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Drei Theilhaber.

Roman vonA!ret Karte.
Autorisiert.

Hamlin umsvamrte seine schlanke Taille mit beidentänden und schaute nachdenklich auf seine blankentiefe!. „Das Schlimme bei Steptoe ist nur ", sagte er,
..daß er eine so weichherzige Neigung für alle Schwach¬
heiten hat. Immer möchte er sich der Leute annehmen,
die nicht für sich selber sorgen können, ob's nun Whisky
Dick ist, wenn er was im Kopfe hat , oder irgend ein
Nigger, der ein paar Goldkörner findet ; oder gar Van
Loos verirrtes Lämmchen mit dem kleinen Rausch, über,
was mich betrifft, Jungens , so irrt Ihr Euch gewaltig.,
Heut' Abend bringt Ihr mich zu keinem Spiel >?ch Hab
'nen Feiertag , und den widnie ich nur dem Gesang und
wohlgefälliger Betrachtung. „Aber", fuhr er zu den drei
Theilhabern gewendet fort , und seine Miene veränderte
sich plötzlich auf ganz bezaubernde Art , „ich konnte der
Versuchung nicht widerstehen, hier heraufzukommen, um
Euch und Euern Fund zu sehen, wiewohl Ihr mir ganz
fremd seid, und ich vermuthlich weder Euch noch ihn je
wieder zu Gesicht bekommen werde. Das Glück stellt
sich viel öfter ein, als man gemeinhin denkt, man muß
nur dran glauben. Aber lange bleiben thut es nicht;
drum rath ' ich Euch, haltet die Augen offen, und klam¬
mert Euch mit aller Macht dran fest, wenn's grade bei
Euch ist. So — nun geh' ich wieder !"

Alle Bitten der Wirthe — die er offenbar auf ebenso
plötzliche wie unbegreifliche Weise durch sein Wesen be¬
zaubert hatte — ihn zu längerem Bleiben zu bewegen,
waren vergeblich. Mit leichtem Schritt eilte er von
dannen, und bald hörte man wieder seinen melodischen
Gesang, während er den Berg Hinabstieg. Auch war es
durchaus nicht zu verwundern, daß die klebrigen, von
seiner unwiderstehlichen Anziehungskraft getrieben, ihm
folgten und unwillkürlich in sein Lied mit einstimmten.
Steptoe und Ban Loo blieben ganz allein zurück und
waren zuletzt, aus reiner Verlegenheit, gezwungen, sich
der davonziehendenGesellschaft anzuschließen. Schon im
nächsten Augenblick hüllte sich die Hütte wieder in nächt¬
liche Ruhe und Schweigen. Als die letzten Stimmen am
Bergabhang verhallten, herrschte auf dem Gipfel die alte
ungestörte Einsamkeit.

Die Freunde waren jedoch nicht wieder in ihre
fruchtlose Träumerei versunken, aus welcher sie der
Ueberfall der fremden Ankömmlinge geweckt hatte . Sie
beschäftigten sich jetzt mit mancherlei Vorbereitungen,
weil sie die Hütte am nächsten Morgen in aller Frühe zu
verlassen gedachten. Einen Tag und eine Nacht wollten
sie dann noch in Voomville zubringen, wo sie in Carters
Hotel den Abschiedsschmaus für die Bewohner vom
Kieferberg bestellt hatten . Ihre Unterhaltung wollte
nicht recht in Gang kommen. Barker verhielt sich ernst
und nachdenklich, seit Van Loo seine warmherzigen Mit
theilungen so kühl ausgenommen hatte, und Stacy war
noch zu ärgerlich über Van Loos abfällige Bemerkungen,
um wie gewöhnlich seinen Scherz mit Barker zu treiben.
Sie sprachen sich hauptsächlich sehr wohlwollend über
Jack Hamlin aus , mit dem sie bisher noch nie persönlich

verkehrt hatten, weil er als berufsmäßiger Spieler in
keinem guten Ansehen stand; sogar der kritische
Demorest äußerte, daß er wünschte, sie hätten ihn schon
rüher gekannt. „Aber", fügte er gedankenvoll hinzu,
.man lernt den wahren Werth der Menschen und Dinge

immer erst schätzen, wenn man sie verlassen muß, oder
wenn sie uns verlassen."

Barker und Stacy sahen ihren Gefährten verwundert
an Es war etwas so Ungewöhnliches, daß Demorest
sein Bedauern auf solche Art kundthat, besonders, wo es
sich nur um gesellige Beziehungen handelte.

„Man versichert", bemerkte Stacy , „daß, wer Jack
Hamlin gut kennt und in seinem Beruf mit ihm zu thun
bekommt, weit eher die werthvollsten Besitzthüiuer los
wird, als ihn selber." ,

„Sprich doch nicht den Leuten, die mit Jack gespielt
und ihr Geld an ihn verloren haben, solchen Unsinn
nach", sagte Demorest spöttisch. „Viel lieber würde rch
ihm trauen als —" Er hielt pöltzlich inne, schaute
nach Barker hin, der in Gedanken versunken dasaß, und
setzte hastig hinzu : „als irgend Einem von der Bande,
die den Stab über ihn bricht."

Wieder entstand eine Pause ; die Freunde hatten
ihre früheren Sitze eingenommen und starrten traum¬
verloren vor sich hin. Endlich sagteStacy nach einem tiefen
Athemzug: „Hätten wir die drei Goldkumpen nur lieber
auch mit fortgeschickt!"

„Weshalb?" fiel ihm Demorest rasch ms Wort.
„Weshalb ? — Nun, weil sie ganz verteufelt schwer

auf mir lasten: sie pressen mir förmlich die Brust zu¬
sammen", versetzte Stacy mit gezwungen scherzhaftem
Ton . „Ihr verdammt großes, spezifisches Gewicht wird
wohl schuld daran sein. Es lockt mich ganz und gar nicht,
mit ihnen in demselben Zimmer zu schlafen; wir Drei sind
nicht Manns genug, um solchen Schatz zu bewachen."

„Du glaubst doch nicht etwa, daß irgend Jemand
wagen würde — " rief Demorest. ,

Um Stacys trotzigen Mund spielte ein verächtliches
Lächeln. „Nein, daran habe ich nicht gedacht — das
iväre längst nicht so schlimm. Die schweren Goldklumpen
selber"sind's, vor denen mir bangt, weil sie uns m ihre
Gewalt bekommeii haben, und uns nun und nimmer
wieder loslassen. Mir ist als hätten wir einen Spukgeist
ausgegraben, einen Alp. der uns zu erdrücken trachtet."

„Ich weiß ganz gut, was Stacy meint", sagte Barker
in großer Eregung und riß seine grauen Augen weit auf;
„dasselbe Gefühl 'habe ich auch gehabt. — Könnten wir
nicht draußen vor der Hütte ein Loch graben und das
Gold die Nacht über dort einscharren? Es wäre dann
sozusagen wieder an seinem alten Platze; vielleicht behagt
ihm das." .. rr . ^ „

Die beiden Anderen lachten. „Für schreienden Un
dank gegen die Vorjehung würde ich's halten, wollten
wir die Himmelsgabe so bald wieder zurllckgeben", meinte
Stacy . „Auch könnte ja der erste beste Goldgräber, der
des Weges käme, den Schatz finden und behalten. Du
weißt, das ist Bergniannsrecht, wenn man das Land nicht
durch Vorkauf erworben hat."

Der Gedanke an eine solche Möglichkeit brachte Barker
einigermaßen aus der Fassung; er wußte nichts zu er¬
widern. Demorest war aufgesianden. „Nach meinem

Gefühl", sagte er, „thut Ihr jetzt Beide am besten, Euch
schlafen zu legen, denn niorgen niüssen wir früh munter
sein." Er breitete die Decke wieder über die kostbare
Pfanne im Winkel und fügte lachend hüizu : „Damit die
Goldklumpen bei Nacht nicht lebendig werden und Euch
Alpdrücken machen." Nun schloß er die Thür , die nur
lose in den Angeln hing und weder Schloß noch Riegel
hatte. Stacy bemerkte, daß er einen flüchtigen Seiten-
blick darauf warf und seufzte. „Dies Glück der Sicher-
heit werden wir in San Francisco vermissen— vielleicht
sogar schon in Boomville", murmelte er.

Obgleich es kaum zehn Uhr war, begannen Stacy
und Barker jetzt unter häufigemGähnen sich auszukleiden.
Ihr Gespräch sprang dabei fortwährend von einem
Gegenstand zum anderen über. Barker hatte schm: einen
Strumpf ausgezogen und sich das Beinkleid über den
Arm gehängt, als er noch mitten in einer lustige,: Ge¬
schichte war ; gleich darauf lagen sie alle Beide bequem
ausgestreckt in ihren Schlafkojen.

„Na, Temorest, gehst Du denn nicht auch zur Ruhe?"
klang Stacys Stimme unter der Bettdecke hervor.

„Noch nicht", gab der Angeredete von seinem Platz
am Feuer zurück. „Wißt Ihr , 's ist unsere letzte Nacht in
der alten Hütte, und die möchte ich nicht verschlafen?

„Richtig", rief Barker voll Eifer und versuchte sich
der Decken zu entledigen. „Hört einmal, Jungens : wrr
sollten eine ordentliche Nachtwache halten und alle Drei
wenigstens bis Mitternacht munter bleiben. Wartet nur
— gleich stehe ich wieder auf !" ^

Allein Demorest hatte schon mit einer Hand den nackten
Fuß seines jugendlichen Genossen ergriffen, noch ehe
dieser damit den Boden berühren konnte. Er steckte ihn
sorgfältig wieder unter die wollene Decke, die er dicht um
ihn hüllte und sagte mit fester Stimme und wahrhaft
väterlicher Miene : . r ,

„Das laß nur gefälligst bleiben. Sprich Den: Gebet,
inein Sohn , und leg' Dich schlafen. Morgen Früh sollst
Du so frisch sein wie eine Lerche, beim Wiedersehen mit
Fräulein Kitty. Nach dein Schmaus kannst Du Wache
halten, so lange und so viel Du willst. Ich habe Drr
schon Giite Nacht gesagt, und damit Punktum !"

' Barkcrs schwacher Widerspruch war nur von kurzer
Tauer ; er schmiegte sich fest in die Kissen, und dam: folgte
eine plötzliche Stille . Bald darauf tonte von Stacys
Lager her ein vernehmliches Schnarchen; dann herrschte
lautloses Schweigen.

Nachdem Demorest das Feuer geschürt und euren
riesigen Wurzelstock in die Flamme geschoben hatte, nahm
er seinen Platz wieder ein, lehnte sich in den Stuhl zurück,
senkte die Augenlider und begann zu träumen.

Es war der alte Traum , dci: er nun schon seit drei
Jahren alltäglich träumte . Oft hatte er ihn sogar beim
Nachmittagsschlaf befallen, wenn er un Schatten eures
Kastanienbaums auf seiner Parzelle von der Arbeit ruhte;
und saß er Nachts am Feuer , während ferne Kameraden
schliefen, so blieb er niemals aus . Ein Traum amo der-
qangener Zeit war es ; aber so lebendig, daß er nicht selten
Gegenwart und Wirklichkeit in einen traumhaften Zu¬
stand verwandelte, aus dem der Schläfer bald zu er¬
wachen hoffte. „ „ . x

(Fortsetzung folgt.)

21 Webergasse.
700 Telephon.

Damen-Taghemden,
Damen-Taghemden,
Damen-Taghemden,
Damen-Taghemden,
Damen-Taghemden,

Vorderschluss, aus Hemden- gtück | 1tuest mit Zwirnspitze, i .dv.

Achselschluss aus Hemden- gtück | 1tuest mit Zwirnspitze, *•«»«.
Achselschluss, mit Madap.- gtück  gStickerei,
Achselschluss, mit feinen stand- . gtück ^ nn

gestickten Madeirapassen, '
Achselschl., a.fst.Hemden¬
stoffen u. eleg . Ausstattg.
Achselschi., a.fst.Hemden- gtück big

Webergasse 21.
Telephon 700.

Damen-Beinkleider. I. 50,1.75 ,2.35 eto-
Damen-Nachtjacken,LjFj , - - - - - - - 1.K"2.»».
Nacht-Hemdena“stew'“ 'S mil s“ck8.00 8.50.
Frisir-Bläntel SsÄSsStam! 3t6ct8.50 ,4.#«»•5.«».
Anstandsrocke, - - -Sllct  1-s«"•!•«.

Besonders preiswerthe
Neuheiten Spachtel-Läuferu. Spachtel-Decken rev £T' Slück 95 pt-I.W,1.5«,l.u,2.W3.«#.

Eistablettens««k 15«•20 Pf  Grosse Tabletten Pf.

Schürzen:
Hausschürzen mit Träger. . . Stück ©5 Pf., 1 .25 u. 1 .50.
Zierschürzen Stück5 ©, T&9 l .oo u. höh. —Blousenschürzen,
Kinderschürzen in allen Grössen, weiss, färb. U. schwarz.
Lüster-Schürzen, Cachemir- u. seidene Schürzen.

Herrenkragen, Steinen 4 -fach, aiie FaCons, jedes stück 45 pf-. '/« Dutz- 2.50.

Taschentücher:
Weiss  Battist mit bunt. Rand, V2 Dutz. ©O Pf., 1 .25 u. 1 .5V.
Weiss Battist mit Hohlsaum, 1/z Dutz. G© Pf., l .io n. 1 .75.
Weiss Battist mith-andgest. MonogT.,1̂ Dutz. 1 .2», 1 .45u. 1 .8V.
Rein lein. Herrentücher, 50x50 ges., 1/2 Dutz. v. I .75 bisS .vv. 1669?

Ein festen Cravatten zu  aussergewöhnlich niedrigen Preisen.
Serie I : Schleifen u. Regattes mit Band jedes Stück 20 Pf ., Serie II : Schleifen , Regattes u. Selbstbinder jedes Stück 40 Pf,.
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me Fest -Geschenke.
Damen-Ieüette-Necessaires- Herren-Toilette-Necessaires.

Damen-Resseiaschen mitcompieter Toilette-Einrichtung.
Herren-Reiseiaschen mit compieter Toilette-Einrichtung.
Oamen-Reisekoffer mitcompieter Toilette-Einrichtung.
Herren-Reisekoffer mit compieter Toilette-Einrichtung.

Toilette - MeCeSSaireS von Mark 18, 15, 28, 25, 30 , 40, 50 an dis 250 Mark.

Reisetaschen mit compSeter Toilette-Einrichtung von 36 Mark an bis 350 Mark.
Reisekoffer mit Computer Toilette-Einrichtung von 58 Mark an bis 688 Mark.

Seit dem 20-jährigen Bestehen meiner Firma pflege ich vorstehende Artikel a !s Specialitäten und biete darin bei der grössten

am hiesigen Platze zugleich auch das Beste.

Ed. Rosener , Wiesbaden.

1

Auswahl
15907

Telephon 585.

Hauptgeschäft: Kranzplatz No. !.

Versteigerung
Von Antiquitäten aKer Art, als:

Arbeiten in Steingut , Fayence , Thon , Porzellan,
Glas , Silber , Bronze, Zinn , Münzen , antike
Möbel in Renaissance, Roeoco , Louis X 'Vf * u.
Empire , Kupferstiche und Oelgemälde alter guter
Meister,

aus dem Besitze des Herrn J . Zimmern »ann zu Wiesbaden , wegen
Aufgabe des Geschäfts au hiesigem Platze,

morgen Mittwoch, den 12. n. Donnerstag , den 13 . Dez .,
jedesmal Vormittags 19 u. Nachmittags 3 Uhr anfang ., im Ladenlokale

11. Taunusstraße 11.
Besichtigung:

Dienstag , den 11. Dezember er., Morgens von 19 —1 Uhr und Nachm,
von 3 —6 Uhr. Cataloge zu beziehen durch den beauftragten

Auetionator « . Taxator

Willi . Mellrich,
Friedrichstraße 47.

Zweiggeschäft: Wilhelmstrasse No. 42.

Hervorragende deutsche, englische nnd ungarische

i-u.Wagenpftldk> K
zu verkaufen. Carl Simson , Bärenstraße 3.

15880

Artikel »rKinderpflege

dv

IV.-sile *-
Hinderimelil,

Hnrcke ’«
Siisutea -ETieh! ,

JOafaer ’i
Kinder.

Suhrnng,
Opel ’« SSlir-

Knieback«
Knorr’sHafermehl
Knorr’s Reismehl,

Quaker-Oats,
Condensirte Milch,
Yegetab. Milch,
Somatose,
Tropon,
Plasmon.

Soxhiet-
Apparate
und sämmtliche
Zubehörtheile,

Beste Waare.

Gummi'
Sauger,

Spielschnuller,
Uiiidcr*

Flaschen,
Kinderseifen,
Kinderschvfämme,
Kinderpuder,
Wundcreme,
Wundwatte,
Veilchenwurzeln,
Zahnringe,

Mellins
Kindernahrung.

Garant, reiner
Milchzucker
lose ausgewogen
genau den Vor¬
schriften des
Deutschen Arz¬
neibuches ent¬
sprechend,

Milchzucker nach
Prof. Soxhlet,

Jledicinal
liebertliran,

CSystir-
bpritzen,

Wasserdichte
Bett8iniagen
von Mk. fi.5®
bis Mk. S .—
pr . Meter,
Preise.

Chff . Tauber . Drogenhandiung,
Telephou 717. — Kirchgasse 6.

Billiger Möbel -Berkauf!
Frredrichstraße 13.

Salon -Schr . nnd -Tische , Sophas,
Ottomane , vollständ . Garnituren,
Betten , Waschkommoden , Spiegel,
Stühle , einzelne Sessel , Küchenschr.

Büffets , Bcrtikows , Kleider-,
Bücher - u. Spiegelschränke, Herru-
und Damenschreidtische, Näh - und

Bauerutische,
Dorzügl . Toilette » , eompl. Zimmer re. zu de« denkbar billigsten

Preisen.
Sämmtliche angeführten Waaren sind solid und dauerhaft gearbeitet nnd gebe

von jetzt ab gegen Caffa-Einkänfe 10 °,° Sconto.
Gleichzeitig offerire zwei große Geldschränke, sowie ein vorzügliches schwarzes

Pianino (Beides neu). löoi ‘
« Ifevitta , Friedrichstraße 13.

sc

Dannstadt Dresden Frankfurt Freiburg IHannover

4

36.Langgasse 36.

jedes
Stück

billig
dauerhaft
nützlich
hochelegant.
Eine Weihnachtsgabe

von bleibendem Werthe.

Fabrik gegr. 1839. 16180

| !Strassburg Ottenbach Nürnberg München | Mannheim

Photographie.
firn Bosch,

Luisenstrasse B, Wiesbaden , Luisenstrasse 3.
Ausführungen in Albumin , Photocrayon , Phatinotypie , Aquarellund Pastell.

Vergrösserungen bis Lebensgrösse
in künstlerischer Ausarbeitung, dem Originale gleich, auf unvergänglichem

Verfahren.
Aufträge , welche zum Feste bestimmt sind, werden auch in der letzten Woche vo?

demselben noch angenommen und sorgfältig ausgefuhrt . uwi

1 Karl Elschbach,
I Langgasse 8.

I Lager nur eigenen Fabrikats.
§ Anfertigen auf Wunsch
® in allen möglichen Stoffen nnd Farben.
® Heb erziehen nnd Repariren der Schirme
(g jeder Art. 16619®

®®®®®©<T

- = _ __



Ni . Dezember I960 . GfHi 7,
-ko . » V« . 48 . Jahrgang. Lviesvaoener ^ agoorn

LFIlI larner , Optiker , fesmi Schlossplatz.
M . ft

Grösste Auswahl in Weilma «htsgeschenken.
grillen u wk ant

i.Golddoublev.6an.

pincenez
in Golddouble(trugt

sich dauernd wie acht
Gold) yön 5 Mk. an.

Lorgnetten in Schild¬patt von 8 Mk. an.

in feinen und feinsten

Operngläsern
(ca. 150 versch. Modelle)

von 7.50 bis 175 Mk.

Latenia magica
von 3 Mk. an.

Kinematographen
16, 24, 33, 45 u. 75 Mk.

Miegascope <Wn mlc rcame ras)
zur Vorführung undurchsichtiger Bilder,
als : Photographieen, Visit u . Cabinet,
Ansichtskarten etc., sowie als Laterna
magica zu benutzen, incl. Bilder 4o Mk.

Dampfmaschinen
von 3 bis 40 Mk.

HeissSuftmotore
von 2.80 Mk. an.

Electromotore , Oynaino-
Mascliinen , Exjserimeat . r-
Hasten , Influenuiiascliinen,
Betriebs niodeile f. Dampfmascb.

© pernglüser, besond.empfehlenswerth für
Weihnachtsgeschenke:

Modell 10, schwarz, gut. Glas,
rein achromatisch,incl.Btuis
7.50 Mk.

Modell 20. Bieg.Perlmuttglas,
gute Optik, Züge vergoldet,
Brücken u.Köpfe vernickelt,
m. Etuis 12 Mk.

Modell 40. Hochf.Aluminium¬
glas, mit Perlmuttkörpern,
hervorragende Optik, prima
Qualität 22 Mk.

Modell 50. Feinst. Damenglas,
Optik, wie Ausstattung erst¬
klassig, 40 Mk. _

- ciuotooimi , empfehle
mein Spetrinl -

Modell M». IO « . Dieses
aus den feinsten Glasseiden
hergestellte Fernglas ist für
die Reise, wie für d. Theater
gleich gut verwendbar und
übertrifft an Klarheit und
Schärfe des Bildes mit
gleichzeitiger starker Ver-
gtösserung alles bisher
Gebotene.

Modell löö
Grösse I . . . . 20 Mk.
Grösse ll « . • • 24 „
Grösselll . . . . -8 „
Besonders empfehlenswert!!.

150- 175 Mk.
asa liaarer.

Barometer
Barometer mit Thermometer
schnitzten Kähmen 7.50 Mk.,
werken 10, 12, 14,15,16,18,

reichhaltigst.
Auswahl.

in geschmackvollge¬
rn lt fein. Präcisions-
20, 24, 30, 36, 40 Mk.

Das Stereoscop sollte in keiner Familie fehlen,
da es neben anregender Unterhaltung hei Gross u.
Klein unbestritt, erzieher. Wirkung ausübt. Emf.
Stereoseop 2,50 Mk., bess. Ausf 3 b0  Mk■ f . Stereo-
scope4, phot. Stereoscopbilder 30,50,60,80 Pf., 1Mk.

Eisenbahnen,
bestes Fabrikat,

complete Züge 10, 14, 16, 20, 24, o4,
50 Mk.

Loeomotivcn mit antom. Bremsen
pr. Zug mit Schienen 16, 20 Mk.

Zahnrad - Bahnen
30, 50 Mk.

E’anacraäige mit autom. Schiess¬
vorrichtung.

Bahnhöfe, Tunnels, Wartehallen, Bahn¬
wärter-Häuschen, Signalgföckeb, Bahn-
Übergänge, Signalstangen , Telegraphen-
Stangen, Glocken, Kippwagen , Pack¬

wagen, Postwagen, Personenwagen.

Erdgloben,
beste Ausgabe nach Professor H.-»«-» «,

1, 3, 5, 10, 22.50 Mk.

Tellurium
38 Mk.

ZU Weihnachts-Geschenken besonders geeignet:

Coiapl. Znsammenstellungeii,
1 enthaltend

photographische Camera
nebst allen zur Herstellung der Photographieen

nöthigen Bedarfsartikel,
in elegantem Carton complet 5, 10, 14, 20 Mk.

Ham? -Cameras 3,5.50, 8,12,15,16.00, 22.50, so, 35, 40, 60 Mk.
Film - Cameras 16.50. 24,36,48, 54 Mk.
Transvaal -Camera , „prima Qualität“, für Film 9x9 , 48 und 54 Mk.

pW uni)KM.

Photographische Apparate und alle Bedarfsartikel.
Für Amateure am Lager:

Neuheit! Panoram -Kodak, . Formatexis,
Neuheit ! Cartridge - Kodak Xo . 8 , » sxiov *,
Cartridge - Kodak 3io . 4, . 10x 127»,
S) r . Mrügener ’s I >elta - Cartridge - Camera

mit Busch’s Detectiv-Aplanat No. 2Vs F. 7, Format 10x 12
do-. do. ** '

Tloyd - Camera , Format 10x 127-, riatteu 9x12.
Cloerz - Aiisckütz Moment - Klappapparat

_ ■ a _ 4 4 Qoria TTT Nn O 11. Wechselki

115-
200.-
120.-

^ _ _ 233.-
mü^Goerz » oppel -Anaatigmat , Serie III , No. O u. Weohselkassette f. 12 Pj“

Vollständige Betten 48—100 Mk,. Bettstellen
von 20 Mk. an. VetticowS von 35 Mk. an, 1- n.
2-tbür. Kleiderichränke»o» 21 Mk. nmSpiMl-
schränke. Kücheiischränke, Nachtschränke, Tuche jeber
An von 6 Mk. an, Stübie. Spiegel, coinpl. E»>-
richtungen zu billigen Preisen . I5vb0

Eigene Werkstätte. Reelle Bedienung.
Willi . Mayer,

37 . Schwalbacherstraße 37.
Kochbirnenn. Aepfel8 Pf . G-isber gstraße 26.

mit antiseptisch präparirten Borsten und Garantie
für Haltbarkeit empfiehlt 1595o

M . Hecker,
14. Baknvosstr . 14. 14. Bahuhofstr . 14.

Sie Ihre Einkänfe in Möbeln machen, ersuche tch
Sie mein Möbellager zu bestchiigen, dort finden
Sie Alles unter Garantie zum billigsten Preis.
Hclenensiraße1. 1042g

1173fGrösste Auswahl in",Mi zur
€ . ISexamer , Goldgasse 2,

Laden,
vis -a- vis der Häfnergasse. _

Magnoin boniim,JSKfSSSD®
2.50 Mk. u. 2.75 Mk., frei ins Haus.

Btto llnkelbacH,
Schwalbacherstraße71 . Tel. 852.

Raiser 's K
Größtes Kaffee- Import - Geschäft DeutschlauSs

im directen Verkehr mit den Consumenten mit

Hßier 5 GO Filialen 1

Waaren-
Bersteigerung.

Heute Dienstag u . Mittwoch , 11. Dez.,
Vormittags 97 » und Nachmittags 2 /a Mpt
anfangend. versteigere ich in meinem Anctionslokal

Wellritzstraßs 46
nachverzeichnete Maaren, als:

Damen -Kleiderstoff, Futter , weiß«
Frauen -Hemden , bunte Herren»
Hemden , Handtuchzellg , Korsetts,
Steh - u . Umlcgkrageü , Manschetten»
Taschentücher. Hosenträger , sowte
seidene Regenschirme für Herren und
Damen

ffentlich meistbietend gegen Baarzahlung.
Bemerkt wird, daß in nächster Nähe Haltestelle

er beiden elektrischen Bahnstrecken.

Perd . Müller,
Auctionator und Taxator.

Büreaur Sanggaffe 9 . _ -

empfiehlt
für di © Feiertaig©

ff. Kaffee-Mischungen
von Mk . 1.— bis 1.80 das Pfund.

Thee neuer Ernte,
direetcr Import,

zu Mk. 1.50,2.—, 2.50,
3.—, 3.50, 4.— d. Pfv.

Cacao
garantirt rein, das Pfd.

von Mk. 1,50 an.

Chocolade
nur garantirt rein,in ver¬

schiedenen Preislagen.

Biscuits
in stets frischer Maare,
das Pfd. v. 40 Pf.

Chocolade
Cacao

Für den WeiliiiaeMsbaiim
Taunenbaum -Mischnng das Pfund zu 60 und 7a  Pfennig.

Käuflich in Wiesbaden nur Nerostraße 14,Langgasfe 3t , Marktstraße ; 3, Kirch-
gafse 23 , Wellritzstraße 21, in Biebrich : Mainzerstraße 12.

Bitte genau auf Firma , Straße und Hausnummer
zu achten.

Zuckerwaaren
Biscuits i6i36|

2;en, Vorlagen,
Gegenstände

Tiefbrand.-
C. ScMlenberg,

Goldgasse 4. 15109

ptottentöbtunp*md
Verfahren gesetzlich geschützt.

Radicale Vernichtung von Motten, Wanzen.
Holzwürmern und anderen Jns-cicn nebst deren
Brut aus allen erdenklichen Gegenständen.

Dcstnfection aller GebranchSgegenstände und
Räume nach Krankheit- und Toderfallen. 14219
Keine Beschädigung. Garantte . Billigste Preise.

« « IwrivI »Sperling , Moritzstraße 44.
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Ixlra-Preise für Kleiderstoffe!
Einzelne Roben , ganz besonders passend zu Weih nach ts - OcscIienken,

in elegante Cartons verpackt.

Kleid 6 Mtr. Warp für
Hauskleider.

Kleid 6 Mtr. Tuch,
kräftige Qualität, . .

Kleid 6 Mtr. Loden in
allen Melangen. . . . 3 . SO

Kleid 6 Mtr. Cheviot,
reine Wolle, . . . . 3 . GO

Kleid 6 Mtr. Cheviot,
kräftige Qualität, . . .

Kleid 6 Mtr.
Houvesiute . . . 4 . 50

Kleid 6 Mtr. Karo « ,
herrl . Farbenstellungen , . di. 5©

Kleid 6 Mtr.
Mouveante , gestr., 7 . &0

Kleid 6 Mtr.
Homespun , Neuheit, A .—

Kleid 6 Mtr.
Momespnn,pr .Qual., 1Ä . —

Kleid 6 Mtr. Cheviot,
schwarz, . 4 . 8©

Kleid 6 Mtr. Mohair
mit seid. Effecten . . . 5». 50

Kleid 6 Mtr. Alpacea,
seidenreich, . O . —•

Kleid 6 Mtr. Cheviot,
Diagonal, . i0 . » 0

Kleid 6 Mtr. hamn ^ e,
Nouveaute . . . . . 1J8 . —

Frank « Marx
Kirchgasise 4L$ < Zuui Storclmest« Ecke Sdnilgpasse«

Pfaff -Nähmaschinen.
Der Weltruf , den die Pfaff-Nähmaschinen gemessen, gründet sich ledig¬

lich auf das ernste und unablässige Bestreben der Fabrik:

„Nur das : Beste zia liefern “.
Diesem bewährten Grundsatz hat die Fabrik nicht nur ihre Grösse,

sondern auch die Thatsache zu verdanken, dass die Pfaff-Nähmaschinen die
gesuchtesten und beliebtesten auf dem Markte sind. 16699

Die Pfaff-Nähmaschinen eignen sich auch vorzüglich znr Kunststickerei.

Vertreter: CSH * 1 KPCMIc!
JSalinliofstrasse 22

^ Mechaniker,
Ecke Schillerplatz.

m

Ein freudiges Ereigniss
pflegt man gewöhnlich einen Familienzuwachs zu
nennen. Doch wie häufig hat derselbe Trauer
oder schwere Sorgen im Gefolge! Ueber Ab¬
wendung der Letzteren belehrt in interessanter
Weise das Buch : „ Von der Frau für die
Frau “ . Nebst Abschriften ans Tausenden von
Dankschreiben, gegen 30 Pf. in Briefmarken per
Kreuzband, 50 Pf. verschlossen, zu beziehen von
der Verfasserin Frau A.  Hein , früher Ober¬
hebamme an der königl. Universitäts-Frauen-
klinik.'zu Berlin 213,Oranienstr.65.Fersandt-
Itaus liygien . Srlmtzartikel ._ F 134

JFlotter Schnurrbart!

&  Franz.Haar-u.ßart..E!ixir, ^

schnellstes IfliitelZ.Lelanz. eines g
stark. Haar- u. Bartwuchses, n. »
ist allen pomoD., Tinct. a.  Bai , 3
entschiedenvorzuziehen, durch 8
viele Dank- und Anerkennung,. g

schreiben bewiesen.
Errolg garantirt ! A
LDose Mk. 1.- n. Z.- nebst Le. -
brauchsanw. u. Garantieschein. K
Versand discr. p. Nachn. o. Gins.
d. Betr. (a .i.Briefm.all.Länder). rs

Allein echt zu beziehen durch
karfümeriefabrlkF. W. A. Meyer, dvs

Hainbnrg -Borgfelde ._ S

Butter *- ®0"‘«
JiocJi . 4 TlUste via Schl.

Möbel-Berkaus.
Wegen Uebcrsüllung des Lagers verkaufe von

jetzt bis Weihnachten alle vorräthigen Möbel, als:
ca. 30 Betten, eins, bis hocheleg., mehrere compl.

ichlaszimmer. 6 Spiegelschränke, Waschkommoden,
Nachttische, 6 Verticowr, Buffets, Herren- und
Damenschreibtische, Kleider-, Bucker- u. Küchenschr.,
Spiegel in allen Größen. alle Arten Tische undf tühle,Garnituren und einz Sopha«in Plüsch,ameltaschen, Gobelin :c., Näh-, Servier- und
Bauerntische, Etagören,Notenständer, Clavier- und
Schreibsessel, Hocker, Paiieclbrettcr rc. zu ganz
bedeutend herabgesetzten Preisen.

Fi, . 8 « äi-ei , Bteichstraffe 24.
Praktische Geschenke für Herren

Fii
C. Schellenbsrg, Goldgasse 4.

15623

Künstliche Palmen
ii. Blumen empk. in reichster Auswahl Selma
Weinricli , fr . H . Bleck . Theater-Colon. 18.

«Ä ,,‘ B. Schmitt,
Möbel nnd Dekoration » 16290I

Friedrichstr. 34, gegenüber der Neugasse.
Verkaufe von heute bis Weihnachten zu ermäßigtenI
Preisen sämmlliäie vorräthigen Möbel, als Büffets,
Salonmöbel aller Art, Etagbren, Palmen- und
Büstenständer, Humpen- u. Bücherbretter, einzelne
Sophas, Sessel und Stühle ic., Alles in großer
Auswahl. Permanente Ausstellung in 14 großen
Schaufenstern. Täglich Eingang von Neuheiten. |

Prompte , reelle u . billige Bedienung.

H.MPATAKY
rankfumW Kat.c!•!r,1

sCehFrale:Berlin NMGz
| Gegründet1882 . ;

*31

Setz- Tannen mit Ballen werden geliefert.
" sagt der Tagbl.-Verlag. 16423

HA. Fborkorckt,
HoüioTsruul 8r . Kgl . Hoheit des Grossh . von Luxemburg,

Telephon 462. Wiesbaden , Lan ^ giasse 40 ,
Vertreter der Berndorfer Metaliwaarenfabrik Arthur Krupp , Berndorf,

empfiehlt in besten Qualitäten zu Original-Fabrikcatalogpreisen:

Versilberte Bestecke (ZzHäS .) u. Tafelgeräthe inÄ r
Tafel- n. Dessert-Bestecke.
Kaffee-, Mocca-, Eis- n. Eierlöffel.
Vorlege-, Gemüse- u.Compotlöffel.
Salatbestecke.
flnmmer- n. Krebsbestecke.
Confectbestecke.

Berndorfer Rein - Bickel

Fischessbestecke mit Elfenbein-,
Perlmutter- u. versilb. Griffen.

Brodkörbe.
Obstmesser.
Suppenterrinen.
Fisch-, Braten-n.Gemüseschüsseln
Kochgeschirre und Tafelgeräthe«

Saucieren, Menagen.
Tafelaufsätze.
Leuchter.
Cabarets.

iffee- u. Thee-Service.
Weinkühler etc.

Als feinste Vorlage
und zum Geschenk sich ganz besonders eignend,
empfehle prima gegerbte, ca/120x 80 Cmtr. große,
schneeweiße, dunkle und silbergrane wollige

reidfchnncken-Fette
per Stück zu 4—7 Mk. gegen Nachnahme. Nicht-
convenirende nehme franco zurück. Biele lobende
Anerkennungen. .H. Menke , Bispingen

_ (Lüneburger Heide!.
♦♦♦♦♦♦♦♦ ♦♦♦ <»♦♦♦♦♦♦

t Das praktischste ♦

j MküjllWs-Geslheü
ist jedenfalls

ein schwarzes Kleid.
Wir haben speciest für den Weih¬

nachts -Verkauf große Posten schwarzer
Kleiderstoffe bedeutend unter den regulären
Preisen ausgesetzt und offeriren solche
wie folgt:
Eine Parthie „ schwarzer Cheviot ",

reine Wolle , doppelte Breite , das
vollständige Kleid8 Mtr. Mk« 3.50

Eine Parthie „ schwarzer gemusterter
Alpaca -Mohair " ,das vollständige
Kleid 6 Mtr. Mk. 5.—

Eine Parthie extra schwerer „ schwarze
CrSpe ", das vollständige Kleid6 Mtr. Mk. 6.-

Eine Parthie extra schwerer schwarzer
„Phantasicstoffe " , das vollständ.Kleid 6 Mtr. Mk. 7.-

Große Partyieen befferer nnd bester
„schwarzer Kleiderstoffe" , nur
reine Wolle , in grotzeu Breiten,
das vollständige Kleid

6 Mtr. Mk. 9 bis 14.-
Mehrere Tausend Reste zu Puppen-

und Kinder -Kleidcrn »Länge1—1'/-,
jeder Rest durchschnittlich Mk. 0.20.

Wir empfehlen unserer geehrten Kundschaft,
sich mit diesen Artikeln recht frühzeitig
zu versehen, da, ihrer ganz besonderen
Billigkeit halber , die besten Stücke sehr <►

bald vergriffen sein dürsten. 15459 ; .

Preislisten gratis 16656

♦♦
♦
♦♦

♦
♦♦
♦
♦,*♦♦
❖i»♦
s
♦
*
I#
♦

♦♦*
♦
I
♦♦I
♦

1 Guggenheim&Marx,:;
! • “ ll «WrtvHftfrtMC 14. *|...i14 Marktstratze 14,

am Schloßplatz.
i♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦
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Das 19. Jahrhundert.
Unter Mitwirkung hervorragender Fachgelehrter herausgegeben

von Friedrich Thieme.
X.

Naturwissenschaften.
2.

Physik (Fortsetzung ). Thomas Dornig begründete
die Lehre von der Interferenz (die gegenseitige Ein¬
wirkung zusammentreffender Wellen: Schallwellen, Licht¬
strahlen), Arago gab weitere Aufklärungen über die
Natur des Lichts, Wollaston beobachtete(1802) zuerst die
dunklen Linien des Sonnenspektrums , welche von dem
um die Verbesserungder Fernrohre und anderer optischer
Instrumente so hochverdienten Fraunhofer (geboren
6. März 1787 zu Straubing , gestorben 7. Juni 1826
zu München) untersucht und 1815 beschrieben wurden.
Chladni (geboren 1756, gestorben 1827), berühmter
Physiker, widmete sich dem Studium der Theorie des
Klanges und kann mit Recht als der förmliche Begründer
der Akustik bezeichnet werden. Aus der Reihe verdienst¬
voller Forscher auf dem Gebiete der Physik am Anfang
und der Mitte des Jahrhunderts heben wir noch Erman,
Daniell, Sabine , Dove, Maury rc. hervor. Bereits
1833 gab Wheatstone die ersten Nachrichten von seinem
Spiegelstereoskop, woraus die Erfindung unseres
Stereoskops hervorging. Der scharfsinnige französische
Physiker Fresnel (1788— 1827) half der Theorie von
der Wellenbewegung des Lichtes zum unbestrittenen
Siege . Als eine der wichtigsten Erfindungen des ersten
Drittels des 19. Jahrhunderts muß unstreitig diejenige,
der Photographie  bezeichnet werden. Auch sie
ist kein Produkt eines günstigen Zufalls , sondern einer
Kette gedankenreicher Entdeckungen und Erfindungen.
Nachdem bereits Wedgwood und Davy zu bemerkens-
werthen Erfolgen gelangt waren , gelang es den Fran¬
zosen Niepce (1765— 1833) und Daguerre (1787 bis
1851), das erste brauchbare photographische Verfahren
zu finden, wie sich von selbst versteht, nach langjährigen
Versuchen und Experimenten. So unvollkommen nach
unseren heutigen Begriffen die Daguerreotypie immer
sein mochte, so rief die neue Kunst doch ungeheures Auf¬
sehen hervor, und zahlreiche Gelehrte arbeiteten fortan an
der Vervollkommnung des Verfahrens . Eine bedeutende
Verbesserung brachte die am 20. Januar 1839 der könig¬
lichen Gesellschaft in London unterbreitete Methode des
Engländers For Talbot , welche im Großen und Ganzen
das Vorbild des heutigen Verfahrens geworden ist.

Noch sind weitere zwei hochbedeutsame Entdeckungen
hervorzuheben, die des Gesetzes von der Erhaltung der
Kraft und diejenige der Spektralanalyse . Erstere ver¬
danken wir dem Tübinger Arzt Robert Mayer (1814 bis
1878), welcher zuerst die Behauptung aufstellte, daß
nirgends in der Natur Bewegung verloren gehen könne,
sondern sich stets in eine bestimmte Arbeit, namentlich in
Wärme umsetze. Fast gleichzeitig lieferte der Erfinder-
Joule (1818— 1889) experimentell den Nachweis, daß
zur Erzeugung einer bestimmten Wärmemenge eine ganz
bestimmte Arbeit erforderlich sei. Durch den berühmten
deutschen Physiker Herrn. Ludw. Ferd . Helmholtz (1821
bis 1894) wurde die „mechanische Wärmetheorie", wie
man das Gesetz auch nennt, auf allen Gebieten der Physik
befestigt und mathematisch geklärt. Die Erfindung der
Spektralanalyse knüpft sich an die bedeutsamen Namen
Dunsen (geboren 1811) und Kirchhofs (1824-—1887).
Bekanntlich versteht man unter dieser Bezeichnung die
Methode, aus den Spektren (den durch Zerlegung eines
Lichtstrahls entstehenden Bildern ) der Körper ihre
chemische Zusammensetzung zu erkennen.

Für die A st r o n o m i e bedeutete diese Erfindung
ein Ereigniß , welches der Erfindung des Fernrohrs als
ebenbürtig bezeichnet werden mutz. Schon mit Beginn
des Jahrhunderts brach, nachdem Herschel mit seinen ge¬
waltigen Spiegelteleskopen die Bewunderung und der
Stolz des vorigen Säkulums gewesen, von München aus
eine neue Aera in der Herstellung genauer astronomischer
Seh - und Meßinstrumente an. Die Namen Fraunhofer
und Neichenbach sind hier mit Ehren zu nennen. Am
1. Januar 1801 fand Piazzi auf der Sternwarte zu
Palermo zufällig den ersten kleineren Planeten , die Ceres,
welcher zuerst für einen Kometen gehalten wurde. Seit'
dem sind mehr als 300 weitere kleinere Planeten (Plane
toiden) entdeckt worden. Der große Astronom Gauß gab
eine Methode zur genauen Berechnung der Bahnelemente
der Himmelskörper an. 1838 gelang dem Begründer der
neueren Beobachtungsmethoden, Befiel, die erste sichere
Bestimmung einer Firsternparallaxe , und zwar die Be
rechnung der Entfernung des 61. Sterns im Schwan,
seitdem sind die Entfernungen einer Anzahl Fixsterne er
mittest worden, nachdem die Astronomen lange Zeit an
der Möglichkeit verzweifelt hatten . 1843 erkannte
Schwabe die 11-jährige Periode der Sonnenflecken. Das
Jahr 1846 brachte der Astronomie einen ihrer höchsten
Triumphe, als der von Leverrier auf theoretischem Wege
entdeckte Planet Neptun von Galle thatsächlich an der be-
zeichneten Stelle aufgefunden wurde. In demselben
Jahre entdeckte Lassest einen Mond des Neptun . 1848
wurde der 7. Saturnmond , 1851 die zwei Uranusmonde
entdeckt. Die Beobachtung der Sonnenflecken führte weiter
zu der Erkenntniß der innigen Verbindung zwischen
diesem Phänomen und dem Erdmagnetismus . Der
Siriusbegleiter war von Befiel und Peters ebenfalls theo
retisch entdeckt worden und auch er wurde 1861 von Clark
thatsächlich aufgefunden. Schiaparelli erkannte den Zu¬
sa mm enhang zwischen Kometen und Sternschnuppen und

Dien stag, den 11. Dezember.
wies auf die Gleichartigkeit der Bahnen derselben hin.
Tie Mondersorfchung förderten Mädler , Lohrmann und
Jul Schmidt, die Marserforschung vor Allen:
Schiaparelli . Durch die Entdeckung der Spektralanalyse
ward ein neuer Zweig der Astronomie geschaffen, die
Astrophysik; mit Hülfe der Spektralanalyse erhielt man
werthvolle Aufschlüsse über die Natur der Kometen, Fix-
stcrne (unsere Sonne eingeschlossen), Nebelflecke rc., sowie
des Zodiakal- und Nordlichts. Auch die Photographie
erwies sich als großartiges Hülfsmittel im Dienste der
Astronomie, wie auch die Herstellung und Erfindung ganz
neuer Instrumente (des photographischen Fernrohrs,
Heliometers, Chromographs rc.) immer genauere Beob¬
achtungen und Berechnungen ermöglichte. Zahlreiche
Sternwarten und Observatorien wurden errichtet, astro¬
nomische Vereine und Gesellschaften(in Deutschland 1863
die deutsche astronomische Gesellschaft) . Und eine größere
Zahl Sternwarten arbeitet zur Zeit an der photo¬
graphischen Aufnahme des ganzen Fixsternhimmels.

Die Mathematik  weist Namen wie Arbogast,
Laplace, Gauß , K. G. I . Jacobi rc. auf. Arbogast be¬
gründete 1800 die Derivastonsrechnung, Laplace macht
durch Anwendung der Integralrechnung die allgemeinste
Auflösung der verwickeltsten Probleme der Wahrscheinlich¬
keitsrechnung möglich, Gauß bereichert die höhere Arith-
metik mit den glänzendsten Entdeckungen, Jacobi wird
epochemachend durch seine Entdeckungen im Gebiet der
elliptischen Funktionen k . Die Geographie  erhoben
erst Humboldt und Ritter zur Wissenschaft im' modernen
Sinne , letzterer wird als der größte Geograph der
neueren Zeit bezeichnet. „Er hat als unsterbliches Denk¬
mal deutscher' Gelehrsamkeit", heißt es in Honeggers
„Allgemeiner Kulturgeschichte" von ihm, „mit den
Fundamentalzügen unermeßlich weiter und tief durch¬
dachter Forschung fein Hauptwerk niedergelegt: Die Erd¬
kunde im Verhältniß zur Natur und Geschichte des
Menschen". Von diesem großartigen Werke sagt Hum¬
boldt in seinem Kosmos: „Es behandelt die vergleichende
Erdkunde in ihrem weitesten Umfange, ja in ihrem Reflex
auf die Geschichte der Menschheit, auf die Beziehungen
der Erdgestaltungen zu der Richtung der Völkerzüge und
den Fortschritten der Gesittung musterhaft." Ferner
machten sich um die Entwickelung der geographischen
Wissenschaft sowie die Ausbreitung geographischer Kennt¬
nisse u. A. verdient Adolf Stielcr (Herausgeber von
Atlanten), Heinrich Berghaus , Heinrich Kiepert, von
Sydow , Daiiiel, Aiigust Petermann , Justus Perthes rc.
Die geographischen Äeisen und Forschungen haben wir be¬
reits ausführlich gewürdigt. Die Größe und Gestalt der
Erde wurde im Lmrfe des Jahrhunderts durch eme große
Reihe sorgfältig ausgeführter Gradmessungen bestimmt.
Nicht gerade eine neue Wissenschaft, da sich schon die
Griechen und Römer mit ihr beschäftigten, aber erst in
unserem Jahrhundert zur Entwickelung gelangt ist die
Meteorologie,  die Wissenschaft von den Vor¬
gängen in unserer Atmosphäre und den diese herbei¬
führenden Gesetzen. Auch unter den Bahnbrechern auf
diesem Gebiete finden wir A. von Humboldt, ferner den
scharfsinnigen Leopold von Buch und den um die Meteo¬
rologie hochverdienten Dove, welcher der Meteorologie
eigentlich erst wissenschaftliche Geltung verschafft hat.
Zur Zeit fördern in allen Ländern meteorologische
Stationen und Gesellschaften in gemeinsamem Vorgehen
die Zwecke der jungen Wissenschaft. Die deutsche meteoro¬
logische Gesellschaft wurde 1883 in Hamburg gegründet.
In den letzten 15 Jahren findet die sogenannte Falb 'sche
Theorie (des Meteorologen Rudolf Falb ) in weiten
Kreisen Beachtung, nach welcher diejenigen Tage, an
denen die Fluthsaktoren verstärkend zusainmenwirken,
als kritische bezeichnet werden.

Einen ebenso erfreulichen wie raschen Aufschwung
iiahm in unserem Jahrhundert die Chemie.  Nachdem
Lavoisier (1743—1794) gegen Ende des 18. Jahr¬
hunderts durch die Analyse die wahren Elementar-
bestandtheile der organischen Verbindungen entdeckt, er¬
folgte die Auffindung und Erzeugung einer ganzen
Reihe der wichtigsten Stoffe , sodaß die chemische In¬
dustrie gegenwärtig in allen Kulturstaaten in groß¬
artiger Blüthe steht. Bedeutende Forscher und Gelehrte,
wie der Franzose Gay Lussac (1768 bis 1850), der
Schwede Verzelius (gest. 1848), Faraday , Mitscherlich,
Friedrich Möhler rc. habeir ihre Namen mit goldenen
Lettern in die Geschichte der Chemie eingetragen. Gay
Lussacs Beobachtungen über die Atome wirkten bahn¬
brechend. Verzelius niachte sich verdient durch die Be¬
stimmung der Atomgewichteund die chemische Wirkung
der Elektricität . Das Verhältniß der Kristallformen zu
den chemischeil Eigenschaften der Kristalle untersuchte
Ernst Mitscherlich (1794— 1863). Eine besonders her¬
vorragende Stelle unter den Chemikern nimmt aber
Justus von Liebig (1803— 1873) ein, welchem Friedrich
Wähler in seiner „Synthese des Harnstoffs" (1828)
wirksam vorgearbeitet hatte . Liebig erweiterte vor
Allem unsere Kenntniß der Ernährung und beobachtete
die chemischen Vorgänge im Thier - und Pflanzenkörper,
Bunsen (geboren 1811) bereicherte die chemische Wissen¬
schaft um viele neue Unterfilchungen und Entdeckungen.
In der Medizin  siegte - im 19. Jahrhundert die
Methode der exakten Forschung unter Beiseiteschlebung
der Gall 'schen Phrenologie , des Mesmer 'schen thierischen
Magnetismus , der Brower -Röschlaub'schen Erregungs¬
theorie und der von Hahneinann (1755 bis 1843) be¬
gründeten Homöopathie. Die Franzosen Corvisart (ge¬
storben 1821) und Laännec (gestorben 1826) führten dre
Perkussion und Auskultation in die praktische Medizm
ein und begründeten dadurch die physikalische Diagnostik.
Bichat verdanken wir die allgemeine Anatomie und

einigen späteren Forschern (Louis , Cruvelhier rc.) die
Errichtung der pathologisch-anatomischen Schule, welche
Rokitansky (1804—1878) und Virchoiv zu dem Zustand
ihrer heutigen Blüthe erhoben. Durch das von Gouthrie
1831 entdeckte Chloroform wurde die Möglichkeit
kühner und eingreifender Operationen gegeben und die
Chirurgie zur Lösung der schwierigsten Aufgaben be¬
fähigt. Ihre besten Vertreter , darunter K. F . v. Grafe,
der Reformator des Lazarethwesens (gestorben 1840),
Diefsenbach, Chelius rc. nehmen einen Ehrenplatz in der
Geschichte der Medizin ein. Die antiseptische Heilmethode,
von Josef Lister begründet, gestaltete die ganze Wund¬
behandlung und dadurch auch die ganze operative Chi¬
rurgie um, wie kein zweites Ereigniß in der Geschichte
dieser Kunst. Zu alledem kam die Erfindung neuer und
die außerordentliche Vervollkommnung bereits vor¬
handener Jilstrumente und Untersuchungsmethoden.
Augen- und Kehlkopfspiegelwurden erfunden, Elektri-
cität, subkutane Injektion , Massage, Heilgymnastik rc. in
die Medizin eingesührt. Koch entdeckte die Tuberkel- und
Cholerabazillen, Pasteur (geboren 1822) dehnte das Ver¬
fahren der Schutzimpfung auf das Milzbrand - und
Wuthgift aus . Der Hygieine (öffentliche Gesundheits-
pflege) wandte sich eine immer steigende Aufmerksamkeit
zu, Gesundheitsbehörden wurden geschaffen, bie gesund-
heitlichen Verhältnisse in den Städten gebessert. Vor-
schriften für Fabriken und Etablissements erlassen.
Hygieine-Ausstellungen veranstaltet. _ „

Auf die Gestaltung der Zoologie  übte zunächst
Cuvier (1769— 1832) den größten Einfluß , obgleich er
oerade durch die Größe seines Ansehens mit der Zeit ein
Hinderniß für den Fortschritt wurde. Der große
Forscher, Systematiker, Lehrer, Redner und Staats-
inann berücksichtigte ziierst den gesamrnten inneren Bau
der Thiere, unterschied innerhalb der Ordnungen natür¬
liche Familien , erhob die von Haller begründete ver¬
gleichende Anatomie zur Wissenschaft im modernen Smn
und leistete ferner den Naturwissenschaftengroße Dienste
durch die wissenschaftliche Begründung der Versteine¬
rungskunde, speziell der Paläozoologie, d. h. der Lehre
von den ausgestorbenen Thieren . Karl Ernst Baer machte
sich um die Embryologie verdient, welche mit der Ent¬
wicklungsgeschichte, die wir bereits Eingangs ausführlich
behandelt haben, im engsten Zusammenhänge steht. Von
den bedeutenderen Zoologen des 19. Jahrhunderts
nennen wir außerdem nochH. Burmeister, Thomas Bell,
den klassischen Ornithologen Audubon, den um die Er¬
forschung der Jnfusorienwelt hochverdienten Ehr . G.
Ehrenberg, den Verfasser des berühmten Werkes
„Brehms Thierleben", Alfred Brehm, Tschudi, Joh.
Müller rc. Auf dem Gebiet der B o t a n i k herrscht mcht
müider reges Leben. Die wichtigsten Untersuchungen
wurden angestellt, die wichtigsten Fragen beantwortet.
Theodor v. Saussure (1767— 1845) bewies (1804), daß
bei der Ernährung der Pflanzen die Lichtstrahlen eine
Hauptrolle spielen und zeigte den Ursprung der Nähr,
stofse der Pflanzen . Justus v. Liebig (1803— 1873)
baute dann die Lehre von der chemischen Ernährung der
Pflanzen weiter aus und machte sie zur Grundlage einer
rationellen Landwirthschaft. Das Geheimniß der
Pflanzenbefruchtung und der Entwickelungder Keimlinge
suchten Koelreuter, Sprengel und Schleiden (1804 bis
1881) darzulcgen. Hugo v. Mohls (1805 1872) ent»
deckte die Theilbarkeit der Pflanzenzelle, der Engländer
R. Brown das runde Zellkörperchen; Schwann (1810 bis
1882) stellte die Zelle:ltwickelung als das gemeinsame
Entwickelungsprinzip aller Organismen dar, Nägel,
(1817— 1891) begründete im Verein mit Mohl und
Schleiden die moderne Anatomie der Pflanzen . Von
deutschen Forschern nennen wir ferner W. Hofmeister,
Cohn, Sachs , Schwendener rc., von ausländischen Darwin
(England ), Thuret (Frankreich), Delpino (Italien ),
Warnung (Dänemark) . Die Pflanzenphysiologie erhob
sich in neuester Zeit Zinn Rang einer eigenen Wissenschaft
und übte auf unsere gesammte Naturanschauung den
nachbaltigsten Einfluß aus . Mineralogie und
Geologie  entwickelten sich zu derselben Blüthe, letztere
nachdem sie von G. A. Werner "(1750—1817) zu Frei-
berg zuerst als selbständige Wissenschaft gelehrt worden
war . Hervorragende Männer wie Charles Lyell, Leopold
v. Buch(1774—1853), Roderik Murchison, Elie de Beau-
mont und viele Andere sichern der neuen Wissenschaft bald
die ihr gebührende außerordentliche Bedeutung. Hat
auch die Neuzeit die Theorieen Humboldts und Buchs ver-
lassen, so bleiben ihre Verdienste doch unangetastet. Von
den neueren Geologen mögen hier Dana , Süh , Neu-
mayer rc. erivähnt sein, auch Falb hat mit semer Erd-
bebentheorie in weiten Kreisen Beachtung gefunden.

Zum Schluß sei noch der Anthropologie  ge-
dacht, die, obzwar erst eine Schöpfung der letzten Jahr¬
zehnte, sich bereits zu einer der populärsten Wissenschaften
ausgestaltet hat . Nachdem Darwins Entwickelungslehre
die allmähliche Entwickelung der höheren Pflanzen und
Thiere aus niederen Formen behauptet hatte, mutzte
naturnothwendig die Frage austauchen, ob dies Gesetz
der Entwickelimg auch für den Menschen ferne Gültigkeit
bewähre. Bedeutsame Funde, wie die der skandinavischen
Kjökenmöddinger und der zuerst im Züricher See 185c>
bis 1854 aufqefundenen Pfahlbauten erwiesen sich als

' von ungeheuerer Wichtigkeit für die Lösung der Frage nach
dem Alter und dem ehemaligen Zustande des Menschen¬
geschlechts. Gelehrte wie Heer, Keller, Rütinmeyer,
Boucher de Perthes , Ouatrefages , Broca, Falkoner,
Ramsay, Lubbock, Ranke, Fraas rc. förderten dre neue
Wissenschaft; vor Allem zivei Männer , Schlremann und
Virchow, verliehen der deutschen anthropologische
Forschung einen ganz besonderen Nimbus . In Deutsch¬
land wurde 1870 eine besondere Anthropologische Ge-
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sellschaft begründet, welche mehrere tausend Mitglieder
und eine beträchtliche Anzahl von Lokalveremen zahlt.

Mit den hier erwähnten Wissenschaften hangen noch
zahlreiche andere zusammen, die auch nur aufzuzählen
und in ihrer Bedeutung zu erklären einen besonderen
Artikel beanspruchen würden. Noch viel weniger wäre em
näheres Eingehen auf die Ergebnisse der Forschung selbst
möglich. Nur wollen wir nicht versäumen, am Ende noch
der nach Hunderten zählenden wissenschaftlichen Ver¬
einigungen zu gedenken, deren Aufgabe in der Förderung
all der angedeuteten Bestrebungen besteht. Naturwissen¬
schaftliche Gesellschaften, Museen und Institute entstanden
allenthalben und für alle Zweige der Naturwissenschaften,
zoologische und botanische Gärten schlossen sich an, eine

schier unübersehbare Litteratur widmete allen Einzeb
aebieten und Einzelfragen die eingehendste Erörterung
oder stellte sich die dankenswerthe Aufgabe der Popuüm-
sirung der naturwissenschaftlichen Errungenschaften Eu e
Wissenschaft ergänzte dabei die andere, befruchtete die
andere , aus einer unendlichen Menge kleiner Bausteine
entstand das gigantische Gebäude das wir am Schlüsse
des Jahrhunderts bewundern . Und gerade M , ttn de
sif>cle , künden eine Anzahl neuer erstaunlicher Er¬
findungen und Entdeckungen, daß die Aera der natur-
wissenschaftlichen Wunder noch nicht zu Ende ist. Wir er¬
innern nur an die Röntgenstrahlen und die Erfindung dê >
^ernselierÄ!

Wenn von manchen Pessimisten daher die Behauptung

ausaellellt worden ist, daß wir nunmehr der Natur so
ziemlich Alles abgelauscht haben, was sie an für unsere
Erkenntniß lösbaren Geheimnissen besitzt, so durften die
letzterwähnten Erfolge das Gegentheil beweisen. W
kann z. B. sagen, ivas Alles die Entdeckung der Röntgen,
strahlen noch im Gefolge haben wird ? Möglich, daß das
Tempo ein langsameres wird , möglich aber auch, daß wir
nach der alten Wahrheit , daß eine Erfindung stet» zehn
neue gebiert, noch rascher vorwärts schreiten1̂ jedenfalls
giebt es keinen Stillstand — auch iin 20. Jahrhundert
werden die Naturwissenschaften ihren stolzen Rang be-
haupten. Läßt doch unser Jahrhundert schon Fragen
genug zurück, deren Beantwortung dem nächsten Sakutum
zum herrlichsten Triumph gereichen würde!

rische Gärten schlossen sich an, eine Wenn von manchen PepiMlpen oayer ote

Ausverkauf wegen Geschäfts-Auflösung.
Von heute an werden aus dem Geschäfte der verstorbenen Schneiderin Frau C. « overs , Friedrich - |

ftratze 33, 1, folgende Gegenstände, als: 2
Weiße und schwarze Spitzen und Payette-Klerder. Serden- mrd
Wollstoffe, Sammete, alle Arten feiner«petzen, ^ rchns»Kleioer-
Berziernngen, Nähseide re.

zu billigsten Preisen freihändig verkauft.
Vcrkausslokal: Friedrichstratze 33, 1.C. Govers.

Gänzlicher Ausverkauf
«regen baulichen * Veränderung zu

enorm billigen Preisen:
Ute , hochfeine Modelle , Schleier , Blumen , Fantasien , Federn,

„nitzen , Bänder , PerltUile , Seide , Sammt , gestickte Tülle,
TUllkleider , Battistkleider , Paiiletkleider , Kragen , Crawatten,
Lavalliers , Schleifen , Federboas , Theatertücher , Pompadours,
Chenilleboas , Goldbänder , Chinebander , Goldstoffe etc . etc.

s

l  Webergasse.
Optisch mechanische und elektrophysical.

Unterhaltengs-und Belehrnngsspiele.
IntneDZinascliinen von 8 Mfc . «n , Bynamomasdiinen , ,*V« ^ Uon"
Vlotore von 4 , 5 » Hk . an . Accnmulatoren , «Idl . ,a . » pen,
Experinientir hasten von 5 .5 « Hk . an , Bbntsen . Apparate,
mairica « , Heissluft . Motore , Uhrwerk * . Eisenbahnen , V

Maschinen und BSetriebsmodelle.

Für tadelloses Functioniren Garantie.
Pliotugr , Apparate empfehlenswerte von S bis 3S5 Mk.

JL,. l *fi. Börner , Optiker, j§
- rr.- ;— miv rrim

Stein , mm»  3.
psiiigiBiiiaiii

Nur I Monat

Wasche Dich mit RAY-SEIFE!
Aus alter Gewohnheit werden in Deutschland immer

noch und zwar namentlich in den feineren Kreisen ausländische
Toiletteseifen gebraucht in dem Glauben, dass diese bessei
seien als die deutschen Fabrikate . Es wäre ®in®Ŷ y^dfsche
am Nationalvermögen, wenn dieser Vorliebe für fremdlandiso
Seifen auch jetzt noch gehuldigt würde, nachdem sichm

räy -seife
im Handel befindet, von der wissenschaftlich nachgewieson
ist dass sie die reinste , feinste .. nd beste To . leite-
seiffe ist, die jemals erzeugt wurdf^etwas vollkommeneres als WAS -SEI » E g .ebt
es nicht . Sie ist die erste »nde . nt . ge Sc . fe , die
die kostbaren Stoffe Eivveiss und » otter enthalt , die der
jHaut so ungemein wichtig , nützl . cl.
sind. Trotz ihrer werthvollen Eigenschaften kostet
SESEE nur 50 Pf . üeberall zu haben, * ™

M « Damers-Wäsche , Röcken, Schürzen , |
Blousen, f̂ atines , Taschentüchern etc.

im Laden 16170

6. Grosso Burgstrasse 6. gg
p-»  A . Saass.

aiiiiininiiuiiiiiiiniES
ns . » I 'tr ^ rersäuman Si ® nicht ?c*5

tm

Wein-Etiketten
vorräthig. ^^03

JöS. Ulrich, Friedrichstr. 89,
»iahe der Biirehsassc.

V ersäumen Sic nichtuützl.Bel-brunqü̂ neuksTürzt!.̂ rau»
snschutz„o.a.?." gratisp. Krzbd. z.verl. " ' m ' ™' “ —schütz»0.1

cl. Lehcr.
Ps. V«sl

Buch stattM. 1.50 nur e-I^
, Ps. -urrschloffen 20 Pfg. mrtzr. ^ M». OraNm»!!«. «l.16.

Gelegenheit halber
eine Garnitur , Sopva . 2 Sessel, 1 Divan,
1 Sessel billig abzugeben. Q„lo9oUt, . Wölfert , Hellmundstraße 37.

Eine Menge Reste m
Bnppenkleidern

, (per Nest 20 Pf.). 16387
CvruggenlieiniL & Uarx , Mmltstr . 14.



in bekannt nur vorzüglichen Qualitäten,
®erie I.

Damen-Hemden
extra gross, mit Spitzen garnirt,aus schwerem Cretonne , „ ■

per Stück Mk . 1.50 und Ik . 4
fieri © II.

Damen-Hemden
aus gutem Madapolam, mit Handbogen und handg

per Stuck Mk . 2 .- . Bk . 2 .50 und 1

Ein Posten Damen-Nachthemden
aus Ia Renforce, mit Stickerei garnirt, per

Ein Posten Damen-Bein kleider
aus Ia Madapol., mit breit. Stickerei garnirt, p . Paar Mk . 2,

Ausstattungs -Gsschäfti
Langgasse 32. Telephx

Jahrgang

«aw | | 1900 . ® eiie 11»
LvieSbadener Tagblatt iMorgen -SluSgave ) . « erlag : « anggaff - - - -48570

IL . ffi>. Hesa Soliiniin
Hoflieferant S, MaJ. des Kaisers und Königs, » SV » .

M « kelmstrasse » 8 , em|)fj6h|t in 9rosser  Auswahl

als Vorlagen nid Mran-Tepp» Ml» nnd Wand-Tepp» ,Tisch-Tepp» ,
sowie

grosse Zimmer -Teppiche.
Ferner:

Kelim- und DiarMir-Portieren, Stickereien, Sliawls, Stoffe, Decorations-Gegenstande, Ampeln.
Arabische Möbel etc.

zu billigen , reelle » Freisen.

Uebernahme ganzer Zimmer- Einrichtungen im oriental. Styl.
1

„Polyphon “,
Jäülchen Ä C« ., pl8

^Preisliste gratis nnd franko.

www -—■—-- -

Alle nur denkbare Gegenstände in SclliUSpatt , blond und dunkel,
empfiehlt als

I hochfeine passende Weihnachts-Geschenke
Z au billigen Preisen

| Hermann Rosener,
\ nur Taunusstrasse 11 , „Hamburger Hoi .
| Bitte die Ausstellung in meinem Schaufenster beachten zu wollen.

16385

Winand

Gegründet Amsterdam im JaHro 1679

ff. Liqueure: Anisette, Curapaof Cherry-Brandyu. s. w.
S. M. de, l ^ ?g3ervou IPreu^ n KZ ei Ltoef1uCäls’ Cher Höfe.

Käuflich in allen besseren  flc/<cafass-

Wr Wcihnachtcu 1900 »
_ - <g ®o " |

ß « „ iesel , R . l»» °„ , Stii ..d» , S - .. Ss- g . „ , I°« . gM ° Auswahl ,»

Weihnachts-Geschenken. |
J E - förafrcS Laaer aller Arten Leisten?,um Einr ahmen. "MI &

cTretsch , E 1
_ _ _ _ ^ ^was#

^ WM- Bitte lesen!

£ «lmlranzen ! ^ »'S
10 "/« Rabatt.

F , l .mt «inert , Sattler,
nur Mctzgergasse 35 , nächst der Goldgaste.

Modell-Hnte
verkaufe wegen vorgerückterSaison zn
bedeutend herabgesetzten Prerpeu.

M . Eckliardt,
Ecke Airchgafse, Ging . Schntgasse 1?, 1.

Kein Laden.

«Srösste Auswahl . Billigste Preise.
offerirt als Specialität

A . Kietseliert , Faulbrunnenstrasse » ® -
Reparaturen . _

Stile Weihnachtsgeschenke empfehle meine
beliebt. Stahl- u. Kupfersticheu- iE . Kunstblätter
in gefchmackv. Einrahmung zu staun. b>ll. Preüen.. 8eN . el , Mövellager , Blnchstr. 21.
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Hoflieferant Ihrer Majestät
der Kaiserin und Königin.

Urtheile allererster musikalischer Autoritäten über

JS/Eand  A Flügel.
Grösste

fab
Hof-Pianoforte-

ik am Rhein.

Ich kann mir keinen
idealerenClftviftrtqn denken
wieden ihres aötsüickenden
MiniaturflügßB.

Professor Scbwarlz,
Dirigent des Kölner

Männer-Ge^ ngvereine.
Die Plano * Hand sind die einzigen der UTelt . die in 15 Jahren 19 nur allererste Preise erhielten, darunter 11 auf ''tf'elt-A.uSRtellungen

Erinnere mich
licht, dass mich je
■in Stutz-Flügel so
mtz&ckt hat.
i)r. Job. Brahms.

Schliesse mich dom
Erteile Heister Brahms’
aus voller Uebevzeug-
ung an.

Ilaus von Biilow.

Der volle, blühende Klang
zeichnet den T - Rippen-
Flügel in bisher nicht er¬
reichtem Grade aus.

Dr. Otto Neitzel.

Ich ziehe die Mand’-
schen FJügel jedem
anderen Fabrikat vor.

Henriette Schelle.

Der köstliche Flügel
mit seinem weichen,
vollen Ton hat mich
geradezu entzückt.

Prof . J. Seiss.

Heinrich Schaefer , webergasse u.
Kragen,

4-fach, rein Leir

2 per V* Dtzd.

Mk . K.M

Herrenhcmdeii
ien, glatt, Pique, Falten,

gestickt und couleurt,
Mk. 4.—, 5.- , 6.—,
bei ’/*Dtzd. billiger.

Cravattcn
alle Neuheiten

in Preislagen
Mk. 1.— u. Mk.
bei 3 Stück hübs

Carton gratis.

Handsclmhe,
, Glace, 3- u. 4-knöpf.,
™ 1 Paar Mk. 2.—.
1.50, 3 „ , 5.50.
eher 1 Paar Mk. 2.50.

3 » » 7.—-

Hosenträger,
grosse Auswahl,

von

95 Pfg.
an.

Jagd-Joppen
Jagd-Hemden
Jagd-Gamascher
Jagd-Handschuhf
Jagd-Strümpfe

Taschentücher
weiss Leinen,

Mk . 4 .59
5 per Dtzd.

und höher.

Radfahrer-Sweatersn. Strümpfe, **■. unterp™. Günstige Gelegenheit!
Cfniflffli"Mäntel, geruchlos, in schwarz, grau und modefarbig, JfL 25.—, 28* 9 SO.“”.

8 . gtcrtartt , WIM«
empfiehlt als praktische

lnsMstecke aller Art von einfachster bis reichster Ausstattung. Die Griffe in
Ebenholz, Elfenbein, Perlmutter, Hirschhorn K.  re.

erMerte Bestecke uni)ÄschMhr
reichster Auswahl zu Originalpreisen.

(Secialitlit), größte Auswahl, mit ächt silbernen und silberplattirten
Klingen, Griffe in Elfenbein, Perlmutter, Silber und versilbert,

selbst verfertigte, einzeln und complet, in Etuis, feinster Schnitt,
handliche Fasans, insbesondere solche mit Hirschhorngriffen.

sl
JrnitdjirlieWie,
hlimer-, Utem- ittiü KrebWecke.
Salat-, Atter- mst
Lbstmesser, größte Auswahl(Specialität) mit Reinnickelhlinsr » , scharf wie

jedes andere Tafelmesser, giebt keine Flecken.
Ueber 120 Sorten

in Gtars , nur prima Waare, von Mk. 1.50 bis 35.— Mk. (Keine
Galanteriewaare.Slheeren

Aecht engl. Aiitel-M von 75 Pf . an bis 25 Mk.

alle Zwecke.

§fHffÄ P ? selbst verfertigte, engische, schwedische und französische.
nur praItî verwendbare ZusammenstMngrn.

in unerreichter Auswahl, von den einfachsten bis zu den hochfeinster
& (I ]ujv !!lHv | | tl Ausführungen . — Original -Modelle.

Wmster. Acker. HiljWser.
Schreibtischbestecke siir Zaaea mit Hem«.
llmersa>-HMAerza«ge«. MrkDgßiiG«.
Söileüe-̂ ntnitutet! *ur  ^ cne kr 9waei  ( 9jiaiücur£)-
m ächt amerik. von Rarnpfe's Bros. & »New Gern“, sowie deutscher
Mjil - WMM , „Aegir", unter Garantie.

besonders Sport-Schlittschnhc, in denkbar größter Auswahl.

Schleifen und Reparaturen sofort . — Reiirnickel-Kochgeschirre ^ OrlKmal -FahrlkeataJoßpreiseu.
Cataloge der Kerndorfer Metallmaar -nfadrih Arthur Krupp gratis rmd franco. 16735

Punschessenz
von Hasscrniann & Herrsche ), Kann-
lieiin , garantirt rein nur aus Arac , Bum

oder Portweiii bereitet.
Niederlage bei: M. lincipp , Goldgasse,

Robert Situier , Oranien- Drogerie, Blieb.
Seyb . Yictovia-Drogerie; ferner in Biebrich-
Adolf Mru |t[i, Taunus-Drogerie. F96
xxxxxxx xxxxxxxxxxxxxx
V ^

Prima Amberger jjiEiailiewaareng

Empfehle mein Lager 16.66

aller Arten Uhren,
große Hausuhrc »,

Regulaterrre , Stand-
nhren , Wecker und ein
gut assortirtes Lager in
silbernen und goldenen

Taschen-Uhre».
Willi. Maurer,

dem Fabrikzeichen 16733
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
Xrxxxxxxxxxxxxxxrxxxxx

empfiehlt in reicher Auswahl

Ilcli. Adolf Weygandt
Magazin für Haus-u. Küchengerüthe

Ecke der Weber- und Saalgasse.

MaueWjse8. MMWjse8.
3ii großer Auswahl bei guter Ausführung

empfehle ich meine Herrfchastsbetteii, lack. Bette»,
Dienerschaslsbctte»,einz.Bettstelle». Sprungrahmen,
Matrotze». Dcckbctten. Kisse», Strohsäcke, Sophas
mit ». otme Sessel, Ottomane». Patentschlassopha
„Unicum", ganze Ausstattungen zu billigen Preisen.

Philipp Lauth,
Tapezirer._ Möbelgeschäft.
Damen - Fahrräder, gebrauchte, sehr gus

erhaltene, billig zu verkaufen. 14704
Hugo Grün , Kirchgaffe 19.

Mastgefiügcl,
Indians , Enten , Poulcds , Poularden,
Brat - u . F-ettgünsc, feines zartes, vorzüglich
gemästetes Geflügel, frisch geschlachtet, trocken gerupft
und ansgeweidet, Versandt in 10-Pfd.-Körbchen
von Mk. 5- 620 franco gegen Nachnahme. Zahl-
rcicheAnerkennungenaus hohen und höchste»Kreisen,
jeder Besteller bleibt Knude. Wcihnachts-
Bestcltungcu werden schon jetzt cntgegcngenomme».

Andreas v . Tange ),
Geflügelmastaustalt, Vcrsccz»Südungarn.

ose«»
Kinder^

Kochherde
o

mir prima Ausführung, «j
mit gefahrlosen Brennern für Gas b

und Spiritus, empfiehlt o

&
<o

o

Stephan,
Kleine Knrgstrasse,

Ecke der Hiifnergasse.
16230AAAA/tAA AA AAuOSyööOOuQOWWwwvWWW

o
€>
O
o

Znrücfegesetzt.
Eine Parthie Willter - Stoffe für

RkÄLDUS,

Ueliepsiehei *,
Hosen

und kleinere Reste gebe ich, um damit
zu räumen, weit unter Preis ab.

Hch. Lugenbühl,
5. Bärenstrasse5.

AdstiltzSi! ptO Ctt. M . 1.20,
AiiAndrhsh „ . . 2 .20

liefert frei ins Haus # 14223M. Gail Wwe.
Bestellungen werden auch entgegengenommen

durch: (Ludwig : Becker , Papierhandlung,
Kleine Burgstraße 12, und Oscar Michael !*,
Weinhandlung, Adolphsallee 17.
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I Wohnungs -Anzeiger für Wiesbaden »nd Umgegend ß
ist seit L8SS das
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Dotzheimerstraße 55.Mielh-Uerlräge
vorräthig im Tagblatt-Verlag. Langgasse 27.

Das

WohNWNlhwels-Kiilkll«
Ition& Cie.,

Schillerplatz 1 —Telephon 708,
empfiehlt sich den Miethern zur kosten¬
freien Beschaffung von

Familien Wohnnngen,
Geschäftslokale »,
möblirte» Zimmern.

Hocht

DiUrn, Käufer eie.
Biebricherstr.

Neubau Miilicr , Ecke Bismarck-
Ring u . Dotzheimerstr . , sind ein großer
und ein kleiner Laden nebst Wobnungen u.
Zubehör, der Neuzeit entsprechend, ans den
1. Jannar oder spater zu vernnethen. Nah
Dotzheimerstraße 44. Part . «541

g£-. .£ ä ~ «*, * . *. mit Ladenzimmcr und Keller,
event. mit Wohnung; großer

«aaetftiicr mit Durchfahrt Neubau Ecke
Büiow- und Roonsiraße aus 1. April od. früher
zu vernn Näh. Bülowstr. 3. 2. Etage l. 7680

Dotzheimerstr . 8, S . 1. Lagerraum- i . 1
Dotzheimerstraße 18. Hinterh., eine Werkstatt

für Schlosser od. Spenüler sofort zu vermielhen.
Dotzheiitrerstr . 1» groß- Lagerräume zu verm

Näh das ouo»
Friedrichstr . 8 , Mittelbau, sind größere Raume

mit Büreau, für Buchdruckerei oder lonstigcS
größeres Geschäft sehr geeignet, auf gleich oder
später zu vermieihen. Näheres bei Spediteur
Micliei , TaunuSbahnhof.

Lage Plato.
27.  Fiiedrichstr . 27.

Der Saal wird zur Abhaltung von
Hochzeiten. Bällen. Concerten rc. rc. vcr-
mietllet. Näh. bei dem Nestanraleur Herrn

Meiningh &us im Seitenb. F454
Ein geräumiger Laden

Mbit Wobnung per 1 . April 1901 zu vernnethen
Friedrichstraße 29. Näh. Metzgerladen. 6863

Harlingstraße 7 schöneh-ll- Werkstatt zu verm
Näheres Frontspttze daselbst. ~ ,

Driedrichstr . 25 schöner hell . groß . Saar,
ev. 2 gleich große, für ruh. Geschästsbelr., Bur .,
Lagerräume o. VereinSlokaliLaten, P. Aprtl 1901

„ , ob. früher zu verm. Ausk. b. Caiieüan. F 295
Snnnenv 'eraerstrakt 47 Dilta mit Stallung ^ ellmnndstraße 42 Laden mit daraustoß-nd-r

4 Pf» de. Remise. Heuboden und Kutscher- 1H icköner Wohnung  z» v-rm,-tb-ii. 6oa3

Mauergaffe 12 Laden sogl. od. sp. zu vm. 6686
. Mctzgcrgaffe 2» Laden (groß.) zu vetuuetheii.

Michclsberg 28 , 1, freier Platz für Wagen, eine
1 Mansarde , ein Parterreraum, sowie überdachter

Lagerraum, geeignetz. Verkauf, auf sofort odernt hmniethen. oiyi

CÄaden Moritzstr.
(Rheinstratze - Ecke) , neu eingerichtet,
mit Ladenzimmer rc., auf 1. April zu vm.
Näh. nebenan bei K »tisge !»er. 7588 I

parterre u. Beletage mit je 5 / immern
u. Backezinim, 8v« ie 3 Zimm., Küclie etc. im
Souterrain, im Ganzen oder getrennt, per
1.April Jt.  Meier , t anuunstr . 38 . 7dbt

Villa Bierstadterstr . 18 b , neu herger.. 12 Z.
mit reicht. Zubehör, sofort zu vm. oder zu vert
Näh. Dotzb-imerstr. 17 u. « aalgassco. . 644/

Die Villa Lanzstratze 11 ist sofort zu vcrimethen.
Wegen Besichtigung wolle man stch Neugastc->,
1 l., bemühen. ^ 1

für 4 Picrvc, aicuuiv, .yiuvw . -
Wohiinng ist zu vermietben oder «u verkanten
Garten von 63 sü-Ruib. R. Vorm, das 7314

Meines Landhaus Bierstadter Höhe uul
aroßein Gallen billig zu verniikthen. Näheres
im Tagb!.-Lerlag.

LT'Al ti s.  hochelegant , in vornehmster gesundet
ruhiger Lage,̂ 12 Minuten v. Kur¬

haus und Theater entfernt,
Adreffe im Tagbl.-Verlag.

zu vermiethen.
7148

Billa mit Garten , möblirt
oder unmöblirt, zu ver-

mielLcu. 5 Minuten vom Kochbrnnuen und
Wald. 8 Zimmer, 3 Manf.. Kücheu. f. w.
Näh. im Tagbl.-Verlag. 7039

Schöne Wertstättc « , event. auch mit
4-Zimmer-Parierre -Wohuung zu veruiiethen
Herderstraße10. 1. 728s

IHochstätte 20 -in Lade » mit Zubehör u. voll-
ständiger Einrichtungz. Betrieb eines Colontatw.-
Geschäfts, nebst Wobnung per 1. April 1901 zu
vm Näh b. «1. Siirebhstm , das. 1 st . 6527

| Karlstraffe 7 schöner Laden mit oder ohne
Wohnung zu vermietben. . '538

Karlstratze 31 irocken- Gonterrainräume
sofort z» veeni. Näh. Schiersteincrstr. 8, P . 6188

Garte » , 180 Ruthen, circa 250 Obstbäume, mit

Billa am Rhein.
°r» schönster Lage Biebrichs ist eine Billa mit

großem Obstgarten und Hinterhaus per loforl
zu vermikthen. Näheres un Tagbl.-Aerl. k 1o6

Gefchäflslolrale etc.
Helle Büreauranme.

Adolphstratzc 8 , Glb. Part ., sind zwei schone
clegaule Raume, für Comptoir geeignet, eventl.
mit Souterrainraum oder Mansarde, zu verm.
Näheres daselbst. ' 240

Bahnhofstraße S Laden auf 1. Aprtl zu ver-
micihen. Näheres 1. St . . 6409

Bertramstraße 2, Part . r.. große schon- Werk-
stätte , Schuppen. Platz zum Lagern, aus Fruh-
jabr, event. stühcr, zu vermiethen. 74^3

Bismarckring 11 ein Lade « mit oder ohne
Wohnung per gleich oder später zu verm. Nah.
Yorkstraße9 bei , V. Holl . , 5955

Bismarckring 21 Lagerräume, sehr große, zu
vermiethen. <?lo

Bismarckriug 26 Seitenbau mit Werkstätte,
Keller, Dachboden zu vermiethen. Näheres
Bleichstraße 11, Part . 6061

Bismarck -Ring 29 Eckladen mit 4-Ztmmer-
Wohnung und Zubehör, zu jedem Geschäft pass.,
zu vermiethen. 7544

Große Burgstraße 6 mit zwei
vMvi » anstoßenden Zimmern sofort oder

später zu veimiethetl. 6038

«roße Helle, ». R-miie
und Hofraum, mit oder

obne 3-ZlMmer-Wobnung aus 1. April zu ver¬
miethen Karlstraßc 32. ^ 7412

Kirch gaffe 87 ist großer Laden per 1. April
zu vermietben. ^ „ .. 7499

Körn erste. 6 zwei Werkstätten pr. 1. Aprtl 1901
zu vcrmictde». . . 63/4

Körnerstraße 9 Laden mit Ladenzimmer und
Wohnung, sehr geeignet für Barbier- oder Kurz-
waaren-Geschäst, auch zu Bureaux, zu vermieihen.
Näheres daselbst1. Etage. , o464

Körnerftratze 10 g.oßer Ladenm. zwei Zimmern
u . Zubehör zu verm. Eignet sich auch sehr gut
als Büreau u. f. w. Näh. Kaiser-Friedrich- 1
Ring 82, Part . r. <650

Luisenstratze 24r £‘,eK
Töchierschuleals Lehrzimmer benutzten Parterre¬
räume des Mittelbaues nebst großem Hof
(als Geschäftsräume sehr geeignet) auf 1. Aprtl
zu vermiethen. Näh. bet Frau « 00 «. 6250

Marklstratze 6 ein Laden mit Ladenzimmer
auf April 1901 zu vermiethen. Näh. daselbst im
Laden von « teiger . 6683

Großer Laden mir Ladenzimmer , am neuen
Marktplatz (bislrer tf « ti »» «i He *«), ist vom
1 April 1901 ab zu vermiethen. Näheres im
Büreau des Hotel Bellevue . 6699

mit Ladenzim., zus. ca. 45 Hj-Mtr .,H 2Schaufenster, in Folge Geschäfts-
Veränderung anderweitig preisw. z. verm. 7337

Wilhelm « erhordt , Tapetenhandlung,
8. MauritiuSstraßc 3.

Michelsberg 24 Entresol. geräumig und hell,
per 1. Januar , ev. auch später, zu vermiethen.
Näh. Schwalbachrrstt. 3 bei Lauiiacli . 7003

Moritzftratze
gute Geschäsislaae. ist P-- sofortein Laden

von 30 qm Bodenfläche zn vermiethen. mit direkter
Kellcrvcrbindunq, Ladenzinimer. modernes Schau-
fensier, elcktr. Licht oder Gas. Nah. daieib't
im Bürca». . „ ^ . <218

£*** fit Laden mit Ladenzimmer
I ^ per iof. zu vermietben.

Näh. 1. Stock. ^ ^ ^ 5866

Moritzstratze 12
ist ein Hinterhaus mit «roßen Räumen
von zusammen circa 250 (H-Meter Flache,
mit besonderem Hofraum und Ttzor-
satzrt , event . auch mit Wohnung und
Bnreauräumen , für jeden größere«
Geschäftsbetrieb vorzüglich gectquct,
günstig zu veriuicthcn . Näh . Maurttrus-
straße 8, Drogerie „ Santtas " . 752^

Momtzstraßc 29, Gth.. ist eine schöne Parterre-
Wohnung (auch für Büreauzwecke passend) nebst
nur für ruhiges Geichäft sich eignenden Lager¬
räumen zu verm. Näh. daseibst Part . 7^4,

Motitzstraße 44 Laden zu vermiethen . 6o37
Laden m. Wohnung zu vermiethen Dlorttzstr. 45,

Haltestelle der eieklr. Bahn, soll bis Npnl Laden
einger. werden. Etw. Wünsche können noch
berücksichtigt werden. 7449

Oranicnstr . 54 Werkstätte per sof. zu v. 73av
Tcharnhorststraße 18 2 Werkstätten billig zu

oerm., es kann bei der einen Hausordnung mit-
übernoninienw. Näh. ?1o. 20, 1. * .J321

Schwalvacherstraße 15 (Eckhaus Frtednchstr.)
Ünben n it 3 Schaufenstern, Ladenzimmerund

' Lagerraum, u or n ein Spez.-Geickäst in T ^pez.«
u. sailler -Ari ela mit Erkolg betricleu wird
mit 4-Zimmcr-Wohn. p. 1. 4. 1901 zu vm. *610

Laden Tammsstratre 4
rmt 5 Zimmern, Küche rc. auf l.  aprtl 1901 *u
verm. Aurkumt Büreau Hotel Block. 6265

Laden.
TannnSstratze 40 großes elegantes Lokal mit

reichlichen Nebentäumen, welches stch der vor¬
züglichen Lage halber für jedes«rose «ud bessere
Geschäft eignet, auch für Condtiorci und Cafe
eingerichtet, per foiort oder später M vermietben.
Näv. Will ». Schweoeh , Karlltr. 31. 698h

Eckladen Wehergasse 5
mit 4 großen Schaufenstern, ca. 120 HI-Mtr.

mit kleinen Werkstaiien
zu vermieihen. Näbcrcs7526

Bäckerei nebst Wohnung zu vermiethen Näh.
im Neubau Liixemburgplatz, Ecke Herderstr 12
u. Gerichisstr. 8, Part . 7262

Großer Laden §
mit zwei breiten Lchanfenstern , in - *
mitten der Wellritzstraße , nebst ♦
SSohnung auf 1. Slpril 1901 m  v » - 5
miethen . Näh . Hellmundstraße M »

» irrt Eckladcn . ♦

Löget- und Werkstatirämne. große u. kleine, sofort
zu verm. Dampskraft unb elektr. Licht Mncn
eventl. mit vermiethet werden. Nah.

strafe 12* ov0s
chöne Helle Werkstätten und Lagerräume mit
oder ohne Kraft und Dampf, zu allen gewerb-
lichenu. industriellen Zwecken geeignet, ganz oder
gctheilt zu vermiethen. Wohnungenu. Bsreaux
können eingerichtet werden. Näheres Lchlackt-
hansstr. 12 bei Vi . eod . Hel . erieh . -4o7

prima Gcschatlslage, ca 30 dj -Mtr .,
^5aa § N , zwei Schaufenster, Ladenzimmer.

ist mit oder ohne Wohmmg von 4 großm
Zimmern, Küche und Zubehör per 1. Aprü lSOI
zu verm. Näh. bei 9k. Ecke MüÄ-

litt

In erster
Geschäftslage

(untere Webergaffe)
ist ein mittelgroßer Lade » mit LaSen-
zimmer und Lagerraum , fow « die
Wohnungen in der 1. und 2. Etage
von je 8 Zimmern mit Zubehör per
1. Jannar , event . 1. April 1901, z«
vermiethen . Offerten unter » •« . »» »
an den Tagbl .-Verlag erbeten . 7414

-adcn mit einem Zimmer für 260 Äk. zu v.r-
miethen. Näh. im Tagbl.-Verlag. 7224

Laden zu vemietheu
in Mitte d. Stadt , per sofort. 160O -Mr . groß
und 4 50 hoch. Näheres im Tagbl.-Werl. <595

Größere Part .-Rämne
mit Laden cc„ für Cousum- oder sonst. Geschäft
geeignet, zu vm. Zu erfr. t. Tagbl.-Dert. 7078

Ist Biebrich a . Rh . ist -in Laden , geetgnet
für Colonialwaarengeschäit. mit Wohnung von
3 Zimmern und Küche zu vermiethen. Nab.
Biebrich, Fraukinrierstraße 21. b 2»

Laden mit Wohuung

groß, und Entresol,
sch
„ „„ . . . ca. 300 (D-Mtr . groß, per
sofort im Ganzen oder getrennt, zu vernnethen.
Näh. Spiegelgasse1, 3 l. _ 72tl

sse 46 2 Parterrc -Zim., als Bureau
oder Lagerraum, zu vermiethen. 7203

^gasse, untere, Backen mit Zimmer
' und Magazin zum 1. April zu

vermieten. J . Meier , Immo-
liilinn . &ffßnflir HTflLll H U S 28 » 6 o 8 ö

Weber8

30 Jahren schreineret betrieben wird, aui
1. Aprtl 1901 zu vermiethen. , 6963

Wellritzstraßc 21 Laden zu vermtethm. 676o
Ein neuer Laden (für Colomalwaaren) nebst

Wohnung soiori zu vernnethen. Nah. zu enr
Bismarckriug6. - 6933

Ein Laden, in welchem längere Jahre ein Schuh-
waarengeschäftm. bestem Erfolg betrieben wnrdc,
mm 1. April 1901 mit Wohnung zu vermiethen
Näheres Blcichstraßêlö . ^ 7352

sind zu verm
Fabrrkräume
cmiethe». Näh. Dotzheimerstr. 55. 7525

„I
Mrz
F 24

Wohnungen von 8 «nd mehr
Zimmer«.

Friedrichstraße 3, nahe der Wilbklm-
straße, ist die Bel-Etage. 1 Salon . 7 Ztm.,
Badezimmer, Küche nebst Zubehör aut den
1. April 1901 zu vermieihen. vm.  dafelbü
Part . Anzus. zwischen 10 u. 11 Uhr. 6107

ooniehmc eleg. Etage,
Nit«

iilbelm- >
7 Zim.. I
auf den ■
dafelbü I
r. 6107 I

Parkstraße B&xtäg;GG
denzimmer, 2 Mansarden,
kammer. Aufzug. Gas. elektttschcs Licht und
großer Garten, sofort oder Ipaker zu bezieben.
Alles Nähere Abelheidstraße 21, 2. Oage. ^ 89

TsiiinuMitr.
hevrschaftl. Wohnuug, 8 Kimnier . l Bad,.
1 Küche mit Speisekammer u. Zubehör, gr. .
Balkons nach der Strasse und dem Garten,,
auf sofort zu vermiethen. — ivatu
bei dem Haus-Eigenthümer 1

E . Rooii Taunusstrasse 57, 2.
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Hochherrschaftliche
Etage

KapcNenstr . 49, Höhenlage , bestehend
aus 8 Zim^ Badestube, Wintergarten, reich!.
Zubehör, per 1. April 190! z» vcrm. 6650

Mahnungen va» 7 Zimmern.
Oldclheidstratze 88 ist zum 1. April eine elcg.

Bel-Ätage von-7 groben Zimmern, Beranba u.
Bnd.zuumcr zu vcrm. Nah. nur daselbst Part,
täglich dir 4 Uhr. 7626

Sr» der Ningkirche 2, Hochparterre, 7Zimmer,
Badezimmer, dopp. Closets re., auf 1. April ». I.
zu Bern,. Näh. An der Ningkirche1, P . 7571

Friedrichftratze 5,
nächst der WUheliNstratze» ist aus gleich oder

Mter die 3. Etage, Ecksalonm. Balkon, 6 Zun.,
compl. Badezimmer, Küche mit Speisekammer,
2 Mansarden ec., zu vermiethen. Näheres b?i
« . Volt «, Delaspeestratze1, Laden. 5861

Lniseitstratze 12 ist die 2. Etage, bestehend aus
7 Zimmer», 2 Mansarden,2 Kellern. Badezimmer,
2 Balkons, per 15. Dez. od 1. Januar zu »erm.
Näh. das. oder 1. Etage rechts. 7432

Luise ::siratze 24 Bel-Etage-Wohnung von sieben
Zimmern und Zubehör zu vermiethen. 6882

Näh. bei »Sa»» «, das. 2 St.
NicolaHstratze 23 , 1. Et., 7 Zinn mit Nebenr.,

Balkon, Kohlenaiifzng re., auf sofort . Näh.
beim Hausverwalter « eiieS daselbst. 6511

Rhein strotze TO, 3. Er., 7Zimmer, groß.Balkon,
Küche, Badckadinet, 3 Mansarden, 2 Keller, zu
vermiethen. Nähere« Part . 6348

Schiersteinerstraße 8,
nahe der Adelt,eidttraßeu. Kaiscr-Friedrich-
Ring, elegante Henschasltiche Wohnung von
7 Zimmern, Erkeru. Balkons, Badezimmer,
2 ClosctS, große Mansarden und Keller mit
Gas und eicktr. Lichte, sosort zn vermiethen.

_ _ Näh. Part . 7142
Schlichterstratze 14 comfort. Wohnung von

7 Zimmern, einschl. Badezimmer, sofort, ev.
aus spätes, zu vm. N. das. 1 St . 7263

Wilhrlmstratze 40 (Brittauia) ist di« 2. Etage,
bestehend aus 7 Zimnier» ». Küche nebst Zubehör,
auf 1. April 1901 zu vermiethen, außerdem noch
eine abgeschl. Mansarde-Wohnungv. 4 Zimmern
u. Küche. Näh. zu erfahren Conditorei K2i«m,
Wilhclmstraße 42. 6965

KWknltzM.
feine gesunde Lage — 7 Zimmer — worunter

2 sehr große Salons — reichliche« Nedcngeluß.
Näh. Alexandrastr. 10. 732?

Wshnmrg-« vor» 6 Zimmer».
Ru der Ringkirei » 8, Bel-Etage, 6Zim., Küche.

3 Balkons mit allem der Neuzeit entsprechenden:
Zubehör Wegzugs Halter per 1. April zu vcrm.
Näheres Parterre . Anzujehen Dienstag« und
Freitags von 3—5 Uhr. 7539

Elugustastratze 13, Ecke Bictori .rstratze,
2. Et ., 6 Zimmer, Bod, Balkon, 2 Mansarden.
2 Keller auf 1. Januar oder 1. April zn ver¬
miethen. Näh. Mainzerstr. 66a, Part . 7227
Grosze Mörgstr. 13

ist die l . Etage, schöne« gesunder Logis, Sonuem
feite, best, aus 6 Zimmern». Küche im Seiten¬
bau mit separat. Treppenaufgang, Mansarden,
kühle trockene Kellerrümne re., per Januar zu
vermiethen. Durch seine centrale Lage auch zu
geschäftlicher Berufsausübung geeignet. Näh.
KI. Bnrgstraße 2,1 . 6458

Dambachthal,
unmittelbarer Stadt - wie Waldesnähe, per^
sofort 1. Etage von 6 Zimmern mit reich!.
Zubehör und Gartcnbeuutzuug zu vermietben.
NA>. Modegeschäft Tannusstraße 9. 5982

Kms . -Frietzr . -MNg 8O
sind hocheleg. Ä>obnu»gcu, Pari ., 2. u. 3. Etage,
von 6 Zim.. ev. 12 Zim.. Bad , Balkons, Warm-
wasscrlennng, elektr. Licht. Kohlenauszu» ec. zu
verm. Näheres das. 1. Etage. 5<79

Kaiser -FricS , ick»Min <! 8 « (oberhalb
der Oranienstraßc) ist die herrschaftl. zweite
Etage, 6 hohe Ziiumer mitEiker u. Balkon,
Badczimiitern. allem Zubehör, ttctt u. sehr
praktisch mit jedem Comfort der Jetztzeit
eingerichtet(elektr. Licht. Gasleiturtg, Warm- '
Wasserleitung?c), per sofort oder später zn
vermiethen. Näh. daselbst Parterre . 7213

MBWMMMEBMBaBMM

Kaiser -Fr »-Mierg 94»
beider Adolphsalire, ist sosort zu verm. herrschaftl.

2. Clagc. 6 Zimmer, Badcziin., gr. Frontsvitz-
zimmer, Mansarden, 2 Balkons. Erker, _Gas
u. elektr. Licht, sowie aller Comfort, per sofort
oder später. Näheres daselbst2. Etage. 6610

Kaiser -Friedrich -Ring 110 (an der Adoiphs-
Allee) ist sofort oder 1. April die Bel-Etage, best,
an« 6 Ziutinern, Bad, de> Nenzeit entsprechend,
zn vermiethen. Näh. Karlstraße 35, 3 St . 7424

Jirdmape S, 2.
ist eine schone Wohnung von 6 Zimmern »nd
Zubehör, für Rechtsanwalt. Arzt oder Zahnarzt
sehr geeignet, zum 1. Januar oder 1. April zu
verm. Rah. daselbst im 1. oder 2. Stock. 7128
Ä im 3. Stock, eine

-»- 4 , Wohnung von
6 Zimmern und Bad , Kvhlenaiiszng, electr.
Licht, Alles der Neuzeit eutiprecheud ein¬
gerichtet, zum 1. April 1901 zu vermiethen.
Näheres 1 Treppe. 7341

" “ Bel - Etage,
_ _ . ,t , _6 Z. und Zu¬
behör. auf gleich oder später zu verm. 6998

~ ~ ' ' dort.. 6 Zu».
Balkon, Bad.

zu vermietben.
6392

Stock»

Näheres 1 Treppe.
Msritzftratzs 39

behör, auf gleich oder später zu v. .
Rheinstr . 82 , &*»*•. 6

Zubehör, zum 1. April 1601
'Näheres daselbst, Souterrain.

Nenba « Schierstes » erstratze 7 (dir.
am Kaiser-Fricdrich-Ring) sind hochherrsch.
Wohnungen von 6 Zimmer», Bad und gr.
Zubehör aus sofort zu t>crmicth<n. Näh.
Schierfteiuerstraße7, Part . 5405

Taunnsstratze 81/83 ist im ersten St .ock eine
Wohnung von 6 Zimmern, Bad , Balkontz, elektr.
Licht, ans 1. Januar 1901 zu vermiethen. Mb.
beim Eigentbümer 7491

LL. H-it --« . Taunusstrage 5158.
Wilhekminenstratze 12, twE >. Nerottzat , ist

eine hochelegante Wobnung von 6 große»
Zimmern, Küche, Bad u. reich!. Zubehör, elektr.
Licht, per sof. o. später zn v. Näd. Part . 7578

' mt ■ -
Woklinnrg von 6 Zimmern nebst Zn- . |

behör per 1. April 1901 zu vermiethen, 5j
Preis Mk. 1600. 6894 ^

^ Näh. bei SS5. «Sans , Tauuusstr . 13: 1 St . D

,- ....- - - ^jar ^ m rsessesiEBSS.  Bis
Ätzyermrrstr . 13, 1, 6 Zim. tu Zub. per sot. o.
svär. zu v. N. Mtb. Part , bei 'fben . 7328

Dotzheimerstratze 83 , 2. Stock, Wobuung von
6 Zuumecn, Küche, Bad, Baitou nebst Zubehör
aut 1. April zu vermietheu. 7619

Emscrstratze 4 eine Wohnung von 6 Zimnieru,
2. Etage, bis 1. April 1901 zu vermikthen.
Nähere« Färberei. 6525

Ems§rftrMe 63
La« Hoch-Parterre von 6 Zimmern ober die neu

hergerichtetc Bel-Etage von 5 bis 6 Zimmern,
Balkon und allem Zubehör au ruhige Mietder
auf 1. November zu vermietben. 6733

mmmasamm aametm aamBrnmaBsam

Wshurntgr « von 5 Zimmern.
Adelhetdstratze 22 , 1. St . , hcrrschastliche

Wobiiung, bestehend an« 5 Zimmern und allem
Zubehör auf 1. April 1901 z. vermiethen. Näh.
daselbst Parterre . 7105

Adelst ei dstratze 23 , 2. Etage, 5 gr. Zim. nebst
Zubehör per sofort zu verm. Näh. Srb . 7384

AdÄHeidstratz « 44 , Bel-Ewge, 5 Zimmer nebst
Zubeh. per sof. zu vm. Näh. Langgasse5. 7312

Adclsteidftratze W Part .-Wohnung, hochrlcgant
a'.ik'gcslaltct, 5 Zimrner, Lad , 2 Kcll., 2 Man!.,
Garten ,re., Wegzugs halber per 1. 4. 1901 zu
vermiethen. Näheres Adellmdstraße 82, 3. 7288

LUbrechtstratze 44 ist der 2. n. 3. St . v. 5 Zim.
n. Zuheb. u. 1. April z. v. Näh. i. 8. St . 7056

Bahnhosstiatze S. 2 St ., 5 gr. Zimmer nebst
Zubehör auf 1. Januar . «v» >1. früher, zu verm.
Näd. Bahnhofstraße 9, 1. Stock. <049

BibmaiiLriug 3, Neubau. Woim. per sofort von
5 Zimmern, sowie reich!. Zubehör und allem
Comfort, der Neuzeit cnlspr., zn vcrm. Räh.
daselbst bei St ’ff »« «. 7297

Disurü ' ckring 9 sind Wohn. v. 5 Zim. n. rech!.
Zubeh.. d. Neuzeit entspr. cinger., a. gl. ob. 1p.
z. v. Näh. das. od. Aoristr. 9 b. W. Roll. 7608

Bismarckriug 1Ä (5S
Wodu. von 5 Zimmern, Küche. Bad und re:chl.
Zubeh. ior. oder später. Näh. Part , links. 7280

BtsmarS -Ring 21 Wodrmug v. 5 Zimmern m.

Hcrdcrfiratze Ltt, Neubau, S-Zim.-Wohn., Bad
und Zubehör, gleich oder später zn verm. 5336

Hcrdcrstr . 27, Eckstatts, nächst Schiersteitter.
ftratze, schöne Wohnungen van5 Zimmern, Bad,
Erker, Balkonu. reichlichem Zubehör per sosort
preiswertb zu vermietheu. 7267

Hcrrngartcnstr . 11» 1. Et., sch. Woh»., 5 Z.
u. Zubeh., au ruh. M. P. sof. o. sp. zu v. 7210

Fnstnstratze 7, Bel-Et., 5 Zimmer, Badezimmer,
Balkon li. s.w., per 1. April zu vcrm. 950 Mk.
Einzuseben von N—2 Uhr. 7536

Ä'niscr -Fricvrich -Ring 1 ist die 1.Etage. 5Ziiu.
mit Balkon, Bad, Kobleuauszugu. Zubehör, auf
1. April zu venu. Näh. Part , rechts. 7429

Kaiser -Friedrich -Ring 38 ist die hochherrscb.
2. Et ., 5 Zim., d.Neuz. entspr., m. reich!, Zubeb.
auf 1, April zn verm. Näh. das. 2 Tr . 7117

Kaiser- Friedrich- Niug 80
sind hocheleg.Wohn., Part ., 1., 2, u, 3. Etage, v.
5 Z.. Bad, Bait,, Warmwasscrleit,, ct.-ltr, Licht,
Kohlciianszug:c. z. vm. Näh. das. 1. Et . 5778

Kaiser -Fricdrich -Ring « . Svastuferstrasie 2
herrschaftlicheWohmrug von 5 Zimmern, Bad
und reichlichem Zubehör auf sofort zu vermiethen.
Näb. daselbst. 7266

Lnxemvitrgplirst . Ecke tzerderstr. 12,
ist die elegante Bel -Etage, 5 Zimmer mit
Erker, 2 Balkon«, Badekabinet, 2 Kammern
m:d Keller, auf sofort oder später zu vernt.
Näh, im Neubau od. Gerichtsstr. 3, P . 6366

&msss & m~ — __
Marktstratze 19, Ecke Grabenstraße, 2. Etage.

5-Ziuuuer-Wobuuug nebst Zubehör aus gleich
oder später zu vermiethen. 6405

Moritzstratze 2t sind2 Wohuungen, 1 Tr . recht«
und 2 Tr . link«, 5 Zimmer u. Zubehör nebst
Dlädchenzinimer im Abschi., zu vermielhen. Näh.
Hiulerhau« u, Kiräigasse5. 7265

Moritzftratze 48 eleg., der Nenzeit entspr. ringer.
Wohnung von 5 Zimmer:: mit reicht. Zubehör
ans 1, April zn vcrm. Näh. Part . 7450

Moritzsirntz« ttü, 3. Et., große schöne5-Zim»icr-
Wohnnng, Salon m. Balkon, 2 große Mani re.,
per April od. sp. zu verm. Näh. daselbst. 7--81

Mvritzstratze 70 , Part ., eieg. Wohn., 5 Zimmer
n. Zubehör, sofort ob. auf 1. Januar zn verm.
Näd. daselbst im 2. Stock od. beim Eigcnthümer
Rechtkanwoltl .siaSS'. Nengasse1. 6752

RKolasstratze 20 , Part ., 5 gr. Z ., gr. Balkon
und Badez. ver 1. April zu vermiethen. 7533

fas -? Sicrh . Luisenstraße 15.
Bel-Etage od.

- - - - - M Parterre,
elegante große5-Zimmer-Wohnnng, Badezimmer,
Balkon, reich!. Zubehör znni 1. April zn verm.
Preis Mk. 1250 rcsp. 1150 Mk. Näh. daselbst
1. Etage link«. 7480

Orn « K»pratze 82 » 2, 5 Zim. u. reich!. Zubeh.
v. 1. April 1901 z. v. N. Part . Neigenfind. 7289

-rti .siCVU» .-öochpart .-Wostn . ,
. » Tji€  fti ♦ » V 5 Zimmer, 2 Mans
u. Zubeb.. auch für eine» Rechtsanwalt geeignet,
pr. 1. April 1901 zu vm. Näh. Bel-Etage. 6859

NH§ihZKratzs 193,
Bel-Ek.. 5 Z., Küche. Bad ec., per 1. April er. zu

vermiethen. Näb. Gr. Bnrgstraße 14, i. L. 7568
Rheinstr . 108» 3. Et., 5 Z. u. Bad n. sosort. 7303
§re« dau Echntgaffe 6» L, schöne Wohnung von

5 Zimmer» n. Zubehör (auch für Büreauzwecke
gecignct) per 1. April zu vermiethen.

Sedauplutz 4 Wohn. v. 5 Zimmern und Küche
1. April zu vermietben. Näheres Part . 7622

Ltiftstraste Ll 5 Zimmer, Küche, Mansarde, 2

Blück,erstratze 1« , Part ., 4- 5 Zimmer aus
1. Januar z» vermiethen. Nah. bet 72o0

Hell . Hnetcbicr , Sedailplah 6, 1.
Dambachthal 10, Vorder!,., ist die Parlerrc-

Wohnung, 4 Zliumer, Küche mit Speisekammer,
Wanuwässcr-Eiurichtung, Badc-Eiiiricktungnebst
Zubehör, auf 1. April 1991 zu vermiethen. Nah.
Dambachthal 12, 1. St . 753,

Dotzheimerstratze41 (Neubau ) sind
herrschaftl. 4- und 5-Zimmer-Wobnungen,
mit allem Comfort der Neuzeit ausgestattet,
auf 1. April oder früher zu vermieihc».
Näh. daselbst im Baublireau. 7625

Dotzhcimerstratze 30 » Hochpart.-Mohuuiig von
4 Zimmern, großer Balkon, nebst Zubch.̂ aus
1. April zu vermiethen. ^ , l4e>5

Dotzheiurerstratze 00 (Neubau) die Bel-Etage,
4 Zimmer, Bad, 2 Balk., Vor- U. Hiulergart..
auf sosort zu v. N. das. P . ^ "668

Dotzsteimcrstratze 72 , Neubau, sind Wohnungen
von 4 Ziinniern, Küche und Zubehör auf sofoil
zu vermietben. Näh. Dotzheimcrstr. 68, P . 7310

Gustav -Adolsstratze 10, Hochparterre, vier gr.
Zimmer, Küche mit Zubehör auf 1. April zu
vm. Pr . 580 Mk. Näh. Bescheid1. Et . 7576

Ecke Herder- und
Köruerstratze
Wohnungen mit Erker, Balkons u»d reich¬
lichem Zubehör per sofort zu vermiethen.
Näh. Herderstraße 10, 1. 7251

« ar « hoch , «ui,ei

Dramemtr. 45»

N

Friedrichstr. 38, 2. Et.
(nächst der Kirchgaffe, Haltesteke der
elektr . Ltratzeubastu )» hochhcrrschaftl.
Wotzuungi » seither von Herrn ««»-.
l »ugeni >ttiil (Kinderarzt ) bewohnt,
bestehend aus 6 großc» ineinaudergehenden
Zimmern mit Schtebeihiiren, Baiko», großem
Bad, Küche, Spcisekamnier, großen Man¬
sarden, Kohlcnaufzug, elektr. Licht:c., per
1. Llpril 1901 zn vermiechen.

Die Räumlichkeiten sind VormsttagS zw.
11 u. 1 Uhr einzusehen. Sille« Nähere bei
Moritz Hera & Cie, , Möbelfabrik,

Friedrichstraße 38. 7216

FrieSrichstratze 49,
Ecke Kirchgass«,

Elegante Wobnung, 6 Zimmer, Küche, Bad und
Zubehör, per 1. April zu vermiethen. Elektrische
und Gasleitung vorhanden. 7487

«oethcstr . 1 Part .-W., 6 Z. u. Z.. zu v. 7212
Kais.-Friedr.-Rmg18,

2. Et ., 6 Z»n. u. reicht. Zub. zu v. Näh. Lion,
Schrllerplatz1. oder Theodorenstraße 2.  5446

Saiser -Friedrich -Ringk 84 sind Wohnungen,
6 Zimmer und Zubehör, zu vermiethen. Näh.
daselbst oder Oranienstraße44, Part . 7615

reich!.' Zubehör aus gleich oder später zu verm
Näh Bismarck-R1>g 3. 1. <069

Bismarckrrttg 28
ist die 2. und 3. Etage nrit je 5 Zimmern, 2 und

3 Balkons, Bad (kaltes und warures Wasser),
Kobleuauszug und sonst reich!. Zubehör per
1. April 1901 zu verm. Näh. das. 1. Et . <o/8

Blrnuenstratze 7, .Hockvart ., 5 Zimmer Bad,
Balkon, Borgt ., Küche, Zubehör, Gas , r. L ,jm
Kurviertel. Anzusehen'Mittags 12—3. 6u3u

Damdachtstal 14» Porderhau «, ist die Parterre-
Wohnung, 5 Zimmer nebst Badc-Eiurichtuug,
Küche mit Warmwasseranlage, Speisekammer,
2 Mansarden u. Zubehör, ans 1. April 1901 zu
vcrm. Näh. Damhachlhal 12, Bdb. 1. St . <026

Dotzheimcrstratze 10 ist eine5-Zimmerwohuung
sor z. verm. Näh. Karlstr., Gemüse-Laden. 7110

Emserstratzc 71 » Hochpart., fünf Zimmer mit
Balkon und Gartcnbeniitzungzn verm. 7591

Friedrichstratze 46 , 1, schöne Wohuuna» 5 gr.
Zimmer mir Erker nud Balkons, Bad re., zum
1. April 1901 zn vermiethen. Näh. Baubüreau
Lniskiistraße 23. 6485

Goctstestratze 23 , Part ., 5 Zimmer m. Znbebor
^sofort zu vermielheu.

Haiuerweg IO»
in feinster ebeneru. ruhiger Kurtage, nahe Kurbau«

und Bahnhöfen, ist per 1. Ahril 1901 die Bel-
Etage, 5 Zimmer, Badcz., großer Balkou re, zu
vermiethen. Näh. daselbst Part.

.Hellmundstratze 32 Wohnung rm 1. Stock.
5 Zimmer, 2 Mansarde,2 Keller, auf I . Jau . 1901
zu vermiethen. Näh. Fraukcnstr. 1, P . 6ütll

Killer sc., im 2. St . d. Vorderhauses, p. 1. Avril
zu verm. Näh. H . Sills ». Hth. 1. 7435

Ju meinem Neubau

WallussrftraßL6
ist die herrschaftlicheBel- Etage, 5- und
4-Ztm.-Wohu.. mit allem Comfort der
Neuzeit ansgcstatiet, per soion zu ver-
mietben. (NB. Zwischen Adelhcivstraße
u. Schiersteinerstr., am Kaiser-Fricdrich-
Ring gelegen.) Näh. das. Part . l. 5143

fa sa _
Vorderes Rcrsthül , LSUtzclmineustratze 6,

3. Eraae, hochherrschastliLe Wohnung, fünf
Zimmer mit reich!. Zubehör, der Neuzeit ent¬
sprechend cmgerichtet, aus 1. April 1991 zn ver-
mierhen. Näh. Part . 7590

Alshumrsk» von4 Zimmern.
BiSmatck -Äing 11 ist eine elegante4-Zimmer-

Wohnung, der Nenzeit entsprechend eingerichtet,
ans gleich od. 1. Januar zu Verm. Zu erfragen
Bertramstraße 11, Parterre . 7053

KtSmurck-Ring 22 tt . 24 Vier Zimmer mit
allem der Neuzeit cutipr. Zubehör ans sofort
zu vm. Näh. Bismarck-Ring 24, 1 St . 5068

Bismarckring 23 , 3 Tr ., schöneWobu. V. 4 3-
Balkon, Bad tt. Zubeh. Näh. i. Eckladcn. 7585

Bismarckrtug 28 » 8 St ., fr. Eckw. v. 4 Z. u. Z.
a. kl. F . z. 1. April 1901z. v. N. das. P . r. 7612

Bismarck-Ning»
8. Et., elegante4-Zimnicr-Wobnung per 1. April
1901, ev. 'früher, zu v. Näh. Scdanpl. 6,1 . 6285

KapeUerrstratzc SO, am Eingang zum Dambach-
thal , ist eine Wohnung von 4 Zimmern mit
Zubehör für den 1. April 1901 zu verm. 7666

Karlstratze 37 , 1 St ., sch W. v 4 Z ., Balk n
Z . a . 1. April zu vm. Nah. 2 St . l. 7511

Körncrstratze 1 elegante Bel - Etage, 4 gronc
Zimmer, 2 Balkons. Bad n. Zubehör, zn verm.
Näh. Albrechtstr. 44. 3 St . bei « eorj . 7264

sind Wohnungen von
MOrMSS -RV . » 4Zimmern. Küchem.

Speisek., Bad , 2 Balkons u. 2 Mansarden aus
1. April od. früher zn vermiethen. Näh. daselbst
und Moritzstraße12. 1. Etage. , <541

Luxeruburgplatz , Ecke Herderstruhe 12. sind
elegante 4-Zimmer-Wohnnngeu mit 2 Balkons.
Baüecabinet, 2 Kammern und Keller, auf sosort
oder später zu vermiethen. Näh. im Neubau
oder Gerichtsstraße 3, P . . 7215

Moriitftr. 81 SÄAfffi
Zimmern, Katkon, Küche, Bad u. rcickstichem Zu-
vehör, aus sofort zu verm. Näh.Biedkicheistr̂4b
oder Orauieustr. 15, Baubüreali. 7804

Oranienstratze 14 ist die Parterre -Wohnung,
bestehend aus 4 Zimmern, Küche und^Zubehör
(als Büreauräume für Rechtsanwälte sehr
geeignet), per 1. April 1901 zu oermietdeu.
Nab. das. 1. Etage. Einzus. v. 2—3 Uhr. 7292

Orairianstrotzo 34 ist eine Wobnung von vier
Zimmern und Zubehör auf 1. Januar 1901 z«
vermiethen. Näh. daselbst Hth. 1 'st . l. 66<3

DmAreustratzs 45 » 2»
schöne4- Ziniinerwohn., Badeziminer, Balkon, reichl.

Zubehör, z. 1. April 1901 zn vermiethen. L >ei«
900 Mk. Anzusehen Dienstags und Freitags
von 10—12 und 3- 5. Nähere« daielbst
1. Etage links. . . ^ 7605

©rimimftn 52 Beletage, 4 Zim. II. rcichl Zubeh,
p. sof. od. später. Näh. Part . Neigenstud. <290

Dstitippöhergstr . 43 , Ecke Knaüsstr., gesunde
Höhen!., Hochpart., 4 Zim. tt. Zubeh. a. 1. Aon
zu verm. Preis 700 Mk. Näh. Part . r. <5lc>

R >,einstratze 87 , 2. Et ., 4 Zimmer,̂ Balkon u.
Zubeh. p. 1. April z. vm. Näh. 1 L>t. r. 7609

Roderstrr .tze 30 , 2 , sch. sonnige Wodu., 4 Zim.
tt. Zubehör, sofort ob. 1. Januar zu um. 6>96

Stifrstratzc 13 eine herrschaftliche4 -Ztmmer-
Wohnung mit Balkon, Bad . Gar . Kochgas u.
reich!. Zubehör zu vermiethen. <631

Wemeuhurgstr - 6 WL-
Wahnrrng , 3. Etage, »nt Bad, reich!. Zubehör,
el Licbt u. ülasanlaae, 2 Balkons, Kohlnianszva.
auf sofort od. später z» verm. N. Part . I. 6259

Norkstratze 0 Wohnung, 4 Zimmer, Küche, Bad,
Aller der Slenzeit entsprechend, per 1. April zu
vermiethen. Nah. das. 1 St . bei Soll . 7441

Borkstratze 17 (BlücherplaS) schöne4-Zl>»mer-
Wohiinua mit allem Zubehör sofort zu venu.
Näh. 1 Tr . rechts.

Eine Vier-Zimmer-Wohuung mit Küche». Zubeh.
preiswertb per 1. April 1901 zu verm. Nah.
bei S5. Oisly . Babuhosstr. 22, im Lad. 70a8

Schöne 4-Zimmer-Wohuung (Hochparterre), frei
aelegen, mit Zubehör u. schönem Obstgarten, r,t
für 1. April 1901 im Preise v. 650 Mk. zu verm.
Näb. Gustav-Adolsstraste1. P . r . 6836

Neubau Miller,
Ecke Bismarck-Ring n.

Dotzheimerstraße,
sind elegante 4- u. b-Zimuier-Wohnuiigen,
der Nenzeit eutsprechcnd eingerichtet, sowie
reicht. Zubehör, aut 1. Januar oder später
z» verm. Näh. Dotzheimerstx. 44, P . 6839

ES- BlÄcherplatz",L"
fNeubau) ist die Bet-Etage von 4 Zimmern u.
Küche. Bad u. rcichl. Zbh., sof. zu verm. 6099

Bülowstratze 5, 3. Et . , 4 schöne Zimmer
Balkou mrd Bad per sogleich zn ver-
miethc « . Näh . daselbst bei MliH « r oder
Batzuhofstratze 20 bei Rück . 6o27

Parterre - 4-Zimmer-
« » „ (. » » » a  mit Bad, Terrasse und

reichlichem Zubehör, evtl,
anä, mit geräumiger Werkstätte , zu ver-
miethen. Näheres Herderstraße10, 1. 7284

HerrschaftLiche
Bier -Zimmer -Wohnungen

mit reicht. Zubeh. auf 1. Januar ob. I .Apr. 1901
zu vermiethen. Näheres Wallufcrstratze2. Eck-
Kaiser-Friedrich-Ring. . 16.-4

Zum 1. April 1901 zwei 4-Zu»mer-Wohnungen
mit Zubehör (3. Etage), ev. auch zuiammen zu
vermiethen. Näheres Parterre bei 7603Köhler*

Wshrimtgerr wo « 3 Ziurmew « .
»riedrichstratze 44 . 1. Et. l.. 3 große Zimmer

mit Balkon und Küche, mit GaSeinrichtnng und
Kollleuanfzug, Keller, Mansarde, a. 1. April 1901
au vermiethen. Einzusehen von 10 bis 12 und
2 bis 5 Uhr. Näheres bei 7848

iieinr . Jims . Webergasse 42.
Goldgasse 5, 2 St . , ist. eine Wohnung von

3 Zim., Küche und Zubehör aus 1. April >901
zu vermiethen. Näh. Bäckerladen dajelvst.
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Herderstraste 5, Reubau , sind Wohnungen von
g und 4 Zimmer» zu vcrmicthen. 7305

Herderftraste 12, Ecke Luxemburgplatz , sind
Wohnungen von 3 Zimmern mit 2 Balkonen,
Bad u. reicht. Zubehör auf sofort ob. später zu
verm. Näh. daselbstn. Gerichtrstr. 3, P . 7106

EAe Herder - und Luxemvurgstraste , gegen¬
über dem freien Platz, sind Wohnungen von 3
und 4 Zimmern mit Balkon. Bad und Zubehör
ans sofort zu vcrni. N. Kirchgassc 13,1 . st . 7306

Jahnstraste 3, 1 Tr ., eine Wohnung, drei
große Zimmer, Mansarden, Küche mit Kochgns-
ei»richtungn. Zubehör, ans 1. April z. mit. 761»

Jdsteinerstrastc 21 , Garlenh. Part .. 3 Zimmer
und Küche zu vermiethen. Näh. daselbst oder
Hellmmidstraße 41. 6445

Karlstraste 2 drei Zimmer und Küche zu ver-
niieihen aus 1. Jan . Auskunft im Laden. 7570

Ecke der Nicolas - « . Hrrrngartenstraste 2,
2. Stock, Wohnung von 3 Zimmern mit Zubch.
ans 1. April zu vermiethen. Einzusehen Por-
miktogr 10 bis Nachmittags 5 Uhr. Näheres
Nicolasstraße 25, 2 Treppen. 7620

Ecke der Röder - und Ncrosteatzr 40 , 1. Et .,
ist eine Wohnung, 3 große Zimmer u. Zubehör,
a. 1. April 1901 zu v. Näh. i. Lade» das. 7583

Scharnhorststratze 7 3-Zimmer-Wohming gleich
oder 1. Januar zu vermiethen. ' 7002

Schanchorststratze 10 ,1  St ., ist Wegzug« halber
eine sehr schöne Drei-Zimmer-Wobnnng mit
doppelten Balkons sofort zu verm. Näh. das.
n. bei J . SCi lil , Schar»horststr. 15, 3 l. 7439

Echwalbachcrstratze 41 , Hth., drei Zimmer re.
ans gleich zu vermiethen. 7514

Seerobcnstratze 9 , 1. St ., ist eine sehr schöne
Wolm., 3 Zim., Balk., Küche, Speisekam., Maus.,
2 Keller, für 600 Mark p. sofort zu vermiethen.
Näheres daselbst. 7343

Schöne 3- » . 4-Zimmrr -WohUUttgcu mit all.
Zubehör, ferner schöne Lagerräume zu verm
Näh. Neubau Köinerstraßc 5. 7174

WbgesÄloffcnr Wohnung von 3, 4 oder7 Ziui.
mit oder ohne Garten, in sonniger freier Lage, zu
vermiethen. Näh. im Tagbl.-Verlag. 5916

'tzdolptzftrastc 8» 1 r., gut möbl. Z. zu v. 7248l
tÄgdolPllstiaste 0, P . , inöblirteS Zimmer zu >

vermiethen. Aus Wunsch Clavier. 7133
Abvlpl,straffe 8 » Gth. 2l ., gm möbl. Zim. z. v.
Albrechlstr . 8 , H. 1, möbl. Zimmer z» v. 7482
üllbrcchtftr . 13, P . , gr. g. m. Z. a. b. £>. 6611
Ällbrechtstraffe 13, 1. Et ., gut möbl. Wohn- u.

Schlaszimmer, auch eiuzel», sos. zu verm. 6991
Alvrechtstr . 28 , 2 I .. fein möbl. Z . zu v. 7076
'Atbrcchtsiraße 2» , 3. Etage l., ein möblutes

Zimnier zu vermiethen. 7518
Sllvrcchtstratzc 35, Part ., ein gut möbl. Wolm-

II. Smiaszimmer zu vermiethen. ' 494
Bahnhofstraffe 12 möbl. Zimmer zu vru. 71o3
Bertramstraffe 4, Part , links, ein moblntes

Zimmer mit guter Pension auf 1- Januar zu
vermiethen. 762/

Bertr .imstraffc fi, 2 r ., möbl. Zimmer, sowie
Mansarde mit Bett zu vermiethen.

Bertramstr . t « m. P .-Z. a. H. a. 1. Dez. 7384
Bismarck -Ning 36 , 1 rechts, ist ein gut mobl,

Zimmer an zwei Laocnsrl. od, zwei jg. Kanflenle,
cvent. mit Pension, sofort billig zu verm.

VleiÄstraffe 3, 1. Zimmer mit 1—2 Betten mit
Pension an anständige junge Herren. 751*

Dleichstr . 33 , 1 l ., sch. gr. möbl. Z. zn v. 7041
«ltücherstr . 8 , M. 1 r.. -rh. r . Aib̂ sos. sch L
Blncherstr . 1! , 2 r., m. Z. b. ruh. nam. E
Bl chcrstr. 26 , 2 I., sch. m. Zim. z. vm. /344
Blumenstraffe 7 ist ein gr. schönes Zimmer mod!

an r. ältere Dame zu vermiethen. Anznstben
j^ r# 0971

Kl . Bnrgstr . 1, 2 l., g. möblirtcZ. fof. z. v. 7353
Buigftraffe 8 , 3, möbl. Z. nj. $ cnf. 6. 1i. o.

Dclaspccstr . 1, 3 St ., 1 ichoii mbl. Z. bst. 7410
Dotzhcimerstr . 5, 1. möbl. Z. m. o. o. P . -160
Dotzheimcrstraste 8, 2. Etage, 2 sei» mobl.

Zimmer abzngeben. bta

Lmsenstr . 22 ,
in nächst. Nähe der

_ _ , _ . Wilbelmstr., Knr-
anlage» und Bahnhöfe, «leg. möbl . Zim . zn
vcrni . Bad ini Hanse. Vorz. gecign. s. Knrfr.,
Pass. i>. zum Winteransenlh. Norddeutsche Küche.

Main zerfti affe 46 hübsch möbl. Part .-Zim. (sep.
Eingangs f. 20 Mk. monatl. zu verm. 74o..

Mainzerstr . 66  möbl. Zimmer zu mit . 7211
Marktstraffe 20 neu möbl. Zimmer zu v. 5403
Michelsberg 16, 2 r ., ein möbl. Z . zu v. 6362
Moritzstr . 50, 1 I., g. sch. möbl. Zim. z. v. 6418
Moritzstr . 50 , 2 r . , gut möbl. Z . zu vm. 6606
Mül -lgasse 9 , Vdb. öj srdl. möbl. Z . b. zu »m.
Nerostiaffe 39 möbl. Z . pr. Woche3 Mk. 6725
Nerostratze 42 , 2, ei» möbl. Zimmer mit oder

ohne Pension sofort zu vermiethen. 7542
Nicotasstraffe 18, 3, möbl. Zimmer zu v. 6205
Mcolasstraffe 22 möbl. Wohn- u. Schlasz. mit

Bad zu verm. 5924
Oranienstraffe 2, Part ., schön möbl. Zinnner

mit od. ohne Pension zu vermiethen.
Oranienstr . 18, l , möblirte Zimmer z» v. 4945
Oranicnstr . 27, 2 links, schön möbtirte Zimnier

per sofort zu vermiethen. 7099
Oranlenstr . 51 , Ö. 2 l., e. jg. M. L. m. K. 7392
Rhctnstraffe 51 möbl. Zini. zu vermiethen. 7600
Rödcrstr . 9. 3 l., -sch. möbl. Z. b. zu vm. 7584
Saalgafse 38 , 2, arn Kochbrunuc « , zweitem

möblirte Zimmer, zusammen oder getlicilt, preir-
wertv z» vcrmiclheii.

§ a ri il>a cst steas;e 15 , 1 St . I., ein gut möbl.
Zimmer an einen bessere» Herrn zu vermiethen,
eventuell mit Kost. 7559

SÄlichteistraffc 16, 1. Et., ein s. s. möbl. Zim
m. Schlafcabinct bei 2 Leuten s. b. z. verm.

Schntberg 13 möbl. Part -Zimmer zu v. 7171

Rohnnirgen von 2 Zimmrirr.
Udleistraffe 26 Wohnung, 2 Zimmer, Studie u.

Keller, auf 1. Januar zu V. Näh. Part , 7587
Rlbrechtsir . 40 sch, D. (2  Z . ». K.) 1. I . 7192
Hcrderstraffe 19 (Neubau) Wohnungen, zwei

Zimmer, eine Küche, per I . Januar zu verm.,
auch daselbst ei» Bier - oder Lagerketter per
sofort zu vermiethen. 6905

Herrnmnhlgasse 7, Bdh., ist eine Dachwohnung,
2 Zimmer und Küche, per 1. Januar 1801 au
ruhige Leute zu vermiethen. 7558

Rödcrstr . 21 , Frntsp.-W. v. 2 Z. u. K. z. v. 7633
Eine Wohn. alflSTS

1. Januar 1901. Wh . SLiwnlbacheritraßc5, 1.
Schöne Wotmung , 2 bis 4 auch 6 Zimmer mit

Zubehör, vom 1. Januar bis 1. April billig
zu vermiethen. Näh. im Tagbl.-Verlag. 7550

Mshnnstge« von 1 Zurmirr'.
Llbolphsallce 28 ein gr. Zimmer, Küche, Keller

an anständige kinderlose Leute sofort zu ver-
miethen. Näh. Parterre . 7607

Frrcdrrchstiaffe 14 rin großes Zimmer, Küche
nebst Zubehör (1. Stock), Preis 300 Mk., per
1. Januar er. zu vermietheu. 7567

Hel!»» indstr atze 42 ein Zimmer, Küche». Keiler
zu vermietheu. Näh. im Laden. 7543

Hochstätte 24 (Neubau) sind Wohnungen von
1 Zimmer und Küche zu vermieihen. 7454Sudwigstratz«1 sind zwei Wohnungen, je1 Zimmer und Küche, zu vermiethen. 7548

Plattekstratze 88  b ein Zimmer. Küchen. Keller
an kt. ruh. Familie ruf 1. Januar zu verm.

Sedanplatz 5 Zimmer und Küche an kinderlose
Leute zu vermiethen.

Ein Zimmer und Küche an ein altes oder
kinderloses Ehepaar sofort zu venniethen. Näh.
Favrik -Büreau Kellerstraffe 17. 7599

Ein Zimmer u. Küche mit Keller an ruhige Leute
zu vm., aus 1. Januar . Näh. Wellritzstr. 31, 2.

Woisnnnge» ohne Zimurev-Ansade.
Adicrftr . 31 kl. Dachw. a. gl. o. fp, zu v. 7163
Maiiinidwohuuua nur au ruhige Leute zu vcr-

vermietheu. Näb. Dotzheimerstraße 20. P . 7246

gr. möbl. Mohn - und Schlaszimmer (abgcichl.)
gleich zu verniiethen. Näh. 2. Et . 7405

Dötzheimcrstratze 26 , 2 rechts, schon mobl.
Ziiumer gleich zu vermietheu.

Dot ;tieimcrstrasie 44 , Hth. Part , l., moblntes
Zimmer zu vermietheu. .

Eiteubogeiigasse 7 sch. m. Maus, zu v. Christ.
Eilenvogeug . 15, 2 l., e. sch. m. Z. z. v. i64b
Emserstraße 19 eins, und zus. d. mobl. Zimmer

mit Pension, 50- 86 Mk . mon.. zu vm. Gr.
Garte « . Haltestelle der elcftr. Bahn. 5923

G-KserKraHe 25 schön. Zimmer von 16- 30 m,
auch m. mein Lette » zu vernnetheii . , 2v9

Fanlbrunucustr . 5, 1. St ., nwblntes Zimmer
mit Pens, an ifr. H. o. D. a. 1. ^ an. z. v. 7oo8

Keldstr . 15, Hth. 2 r.. erh. zwei Arb. Koit n. L.
Nraukerrstratz « 3, 1, srdl. möbl. Zimmer ^ esn

Ging.) au einen Herrn zu verm. 7282

Klödlirtr M»h»mrseu.
WahüHofstraße 6, 2 links , möbl . Wohnung

u . Zlmmcr billig zn vermiethen . 6974

EMÄhsthsusiratze 8
fein möbl. Wohnung zu verm. 5518

ElisühethLuftr . 11
schöne Etage, gut möbl., 5 Zimmer mit Küche

und Zubehör (Südseite), billig zu vermiethen.
Geidvergsiratze 5 möbl. Wohnung, auch einzelne

Zimmer, mit und ohne Kücke zu verm. 6684
^npclleiistraße 4 gm möblirte abgeschlosiene
w » sPohuungenmit eingerichteter Küche. 5598
Ricolasstratze 1 möbl. 2. Etage mit eingerichteter

Küche, möbl. Part .-Wohn,, auch einz, Z. zn vm.
Röbci allce 32 , 3. Hans von d. Tanni '.sftr . ,

Sonnenseite, Borfenster. Gasglühlichl, ist die
rechk gut möbl. Parterre -Wohnung, 4 Zimmer,
Küche mit Koch- iiiid Gasherd, Pians. n. Keller,
zn vermiethen. Näh. 2 Tr . h. 6808

Frankenstr . 19, P ., erh. Arb. Logis (1,60). 7187
Krankor -str . 26 , 1, c. möbl. Zim. z. vm. 6.B2
Villa Elisabeth , Frankfurteiyratze 22 , sind

noch zwei schöne elegant möblirte sonurzc
Eiidzimmcr , Salon und Schlafziiuiiicr zn-
sammciihäugeud, sowie ein einzelnes schr großes
sonniges Zimmer mit oder odne Pension, zu
venulethcii. ^ 7n6v

J -rieSr -chsir. 14, H. 1 l., erh. a. M. g. Schlafit.

Fri - Srichftr . 3 S
ii»d ohne Pension, sowie avgejchl. Etage mit
Küche prci-werlh ?u vermietheu. Vorzugspreiir
für dauernde Miether. 5402

Geisbeigstratze 16, 1 !., ein gut möbl. Zimnier
vom 20. ab zu verm. 7694

GerichtSstratze 5 uwblirte Zimmer zu vermiethen.
Zn cisragcu Part . 6834

Gsidgassc 5 , 1 l.. ein g. möbl. Z . a. gl. 7556
Gnstav -Sidolfstraße 3, P . l., sch. möbl. Zimnier

4.2 und 19 Mk. monatl. 7420
Säsnergaffe 10, 3 St . r., f. möbl. Z. z. v. 6993
Hclcncnstr . 19, 1, m. Z. a. e. Hrn. z,i v. 75/5
HellmiriiLÜr . 3, 2 r., niöol. Zinuuer zu v. 7036
Heümnndstrosic 4, 2 St . r . , ein bis zwei gnt
'möbl. Zimmer zu vermiethen. 6911

Hellmnndstr . 15, 2, möbl. Z. m. «. o. P . 7446
Hcllninndstr . 15, 2, möbl. M. mit Kost. 7555
Hrllmnndür . 40 , 1 l., m. Z. (s. E.) zu v. 7483
Heitmundstr . 46 , 2 r., ein möbl. Z . zu v. 6877
Hclunirndstrastc 56 , 3 r., uiöbl. Z. zn b. , 146
Hcrmarinstr . 6, 1, erh. aust. H. Kost u. L. 6931
Hcrr -ianustratze 7, 2. St . links, ein schon mobl,

Zimmer sosort an e. bchrreu Herrn zn v. ,247
Hcrmannstr . 18, 3. Et . l.. möbl. Z. z. v, 7596
Hcrmauustrasie 23 , 2 r.. mobl. Zim. zu verm.
Hcrmannstr . 24 , 2, erh. j. Mann K. u. L. ,o09
Hcrrrigartcnstiatzc 14, 1. Et ., d. Perschuna

2- 3 eleg. m. Zimmer frei. 7143
Hirschgrabcn 5, am Säiulb -rg. srcmidl. möbl.

Zimmer au eine oder zwei anst. Pcrs. mit oder
ohne Peusion zu vermikthcu. Näh. 1 !. 7093

Hirschgrabcn 22 , 2 , sch. »wbl. Z. zu vm. 7510
Hochstatte 20 , H. 1 St .. 1 sch. m. Z. v. z. v. /68 c>
Jahiiftrasie 1, Part ., eleg. möbl. Salon und

Schlafzimmeran Herrn od. Dame zn v. 7246
Jalmstraße 13, P ., sch. möbl. Z. zu vm. 7385
Jahnsrratze 20 , 1. Etage, schön nidbl. Wohn- u.

Schlafzimmeran besseren Herrn zu verm. 5925

Mcihi. Zjrumrr mrd Mausüfderr,
SchlafsteUr« etr.

Ndcthcidstraßc 6 , 2. Et., sch. tu. Z . zu v. 6838
AAelheidstraßei), 1,

gut » öblirtc Zimmer zu vermiethen. 7307
ALclheidstratze 11, 2, Wohn- u. Schlaszimmer.

gut möblirt, zu vermietheu. 6088
Ndetheidstratze 30 ein eveut. zwei m. Zimmer

mir oder ohne Pension. Näh. im Restaurant.
Adklhridstratze 50 , 1, schön möblirlcs großes

Zimmer zu vermietheu.

Äöelheidsiz 'Äszs ß ®, P . ,
«leg. möbl . Salon n . Schlafzimmer » cv.
auch getrennt, mit oder ohne Peusion. 7527

Adlcrstr . 10  möbl. Mans. an j. Mann z. v. 7601
Rdolphsallec 1—2 möblirte Zimmer au einzelne

Dame mit oder ohne Pension adzugeben. Näh.
im Taabl .-Verlag. 6354

Ka ?s . --Fr «- Nmg 14 , 1 . Ei . ,
gut möbl. Salon u. Scblaszim. zn verm. 7520

Kapcüenstrasie 14, 2 St ., elegant niöbl. Salon
mit Balkon und Schlaszimmer mit Pension an
einen Herrn für 1. Januar zu verm.- 7597

Kiipelkenstratze 14, 2, nettes möbl. Zinimcr mit
guter Pension 60 Mk. monatl. 7611

Karkstratze 8, 3. Et ., k. ein M. Schläfst, erhallen.
Karlstr . 30, 1, sch. möbl. Zim. m. u. o. P . z. v.
Karlstr . 85,3 , mbl. Maus, an anst. Mann. 6169
Karlstraße 87 , 2 St . l., eleg. und eins. möbl.

Zimmer zu veriniethen. 7513
KcLcrftr . 11, Gth. 3. nahe der Stiststr., finden

anständige Arbeiter Schlafstelle. 7340
Kirchgasfr 6 , 3, sch. möbl. Zimmer zu vm. 7549
Kirchgassc 9, Htl>. 1, sch. srdl. möbl. Z . zu v. 7503
Kii 'chgassc 17 ciLgant möbl . Wohn - und

Schlafzimmer . Wb . b. itt » «s, 2. Etage. 6786
Kirchgassc 19 eleg.möbl. Zimmer im l . u.2.Stock

zn vermiethen. Näh. «irieg , Laden. 6872
Kirchgaffe 23 , I St .. möbl. Z. mit Pension. 6875
Kirchgassc 37 , 1, mobl. Zimmer zu verm. 7042
Larrggaffe 19 , 3, möblirlcs Zimmer für eine od.

zwei Damen oder Herren mit oder ohne Pension
zu vermiethen. ^ 7510

Lcyrftr . 7,1 , m. Z. m. Kaffee5 Mk. p. W. /422
Lniscnttr . 5 möbl. Mans. zu v. Näh. B. 1. 6669
H' dnisenstrafie 17, 2 l. , sein uiöblirtes Zimmer

mit icp. Eingang au einen Herrn per 1. Jan.
zu vermiethen.

Snisenstr . 17, S . 8 r ., m. Z. a. einen Hru. z. v
Lttiscnstratze 37 schön möbl. Z . zu verm. 6640

Schttlverg 19, 1. Et ., ist e. groß. u. schön möbl.
Z. (u. d. Str .) m. P . a. gl. od. sp. z. v. 7202

Schulgaffe 2 , 2 rechts, ein schön möbl. Zimmer
zu vermiethen. 7275

SÄNlgaffe 4 , Hth. 3 l. erh. Arb. Logis. 7434
SÄwa '.b-ichcrstr . 7, 2 r ., ein fein m. Balkon

zimnier zu vermiethen. 7593
Schwalbachcrstr . 45 » , 3 l ., möbl. Zim. 6764
SÄtvalbacherstr . 78 , i,  möbl. Zim. frei. 7066
Sedanplatz 2, 1. ein möbl. Zimmer zu vcrni.
Sevanstr . 1, 8 I ., 1 ick. möbl. Eckz. zu vm. 7298
Sccrobcnstr . 4, 3 I., kl. möbl. Z. f. 12 Mk. zu v.
Seerobcnstratze 11, 2. Hib., 2 St . r., schöne

Schlasstklle zu verniiethen. <621
Seerobönfir . 13, £>. 1 St . r„ mbl. Z. z. v. 7o83

/I fcs 'obpnsir . S5 . 1 r ., ecliön möbl. Z. au
3  boss . Herrn od. Geschäftsfrl. bili. zu v. 7415
-teingaffc 6, im Laden, möblirtcs Zimmer
soiort zu vermiethen. 7565

Stcingaffe 35 ein möbl. Dachstübch. zu v. 7462
rtiststratze 13-» möbl. Zimmer mit separaüm
Eingang an einen Herrn zu vermiethen. Nah.
Gartenhaus Part . 7485

Walranistr . » , 2, sch. m. Z. z. 1. D . zu v. 7198
Walramskr . 17, 2 St ., ein möbl. Z . zu v. 7448
Walranistraste 27 , 1 St . l., ei» möbl. Zimmer

mit 1. kveiit. 2 B-stteu zu vermieihen. 72//
Webergaff - 4t . 2 l., möbl. Zim. zu verm. 7301
Wcbergaffc 49 . 3. ein eins. m. Z. zn vm. 7419
Webceaasse 52 schön möbl. Zimmer zu ver-

miethen. Nab. 2. Et . 6823
Wcsiritzffr . 19 möbl. Zim.. sep. E.. z» v. 7237
Wester,dstrasic 1, 3 St . v„ möbl. Zimmer. 7j49
Wörthsir . 1» , 2, gilt möbl. Zimmer zu v. 6319
Aorkstr . 13, Blncherpl., P .. möbl. Z. zu v. 6781
Boikstraße 13 m. auch nnmöbl. Nt. z. vm. 7238
Äorkstraße 17 kann ein anstäudigcr junger Mann

Loais (mit oder ohne Kost) erhalten. 7402
Anst. Len» s. Schlosst. N. Frankcnltr. 23, H. 1 !.
Ein eins. möbl. Zimmer zu venu. Näh. Monk-̂

straße 30, Htb. 1 St . r. 64/6
Eleg. möbl. Salon und Schlafzimmeran feinen

Herrn oder Dame auf sofort z» verm. Näh.
Rheinstraße 52, 1. 6419

Eine Mansarde möblirt oder nnmoblnt zu ver-
miethen. Näb. Sliststraße 6, P . 7532

Gnt möbl . Zimmer mit separatem Eingang
an eine Dame zu v-rniieiben. fffferten unter
L. V.  ssa an den Tagbl.-Verlag.

Dicht beim Nerothol s. i. fein. H. zwei eleg. möbl.
Zimmer (Wohn- und Schlasz.) z. 1. Dez. zu v.
Zn erfrage» im Tagbl.-Verlag. 7278

Ein Wohn - lieb *, Selilsir * »«», »« er a.
ebenso ei « einzelne * SSiminer,
beides mit sej, . « . möbl . ,
in Villa nächst W ilbelmstr . , für je
Sö 35 . in/ >ni : tl . sofort zu vermieth.
Eit erfrn « . ---> Tii -steS.- ierlaj . 7574

Ei « hübsch möblirlcs gcränmigcs Zimmer,
cv. «nt ki.Salon , auch mit Pension , ans
gleich zn verm . Mätz . Preis , freie gcs.
Lage . Näh . im Tagbl .-Verlag . 7308

Ein schön möbl . Zimmer mit od. ohne Balkon
für 15 Mk. zn vm. Näh. Tagbl.-Verlag. 5996

Zwei fein möblirte Zimmer (1 St .) m einer Villa
an eine Dame od. einen Herrn abzngeben. Näb.
im Tagbl.-Verlag. 6305

A. Frl . e. W. m. P . (40 Mk.) N. Tagbl.-V. 7168
Mädchen erb. Kost und Log. täglich f. 1 Mk. Zn

ersr. im Tagbl.-Verlag. 1671b
Ein a. Fräulein erhält b. gemülblicheS Heim.

Näheres im Tagbl.-Verlag. 7616

Hermannstraste 16, Part ., sind 2 Dachkamiuern
uiib ein sep. Zimmer zu vennietben.

Hcrmannstr . 26 , 1 r.. eine gr. Mansarde zu v.
Kapellenstratze 4 ein Framsp.-Zim. zu v. 6760
Eine Wtansarde im Vorderhauie zum Einstclleu

von Waaren per sosort od. später zu vm. 6193
^e » i« 35artin . Lauggasse 47.

Malttstr . 23 , 1 St ., 2 leere Maas. bill. zu vm.
Moritzßwatze 44 Mansarde zu verm . 6/.01
Moritzstrasic 72 , 1, sind zwei schöne Frontlpitz-

Zimmer sofort zu vermiethen. 7336
Mntlersteasie 1, 2, zwei ichön: große Zimmer

zum l . Januar zu vermietheu. 7507
Nerostras '.c 31 , 2. St ., leeres sehr schöne» Zim.

Nero st raste 34 eine heich. Mansarde zu v. 6813
Oranicnstraste Ist, l . leere Maus, zu vm. 7241
Philippsbcrgstr . 45 heizb Mansarde a» ruh.

Person 1. Im, , zu verm. Ersr. Part . r. 7614
Rhcinstratz « 44 , H.. leeres Zimmer zu v. 75M
Röderstraste 22 zwei kl. Zimmer an einz. Person

z» venu. Näh. bei Fr . iKosler . 7387
Kchariihoeststraste 7, H. P .̂ leere Maas, zu v.
Schwatbacherstrast « 22 » Gartenh., zivci Mans.

an kinderloses Ehepaar oder einzelne Person
zum 1. Dez. zu vcrmielhen. 7406

Stiststr . 1 sch. Fromspitzzini. a. gl. zu vm. 7309
LSestcndftr . 1 gr . 2-scnstr. Frontsp.-Z. zu v. 7108
Eine helzb. Mansarde an einzelne Person zu vernr.

Näb. Dotzdeimerstrahc 22, Bäckerladen, __
Uemisen , StaUnrisen. Kcheimr».

KeUee etc.
Sllviechtstraste 44 gr . Weinkeller (neu isolirt)

mir Aufzug re. zu verm. Näh. daselbst. 7330
Dotzhcimerstr . 18 3 große Keller für Obst und

Kartoffeln zu vermielbcii. Näh das. o038
Elcoriorenstratzc 4 Stall für 3 Pscrde nebst
^ Fiiiierraum aus gleich oder später zu vermiethen,

passend für Offizieren. dcrgl. Näh. Part . 75.,4
Emserstr . 20 schöner Keller zu vm. N. P . 1313
Helimirndstr . 56 Keller zn vm. Nah. 2 r. ->8/7
Karlstr . 37 , 2 l.. e. schöner Keller zu verm. 7276

9  Kellereien s. 150 Stuck
— Wein mit hydraulischem

Auszug u. allem Comfort, ziiM Betriebe größerer
Weiuhandlnng, mit Comptoir unb Packraum,
sofort od. später zu vermietheu. Näh. 2. Et. r.
bei Efcosenthnl . 7332

Rheinstrahe 44 Stall für Lager zu verm. 7579
Ri,einstraste 73 Weinkeller zn verirr, 7333
Schlichtcrstratze 14 L8cinkc!1cr (35—40 Stuck

baltend) mir hydr. Aufzug, Pack- und Bureau-
Raum sofort, eveut. ans ipäier, zu verm leihe«,
eo. mit Wohnung. Näh. daielbst1 Sl . h. /v6SWeinkeller

Secrohenstr . 27 , LÖS
halle u. Büreauranm nach d. Straße , zu verm.

4t» e« b Bcekel . 2862
Weilstraste 18, Part ., Stallung für 4—5 Pferde.
• Remise rc., Futterraum , mit2-Zimmer-Wohnuug,

per 1. April z» vermiethen. 7032
Weißenvnrgstrastc 6, Part . l. zwei gr. Keller

soiort zu verniiethen. 6227
Westendstraste 10 Keller , 42 «r»» , als Bier¬

oder Lagerkever , eveut. mit LSohnuttg von
3 Ziuimeni n. Kück)e. per 1. April 1901 zu ver-
inicthen. Näb. Vorderh. Part . 7001

Weinkeller mit Bürean n . Lagerraum zu
vermiethen. Näh. Bismarckring, Neubau Moll,
oder Poikstraßc 9. 5953

Staliung für 4- 6 Pscrde und Wohnung auf
1. April zu um. Näh. Dotzhcimerstr. 78. 7589
' . O für 2 Pst-rde p. 1. Jau . 1901 billigst

zu vm. Näh. Hcleuenstr. 26, P . 6523
Groste trockene Kellcrränme per sofort oder

später zu vm. Näh. Hermannstr.15, 1 r. JS050
>!aschenbierke llsr»»ß®Ä
Wohng.. 2 Z. li. Küche, per 1. April zu verm.
Aorkstraße7. Näh. No. 9 b Voll . 7366

Stall i. Mitte d. Stadt f. 4—5 Pferde m. Futler-
boden ii. Remisev. 1. April zu verm. Offerten
linier 'B\ C . « 3 au den Tagbl.-Verlag. 7592

JZ« -» ii , » . » für  2 bis 3 Pferde mit oder
l-i IIr»A ohne Wohnung auf gleich od.

später zn verm. Näh. im Tagbl.-Verlag. 7493

Zimmer. Mansarden.
Kammern.

Adlerstraste 28 , P ., leeres Zimmer zn vm. 7628
Sllbrcckststr. 8» gr. h. Maus, an ruh. P . zu vm.
Blcichstratzc 14 große leere Mansarde an einzelne

Person zu vermietheu. , 6671
Bleichstraste 15 » zwei heizbare Mansarden zu

vermlctbcii. 7390
Blnchcrstr . 3, 1 St ., schön, l. Balkonz. zu vm.
Blücherste . 3, 1 St ., 2 schöneI. Maus, z» vm.
Mücherft -aße 4, 1. Etage, sind 2 leere Zimmer

an einzelne Dome oder Herr» ab 1. Januar zu
vermieihen. Daselbst leeres Frontspitz-Zimmer
znm Unlerstelleu von Piöbel» ad 1. Januar
zu venniethen. 7629

Delaspeesienste 9, Froutsp., 2 schöne große Zun.,
n«möblirt, per I . Jannar resp. 1. April an ruh
Leine zu vermiethen, 67/^

Dotztzeinierstraste 88 , Part ., sind 2 elegante
Zimmer mit großem Balkon, ohne Küche, ans
sosort an etitgeUieu Herrn oder Dame zu Beim
Näh. daselbst. Adolf S<' nss . 7167

Dotzüeimerstr . 80 , Gairenhaus 1 St ., unmödl.
Zimmer mit separatem Eingang. 6069

Dotzhenuerstratze 78 eine heizbare iiiuuoMirte
Mansarde zu verm. 7^27

Drei elegante Südzinlmer frei geworden
Billa Bioletta , Gartenstraste 3. 7l02

Hcleiicnstraste 18, H., leeres Zim. zn v. loTi
Helencnstr . 30 , 1 Tr ., 1- 2 leere Z . z. v. 7573

HerrschastL. Billa
von 8—10 Zimmern zum 1. April zn miethen ges.
Offerten mit Preisangabe unter C , «st» an
den Tagbl.-Verlag._ _ _ _

Zum 1. ülpvil für eilte schon längere Zeit be-
steheuüe Frcmdcn-Pcnsiou eine kleine Villa oder
gröstere Etage v. 7—9 Zimmern in guter Kur¬
tage zu miktheu gesucht. Billa ev. mit Vorkaufs¬
recht. Gest. Offerte» mit Anaabe des MietbprcitcS
beliebe man unter Ii . V.  L3 » an de» Tagbl.-
Verlag zu senden._ 7624

_ _ od « rne © - ^ Isuibiici 0“
Wohnung alsbald eres. 2500- 3000 Mk. 7617

„S. yz  eier « Tammsstr . 3 S.
Zu Peusionszweckengesucht:
Wohnung, 5—6 Zim., Nähe d.

Kochbrunncus, per 1. April 1901. Preis 900 bi»
1000 Mk. Adr. 11»! jg. < • » rr q. d. Tagdl.-Perl.

Gcbilv Emocrloie Familie man
_ 4—ü-ZiMüicr -Wohii . n Z.

p 1. April in fein. ruh. Hause. Piei » 6—800 Mk.
Offerten unter 10. X . S$8  an den Tagdl.-Verl.

Bier -Zinimer -Wohnnng m.Zuv.zum1./4'.
zu miethen aeiucht. Offerten mit Pielsaug . unter

an den Tagbl.-Verlag._
Wohnung , 3—4 Zimmer, 5—600 Mk., ges.,

Nähe der Bahn oder Withelmstraße oder deren
Seitenstraßen.devorzugt. Osfertc» mit Preis unter
A.  3 5 .» postlagernd Berliner Hoi. __

Für « pul schone3- bis 4-Zimmcr-WoiUtimg,
1. oder 2. Stock, möglichst in »eneiii Hauie zu
miethen ges. Offerten mit Plc >L»Mt . A. «4 LS»
au de» Tagbl.-Verlag erdete»._ _ _

Gesucht v. kl. Fam (drei env . Pers .) 1 helle
geraum. Wohn., Part , oder 1. St ., 3 - 4 Zimmer
und Znbeb. znm Preise von 459- 550 Mk. zum
1 April 1901. Hnitcrh. m. anst. Eingang nicht
ausgeschloffen. Offerten mit Preis -Angabe unter
,3. s . US « an den Tagbl.-Verlag erd. 7-1*6

Aelr. einzelne Dame such! eme 3- ev. 2-ZMU-
Wohuuug mit Zubehör in nur gutem Hanse. Off.
unter vir. ST. LSL an den Tagdl -Verlag.

1

•t'" <_ i



Seite 16 . AI . Dezember I960 . Wiesbadener Dagblatt «Morgen -AnSgabe ) . « erlag : « anggaffe S7 ._ 48 . Ä - Yr « ang . BTj.

Beamtenlvitlwe , finberlo«, sucht». 1. April
2- ob. 3-Zimnierwohn»ng. . Off. mit Preiraugabe
unter M. <». 140 g» ben Tagbl.-Verlag._
* Gef. nii"f 1. April v. zwei alt. Leute» i. westl.
Stablth . e.W..2Z . nt. Zud. cv.3 Z.ob.Mans.,Bdh.,
Pt . o. 1. St . Off. u. E F . llS a. d. Tagbl.-Verl.

Wohnttngs-Gesnch.
B . 1. Jan . kl. Wodn. von jung. verh. Lt., 2 I.

unb Küche, in b. Nähe b. Dotzhcimerstratze gesucht.
Nah . Dotzheimerstraße 17, Hof.__

—HfiäaMn», Ein kinderloses Ehepaar
MrW ohne Geschäft sucht ans den

1 . Stprit n . A. eine Wohnung von zwei
Stimmern , Küche und Keller. Offerten
unter » . *’• >» s an den Tagbl .-Berlag
erdeten.

Ad 1. ober 15. Jan . Milte bev Stabt,
bequeme Lage, 2 Zimmer o. 1 Zimmer mit Küche
gesucht Schulder« 15, 2. Etage recht»._

Kleine Part .-Wohrmng
v. einz. Pcrf . bald ob. 1. Jan . gef. Off. unter
C . B». » . » 84 au den Tagbl.-Beilag erb.

Kaufmann , größrentbeil« im Jahre aus
Reisen, sucht in ber Nähe des Bahnhöfe« hübsch
möbl. Zimmer ohne Kaffee. Offerten erbitte unter
VV. E . toi » an ben Tagbl.-Verlag._

K  Für sofort wird von einem j.Herr» ein hübsch möbl. Wohn-
mmcr (mögl. separat) zum Preise

von 30—35 Mk. ohne Kaffee zu miethen gesucht.
Gefl. Offerten mit Prersangabe unter E . « . las
an den Tagbl .-Verlag erbeten._

Aelterer Herr mit theilweis eigenen Möbel»
sucht ein daucrub Heim bei anst. Bürgerfomilie
Off, unter M. F . 136 an ben Tagbl.-Verlag.

Cm Hinter- öder
SeiterLgehändes-Lag»-
räume ges«, geräumig, trockenu. hell, mit
bequemer Anfahrt. Off. sub ffl. Sl . S<»4
an den Tagbl.-Verlag.

„Familien-Pension Grandpair“,
Villa Emserstrassc IS.

Vollständig renovirt. Grosser schattiger Garten.
Haltestelle der elektr Bahn. Nahe dem Walde.

Bädor im Hause. 5930
Beete Referenzen. Vorzügliche Küche.

Französische, acabem. geprüfte Lehrerin (Gens) |
ertheill leicht faul. u. gründlichen Unterricht. Off.
unter V. » SH an de» Tagbl.-Verlag.

Emserstratze
ohne Pension

20 möbl. Zimmer mit und
6341

„Villa Anita“, Frankl nrterstr.10.
Für den Winter nech ein schönos grosses

Südzinuner für zwei Personen frei.

Villa ■Violett « ,
Gartenstrasse S.

Huus 1. Ranges, eingerichtet mit jedem Comfort
der Neuzeit — Schöner Garten — Elektr . Licht.
Centralheizung—Thermal- und Süsswasserbäder.
Vorzügliche üüche — Roichsortirter Weinkeller.

, Auch werden einzelne Suiten für den Winter ab¬
gegeben. Volle Pension schon von 5 Mk. an. o46b

Englieh spoken. — On parle framjais.
Si parla Italiano.

b. Pension erh.
7375Geschästsfräuiein kann g

Jahnstrahe 19, P._ _ __
Pension Taunusstrasie 13 fein möbl. Znn^

Dampfheizung, Bäder, elektr. Lievr, Ausz. o9^8
Eleaaut möbl. Mage,

4- 6 Zimmer, Küche. Bad, elektr. Licht, Ga«, Lift,
sofort, auch einzeln, billig zu vermie Heu. Nah.
Jmmöb -Geschäsl« iUcUiici . . Wilkclmstr. »0

Ein vis zwei elegant rnövl . Zimmer
mit Balkon (Südseite) zu vermiethen. Zu erfr.
im Tagbl.-Berlag. Jzll

v

jWDMMM
JKpachten

Ein Gärtner sucht ein geeignetes
, Stück Land mit Wohnung zu
feuberg2, Souterrain.

Pädagogium Wiesbaden.
Gyrnn .- u . PßallilassßH von Sßjota

Ms Prima.
(Staatl. genehm, u. unter staatl . Aufsicht.)

Die Anstalt bereitet nach staatl . Lehrplänen
für alle Klassen höherer staatl . Anstalten
vor, bos. z. Einjälrr .-Ereiw .-s 8». i .nan . er
u. ALätssrienteiiewarssen . Durch Unterricht
in kleinen getrennten Klassen, tag!. Ar5»eKs
standen u, stetige Nachhilfe hat die Anstalt
seit Sä» Jaliren vorzügliche itesultatc
nachzuweisen. « . . . ‘ ’

J *r . I -ecMcitiscr.
Bierstadterstrasse 4

KMüMtsikW
»111»«ns»»»

zv verpachtkN, coelitl
y ^ i » IVVl5JVl kann ©isfetter mit

verpachtet und das Eisen und Anliesern mit über-
nommen werden. Näh, im Tagbl.-Verlag. 1-6781

Gut gelegene Stecker („Bierstadter Berg"
und „Schluck") zu verpachten. Näheres Friedrich-
straßc 12._ 16762Kleineres Gut

z» verpachten
in der Gegend von Fulda, 170 Margen groß, pro
Morgen für 10 Mk., an einen fleißigen Lanbmann,
sogleich. Inventar compl. Vorhand. 3—5000 Mk.
Kaution erwünscht. Offerten unter II . m. H» »
an Den Tagbl.-Verlag. 16513

iN
N

‘N

Hypothekengelder
-erLohe , 4V»7»Zinsen bi« 00 7° Privat

lii -c»ns de irmirais d’une institutrice
francaise. Spiegelgasse9, 14516

Franzose <10-jähr. Lebrthätigkcit) erth. grdl.
Unterricht. Für junge Kaufleute Honorar-Ermäß.
Off. „. «o. «»■H. »•■><> an den Tagbl.-Verlag.

Zinsen bi" 0O7° Privattaxe.
Äuskunft u'ncntaeltl. J a ®. ■*ruppi Gasthaus

in jeder Ho . . . _
‘ knifft unentaeltl. Ja ». ■**■« !
zum deutschen Han«. Hochstätte 22.

Jtalieuerrn (Lehrerin-
uuterr. in ihrer Mutterspr. (Gram., Convers.. Lit.)
t . Vicxf  oii.  Albrechtstr. 18,2, Ecke Ad.-A. 13650

Sici nora, maestra patentata, da lezioni.
Bärenstrasse 2, 2 r. 12459-

Eine Dinne , in der Üliiifif bereits
*.— a . vorgeschritten , wünscht wöchentlich

1—2 Clavic,stunden von tüchtigem Pianisten oder
Pianistin. Gefl. Offerten mit Honoraransprllchen
beliebe mau nnier « ■ IS ® >m Tagblatt-
Verlag uikberzulegeii.

<ßrunüliü)en OLlauicr-iltntcmtljt
ertbeilt erfahrene Lehrerin bei sicherem Erfolg.
Mäß. Preis . Friedrickstraße 18. 2. 14721

In 3 Monaten
lernen Eiwachseuc jeden Alters _ mClavierspielen^

b l Ou -Itr Üeyfcrt , Oranienstratze 21, Part.
Lchriftliche Garantie für Erfolg ! Prospecte
mit Zeugnissen kostenlos ! Sprechst.: Dienstags
und Freitag« 1 bis 7*9 Uhr. — Prächtiges
Wcihnachtstcpcrtoirc

Etaviernntcrrlcht ertb ».» >->« Sclmrr.
Kgl. Kammer-Musiler. Friedtichstr . 10. 11380

Zitlrer -, Piano - u. engt . Unterricht errb.
crf. Lehrerin zu maß. Pr . Saalg . 24 26. 1 l. 14034

Ge ?Kl°gsukstsrrrÄt.
Vom 1. Januar an ertbeile ich Gesang - 1

Unterricht nnck Methode «tociil, » » -!---».
Gedieaene Toubildnug auf der Giuudlage

rationeller Athemaymnasiik. Anmeldungen bis auf
Weiteres Villa Palatia , .Parkstraße 10, Nach¬
mittag« von 2—5 Uhr, erbeten.

täivrsroreite ! Toussaint.

Erste Stelle .Schpothekenoapitalicii , 007 ° feld-
gerichiliche Taxe, Bustig zu haben. „i». staitn , Elisabethenstraße, .

50 - 00,000 Mk . nur als 1. Hypothek und
nnr vis zur halven Taxe sofort auszuleihen
(Miindkl-Gelber). Offerten unter V.  V . li * B
an ben Tagbl.-Verlag. ^

50 «0,000 Mk . ans gute 1. Hllpoth . aus«
zul . , auch getheilt in 2—3 kletneren
Posten . Off. « . I» . «• d. Tagvl .«
Berl . rvbii

40 -50,000 Mk . auszuleihen. Offerten unter
» . S an ben Tagbl .-Verlag. losod

4- » 000 Mk . auf gute Nachhhpoth . aus-
zut . Off . tt . w. I» r » a . d . Lagv . ..
Berk

Für gute 2. Hyp. habe ca. 10,000 Mk . per Jan.
und ca. 12 .000 Mk . per April auszul. Nah.
bei US. Muer , Friebrichstraße 19. Ibn28

30 - 35,000 Mk . aut eine gute erste öS.
au -i, eine gute 2 . Hhporh . anSzul . Off.
tt , T . E . I «»« a . t>. Tagvt .-Berl . 16720

6- bis 8-, 10- bis 12- und 20,000 Mk. auszuleth.
bei S >»»'. Häsnergcisse 7.

tz' apitalien antzznleihen vom Selbstdarleiher.
Oss unt. fl' . >2 .̂ an  den Taobl.°Ber!aq.

10 i 5,000Mk . auf gute 2 . Shpoth . auszul.
Off. tt . s». « . I » » a . d . Tagbt .-Verl . 16798

Gapitalik « ?u terhen gesuchr.

Capitaliften W '"aLLS
guter Hypotheken . Sleyer Sulzlx rger,
Ballnhofftratze 16 . Telefon 524 . 15482

100 - 120,000 Mk . auf prima pa . erste
Hypothek zu 4 27 ges. (8-fache Sicherh . »
Gef . Off. u . u .. A . I «» it. d . Tagvl ..
Acrlaa.

Kur Capitaliften ! Mk . 25,000
Restkaufschill., 1. Stelle , in 27 - Jahren
fällig, 57 °, mit Nachlaß und voller
Garantie zu verkaufen. 16393

«». Sü,. gel , Adolphirraße 3.
55 - 65,000 Mk . auf eine prima 1. HPPoth.

(dopp . Sicherh . ) von sehr vermog . Manne
gef . Das Unterpfand ist ern Geschriftsh.
(Eckhaus ) in guter , fel?r verkehrr . 17-ge

I
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ein Couvert mit Ein-
^ . gaben. Wo abzngebcn?

zu erfragen  un Tagbl.-Verlag. 16788
Verloren

au Hatrptstratze . Gef . Off . n . ***•[
a . 5>. Tagvl .-Verl . „ . j 6 ' 21.25—36,600  Mk.

The Berlitz School
aps *aobleBu *-In8titut für Erwachsene

Franzüsisct . , En ÄlisH . . Italien ^ ct »,llas 3isv !i, Si >anls *l» » tutscJ ».
Mur nationale Lehrkräfte.

«onversaüw , Corrospontlrnz , l .itteratur , hrauinia-
t 'Ä , l]eber » tznngen . Unterricht m Clanen , Cnheln
ind Einzeln , für Damen und Herren , von morgens 8

ins abends 10 Uhr . Nach der Methode Berlitz lernt
der Schüler von der ersten Lection an frei sprechen.
Beste Referenten von deutschen und ausländischen
Gelehrten und Schulmännern , faciiuler welciie reifen,
können unentgeltlich die Hilfe der „ Eerlilz hrliouls
fn Anspruch nehmen Die in einer „Berlitz School ‘
belegten Uectionen können nach irgend einer der
(ca . 10U) Zweigschulen in Europa und Amerika über
tragen werden . Alle diese „Berlitz Schools stehen
unter Oberleitung und Kontrolle des Ileirn lio-
tessor Berlitz und ist nur in diesen eine Gewahr tut
richtige Anwendung der Methode und deren Ertolg
vorhanden . Prcbelectionen und Prospecte gratis . An-
Meldungen und Eintritt zu jeder Zeit-

für MiM Para
von 21 und 20 Jahren wird für da« erste Viertel
fahr 1900 in einer gebildeten, gut evang. Familie
in Wiesbaden Aufnahme gesucht. Gewünscht wird
Familienanschlußund n.A. Erlernung der feineren
Küche. Offerten unter N>. F . LSst an ben
Tagbl.-Verlag.

FesistoBiat Worbs
fiir Schüler höherer Ledr-Anstalien.

Perrsion mit und ohne LlrvctlostttUvc « zur
Beaiissichtigung der Schulaufgaben(bis Pnma incl.).

FcricnkursuS ! Halbpeusiou!
Perfönlich erlh. der U. Unterricht m allen

Schul- u. kaufm . Fächern.u. Sprachen, auch f.
kluölsinder , hält NrveilHstnnven aucht.Nichl-
.veoffauäre ab und bereitet erfolgrerch auf alle
Kläffen , Schul - und Militär -Examina vor.
Worbs , staatl . gevr . wisstnsch. Lehrer , Lunenstr . °3.

* {l , iroctvcnson . staati. gepr. Spracht,
.u. . 1. Ra.. Nöderstraße 28, 1. Sprechzeit 12—1 Uhr.
177.^2- -- ———— ; — I Deutsche Dame, welche lauge Jahre m Gugi.
Pensrou Westmtnfter m Frankr. unrerr erth. grdl . unt -rr . zu map9 erofc . « fibeimnrer mit I Pleisk. SchWalhackerstr. vl .2.Bierstadterstr . 3 , schöne große Südzimmer mit

u. ohne Salon u. kleine dill. Zimmer frei. 7606

Elisabethenstraße 111= :l„"Sf;
Wohnungen mit u. ohne Küche, Südzimmer zu v.

Ernscrstr. 19, cinz. u. Zu¬
sammenhang. möbl. Zim. p.

“J Woche 7—15 Mk., m. Pens.
21—36Mk., gr .Gart. Halt. d.elektr.Bahn, Balmh.
Wald . 5929

Engl. Unterricht von Engläudirin . Seerodeu
straße 7. 2 r. »518

Ênglische Conversation. Gräm. u. s. w. v. Hocb-
schullehrer aus Amerika. Saeseler, Bismnrckr. 16. 2

Jnlclligcnlc jimgc Dame,
k. v. Paris gekommen, ertbeilt sranz. Unlerricht in
kürz. Zeit nach leichtiaßl. Methode. Gefl. Anmeld
Blumenstraße6, Parterre . 16338

. ^ ^ ^ - - . . . prima Object
per 1. April, event. auch früher gesucht. Offerten

esr- t — -r . —;— TT.  I unter 8i . M- 82 » an den Tagbl.-Verlag.gerat« Pacht-Tiischcnliich>«- « .«iw - r »
sÄ -tiÄÄrss
«», s». G« «. d. Taghl .-Verl . Idbtg

mit gesticktem Monogramm und Krone, im 10-Uhr-
Gottesoienst in der Ringkirche verloren. Kann
abgeholt werden gegen Jnseral -Gebübr Harting-
straße 6. 1 bei 8 . B* ., sede» Morgen bis 1l Ubr

Seid . Regenschirm mit silbernem Griff mil !
Monoara,um E. A. am Freitag auf dem Luisen-
platz abhanden gekomnien. Da e. Geschenk, dem
ehrlimrn Wiederbriugcr eine sehr gute Belohnung
Kaiser-Friedrick-Ring 37, 2._

Die Dame, welcbe den Schirm
^^  bei Herrn Mmges , Alarkt-

straße 29, irribümlich mitgenommen hat, ist er¬
kannt. Bitte, denjelben bei Herrn Mersges
ziiruckznneben. _

Am Sonntag Morgen wurde
i» der Marktstr. 1Portemonnaie

mit Inhalt von einem armen Kind gefunden.
Abzubolen Emserstraße 30.

ifTi  am dem Andreasmarki
CpCfUUDCU (1. Tg.) eine Damen-

Uhr mit eingelegter Photographie. Abznhol. Adler¬
straße 30. 1. ,wisch. 1 u. 2 od. Abende nach8 Mir.

Ponnnonnaie. Geg.Einrncknugs-
mlunutll gebühr abznb. Röderallee 12, 3.
«k'futtDc« Sonntag eine silberne Damennbr.

Abzubolen Geisbergstraßc 26, 2 Tr . 16760
fligr Ein leb. Dam .-Bcutel mit Inhalt

gef. Weilstrnße9, 2.
Ein schottischer Schäferhund zngelansen.

Fabrik BA» t»ise5 bei Bierstadt.

Caprtalteri ?n verieilren.

Htzpothckcii-Battkgeldcr
vermittelt Scnsal Meyer » isSr.Ju-rs; «T.

Bahnhosstratze 16. Telefo n 524 . 15480

Einige !00,000 Mk., auch getheiit , nur
aus prima 1. Hypotheken per Januar k. I.
ausznlcihcn . Offerten «« 1» M. 3 8»
an den Tagbl .-Verlag . 14649

Capital gesucht.
Suche zum 1. April für mein Haus eine1. Hhpolh.

von 28 500 Mk. oder 1. und 2. Hyvoibck von
82,500 Mk. Gcsäll. Offerten unter «»- »' • » * »
an den Tagbl.-Verlag. ^ . 16249

20 - 25,000 Mk . ge«, sehr gute 2. Hhpoth.
auf ein vorzügl . , sehr rcntabl . Ee,a »äz1S-

18—20,600 Mk.
werden als 1. 5rypolhek auf ein neu erbaute«

Hau« zu leiben gesucht. Gefl. Angebote nur
von Selbsldarleidern unter C . C . 4&T an den
Taqbl.-Verlaa erberen. ^ ...

12 - 15,000 Mk . ge«, sehr gute 2 . H,P.' 0th.
auf prima Objekt von gntsit . Se,Äaffsm.
tt . prompt . Zinsz . gef - Ges . Off. nnt.
K . 8». 8 « a . v. Tagvl .-Berl.

Aus 1. Hypothek werden 10,000 Mk . auf l'egmbe
Güter gef. Wo? sagt ber Tagbl .-Verlag. 16652

2000 Mk . werden gegen gcrichti. L-icherhctt und
pünktliche Zinszahlung zu leihen gesucht. Nab
im Tagbl.-Lerlag . " »»71500- 200« Mk. K . iS
2. Januar qeacn Hinterlegung bester Hyvoth.
aes. Zinsen „. Rückzahlung nach Vereinbar,mg.
Off. unter «S. K.  K » an ben Tagbl.-Verlag.

14,000 Mk . aus 1. Hupothek(doppelte Sichei heit)
s : iS

15- 20,006 Mk.
auf prima 2 . Hypothek per gleicb oder Endefl
Mt . 35,000—40,000,

erste Hypothek , auf ein Hau « rn WormO
gegen doppelte Sicherheit , « teiheu ges.
Gefl . Offerten unter »4 . » . s» <! ««
den TagbL .Vertag erbeten . lb " 9

«die ».
Schmidt, Fr . Marburg
Bod.  Rigi -First
Koller. Ragaz

OberndoerFe* H., Kfm., m.
Fr . Karlsruhe

iCinhorn.
Wolf, Kfm. Ulm
fleyder , Kfm. Düren
Fische , Kfm., w. Fr. Wien
Scherer , Kfm. Homburg
Meyer, Kfm. Berlinfhrhardt,Kfm, Koburgrott , Kfm. Köln

Eisenbahn -Hotel.
Schmidt, Kapellmeister.Hanan
van Freeck , Kfm. München
4ugust , Kfm. Frankfurt
Mewes, Kfm. Köln
Biber, Kfm. Berlin
Müller. Frankfurt
Wagner . Hof Gnadenthal
Birnbanm, Kfm. Mainz
Lugenbühl , Kfm. Mainz
Rometsch , Kfm. Stuttgart

Tilsen, Ingen. Gleiwitz
Wagner. Mageburg

Ensliaclier Hof.
Kaiser, F., Kfm. Pforzheim
Hoctine, Pfarrer , w. Neffe.

Amsterdam
Titt , J ., Archit., m. Fr.

Braunschweig
Hotel Fuhr,

Schultheis, Kfm. Riga
Moser, Kfm. Weilburg
Brand. Undenheim
Hauser, Kfm. Friedberg
Netke, Fr. Weilburg

Hamburger Hof.
Jossmann, Rechtsanwalt, m.

Er . Berlin
Happel.

Bergmann, Kfm. Würzburg
Grün, Kfm. Worms
Lotz, Kfm., m. Fr. Kassel
Best, Kfm., m. Fr.

Frankfurt
Herbst, Kfm., m. Bruder.

Frankfurt
Fuchs, Kfm. Koblenz

Heil Kftn. Koblenz
Henkel, Kfm. Mannheim

Itarpfe » .
Mohn, Ingen. Auergrüben
Ekardt , Fr.
Lennbardt.
Krieger.
Müller, Kfm.

Koblenz
Mainz

Biebrich
Prag

Gottschalk , Kfm. Köln
Rothes, Kfm., m. Fr.

Hamburg
Goldene Hrnne.

Springorum. Mülheim
Minerva.

Robson, Frl ., m. Gesellsch.
Freiburg

Lüctzel , Justizratb.
Göttingen

»anrauer Hof.
Erbslöh , Rent. New-York
Holtzmann, Fahr.Weisenbach
Forstmann , J ., Fr ., m. Fam.Linz

Von n ci *Ho f.
Ad’er, Kfm. Frankfurt
Feldhoff, Kfm. Düsseldorf

Heisterhagen , Kfm.
Frankfurt

Gelder, Kfm. Berlin
Gotthard , Kfm. Weilburg
Herz , Kfm. Berlin
Grabowsky, Kfm. Köln
Bele, Kfm. Kassel
Adler, Kfm. Grüosiadt
Ester , Kfm. Frankfurt
Engels, Kfm. Aachen
Hölzer, Kfm.

Lg.-Schwalbach
Promenade - läotel.

Herzog. München
Peunericb , Weingutsbes.

Bingen
Soherr . Bingen
Neugass , Subdir. Frankfurt

Keifhspout.
Horitz. < Köln
Konku . Podovoloezka
Besse. Borkum
Mauoiugau, Fahr. Höhr

»4 i>eia Hotel
Hammersteio, Fahr., m. Fr.

Obleys
Melcher, Kfm. Köln

Winckelmann, Baudir.Frankfurt
Borne. Mannheim
Wagner, Ingen. Berlin

Hose.
Carlebach, Kfm., m. Fr.

Frankfurt
Korzycki, Kfm. Warschau

Savoy -Hotel.
Kauffraann, Kfm.Mannheim

Tannliäuiicr.
Kempf, Kfm. Albshausen
Lüeking, Kfm. Oehnbausen
Weil, Kfm. Karlsruhe
Stöhn, Kfm., m. Fr. Mainz
Heinrich, Kfm. Mannheim
Heinrich, Dr. rned. Liegnitz
Kominger, Stud. Fürth
Stoop, Stud . Hamburg
Rauteimer, Stud. Höchst
Bösch. Höchst
Strieder, Kfm. Leipzig
Saunger, Kfm. Köln
Geissler, Kfm. Windchingen
Geldnocher, Klm.

Hattenheim

Tann « r.  Hotel.
Schwaizschild, Kfm.Barmen
Schreier, Kfm, Hannover
Gerlich, Kfm. Mainz
Witting, Kfm. London
Mayenthal, Kfm. Berlin
Freundlich, Kfm. Berlin
Bergmann, Kfm. Eibrich
Kontier, Ktm. Berlin
Grubel, Kreis-Bauinspect.Gronau
Möldes, Ingen . Hildesheim

llniou.
Hänsler, Kfm. Limburg
Schütz, Kfm. Limburg
Kibig, Kfm. Limburg
Volk, Bürgermeister , m.

Farn. Dörscheid
Gonzoba, 2 Hm . Italien
Meier, Kfm., m. Fr. Worms
Stamm, Ingen. Frankfurt
Rogers, Fr . Halle

Victoria.
Hilger, Kfm. Lennep
Vormann, Kfm. Düsseldorf

Weins*
Abel, Reg.-Bauführer.Hadamar
Siebert , Kfm. Hadamar
Jaskowitz , San.-Ratb, Dr.Berlin
In iSrivatliRasernt

Delasp«estra8se7.
Thowann , Fr . New-York
Thomann. New-York
Gillespie, Fr. Pittsburgh
Kretscbmar , Leutn . Berlin

Villa Frack.
Braunsberg , Fnbrikbes.

Franken tdal
Kellerstrasse 7.

Klamm, Frl . Königsberg
Privatklinik Dr. Schütz.

Niehoff. Bochum
Villa Speranza.

Kalko, Kfm. Buenos-Ayres
Downing,Frl.,Rent.Amerika

Wilhelmstrasse 22.
Hecht, 2 Frl., Rent.

Amaliennui
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Handelstheil des „ Wiesbadenei * Tagblatt“
Börsenwoche.

(Ans dem Wochenbericht dev Deutschen Genossenschafts-Bank
ron Soergel, Parrisius & Co. Commandite Frankfurt a. M.)

S'rankrurt a . ML» 7. Dezember. Während die Woche
*n äusseron Ereignissen, welche die Tendenz der Börse hätten
beeinflussen können, im Allgemeinen arm war, zogen die Reichs¬
tagsverhandlungen, sowie die Erörterungen über die Reform des
Börsengosetzcs die Aufmerksamkeit in hohem Masse auf sich.
Dass die Börse mit Spannung die Bestrebungen verfolgt, welche
auf eine Abänderung der Börsengesetzgebung abzielen, ist bei
dem so lebhaft gefühlten Bedürfnis nach einer Verbesserung
der gegenwärtigenZustände sehr begreiflich. Die mannigfachen
Versuche, welche von berufener Leite unternommen worden sind,
um wenigstens eine Milderung der drückendsten Bestimmungen
durchzusetzen, haben die Öoffnung erweckt, dass diese Schritte
ffooh vielleicht nicht ohne Erfolg sein möchten, und dass die
überzeugenden Gründe, welche von sachverständiger Seite in
massvoller Weise vorgetragen wurden, ihren Eindruck an mass¬
gebender Stelle nicht verfehlt hätten. Dass auch im agrarischen
Lager die gleiche Empfindung vorherrschte, beweist der Versuch,
den Stoss durch einen Gegenitoss zu pariren. Denn anders kann
die Eingabe der (Zentralstelle der Landwirthschaftskartimern nicht
wohl aufgefasst werden. Sie sollten mit ihrer Motivirung ein Gegen¬
gewicht bilden gegen jene Petitionen, von denen man sich offenbar
eines grossen Eindrucks versah. Dass freilich die von gegnerischer
Seite vorgebrachten Gründe irgend welches sachliche Gewicht be¬
anspruchen könnten, ist nicht wohl zu behaupten. Es sind die
alten, wohlbekannten Deduktionen, welche in dem Yorurtheil von
der Gemein Schädlichkeit der Börse befangen, dieses Thema in
ganz der gleichen Weise immer und immer wieder abwandeln.
Leider aber muss man gestehen, dass, wenn man die Aussichten
auf eine Reform des Gesetzes objektiv prüft, die Hoffnungen der
Börse sich als voreilig erweisen dürften. Nicht, weil in den Regie¬
rungskreisen die Verbesserungsfähigkeitgeleugnet würde, sondern
weil die allgemeinepolitische Lage eine solche ist, dass die Regierung
es wegen dieses Gesetzes nicht zu einem Kampf mit den Agrariern
kommen lassen kann. Denn sie hat bereits eine andere Aufgabe
zu erledigen, bei der es ohne heisse Kämpfe und Konzessionen
nicht abgehen wird — die Erneuerung der Handelsverträge.
Unzweifelhaftsind aber diese letzteren in ihrer Rückwirkung
auf das Gemeinwohl ein gut Theil wichtiger als eine Revision
des Börsengesetzes. In richtiger Erkenntniss dieser Tliatsache
machen denn auch die betheiligten Kreise des Kaufmanns- und
Handelsstandes ganz ausserordentliche Anstrengungen, um dem
agrarischen Ansturm gegen die Handelsvertrags-Politik zu be¬
gegnen. Die Gründung des Handelsvertragsvereins, der mit
bedeutenden Mitteln ausgerüstet, die Agitation im Grossen be¬
treiben soll, ist ein verheissungsvoller Schritt auf diesem Wege.
Wie sehr diese wirtschaftlichen Fragen auf die äussere Politik
zurückwirken, ist bekannt. Es darf nur an unser Verbältniss
zu Amerika erinnert werden , das überhaupt die am
schwierigsten zu lösende Frage darstellt. Weilte man doch schon
in dieser Woche aus der Botschaft Mac Kinleys eine durch die
Zollfrage beeinflusste Abkühlung gegen Deutschland herauslosen.
Es wirdjdalier der ganzen Geschicklichkeit des Reichskanzlers

bedürfen, um diese schwierige Angelegenheit zu einem gedeih¬
lichen Ende zu führen, und ungeachtet der bereits vorliegenden
parlamentarischen Anträge werden die Freunde der Börsen¬
reform ihre Wünsche noch geraume Zeit zurückstellen müssen.
Die Reichstagsverhandlungen boten Interesse wegen der Debatten
über die Begebung der Schatzscheino in Amerika und über die
Kohlcnnoth. Der Appell an den amerikanischen Geldmarkt wurde
fast von allen Seiten abfällig kritisirt. Indessen boten doch die Aus¬
führungen der Regierungsvertreter, insbesondere des Reiclisbank-
Präsidenten sehr interessante und beachtenswerte Momente Man
erfuhr, dass in der That bei diesem ungewöhnlichen Schritt das
Bestreben massgebend gewesen ist, den inländischen Geldmarkt
zu schonen. Freilich konnte im September die ganz über¬
raschende Geldflüssigkeit des Spätherbstes nicht vorausgesehon
werden. Die Subskriptionserfolge, welche jetzt andauernd auch
mit zweitklassigen Anlagewerthen erzielt werden - es sei nur
an die im Laufe der Woche erfolgte Begebung von 7 Millionen
Obligationen der ZellstofffabrikWaldhof erinnert — beweisen
zur Genüge, dass diese 80 Millionen deutsche Schatzecheine mit
der denkbar grössten Leichtigkeit auch im Inland hatten unter¬
gebracht werden können. Im Uebrigen waren die Ausführungen
des Reichsbank-Präsidenten besonders wegen der Kennzeichnung
der allgemeinen Situation des Geldmarktes von Wichtigkeit.
Man erfuhr aus diesen Darlegungen, dass in den ersten drei
Quartalen des laufenden Jahres die Wechseleinreichungenbei der
Reiehsbank sich gegen das Vorjahr von 5718 auf 5873 Millionen
vermehrt haben, dass aber seitdem eine starke Abnahme der
Anlagen eingetreten ist. Wie aus den letzten Reichsbankaus¬
weisen ersichtlich ist, hat sich der Status im Vergleich zum
Vorjahre derart gebessert, dass er um ca. 100 Millionen im
Voraus ist. Dieses Bild wird durch den Ausweis für Ultimo
November nicht geändert. Zwar hat die Anspannung des
Monatswechsels die kleine Notenreserve wieder verschwinden
lassen und einen steuerpflichtigen Umlauf von 23 Millionen
an ihre Stelle gesetzt. Aber im Vorjahre betrug der
Letztere 89 Millionen, während die Wechsel- und Lombard-An¬
lage um 130 Millionen höher war. Was indessen ganz besondere
Befriedigung anregen muss, ist die starke Zunahme des Gold¬
bestandes, der sich auf ca. 600 Millionen beläuft und damit um
ca. 125 Millionen Mark höher ausgewiesen wird, als am letzten
Jahresschlüsse. Im laufenden Quartal allein ist eine Zunahme
von 100 Millionen zu verzeichnen, ein Ergebniss, das angesichts
der zeitweisen Spannung der Wecbselcourse ungemein befriedigen
muss Nach alledem scheint begründete Aussicht vorhanden zu
sein, dass das Frühjahr erheblich billigeren Geldstand und damit
hoffentlich den Anstoss zu lebhafterer Geschäftsthätigkeitbringen
wird. Da äussere Anregungen so spärlich waren, so verlief der
Börsenverkehr der Woche ungemein ruhig. Im Allgemeinen trat
eine Abschwächung der Course ein, die namentlich auf dem
Gebiet der Montan wer then  zu bemerken war. Die Gerüchte
über grosse Arbeiterentlassungen der Firma Krupp haben sich
zwar nicht bestätigt, aber auf der anderen Seite verlautete doch
über die Situation der Eisenindustrie nichts, das einen Ansporn
für eine kräftige Erholung des Marktes hätte abgeben
können. Das Spekulationsfieber in New-York scheint ver¬
flogen und so fehlen auch von dort . die stimulnenden
Nachrichten, an die möglicher Weise sich eine Hausse

knüpfen Hesse. Die Debatte über die Kohlennoth förderte kaum
neue Momente zu Tage. Das Ergebniss war,dass dieselbe lfhW« ent¬
liehen ihren Grund nur in dem enorm gesteigerten industriellen
Verbrauch habe und dass durch staatliches Eingreifen sich an
der Sachlage nicht wohl etwas bessern Hesse. Die Bank¬
aktien  haben meist ebenfalls eine geringfügige Absehwilchung
erfahren. Deutsche Bank notiren z. B. 198.50 gegen 199.40 in
der Vorwoche; die anderen Wertbö ähnlich. Der Anlage¬
markt  war verhältnissmässig fest. Nur die Deutschen Fonds
machten eine Ausnahme und zeigen geringe Ermässigung unter
dem Eindruck der bevorstehenden Neuausgabe dreiprocentiger
Reichsanleihe. Der Anleihebedarf des Reiches für das Jahr 1901
wird auf ca. 300 Millionen Mark geschätzt. Doch ist nicht zu
bezweifeln, dass diese Summe sich wird unschwer unterbringen
lassen. _

Eli vi <!»-jsilensc 'lili <ztinj ;osi an «1er llreiner Börse.
Die 1900er Dividenden der am 31. d. Mts. ihr Geschäftsjahr ab¬
schliessenden Gesellschaften, deren Aktien in Bremen notirt
werden, schätzt man an der dortigen Börse, wie folgt: „Deutsche
Nationalbank“ 7—8 v. H. (im Vorjahre 8 v. H.). — „Deutsche
Uebersee-Bank“ 8 v, H. (iin Vorjahre 8 v. IT.). — „Bremer üas-
und Elektricitäts-Gesellschaft“ 5 v. II. (im Vorjahre 6 v. H.). —
„Bremer Jutespinnerei und Weberei“ 4—5 v. H. (im Vorjahre
7v.H.).—„Bremer Wollkämmerei“ 0 v H. (im Vorjahre 30v. II.).
— „Bremer Wollwäscherei“ 0 v. H. (im Vorjahre 15 v. H.) . —
„DelmenhorsterLinoleum-Fabrik“ 13v. H. (im Vorjahre 13v. H.).
_ „Deutsche Dampfschiffabrts-Gesellschaft Hansa“ 14 15 v. H.
(im Vorjahre 14 v. H.). — „Jutespinnerei und -Weberei Bremen“
10—12 v. II. (im Vorjahre 12 v. IL). — „Norddeutscher Lloyd“
Vit—8 v . H. (im Vorjahre 7‘/ü v. H.). — „Norddeutsche Woll¬
kämmerei und Kammgarnspinnerei 0 v. II. (im Vorjahre 15v. H.).
— „Bremer Vulkan“ 12 v. II. (im Vorjahre 12 v. II .). — „Dampf¬
schiff-Gesellschaft Argo“ 8 v. H. (im Vorjahre 6 v. H.).

IJ ivi«l «•n «1e n sc li iitxn nge n . „Mecklenburg-Strelitz’sche
Hypothekenbank“ mindestens 6 v. H. (gegen 7 v. H. im Vor¬
jahre). — Die Dividende der „Breslau-Kleinburger Terrain-
Gesellschaft“ für das am 31. Dezember ablaufende Geschäftsjahr
wird, der „Breslauer Morgenzeitung“ zufolge, von der Verwaltung
nahestehender Seite aut 12V- v. H. (gegen 6V« im Vorjahre)
geschätzt. — „Bochum-Gelsenkirchener Strassenbahnen.“ Soweit
sich die Verhältnisse heute übersehen lassen, die gleiche Divi¬
dende wie im Vorjahre (6lh v . H.). „Deutsche Waffen- und
Munitionsfabriken“ voraussichtlich mehrere Procent unter der
vorjährigen, welche 18 v. H. betragen hat.

Farbwerke vorm . Meister , Uuciits & Brüning,
Hüclist n . H . Die Gesellschaft hat die Aufnahme einer
4l/2-proe. binnen 35 Jahren auf dem Wege der Ausloosung zu
tilgenden ä 103-proc. rückzahlbaren Anleihe im Betrage von
10 Millionen Mark nominal beschlossen, wovon ein Theilbetrag
von 6 Millionen nominal von einem Konsortium, bestehend aus
8. Bleichröder, der Deutschen Bank in Berlin, Georg Hauck
u. Sohn, J . J . Weiler Söhne in Frankfurt a. M. und der Ober¬
rheinischen Bank in Mannheim fest übernommen sind und dem¬
nächst zur Subskription gebracht werden soll. Die restlichen
4 Millionen Mk. sollen nicht vor 1902 zur Ausgabe gelangen.

Sp feilen unfengenannfe Dameii-Stiefel aus. Sa sehen unfengenannle Herren-Stiesel aus.

Wir haben einige größere Posten feinerer Schuhwaaren, darunter die sdiönsten Reisemuster, als Gelegenheitskanf weit unter
dem Herstellungspreis erworben und bringen diese von jetzt ab zu Preisen zum Verkaufe, die mit Rücksicht auf die hervorragende
Qualität der Maaren sicher ganz besondere Beachtung finden werden.

Hochelegante Herren- Schnürstiefel mit
Lackbesatz. Werth 12—15 Mark, für

Damen- hochfeine Chevreaux-Stiefel zum
Knöpfen und Schnüren, auch Mt
warmem Futter und Lackspitze, für

7 . 80.

7 . 73.

Herren-Wichsleder-Haken-Stiefel, elegante
Fa;o'n, alle Größen, für

Damen - Knopfstiefel mit Besatz, aurge-
nähten Knopflöcher», erstclassigeS
Fabrikat, Werth8.50. für

5,

5.

50.

50.

arme Hausschuhe.
Für Frauen: Pantoffel, gefüttert, alle OK mf

Nummern 36—42, für “ O
Für Männer: dieselben Pantoffel, ge- O fK

füttert, No. 43- 47, für +’T-

Für Frauen gefütterte Hausschuhe für AA Pf.

Hausschuhe mit Filz und leichter Leder-
sohle für

Hausschuhe mit Absatz für Damen aus
Melton mit Seitenleder, schönem
Einfaß. sauber anSgeführt in
schwarz, braun und marineblau,
jetzt sür

73 M

1. 05.
Unsere Kinder- Hausschuhe sür 35, 05 und 35 Pf. sind die schönsten Artikel, welche für diesen Preis überhaupt zu sehen

find. Wir verkaufen eine größe Anzahl einzelner Paare mit einem Rabatt bis zu

4Ä ° /©.
Auf sämmtliche vorjährige Winterwaare geben wir ferner einen Rabatt von 25 °/« für kurze Zeit und bitten um

Besichtigung unserer Schaufenster.

Co » *S Frankfurter Sehuh -Bazar,
38 . Langgasse 38-

nächst.der Webergasse.

kür Familien , Restaurants
und Hotels in solidester Aus¬
führung empfiehlt als 16657

praktisches
Wei h naehts -Oeschenk

Eberhardt,
Stahlwaaren -Fabrilc,

Grossherz.Luxemburg.Hoflieferant,
Wiesbaden,

Telephon 462. Langgasse 40.

Petroleumlampen
mit guten Brennern.

Gaslampeu
in verschiedener Ausführung.

Alte Petroleumlampen werden zu Gar-
lampe» umgeändert bei U>399

II . Rossi , Metzgerqasse3.

WWWen Bienenhonig
(garantirt rein) Iv-Psd.-Postsfück9.50 Mk. fr.
Nachnahme, desgl. guten Weißwein(99er) v. 2o Ltr.
an ä 55 Pf. Faß leihweise, nach1 Monat fr. ret.

iw. Scliitimiaclier , Nieder -saulheim.

Dr . Oetker ’s
Backpulver 10 Pf.
UaulUiu-Zucker 10 Pf.
Uu- ding-Vulver 10,15,20 Pf.

Millionenfach bewährte Rezepte gratis
von den besten Colonialwaaren- und
Drogengefchäftenjeder Stadt.
Dr. A. Oetker , Bielefeld.

CKä. 2619g.) F140j
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Seiden -Bazar 8 . fflalhlas
W - Auch Sonntags

bis Weihnachten geöffnet!

Julius Moses,
WIESBADEN,

9 . Marktstrasse 9.

Teppich-Speeialkass.
Ia allen Abteilungen besonders günstige !

Angebote für
Wellt nach ts-

£lnkiiufe.
3! iitiicUgegei »te

Teppiche,
darunter Praelit *til ( ke in Tapestry,

Velour , Axminster , Rrössel,
ITouruay und Smyrna.

Sonlia -Orii *se h 6 , 8, 10, 15—40 Mk.
Salon -Krasse 10, 15, 20, 30- 150 Mk.
9aal -CJrö»»e h 30, 45, 60, 75—240 Mk.

Wundervolle Neulieiten!
Tischdecken!

Portieren!
Gardinen!

Steppdecken!
Schlaf - und Reisedecken,

FclHeppicbc , Bettvorlagen etc.
Eine Parthie hochelegante ächte

Plüsch-Tischdecken
mit wundervoller Borde,

■o lange der Vorrat !» reicht,
Stück9.LL Mk.

Fenstermäntel,
reich gestickt und bordirt, in rothbraun,
kupier und oliv, in grosser Auswahl empfiehlt

J tili 98̂ WES 8-
llarktstrasse S.

161241

STm Lang ^sasse SS.

Heute und morgen
' sollen

sämmtliche Boas
und

Halsrüschen,
sowie

Pompadoursu.Theater-Taschen
mit grosser Preis-Ermässigung

verkauft werden.
167551

ursülii

Bisit- und Glüliwunschklirtm
“jg 2«.

WeWtzls-Kksmzki
Gut erhaltene Kistchen

für Postversandt billigst. 16785

Max von Königslöw,
>Sc (Sr. Bnrgflratze und Mühlgaffe.

t Was wollen wir schenken? r
& rwÄ .?- . fi . ulu. , . (WmVRIMM  t A

Coneordio,
CSlmschr Zeverls -Rrrsrcheruugs -Geseüschaft, gegründet 1833.

Sei denkbar grokter Sicherheit billige Prän^ i »nd sehr günstige Kedingunge».
^ ^ Grundcapitat ' . . . . . - . »

ÄSÄ «ä%u&Ä4 «wi9oo : L ° : :
Hehr vortheUhafte Rentenoerstcherung.

Die Rente beträgt für das Alter von
50 | 55 j 60 1 65 | 70 | 75

_ Jahren _ _
—6,76 »/o 17,titt> | 8.92 > "lT«T7Ö'»/o 1 1347 '‘h I 16,25

be« t'nßeäâ iJJ|e# f̂lUu|,1,!ld)eyMn8  ßjjt n»d ohne Anti,eil an Geschäftsgewinn.

Auvftattuns«v«rstcherm»g Priimienrückgemayr.». .ii. -i, _ . «..» MinMi't aus «nentaeitlrchr

Wir offertren unter Slnderem:
Mehrere Hundert farbige Roben kr I

Negantem Carlo», die Robe »
Mt. 1.50, 2. 3, 4, 5, 6 u. höher. ♦

. Mehrere Hundert
* schwarze Rsben" ♦
4 WWW’*'»* f  ♦
♦ die Nobe Mk. 4, 5/ 6 tt»7* *

| Mehrere Hundert tHeftC

Nnsireitig
p $- eines der besten Präparate

jum Schmieren von Schuh- und Lederzcug ist

Kentner'8 Schuhfett
( 'Vliranfett)

in rolhen Dosen mit Schutzmarke Kaminfeger»

Bordeaitx - W eine
(garantirt rein)

empfiehlt in jeder Preislage von Mk . » .— ab
Man verlange Preislisten und Proben. lHöt>

C Cninrlin». Eleonorenstrasse». spinaler, ' HUici.̂ ..»ss,-»».

Wemhondlullg
oder beabsichtigte Lager-
Bergröherung bietet sich günstige
Gelegenheit zum Einkauf flaschenreifer
Weine unter coulamen Bedingungen. Off.
vermittelt unter ChiffreF . W . 85858 die
Ann.-Exp. D. Frenas in Mainz . F21

,44

♦♦
f ,*

üU»,Kinder-Kleidern",vrachtvoÜeCaroS, ♦
w a das Kleid 80 Pf . *
2 Mehrere Hundert Dutzend
: „Taschentücher" , *
| » i
2 Mehrere Hundert Dutzend £
r „Handtücher", r
A das Dutzend ♦
» Mt. - .80, 1.50, 2.40, 3, 4, 5 «. «. Z
% Mehrere Hundert ♦
r „Bctitüchciotzue Ratzt" J
♦ am Stück und abgcpaßt, T
% das Betttuch Mt . 1.70,2 .- ,2 .40 u. .

' ’SffiS » ÄS -Ä |
* Önggeiiheii* &Marx, r
X 14 Marttstratze 14, am Schlotzplatz.̂
♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

%
Jr | | Ju ijöben \wM raeijeu§cf<äfte».

kl _ Fabrikant:

«arlGrulner . MpPMge»

Prima Rindfleisch
pe. Ptd . 50 Pf.

zu haben Steingaffe 3. Parterre . A»g.Odernheimer , Metzger
Daselbst wird

angenommen.

F 97

UJiüiß uiiü gut ioffltn kann Jedermann um orn
= Maayi MN Wahren.
| Gemüse - nnfe Kraftsnppe » .% KonUion-Kapsetn.
K Gluten Kakas.

Eari «Sroli , Sckwalbacherstrahe .9.
DieÊ Maggi -Produkte " eignen sich ganz vorzügl.ch zu emem hübschen, prahncDcum-b

billigen Weihnachtsgeschenr.n Weibn achtsqeschent. — - — - -•—^IS&rsüÄ » ornft - SÄ
Ausgabe voraussichtlich sehr rasch verguftensein wo« « portofrei . 11 Bjoosc  kosten1 73arh . Bei Bezug von 5 Loosen an erfolgt dio Zusendung p
«A Mark 2 « Loose 85 Mark . - Bestellungen sind schleunigst an das Maupt -Iletoit

IE A Schräder , Hannover , Gr. Packhofstrasse 29, zu richten. Loose a . . sin _
| in 'aUe'n Lotteriegelchäften und den durch Placate kenntlichen Verkaufsstellen zu haben. 16784

Privatschlachten
ritttc  Gänse - Ente «, fnschi geschlachtete.

10 Pfd. Mk. 4.25, Naturbutter 10 Psd. Mk. o.50,
Blumenhonig 10 Pid Mk. 4 - , zur Probe halb
Butter m. halb Honig Mk. 4.75 , VW
itothenberg - in Kozowa 19 bei ^arnopo »,

via Krakau.

Jede Hausfrau brauche

Backpulver,
I *ta€l «8im gp tat v er,

V anilteaucker,
weil es das ESeste ist!

Alleinige Fabrikanten:
Stratanann & Meyer , Bielefeld,

Cakes- und Biscuitfabrik. r ob
Zu haben bei: Ctebr . Biayser,



emd stets willkommene hervorragende

Mein reichhaltiges Lager in Genre - und religiösen iumm » « , ' ;
und LandscVaftenl if Kupfer - und Stahlstichen , Kadirungen und Phot
und farbig , halte ich daher bestens empfohlen . Sorgfältigste Rahmungen erster hiesiger

Ebenso in grösster Auswahl

Jugend «Lectllr 1©*
namentlich diejenige , die von den vereinigten deutschen Prüf « ngs -Ausschüssen em;

Eeisefmciireifeimgeii, Biographien etc. etc.
geschmackvollen und dauerhaften Einhänden.

pr - Cataloge und Ansichtssendungen gratis und franco . >*1

Heinrich Roemer,
Buch ^ Kunst " und Antiquariats "Handlung,

Laaggasse KL, Hotel zum Adler,

Verlag : rrangAafse 11. Dezember 1* 00 . Geile 1» .Lt>«eddadener taaimitt (-io . 57 « . 4» . Iaor -,

Große
fpcitttlBaattu-PctfltlattuEa.

Heute Dienstag,
vormittags 9’/i m.  Nachmittags 2‘,a Ulis,
ersteigere ich in dem Laden

9 Frankenstratze 9
irca 100 Pfd. Kaffe«. Chocolade. Zucker,
h'is, Gerste. Linsen. Erbsen, Bohnen, sowie
iv Körbe Slepfel, 5000 Cigarren, Cigaretten,
md noch sonstige Sachen, 200 Flaschen 9»oth-
»ttd Weitzweitt öffentlich meistbietend gegen
Saarzahlimg. Karl Mey,
_ Auctionator und Taxator.

jUintdropnuerltiig,
»ttt 13., Vormittags 91/*und Nachmittags
S1/»Uhr anfangend, versteigere ich zufolge Am-
trags einer ersten hiesigen Geschäftes eine große
Partb c

Confectiou,
als:Jackets,schw.u.farbige,Kragen,lüschmäntel, «lvendmäntel, Kinder

acketö und Mäntel, seidene u»n
ammtblousen re. re.

in meinem Auctionslokal
49 Wellritzstr. 49

öffentlich meistbietend gegen gleich baare Zahlung
Haltestelle der beiden elekt. Bahnstrecken

Ferd . Müller,
Auetiouator und Taxator.

Bureau Langgaffe S.  _
Bei der am Donnerst,

stattsindenden Versteigern,
kommen noch mit zum Ar
gebot

6Vstzöm Uöiieii
passend für das Alter von 3 bis 10 Jahre.

Herd . Müller,
Anctionator und Taxator.

- Brireau Langgaffe 9

AnsTerkanl«<*. ßeschäfts-Uebergabe
_ im

Kaufhaus Führer,
lOrcbgasse 48. Telefon AO48.

Grosse Posten

Gebrauchs- und Zier-Möbel
in Xusshaum , Eiehen etc., als:

Bauerniische,
Serviertische,
Mippestische,
Rauchtische,
Wandschränke,
Käfig - Ständer,
Büsten - Ständer,
Salon - Säulen,
Schirm -Ständer,
Hoten - Ständer,

SPaneelhretter,
Bücherbretter,
üandtuchständer,
Haiss -Äpethekej »,
fSigarren - Schränke,
SSaten - Etagereih
fucher -Etag ^ren,
Büffet -Tritte,
itansltuchhalter,
Hecker etc . ,

Neuheit ersten Rängest
Iriumphsitthl weit «bertroffmdurch

cd & W/U73.

lyein̂Sn-^ bhängend»r BeiosK/lz. l

Saiisa Seidesiränpeiie » ,
Saalgaffe 38.

Heute Dienstag:

MetzelsWPs.
August liöhäer«

ferner Triumph - , Kosmos - und andere Automat . Kiappstüihle

werden mit hohem BllitSttt «W » ».
und empfiehlt es sich, diese Gelegenheit zum Einkauf von

_= =Weihnachts -Geschenken asr-
auszunntzen . _

Hr« und Stroh in jedem Quantum verkauftI schöne Aepfet. nur Reinetten, sind zu ^ numdstr?
^ Kiostergut Clarenthal. I haben Sedanplag 1,2  t.

WMWlkS5^
billigster « . sparsamster Hausbrand,
in Fuhren und einzelnen Cenmern empfiehlt

AkLU . BLÜllpP * 16782
lmundstr . 83 . Fernsprecher 867.

Wegen GeWP -AiiMe
verkaufe ich die noch vorräthige»

Hol)- u. MrlMärge
i  bedeutend ermätzigteu Preisen und halte
ich bei event. Bedarf bestens empwhlen. 161»^
So 8. O«l»8, Moritzftr. 12.
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Bankgeschäft von Pani Strasbnrger,
Wiesbiidfü , Museumstrasse.

Geschäft unter gleielier Firma in Frankfurtail ., Neue Mamzerstr. 78.
Am I. Januar fällige Coupons bezahle ich bereits von jetzt an ohne Abzug.

Controlle aller verloosbaren Efl'ecten.
Kauf und Verkauf von Werthpapieren unter Berechnung billigster Provision.

Ausführung von Börsen-Aufträgen. 16529

empfehle itwtn ßnflft dem geehrten hiesigen und
ruswäitigen Publikum in allen Arten polirten und
lackirten Möbel» und Betten, billige gut gearbeitete
Divan», Sophas, Verticows, Näh- n»d Bauern¬
tische, Etagörcn, Paneel- und Eckbretter, Haus¬
apothekenu. Kleiderständer, bürgerl. Ausstattungen
unter allerbtlligster Berechnung. Eigene Tapezirer-
Werkstätte. 16805

Willi . Ifeuinaiiii,
_Ecke der Bleich- und Helenenitraße 1.

la Apselkraut,
gar . reines rhein.,

»ffer. bemustert billigst
Krautsabrik Honrad Kils,

Mülheim , Stat. lltiiiife.
> Diekwurz sind in der Fuhre und centnerweise

»u haben Steingassc 36.

Ganz fiel,er wirtend geg . Saarschwund
n . Kahlköpf,«keit, sowie z. Erzielung eines
vollen üppigen Haarwuchses ist PUclier *»

Chium-Halir-Salbc
Per Tops Mk. v. ttü, 1.50 u . 2 .50.

!Fr . IL . » isri . ir , Mctzgergassc 14 , H . 1.

Rosmarin-Haar-Wasser,
praktisch erprobtes stcheres Mittel gegen
HaaransfaU u . Schnppenbildnng . Sltte« ,
bei Pr , It . Pissi .^r. Metzgerg . 14, H. 1.

Tafet -Mastgcfiügel.
Frisch geschlachtete fette Gans oder 3 Enten

Mk. 4 50, 10-Pfd .-Colli Kuhbutter , ff., Mk. 6.50.
Blüthenhonig Mk. 4.50. P97

Jo *-» «-» in Probuzna 53 » . via Breslau.
Enipsehle nicuic teil Zähren oielbeliebten und

mit o. Ehrenpreisen prämiirten Harzer Kanarien¬
vögel von 8—30 Mk. 2 T. Probe. Umtausch gest.
I »uK,j»el8te -i »i , Häfnergasse 5, 2. 15593

Jeder fremde
der nach Wiesbaden kommt, sei es zu kürzerem oder dauerndem
Aufenthalte , sei darauf aufmerksam gemacht , daß das „Wies¬
badener Tagblatt" — gegründet,852 — die älteste,
beliebteste, billigste»»d dabei umfangreichste Zeitung
Wiesbadens ist(täglich2 Ausgaben, Sonntags und Montags je
eine, Preis 60 Pfg . monatlich ) und sich eingebürgert hat wie
kein anderes Blatt , von Haus zu Haus , von Familie zu Familie.

Neben einem sehr reichhaltigen redartionesten Theile
bietet das „Wiesbadener Tagblatt " einen An ;eigentheil von
unübertroffener Ausdehnung , da das „Wiesbadener Tagblatt"
allgemeines Infertionsorgan der Wiesbadener Ge¬
schäftswelt ist, aber auch zu anderen Veröffentlichungen aller
Art , besonders zu den Familien - Nachrichten (Geburts -,
Verlobung ?-, Heiraths - und Todes -Anzeigen ) und dem Nrbeits-
marlrk, von Jedermann benutzt wird. Die für das Frcmden-
publikum und ncuzuziehende Einwohner Wiesbadens wichtigen
öffentlichen Bekanntmachungender Stadt Wiesbaden
werden im „Wiesbadener Tagblatt " ausgenommen . Dieselben
können unentgeltlich eingesehen werden in den mehrfach
aufgelegten Exemplaren des „Wiesbadener Tagblatt" in
der Schalterhalle dev Verlags Langgasse 21. Einzelne
Tagblatt -Nummern kosten 6 pfg.

Lsn abornifrt auf das
„Miesdsckener Lsgblstt"
im Verlag Langgaffe 27, in den zahlreichen Ausgabestellen in
allen Theilen der Stadt und bei allen kaiserlichen Postämtern.

Das „Wiesbadener Tagblatt " wird von königlichen,
rommunalständifchen, städtischen und anderen Staats-
und Cibilbehörden , insbesondere von der Kgl . Staats¬
anwaltschaft und den Kgl. Gerichten zu Publikationen benutzt.

Die Fremdenliste , die Programme der Curhaus-
Conrerte, die Ankündigungen der hiesigen Theater
(darunter die ausführlichen Zettel des Hoftheaters und des
Residenz-Theaters ), die auswärtigen Familien -Nachrichten , die
Bekanntmachungen aus dem Verernsleben und alles Andere,
über das der Fremde und Einheimische unterrichtet zu sein wünscht
(Fremdenführer, Tages-veranstaltungen, Vereins-Nachrichten,
Wetterberichte , Verkehrs -Nachrichten ), findet sich im „Wiesbadener
Tagblatt ".

Gratisbeilagen des„Wiesbadener Tagblatt" sind: „Amt¬
liche Anzeigen des Wiesbadener Tagblalt " , enthaltend
Bekanntmachungen hiesiger und auswärtiger Behörden , „Alt-
Naffau" , Blätter für alte naffauische Geschichte und Kultur¬
geschichte, die „Illustrierte Kinderzeitung ", das „Aerztliche Haus¬
buch", das „Rechtsbuch", die „Haus - und landwirthschaftliche
Rundschau", zwei „Taschcnfahrxläne ", der „Tagblatt -Kalender"
und die „vcrloosungsliste ".

Schachfreunde seien auf die Rubrik „ Schach " , Grgan
des Wiesbadener Schachvereins , verwiesen , welche das größte
Interesse der Anhänger des Schachspiels findet und jeden Sonntag
erscheint.

Bei der rinhcimifchrn Bevölkerung bedarf das „Wies¬
badener Tagblatt " keiner weiteren Empfehlung , dort ist es feit
fast einem halben Jahrhundert überall zu finden , weil

«nentbebrlicb fürldermann.

Kaiser-Panorama.
Alnuritiiisstrasse 3 , neben der Walhalla.

J .mIo  Woche eine neue Heine.
Diese Woche , vom 9. bis 15. Dezember:

Die malerische Schweiz.
Bin Besuch von Bern und dem Berner Land.

Eintritt 30 Pf ., Kinder 15 Pf. Abonnement.
Tägl . geöffnet v. Morgens 10 bis Abends 10 Uhr.

ST

W alhalla"
Hauptrestaurant.

Vom 11 . bin inel . IS . Blezlir.
jeden Abend ab 8 '/* Uhr:

Grosses humoristisches

Frei-Concert,
ausgefiihrt von der

Theater - Kapelle.
167801

Wie I ®r . inrd . Hoir vom
Asthma

sich selbst und viele Hunderte Patienten heilte,
lehrt unentgeltlich dess . Schrift . F 94

Centn " & Co . , Leipzig.

Achtung.
Frau Pljilippinc BlnfFziinnn , geborene

ISozecn , hat mich am 14. 10. 1900 böswillig
Verlassen, komme für ihre Schulden nicht auf.

Chr. HofFmann, Schneider,
Cottbus , Schulstraße 3j

% Unterzeichneter empfiehlt sich zur +t Anfertigung von Bauplänen, t
i sowie allen in sein Fach einschlagenden £
^ Arbeiten bei billigster Honorarberechnung . ^
4 Wiilirlm ( Gerhardt , Architekt , 4
® Kirchgasse 54, 2. 14948 ♦

*♦ * ❖* <>♦ * ♦♦

Zu verkaufen
eine elegante Hansbibliothek mit 100 Bänden,
fast neu, ein großer Krffenschrank für Geschäfts
lcute, Fabrikat Pbilippi.

Ferd . Müller , Möbclhandlung,
_ Langgaffe 9._

ü
sind meine selbstverfertigten
Karten -Werkzeuge ein hoch¬
willkommenes Weihnachtsgeschenk.

Empfehle solche in grösster Aus¬
wahl. 16788

6. Eberhardt,
Stahlwaarenfabrik,

Wiesbaden , Eanggasse 40.

Vene grosse Mandeln , ganz u. gerieben,
, , ESaselnnsslierne , „ „ „

Aeues Citronat , 11. Orangeat Pfd . 80 Pf .,
ISeine Vnnil le - Cliocolade Pfd . 1 Mk ,
Aeue Hai . Haselnüsse Pfd . 48 Pf .,

, , franz . Waflnüsse Pfd . 35 Pf.
„ Corintlacn .Sultaninen , Rosinen,

Vanille , Vanillrznrker , liackpiilver,
Aie ue M usc a t -1>» 1te I n Pfd .1Mk.,Uart .90 Pf.

, , Sinjrna - Kel |ge « Pfd.90Pf ,Kiet.l .lOMk.
„ grösste liraetunandeln , Tafel-

Rosinen,
Aacliener Printen . Aürnberger E,el.

kuclien , stets frisch , 16807
empfiehlt

II . Zimmermanii!
Telephon Sä ‘JI ._ Aengaoe ! ■> .

leises Eiswest
Wiesbaden.

Eisconsumenten, welche geneigt sind,
von Mitte nächsten Jahres ab , wenn
möglich vom 1. Juni , auf 3 Jahre hinaus
künstliches oder Natur -Eis pro
Centner zu 50 Pf. abzuschliessen, wollen
sich schriftlich unter „Neues Eis¬
werk “ Bärenstraŝe 3 melden. 16786

Mein Bembüreau befindet sich von heute ab

Luisenplatz 7.
Karl Schultze,

Architekt.

Sin kl. gntgeh . Klaschenbier -« ts » äft auf
gleich oder 1. April zn taufen gesucht. Offerten mit
preisang . unter n . P . 18 » an den TctSbl.-Verl.

Die besten Prei >r zahlt Frau lBracirrttann,
Grabeustr . 9 . für getragene Herren - u. Damen»
Kleider, Gold - und Siloeriachen , Möbel , Betten,
Waffen , Jnstrnm ., Nnisorm . Beit , k. i. H . 11803

Frau ton eiet , Golda.10,
kaust : (getragene Herren - « . Damen -Kleider»
Uniformen , Schnhwerk , Möbel , Betten,
Pfandscheine , («atd, Silber re. u. zah lt gut.

Aur Bestell, komme in's Haus . * IjW 11727

Allerhöchste Preise zahlt
Fran »1. Seretsky,

fEST" 14 Melzgergasse 14,
für getragene Herren -, Damen - und Kinderllclder,
Weißzeugs Schuhwerk , Unis., Waffen , Instrumente
Pfandscheine . Gold , Silber , Möbel , Betten re. Auf
Bestellung komnie i Hans in n . ausierh . d. Stadt.

Die besten Preise
zahl« ich stets für getragene , gut erhalten«
Herren- und Damen -Kleider , Gold - und
Silber - Gegenstände , Waffen , Uniformen,
Uhren , Pfandscheine und ganze Nachtäffe
bei sofortiger Kaffe.
A. Görlach, 16. Metzgergasse 16.
Sieltest. Geschäft - . Branche vier am Platze.

Ä. Geizhals, Mttzgergasse 25,
kauft fortwährend getr . Kleider , Schndwcrk,
Möbel . Betten . Gold » . Silber . A. Best, k. ,. H.

Frau LLteLn,
Webcrgasse 58. zablt den böchstcn Preis für gelrag.
Herren - u . Damen -Kleider , sowie Maaren jeder Art.

Ich jnUlE ptt preise&ÄE
Gold , Silber und Möbel und alle Arten Waare .'
und komme ins Haus.

K. Harmann . Metigerga ffe 21.
Ernestine Ko . enIVl <l , llgetzgergassec

zahlt die besten Preise für gen . Schuhwerk , Herreu-
u. Damen -Kleider . Auf Bestell, komme vMktlichst.

Möbel aller Art,
einzelne Stücke, ganzeWohnungS -Einricht.»
Nachläffe , Waarenlager re. kaufe ich stets
bei sofortiger Baarzahlnng . 16061

A . Beinemer,
Albrechtstraste 46 ._

Die bellen Pnisc zahlt Schiffer,
Metzgergafle 26 , für getragene Herren- und
Damenkleider , Gold - und Silbcrsachen , Mobei,
Betten , Uniformen . Auf Best , komme vünkll . i. H.

Gebrauchter Schreibtisch (Diplomat ), mög¬
lichst Nußbaum , z» k. ges. Dotzbeimerstraße 7, S . 1.

>» Rusch, zu kaufen
®Ol0ttP { u | gesucht. Off. unter
V.  I 30 an den Tagbl .-Verlag ._ _

Gr. PWevMe Luf««̂ W!"ck
unter * ■ voitlaoeind Schützenhvsstraste.unter m* p pinuueuiu ^ mu ^cuuiuiuun^

Ein miltelarouer Amerikaner
A.ÄKW Ofen zu kamen gesucht. Offert,

unter » . C . 118 an den Tagbl .-Verlag. _
Suche einige gebrauchte größere glattwcisie

Porzellanüfcn zu kaufen . ^ . . a ..
A . PI atz . Qttnqddiaft . Dotzheimerstr . 14.
y ~ Gin (ichraiictiter Plattofen zu kaufen

gesucht Sedauplatz 5.
Zu kaufen gcincht Champagner -, Rhein- und

Bordeanr -Flaschen . » « t.- . RAna,,,, . Iahnstr . 17.
Hochstätte 24 ( Neubau ) werben stets

Lumpen , Eisen und Metalle zn den doebsten
Preisen angekanst . 14- AIorltlnH . 16067

Für die wohlthueudeu Beweise
innigster Theilnahme an dem schmerz¬
lichen Verluste unseres lieben, theueren
Entschlafenen sagen wir hierdurch Allen
innigen Dank.

Wiesbaden , 10. Dezeniber I960.
In , Namen

der trauernden Hinterbliebenen:
Ida Kofmann.

MKPWWM?

Danksasung,
Für die vielen Beweise innigster Theilnahme bei dem uns so schwer

betroffenen Verluste unseres lheuren Verstorbenen , für die so prachtvollen Blumen¬
spenden, sowie die trostreichen Worte de« Herrn Pfarrer Risch , als auch für das
zahlreiche Geleile des Wiesbadener Militär -Vereins , loiuie dem li. Zng der
Freimillige» Fenermehr sagen wir hiermit unfern herzlichsten Dank.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Frau K. Kansep und Kinder.

Wieobadtu , den 10. Dezember 1900.
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Uo. S76. Worgen-Ausgade.

Aus dem Wiesbadener Veremsieden.

Dienstag , den 11 . DeZemüer.
48 . IrrhrgnttS. 1900.

Urrrins-Uachrichten.

ri uyr, lllt a/iuuu*»--vw-
kammluna ab. Diese beginnt mit einem Wettschreiben für die ÜJiit»
alicbtr des Vereins i» Gruppen von 60- 80, 80- 100. 100—120irtn 4CO 1KA «hS  makv tlmii in X«« *iVY)J»111fj >̂1,15)ltl1rlllll{lflltCOCI vcv «jtitiuv m is/iufftu i/u » ou uv , v \j  j .w # *vv
120—150, 150 und mehr Silben i» der Minute. Im Anschluß
hieran wird eine Commission über das adzuhaltende Stiflungsfcst
berichten, sodann zur Ausnahme neuer Mitglieder und Erledigung
von Vereins-Angelegenheitengeschritten.

* Der Mannergesangverein„Friede " veranstaltet am nächsten
Sonntag, den 16. Dezember, Abends 8 Uhr, sein diesjähriges
Concert im großen Saale der „Walhalla." Zur Mitwirkung wurdefränlei»Susi Esch von hier(Mezzo-Sopran)gewonnen. Derhör singt u. A. fünf Lieder hier lebender Compoiiisten: „Am
Abend" von Nik. v. Wilm, „lieber dem Busch der̂ Rose von
H. Spangenberg, „Sängers Morgenlied" von L. Seibcrt, „Der
Himmel auf Erden" von K. Henkel und „Ich hört' ein Voglein
pseisen" von K. Schaub. Nach dem Concert findet Jubiläums-
Fcstball statt. _

Uerelnv -Keste.
. (üutnolime Irrt bis ju 20 Zeilen.)

* Der am Sonntag von der Gesellschaft„G emü thl i chkeit"
Im Saale „Zur Germania", Platterstraße 100, abgehaltene große
ZahrmarktSrummelmit Tanz verlief in schönster Weise. In dem
M aut den letzten Platz besetzten Saale herrschte dann die fröh¬
lichste Stimmung, welche noch durch dar Coiifettiwerfcn und die
Blasinstrumente gefördert wurde. In der humoristischen Unter¬
haltung ernteten die Herren Lehmann, Kilb, Michel und Ritzmann
großen nicht endenwollenden Beifall. Herr Ritzmann, welcher noch
als Hvpnotiscur. Zauberer re. ec. auftrat, ist ein unübertroffener
Künstler. Die Nachfeier, welche an beiden Andreakmarktagen im
Bereiiislokal. Hotel Quellenhof, stattfand, gereichte der Gesellschaft
ebenfalls zur größten Ehre. Die Weihnachtsfeier findet am Neu-
jahrstage in demselben Saale statt.

Einsendungen ans dem Leserkreise.
(Ohne Verantwort,ichleit der R-daition.)

* Die Thatsachen, die sich aus der Verhandlung gegen den
Biebricher Wnndcrdoctor"  ergeben, werfen wieder einmal

ein frappantes Licht auf die Unverfrorenheit, mit der die „Hett-
kunstler" ihre „ärztliche" Thätigkeit ausüben. Die Diagnow und
die Art und Weise der Behandlung bieten solch ungeheuerliche Dinge,
daß e« wirklich an der Zeit wäre, wenn mit dieser sonderlichen
„Gcwerbefrciheit" endlich einmal von berufener Seite aufgeräumt
würde. ES ist im Volke zu wenig bekannt, wie viel Roth und Ge¬
fahren durch die Freigabe der Heilkunde bereits für das gesammte
Volköwohl verursacht worden sind und stetig noch der aufbeschworen
werden. Nur in mehr oder weniger gewinnsüchtiger Absicht und im
Vertrauen auf die Harmlosigkeitdes Publikums erbrechen sichd>e
Kurpfuscher. Krankheiten zrt behandeln und an ihren Mitmenschen
herumzukiiriren— und dabei sind die Kurpfuscher Leute, die zum
großen Theile auf der niedrigsten Bildungsstufe stehen und leglichcr
-nedicillischen Kenntnisse baar sind. Die Heilkunde ist freigcgeben
— was bringt« da Wunder, wenn eine ganze Anzahl vielfach ver¬
unglückter Existenzen sich auf das an sich bequeme und Dank der
Leichtgläubigkeit des Publikums lukrative Gewerbe als „Heilkunftler,
„Naturbeilbeflisseue", „Baumscheidtisten" oder wie diele Herren sich
zu bezeichnen pflegen, als ultimum rskugium werfen und ihren Er¬
werb aus der mangelnden ilitheilsfähigleit ihrer Mitmenschen aus-
bauen. Nach einer Berliner amrlichen Statistik von 1--99 sind
ei. 30"/» sämmtlicher Kurpfuscher als vorbestraft. d. h. vor Antritt
des Heilkünstlergewerbes alt wegen, soifftlger Vergehen bestrast an-
aegebcn, und Or. Alexander sagt m . der „Med. Woche sehr. zu¬
treffend, daß abgesehen von anderweitigen Vorstrafen an sich schon
„ein moralischerDefcct" in dem Bestreben liegt, wenn Leute ohne
segliches Fachstudium sich einen Eingriff '.n das höchste Gut des
Menschen in oft so gefahrbringenderWeis«. gestatten. Dazu kommt
die Art der Reclame, wie sie von der Mehrzahl der Kurpfuscher
beliebt wird. Alle Leiden, speciell die veralteten, von Aerzten auf-
gegebenen, werden in kurzer Zeit gründlich geheilt; auch solche
krankhafte» Zustände, die von Aerzten mit ihren „Giften verur¬
sacht sind, werden dauernd gehoben- und am meisten charakte¬
ristisch nehmen sich die Anzeigen an«, die mit dem vielversprechenden

Vater Mutter, wenn Dir Dein Kind lieb ist,

nüt"diesen^ecsamen—̂ aû dnrcĥ ie V̂crb'reii'ung'von̂ Schrffw!?,

die Kurpsnscherv i, stematisch, ihre alleinseligmachende jpfil«
und ffi^ dP0̂ ‘*n"tmonftritni. Und wie lauten die

WZWLSLchGff
SttSsSSSSÄ
«mit «Mo « Miene hinzu- äußere ,ich be,.den einzelne»
^am ienaUedcrn verschieden! Er verabreichte ein üppiges Quantum
vnrniloien selbstgemischteu Thce — und ganze,)mnilUi»i ichliirsten
in d-r stillen Andacht der Ueberzengungdcn heilsamen-vran!, um
sich des Großvaters sonderlicherM'tgltt allgemach«>entlegen.gllaiin machte ein qlaiizendes Geschäft. Bekannt ist anai oc
schlesische Dipbtheritisdoctor, der jegliche Krankheiten, auch^ungen-
ata h gästr sch- Fieber. s-gar OhnmachtsamaUe einfach als

D vblbe'ritlS erklärte und die Lebensgefahr>mch einmaliger An-
Diptztyern an->ixame,ues als gehoben angab! llnb welcher

Mittel discreter Natur , deren Auszählung nicht, in de» Rahme»
^i er Kei unasnotiz gehört. Charakteristisch,st weitechin. daß von
Seiten einer Reiheto» Heilkünstlern auch die schwersten Eikrankungen.
wie Tnvbus Lungentuberkulosen, schwere Haut- und Augenleiden
brieflich- behandelt werden mit Anssicht ans raschen und glanzenden
E folg Wo bleibt da die Moral, die geringste Spur eines edlen
Triebes seinen erkrankte» Mitmenschen das Loos erträglicher zu
gestalten- ans diese» Ankündigungen spricht weiter nichts, als
die a-w sfenloieste HabgierI Dementsprechend find auch die Hei
erkolae Abgesehen von Fällc.i, i» denen der Körper lelbst gewisse

- nusaleickt lind diese Ausgleichung nun gerade mit einer
Kurpfuscherbehandlnngzeitlich zusammenfällt, sind dieselben meist
iieaalivcr Natur nnd die marktschreierischen Daiilsagungeii gelten
bereitsw est.em großen Thcile des Publikums als entweder bezahlte
oder die Wahrbeit in entstellender Weise übertreibende. Das sind
die Auswüchse und Folgen der auch aus die Heilkunde ausgedehnten
Gew-rbesreih-it. Es würde dcn Rahmen dieses Artike, über¬
schreiten sollte noch der die Kurpfuscher so absonderlich.blosstellend-n
statistischen Erhebung der letzten Jahre in Bezug auf die Gosund-
hcitsschädigungkiigröbster Natur hier Erwähnung gethan werden.
Unseres ErachtciiS ist es an der Zeit, daß nicht nur in Fachblattern,
sondern auch in vom Volke gel-s-nea Tageszeitung-,i darauf hnige-
!v"esen wird, welche Gefahre» dem MeMchen m,d dem gesammt-n
Volkswoh! aus dem unter dem Deckmantel icheiiibarer Wissenschaft¬
lichkeit verborgenenbetrügerische» Getreide der Kurpfuscher erwachsen.
>>t, r io wird cS mehr und mehr erreicht wcrdcii, dag das Kur-
xsuscherpublikum von jener Eigenschaft, gegen die „Dotter selbst ver¬
glich kämpften", allgemach befreit wird. 6m.

»Vom Kcllerskopf.  Einen trostlosen.Anblick bietet der
Weg, welcher hinter Nambach zum KellerSkopf führt. Durch zahl,
reiches schweres Lastfuhrwerkfür den Slollcnbau am KellerSkopf ist
derselbe in den Grund und Boden ver,ähren. Schon Monate
lang quäle» sich Mensch und Vieh erbärmlich, um in dem fast
knietiefen Schmutze die schweren Lasten an Ort und stelle zu
bringen. Mit vier Pferden können die Wagen immer nur einige
Schritte weit geschleppt werden. So kann dies nicht weiter geben.
Nambach, das an »nd für sich, wie auch tz-onnenbcrg durch die
Wasserschürfnngspäterhin einen bedeutenden schaden erleidenwnd,
kan» mit seinen beschränkten Mittel» nicht dafür verantwortlich ge¬
macht werden. Wiesbaden, resp. die belr. Behörde, vmchauzt sich
hinter Paragraphenund Vertrügen. Trotzdem hat letz,ere die
moralische Verpstichtung, in irgend emerW-lie hier rasche, ent¬
schiedene und nicht blos papierne Abhulfe zu schaffen. Durch end
losen Schriftwechsel zu Stößen angcwachsene Akte» können Inder
nicht einmal zu Wcgematerial verwendet werden. K.

* And reasmarkt.  Für Einsichtsvolle kann es wohl keinem
Zweifel unterliegen, daß man mit der Verlegung des Marktes in
das Westcnd einen Mißgriff gethan hat. Mir genügt dw emmalige
Probe um mir, sonst den hohen Standpunkt des AErni Cn-seudcrS
au§ Nr. 574 durchiveg zu theilen, zu sagen: „Denn schon lieber
gar nicht mehr." Älcr hat nun eigentlich etwas von der Neuerung
gehabt? Die Stadtverwaltung bat so. und F' el  > uc ™9” n"
Platzmiethe eingenommen und die aus dem Blucherp.atze der
eigentlich als Juxplatz gedacht, aber nach Lage der örtlichen Ver

werdkn Üä, .wohl auch n.cht̂^ ^ Janhagel gehabt, der,

Lstck7 'Lzh '°st7ohgebär^

Allo sei die Parole: Eniweder, wogegen gar K,ne mi .tnaucn
Gründe sprechen, zurück in die Rheinstraße. oder Schluß mit we,em

^ T* Sicberheitswünsche auf Eisenbahnen  möch . ° im
Anschluß an die bisberiae» Erort5iu»gen Ihrer scdatzenSw tthen
Zeitung ein weiterer Mciischenireniidmit Nncksicht aus die | ® 8
feit der Sache und aus die schweren Eoenbahn-Unglücke der iunssten
Zeit im „Tagbiat," auch seinerseits außen, und sie der fieundlichen
Erwägung und Prüfung von Seiten Anderer-mptthlen. Es sind
die folaciden die einer wohlwollenden Entlchließnng der ent¬
scheidenden Behörden anbeimznqeben: 1 lviöchte der i-w-.stg°
letzste Wagen  eines BahnzugeS ein solcher von aedong starker
wider st andssähiger Bauart &»>, bei Nacht »nd Nebel
hinten ein-n guten Sckieinwerser  oderweiiigsteaseine Laterne
mit dnrchdringen ^ r Leuchtkraft  führe», außerdem nur
im N o tbf a ll mi t M - nschcn oder überhaupt lebenden Wesen
b- eüt sein! - 2. Möchte die Lokomotive  gleichfalls von
starker Bauart und vorn mit zwei, mehr als 1 Meter langen, vor-
qestreckteii dicken eisernen Stange»  versehen die amvarderen
Ende mit sesteii, eiserne», mehr als tellergroben Scheiben schließen.
— 3 Jeder Personenwagen habe uiindestens zwei,  leichte*iinrittnlidie3;büreii,  wovon eine seitwärts gelegen,

der Wagen entlang (behufs Lichterzeugnng) und du"e seden unzu-
läualich verwahrtengefahrdrohenden Leuchtston  fern.
5 Man gebe an und in Bahnwagen allem m F-u-rsg-fahr °mm-n-
d-n Walzwerk einen gegen Feuer sichernden Anstri  ch,
etw/mittels des bewährten feueZicheren inP Moser zu St . Johann a. d. saarl 6. Man Balte tn
iebeni Bahnwagen gute Feuerlöschdosen oder Feuerlosch-
massen bereit  nebst Gebrauchsanweisung ! - 7 . . Man ver-
ni - t - >- n8 baftiae Fahren auf und bei Stationen! (auch
beim Ranaireu! - 8̂ Mm>verdoppele in Zeiten der Ge-
fanr alle wichtigen Wärter - wie Weichenstellerposten,
sowie in Abständen die Signale ! *•

Gaafewa«werden jäbrlfcb
ausgadt durch Itzeilres Nnnvnciren m rweiftttraflen Jn-
sertionsorsanen. wer zur Erzielung geschäftliche,, Gewinnes sich
des Inserats wirkungsvoll bediene,-, will, prüfe daher eingehend
die massenhaft auftauchenden Angebote von publicationsmitteln
und verschaffe sichr°r Lrtheilung eines Auftrags ruverlalstge
Auskunft über folgende bcachtcnswerthe lfauptpunkte: Wie wen
erstreckt sich die Verbreitung? Ist die vcrbreitnng ganz oder
theilwelse nachweisbar ? was spricht für das Gelesrnvrerdrn
des Inserats ? welchen Kreisen gehören die Leser an? Rönnen
rMermLsiige Angaben über die Zahl der Bezieher des
Jnfertionsorgansgemacht werden? wenn nicht, warum Nicht?
Wie ist die lWvgraxlrische NttSÜaltUNg des angebotenen
publicationsmittels? wie das Nerangrnlent der Anzeigen?
Rönnen Muster vorgelegt werden? wie stellt sich der Preis
gegenüber anderen, noiorisch erfolsrrichrn veroffentlichungs-
mitteln? — Rönnen befriedigende Auskünfte auf obige fragen
Nicht gegeben werden, so kann es für den kaufmännisch
rechnenden Lmpfänger gewisser Jnsertionsoffertennicht zweifel¬
haft sein, wie er sich denselben gegenüber zu verhalten hat,
will er sich nicht nachträglich den Vorwurf machen, er habe

tu  zum Fenster binausgeworfenH
SS. i&Gi,<Si 2K ® iî S

Prcspaefg
Rotationspressen -Druck , auf farbigem tvie weissemnur Massenverthetlung in Zeitungen , in

Papier , liefert ausserordentlich billig die
L . Schelleiibercf’ sche  Hof -Buchdruckerei

Wiesbaden , Langgasse 27.

liriisiutfc
Wegen Krankheit ein seit 6 Jahren besteh,

lutgeh. Papier- und Kurzwaaren-Geschäst
fbfort zu verkaufen Bismarckrina 29.  16129

Gut gehendes Spezerei -Geschäft an einer
Hauptstraße, Tages-Einnahme 50—70 Mark, soll
sogleich käuflich übergeben werden. Gunstrge Be-
dlngungen. Offerten unter l -. 1,9  an den
Tagbl.-Verlag._ 16702

Zwei gut gehende kleinere Spererei-

Colonialw.-Geschäst(Ecke) in guter Geichäfts-
iage zu verk. Näh, d. A. K. Dörner, Kirchg. 43.

Verkaufe
2 prachtvolle, 3 Monate alte Pudelrüdcn, Abstamm.. * ...... 4 »A . • _ __ lXi**l**wa

billig. Frl. Johanna Heilh,
Michelsberg 28.__

Als WeUllGsgeDentr pOnd!
Reiz. j. Hündchen bill. zu verkaufen Stiftstr. 2, 1

Sa. Rehpinscher zu vk. Bicrstaüler Höhe8

Eine fchvtt . Schäferhiindm,
reine Rasse, ist preiswerth zu verkaufen. Näh.
Hoiel TannuSblick, Chaussee haus be, WieS-
bodcu. 1597«

Eine antike Standuhr , schlagt
Viertel- u. ganze Stunden und

weckt, Gehäuse ans Palisanderholz, zu verkaufen
Walramstroße 21, 1 r.

Ein Posten rein woll. Stoffe für Anz. vmig
zu verkaufen Jahnstraße 12, Part. 15,08Ein sehr feines Damenhündchen , 6 Monate

alt, zu verkaufen Stiftstraße l3, Gartenh. 16,93 Elea. Serrupelz (acht) zu verk. Stiiistr. 2. I.
Weiynachts - Geschenk!

^ll | | Ulillv Ein grüner Amazonen-
Gut crh. Herrn-Ueberzieher, mittlere Mgur,

10 Mk. zu verkaufen Seerobenstraße9. 1 I.
Papagei',' singt, spricht und pfeift, billig zu verk
Räln Ecke Kirch- u. Schulgasse 17. 1 links. 16777

Damen-Winter-Capes u. Jaquet, wenig
aetraqen, billig zu verk. Hermannstraßc 16. 1 r.

Kanarien, gute Sänger, im Preise von8 b>8
25 Mk. sind zu haben bei .. 16342

B3. Achter , Neugaste 12.

Ein lang.Herren-Wintermantel , warm ge¬
füttert, f. groß. Fig., bill. z. verk. Roderstr. 80, 2.

Albrecbtstr. 84. 2 l., Damen-Winterjacketz. v.
Kanaricnhähne von6 Blk. an, gar. gute

Sänger, Zimmermonnstraße8, H. 1 r. Schöne Damen-Kleider u. Btouscn in
Woll- n. Seide, Jagnetts u. Capesf. Dame»
u. Kinder bill. zu vk- Grabcnstr. st. 1489sNeue filberne und goldene Damen-

nnd Herren-
Gelegenheitskäufe, unter
Garantie außerordentl.

4 ^ 1 -1V -M -̂  bill . zu vk. Bahnhofstr. 16,
'  1 . Et . , i . Büreau . 16804

Ein grauer Miliiar -Mantel, fast neu
billig ,u verk. Friedrickstraße46, Laden. 16271

Blnmenstratze7 sind Erstlings -Wäsche und
Kinder-Betten vk. Anzns. 12—3 Uhr. 14882

Phvtogr. Apparat (9x12 ) »nd Bl .tzlampe
für 40 Mk. zu verk. Nah. ,m Tagbl.-Verl. 16773

Weihnachls -Geschenkc.
«wei gold. Kerren-Remontoir-Uhren

mit Kette, goldene Dameu-Uhr mit Kette, Arm¬
bänder, Medaillon, verschiedene Brillantringe billig
zu verkaufen Oranienstraße 27, 3.

Ein wenig gebrauchter Ltchtpausapparat zu
verkaufen. Näh. Emserstraße 37, 1 l. 16694

Ein noch gut erhaltener Flügel weg. Mangel
"" ^euuw billig zu verk. Wellritzstraße 33, Part.

Oelgemiilde,
vorzüglich als Weihnachts -G-schenke geeignet,
außerordentl. bill. z. vk. Tannusstr . 40 . 15428

Conversations -Lexika von Brock-
haus u. Meyer , sowie Brehms
Thierlcben in den neuesten Auflage» u.
elegant gebunden , sehr gut erhalten,
billig zu verkaufen. 1v57oMoritz und Miinzel*

Wilhelmstrabe 52.

Blüthner-Flügel,
Pianino , schwarz,vor .l.Fabrikat

ormittqgs

3 r.
ndt)

UM
Ein gutes Pianino (Nußbaum) preiSwerth

verkauien Wellritzstraße7, 1.
Eine Geige mit Kasten, 1 Geigenkasten,m 1 _c o \ ntlLtS
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Stiii|).<5)rel'.0TficIh. s. u. Steingasse Bl, S?b'i. 3.
Eine säst neue 9liifiim «£ rflVl jn verkaufen

Pk̂ ritzstraße 43, Hth. Part.
aiil A , 4 fast neu, als Mcibnachttz-

geschenk passend, billig z»
- ^ verka,,ftnWeiistrgßc>1.2.

Gelb
lW^ Eine fast neue Flöte nebst Schule
istcrlerne» billig zu t>evf. Eleonprenstr. 9, 1.
Ein Caiamv -Ätillnid (ffiotfclber, Mainz),

hell, Eich«», handgeschuitzt, drei Wochen Privat
gespielt, preikiverth zu verkaufen Herderstrabe 27. 2recht?, Vormittaas. 16802
teplete*jtd)iQfpmer-ilnridjtiiud,
gut gearbeitet in Nnßbaiim, billig zu verkaufen,
auch wird dieselbe einzeln abgegeben Schwalbacher-
stratze 27 bei läS9B
_ _ Heinrich '»In ; er . Tapezier.

Sielte» , Kasten- und Polstermöbel jeder
Art billig zu verkaufen, auchb. Ratenzahlungen.
Mbichtstrastc 30. w . aaiyin . 13923

Eln Vlujchelbelt in. Sprungr., 3-lb M. u. K,
rplb, billig z» vcrk. Luiieustr. 14, H. V. r. 15814

!}onc
sind billig zu verkaufen. Näherer Albrechft
straf -,c 46 , Part . 14846

in(y. Bett, 1 Horn,, Kiichenfchr. Goldg. 10. 10619
Ein s,r. gut erb. Kinderbett uno ein lackirt.

Bett prMch. zu verkauft» Elisabetbeustraf-c 17.
jknMeltaschen-Garnitnr , Divan n. zwei

Less.l 140 Mark, auch g-theilt zu verkaufen
Meirich,trabe 50, 1 St . r. 14579

Gehr preiswerth
zu t erknufeu Sopha , Chalse !o« Kile,
Gessel , ciu amerik . Ausziehtisch
Von Gicheuhvlz , eichene Stühle für
Wlzimruer , Spiegel , ein großer
3 - theil . Küchenschrauk Tannus-
strafzr 5 ! 53 , 1 rechts.  16794

6 in gebrauchtes Lopha mit Sessel billig zu
Vkrkau fe iiMkarktstraste II, 3.

(5 in braunes Plüschfvpha» 4 Sessel, Tiich-
ft nud Borbänge für 2 Fenster werden billig
,egcbc» Rbejustiaüe 50. Händler verbeten.

Zwei neue Sopbas , et» Taschensopha n.
ejff Kirsch zu veikaufeu Nieblstraßeö, Part.

Z. vk. 1 Svpha u. 2 Sessel(Moquctbz.), 2 eis.
Bellst. ä 7, 1 Deckbett9, 1 r. Tisch9, 1 Am. m.

busielb. 7, 3 Holzstübleä 1,50, Kinderbadw. 5,
rnvpenwag. 3,50 -c. billigst Marktstr. 6. 2 r.

Neues Ripsfopha mit zwei kl. Sesseln,
ein Tascheiisepha billig Michelsberg9, 2 St . 1.
Min (Wehem ' 16417

L
ktzß- Pustend für Weihnacht- ««schenk«,

schon- Sophas vrcisw. zu verkaufen. Nah.
einaasse 15, Werkst.

MU- Alle Arten Möbel : - Wtz
Uaschcl:garuitnr (Sopha,2S .ssel) l6v, Taschen-
sbpba 85 u. 95, Halbbarocksopba 45,65,60, Chaise-
Mguc . sehr praktisch, verstellbar, 35, pol. u, lack,
Betten in all. Preislag., Schrnbsecr. 105, Schreib-

strcarx 125, Schreibtisch 35, Vertievw mit Aussatz
58, 60, l. Waschkamm. 20, pol. m. Marin. 46,

ascbkoilette 75, gr. Pftilersp. ui. Cv»s, 40,55,68,
Dvluip., s. schön, 48, Clavieistühle 12.50, Bauer»-
ssche, Etageren, alle Art.Stühle, Tischeu.Spiegel,

ganze Ausstatt. billig. 4>e » n Thiiria « ,
irltstratze 23, gSnitub., gegenüber dem Einhorn.

akizud- Blcich-
_  ̂_ ftrafte4, Tap.-Werkst.
Ganz besondere Gelegenheit. E.lMnte

Wüschgarnitui, 1 Nußb.-Büffet und 1 Verticow
Rist Schnitzerei zu bed. ermäßigten Preisen. 15768

A.  Reiches -, Möbelhandliing,
_A delheidstraße 46._
PT * TasAcndivan lÄid Ottomane mit

Hogiiert billigst Saalgasse 16. 11115
Zwei schöne Taschcndlvans (2-sitz.) preis-

würdig zu veikauscn bei 16748
BJ. ItVelg. Moritzstraße 30, Part.

Eine Ptuschgarn.. 1 Divan, 1 Sopha, pol. u.
I. Kleiderschr., Komniode, v. Spiegelm. Tr., Tisch,
Uktten billig zu verk, Gradenstraße9, 1 r. 15265

Möbel- und Äurstaliungsgeschäit von
B < iidrr . Schwaldachcrstr, 43, emps. alle Arten
"isten- u. Polslermöbel, compl. Schlaf-, Wohn- u.

peisczimmer, Verlicow in Nußb, v. 50 Mk, an,
piegelschränkc, innen Eichen mit Fasett, 110 Mk.,

perrcu- u. Damen-Schz-eibtische von 65 Mk. an,
»arniturcn in Plüsch, eins. Taschensovbas, compl.

spiegel, Dnsziehtische, AntoincUentische, alle Arten
Mschc, Stühle, Spiegel, Bauern-, Nipp-, Nähtische,
Eta gören, Humpenbretter, s. alle Ersatztb. Sänimtl.
Wöbet sind cm!gearb.u.eignen sichf.WeihnachtSgesch,

Ein prachivolles Herrcn-« chrcivvürcau »i
Wchen, 1 Nußb .-Büffet , I Fahrrad , 1 Mah .-
Waschkommode u. 1 Pfeilerspicgcl billig zu
tzxrkanft» Atorcchtstraße 46, im Laden. 16063

Wegen Platzmangel billig
ru Uochknuton * Großes mod. Eichen-Büffet,
Ast ^ ktlllrksrN . Gold-Spiegel in. Trümeau,
godieleg. Hängelampen, Chaiselongue, Sopho,
Spieldose, schwarzer Regulator, verschied. Stand¬
uhren, Portiören, vollständiges Kupfer-Geschirr,
diverse Zeitschriften,
Hqnrhafter Meister. Wilbelnnneiistraße8, 1,

Bertikow und Nuffv. - Schreibtisch, sowief  ichcn Entricht.,weist»r. blau lack.,billigverk, Roderstraßc 19, Werlstätte. 16028
Cassalchrallk. Wiesbadenerstraße 47.
Ein Kaffcnschrank, 1 Eoptrprcffe und

I 81 riefreal zu verkaufen Querst-. 1, Part,  r.
Ein Spiegelschrauk, innen Eichen, ein fast

Wer p.qlirter zweithür. Kleiderschrank, ein fast
lud  Dett mit hohem Haupt billig zn verkaufen
koldgaffe 10, 1 St . 16416
. SKiegclfchr. 62 , Herren- und Diimen-
-chieibtisch 32, Garnitur 52 , Secretär 42,
puffet 65 , Kleider- und Küchenschränke,
Fetten , Tische und Sluszieytische billigst

12. 1 St . 14777

Billig zu bei kaufen«in Chissoiiiöle, 1- u. 2-ih.
Kleidtrschrälike, Berticow, Büffet, Knmeltaschensapha,
Sv -Ha, Sessel, AuSzngtisch, ovale u. sZ Tische,
Hiicheiiiclu aiik, Bücherschrank. Hängelampe. Spiegel.
Bilder, Komin ade u. Sliidle Zaliitstr. 17, Htd. P.

Eiti- », zwciih, Kleider- „. Küche»ichr., » raub«
kiste, Bettstellen, Waschkommoden, lack, u. pol. Kom¬
moden, Tische. Anrichte, Kiichenbreiter, Verticows
zu verk, Schzeiner Schacktstr.25. 10324

Kleider- it. Küchenschrnnk, Kommode, Consol,
ov. >, a  Tische bi!I. zu verk. Wellritzstr. 39. n

Bieg. Umz, b. zu vk. ei» zwcitk. lack, Kleidcr-
schrarrk, Bett u. v. A. N. i, Tngbl.-Berl, 16787

Bilt. z. vcrk. 1 Pal .-Salonliich, 1 feine Lamvc,
bill. Brenner, l bconz. Blumentisch, 1 Roßh.-Matr.,
sehrg, e;l).. Luisenplatz3. 3 r. Händler verbeten.

LSattirtrr Nrastügoni -Eylinder -Lchreib-
tisch zu vcrk. Auzusehen nur 9—10 Uhr. Näh.
im Tagbl.-Verlag. _ 16791

lisch
Nußb.-psl. Herrn-Schreib-

innen Eiche», Prachtstück, für die Hälfte
, d. Äilschaffuiigspr. z. vk. Adlcrstr. 58, 2 r.

E. gr. Spiegel m. St ., 1 p. Tischb. zu verk.
Gradeilstr. 9, _ 14706

Billig sii  verkaufen:
1 Wiener Schaukcllstuhl , )
1 Damcn -2tbend »rantet , ! fast neu.
I Herreli -Gummimarrtel , j
Nächziisrage» Oranienstraßc 12, Laden. 16797
Puppenküchr , P .-Schrank , P .-Bett mit

Bellen,  Puppe zu verkause» Moritzstraße 66, 3.

Elü DW vassendf, Weihnachtsgeschenk,Norkstraße8, 2.
Eine große schöne Äaterna -M.agiea billig

zu veikanfen HLleneiistraße9, 2,
Puppenstube , -Küche, eine sch. Festnng

billig zu verlaufen. Näh, im Tngbl.-Berl, 1(j792
Puppenstube», Pnppenkücheii, Zauberapparaie

sehr billig zu vexs, Wb. im Tagbl -Verlag. 16653
Eilte Handnüstmaschine und ein Kinder¬

wagen billig nbzugebeii Wilhclniinenstraße 11»
(bei Beaustte). _ 16073

Neue Nähmaschine aus Fuß (Singer) untrb
Siaraittic sehr bill. zu verk, Niehlstraße5, V. 2 l.

Eine massive Eichen -Theke mit Einrichtung
billigst zu verkaiifen Nengassx 12

Fast neuer Landauer sehr billig avzugeben.
Off, mit, 8 . kts. >-31 oii d. Tagbl.-Verl, 16376

Neue Federrolle u. gebrauchter Ziebkarrcn
zu verkayfep Schnlgasse 4.  16538

chüevKkMren zu tzs. BWtritzstr. 16, 1 St . r.
Kxarrken-Fastrfitthl und ein Krauken-

TragÄuhl , wenig gebraucht , biüig zn
verkän frn ASelsteidstr-rste Ist, 1

Ein T. aut erhalt, Kinderwagen ui. Verdeck
ii. Svrunyfedeni billig zu verk. Jforkstr. 10, 1 j.

Weiß, zweisitz, Sportw. z. vk. Mbergasse 3,2,
K,-Suihf-Schlitk. d. zu v. Seerobenstr. 4, P . r.
Fahrrad » Slrdßenrcnncr, billig zu verkaufen.

Näh. im Tagbl.-Verlag._ 16808

Fahrrad,
billig z» verkaufen.ganz neu , ist billig z» verkaufen. 16064

A. iie -im -nn -r.  Albrcchtftpaste 46,
Eine neue Hobelbank zu verk, Bleichstr. 20, H.

Zwei Cinsahrtskhorc,
2,60 in breit, 2,88 in hoch, mit Oberlicht, 4,25 m
hoch, 5 Jahre im Gebrauch, wegen Umbau zu
verkaufcu Biebrich , Schulstr. 21, Pt . F24

Ein gut erh, Küchenherd u. 1 LSüffcrstein
zn verkaufe!' bei LSviariei » LLr-rase, . Vcrnickel-
A»st., Wellritzstraße 10. 16240

Drei gebrauchte
Amerikaner Lesen,
reich vernickelt und in tadellosem Züstande,
billig zu verkaiisen, 16048

L . >2»i,iwcin , Heleuenstraße 23.

- Petro!,-Hcizoien zu vk. Zimmeriiiannstr, 10,1.
SÜFäVart . gediegen . Weihnachtögcfcheuk

1 f. neu . hocheleg . geschnitzt. Srustbanu»-
Ofenfchirrn mit guter Handstickerei für
64 Mk., s. schöner Papageibauer Raum¬
mangel wegen zu verkarrsen. Näh . i,n
Tagbl .-Verlag.  Händler verbeten . 16746

Große Hängelampe viuig zu verkaufen
Woitztzsirgste 26, Sib . 2,

Eittt groß «, noch neue Gas -2lnipcl,
für Lade» oder Hausflur, billig zu verkaufen
RKeinstrgKe 55, 1. Etage._ 16071

Eine große Anzahl
GaslampeLL mit Blech-
fll ) ir ^nen , ^ Betriebsräumc geeignet,
z» verkaufen Langgaffe 27, im Hof.

Oranienstraßc 18, Laden bei Se «»«„ idi , sind
Packkistcn in ollen Größen zu bnbeu. 16672

Packkistcn zu vk. Markistr. 22. 3718
Ca . 300,660 Backsteine an guter Abfahrt

zu verkauf-n. Näheres Dloritzstraße 11.  14418
Deckreiser zu haben Feldstraße 18, 15290

Immodrirc« m verkaufe«.

0 Villen iui Nerothal, Kapellenstraßc, »
» Dambackthal, Parkstr., Gartenstr.. Alwinen- »
^ straßc, Hainerwegu. Umgegend, BiebriÄer- ^
t  allee 2c. zu verkaufen. — Anmelduiigen von ^
1 verkäufl. Villen und Häusern rc. nimtzü H
^ stets entgegen das Immob,- Büreau von »
♦ jr« s . flinand . Weilstraße2. 13156 v

Etagenhaus. !SSS;
Unternehmungenhalber bill. zu verkaufen. Näh.
Theoborenstraße2. 10990

Das zur Esurursmah'e Des
Maurermeisters

hier gehöriAe, im
Rohbau fertig gestellte
Haus, Herderstraste 11
hierssibst, ist aus freier
Haud zu verkaufen.

Zeichuuugeu rnrd PSäue
könne» bei mireingeseheu
werden. Die Besichtigung
des Hauses kann jederzeit
erfolgen.

Angebote bitte ich an
mich zu richten. F229

Eojanow ^ki,
Rechtsanwalt,

Kirchgasse No . 7.
Geschäftshaus , nahe am Ring, mit Bäckerei

und Spezereiladen, 175,000 Mk. rentirend, zu
145,000 Mk, zu verkaufen. Adr. bitte unter
X. 21.  9SO im Tagbl.-Verl. iiiederznl, 13957

Meine Villa Wrinbcrgstr. 4, hoch-
eleg. eingericht., 3 Jahre bewohnt, jede Etage
4 Zimmer, ein Wiutcrgart., die ganze Villa
mit Ceiitralheizung, ist preisw. z» verk. Alles
Näh. bei 3 « «ier , Taunusstr.33/35,

Möbelladen. 9340

Eckhaus in vorzüglicher Lage, worin gut gehende
Schweinemctzaerci betrieben wird, zn perkauken.
Adr. bitte unter A.  S, . ?Sä im Tagbl.-Verlag
niederzulkgen. 13958

Ein kirincs HauS mit schönem Laden, neu u. solid
gebaut, billig zu virkaufen. Gute Geschäftslage.
Milte der Stadt. Näh. im Tagbl.-Verlag. 11981

Zu verk -aufeN
die Villen Tnmbachthal 39, 41 und 43
nkit hochfeiner Aukstatstiüg, bequemer Ein¬
richtung, großen Gärlrn, schönster Lage an
den Dambachthalanlagen.. Nah. beim Besitzer
las BSaHiSiisnüli, SchÜtzklisN. 10. Ü220,

Gi§rstadisr Höhe 2
lBista Hilda ) zu verkaufen oNr zu vermiethen.

Näh. in No. 3 oder Schützeustraße 10. 14103
VorzüAiches Nententzstns in der Walramstraße

mit 7N0 Mi, Anzablüiig billig zu vcrk. Näh.
Baubüreou Saalgasse1. 11783

BillK-BerkKAf,
schönste staubfreie Gesend gelegen , 18 Zim.

u. alles Zubehör , Garte»! u . s. w . Näh.
im Tagbl .-Verlag . 16335

Pf Meine im der
Weiuherßftratze 11a
gemz neu erbarnte

feine Lage, enthalleud sechs
Ziminer, zwei Frontspihcn, drei Mansarden
und Bad, hochberrschafilich, p. 1. Jan. 1903
preistverib zn verkaufen. 15707

Stistftraße 24, 1.

Lesfingstraße7 und 0 sind Villen, den modernen
Ansprüchen der Neuzeit vollkoiiiinen entsprechend
ansgkfiihrt, sofort od, später zn verkaufen. Näh,
Wiesäcrsjjahn » Schlichterstraße10. 12874

Schönes nenes HauS mit kl. Wohumigei,, k 3
Zimmer, doppelten in der Etage, mit 1000 Mk.
Ücberschuß, aus erster Hand mit 6—8000 Mk.
Anzahlung zu verkaufen. Alles vermiethet. Off.
iint. W. 8. . 3ä(3 an den Tagbl.-Verlag. 14866

Versetzung halber
ist die Billa mir Stallung und großem
Garteu Fischerstraße7 zti verkauft» oder
per soiort zu vermirtheu. Näheres im
Banbüreau , Adolpbsallce59, Soul. 14225

LanÄharlS
Walkmühlstratze 1,

8 Zimmer mit Bad inrd Zu¬
behör, strvßer Garten , per sofort
zu verkanferr oder zu verm. Näh.
Lessiiigftrahe IO, Nenban . 14227

Herr Nenmer HVillian » Scarishi -ick
hat mir den Allein-Vcrknuf seines Hanies
Adolphsallee 83 übertragen. Dasselbe hat
3 Etage» (2 ä 10, Part, 8 Räume), mit
allem Eomfort der Neuzeit hochherrschasilich
eingerichtet, Hoframu, Platzs. Pferdestall rc.,
und wird unter günstige» Bedingungen ver¬
kauft. Resteclanleu erfahren das Nähere bei
H«e;rnt,a :rd Karr . AgenturU,CvUiMiss.,
Wiesbaden, 19. Friedrichstraße 19. 13448

Billa in schöner Lage, nahe am Kurpark, von
dem Besitzer solidest erbautes Haus, 16 Zimmer,
Küche, Bad und Zubehör, der Neuzeit entsprech.
Einrichtung, billig zu verkaufen. Rah. Wilhelm-
straße3. Pari. 11934

Hschhe ^ ŝ afiLiche
Schöne Airrstcht 13a preiswerth zu verk. Nähere»

Möbel ichäft Bahnhofstraße 5.  14971

Wegzugs tzalher sind zn verkaufen
Kapellenstraße 85 n. 87 zlvei « en erbaute
Killen mit Ziergärten, allen Aifsprüchen der
Neuzeit entsprechend. CanlanteBedingniigeii,
Näh. i» No. 85. 13626

Neue Bitten.
Di- beiden neu erbauten Villen (Doppel¬

haus ) Adstphsgllce «3 u. oerl. Moritzstraße.
ausgestaltet mit allen modernen Bequemlichkeiten
u. e»lh. je 6 herrschaftl. Zimmer, 1 gr. Zimmer
in der Frontsvitze, 3 Mansarden, Bad u. s. w.,
sind zu verkaufe,!. Wegen ihrer besonders sorg¬
fältigen n. soliden Bauart in Stein u. Eisen,
sowie ihrer einem vornehmen Privathause ent¬
sprechenden, inneren Einrichtung eignen sich die
Häuser vornehmlich für feine kleinere Familien
oder einzelne Personen, welche ein eigenes Heim
kür sich allein zu haben wünschen. Näheres
Banbüreau Emlerstraße 2,

In  schönster ond ge¬
il sundester Lage Wies¬

badens, Meroföa! 11,
wesen äJomail ■VeriinderiiBi«
meine vollständig icets , pracht¬
voll n . Reiliesjea « äiefgcriclitele
(bisher nsscSs nicht vosa mär he-

wohnte ) VällS , ser» 1” “ ' « bik!
hoclilierrsclaartücli . nur znm
ASäelnhewolanen , mit groateui
Vor - ti . BBinterfrartesi ( 34 SSutli .)
preiswert !! bm  verkaufen.

Sj.  Bostelinann.
Btavos -H“ SatiE , Schwei *.

Kälteres arael « %Vies5 »»»!Sen.
Sieroherf -str . 4 , S*. 16549

Ein schönes neues 4-stöck. Hans an l'reitcr
H tnptstr . (Ringstr .) , mit 4 Et . L 5 Z .,
Küche, Bad , Balkon (vorn « . Enten ),
Hohlenansz . , hübsch. Gärtch. hinter d.
Hanse , 6 "/o renrireNd, ans 1. .Kurv vom
Erb . sehr preisw . für dir fMgerichtl.
Tape zu verk. (Beb  Off . u . SS. A.  8 a.
d. Tagbl .-Verl . 16460

n Verkäufern Villa
in de» neuen Dambnchtbal-Anlagen, nahe

8 am Kurhaus und Wald, 12 Raume, schalt.
§ Garten. 70,900 Mk. Mh . Tagbl.-Verl. 12024D _ .

Eirr Hans in guter eentraler Lage , mit
altrenomm . Volonialsvaaren - Geschäft,
ans Gesundheitsrücks . sehr preisw . zn
verk.» eventl . auch Geschäft m. Hans zu
vermiethen . Gef . Off. »». « . 4 . 7 a . d.
Tagbl .-Bert . 16459

Moeitzstratze1«, LVN-
verk. Näh. 1 St ., von Ida—2'/, Udr. 15878

Ei » schönes rentabl . 4-siöck. massives Hans
in guter Lage, m. Doppelw . von 3 Z.,
Ttzr-rf. , schönem groß . Hof (kern Hth.) ,
Mrhältn . h. sehr preisw . s. 72,000 Mk.
zu verk.- — Haltest , d. Straffend , in der
Nähe . - Gef . Off. u . 3 . A.  0 an den
Tagbl .-Verl . 16461

Dar Haus Blüchcrstraffe 18, für

Metzgerei
sehr geeignet, auch für jeden änderet»
Geschastsdetrieb passend, preiZwürdig linier
günstigen Bedingungen zu verkatsten. 10410

ESch. SiiU 'sebier , Sebaiiplatz6, 1.

oder 1. April ist eine
sehr solid und gutgebaute

»ü st  im feinsten Knrviertel zu ver-
kaufen, 3 Etagxn, 14 Zimmer,

elektrisches Licht. Offerten unter E,. M. 8» S
an den Tagbl.-Verlag.

Kleines, für Hotel - H. Gastwirth-
schafts -Betricb erb. neues Haus , Ecke»
in frequent . Städtchen am Rhein —
lOLogirzim., elektr. Licht U. Schellen rc. —
pretSW. zu verk. Anz. ca. 15,000 Mk.
4». Kn ^ ei , Adolphstraße3. 16894

Parkstraße
große feine Villa mit 18 Zim. und entiprecheiidem

Zubehör zu verkausen. Terrain ca. 50 Ruthen.
Anfragen unler rS'. LI. E . 5 « 3 besördert der
Tagbl.-Verlag. 76331

Große Billa , ALwirnen-
18 Zimmer , Badezimmer,

jll großer Garten , gesündeste
Lage , pr. 1. April zu VerEmUfeLl.
Näheres Immobil .-Abth .» Neisevüreau
Schottentels , THeat.-Col . 36/37 « 16348

Hochelegante herrschaftlicheBilla
in allerfeinster Lage, am Kurpark, mit jedem
modernen Comfort, electr. Licht, Ceiitralheizung,
hübsches Treppenhaus, Aiarmorlreppe, Parguet-
bödc», große Zimmer, zwei Küche» und zwei
Sveiseauszüge:c., ist unter günft. Bedingungen zu
inäßigem Preis zu verkaufen. Reflectanle,, wollen
sich gefälligst on die Jmmobil .-Adtheilung
des Reisebüreau ScltottenkeLsi , Tbeaker-
Colonnade 36 87, wende». 16349

Sehr hübsches Privathaus
in vester Lage , gut reumbel » zu verknusen.
Offertenu. « . » . » 0 au ü. Tagbl.-Verl. erb.
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;• Geräumiges Haus,
nahe Adelheidstr., zu beri. Vorder- u. Hinterhaus

m. Raum f. Werkst. Mk. 1600 frei reut. Näh.
Vdurch die Jmmod .-Abth . des Üieisebüreo«

Theat.-Col. 36/37. 16360Bill «.
1. Etaae je vier Zimmer mit entspr. Zubehör,
Badcz., Speiiez. re., electr. Licht, Speise-Auszug,
kl. Garten, Hypotb. sehr günstig. Nähere Aus¬
kunft bereitwilligst durch die Jmmob . - Abth.
des Reifebüregu Sdiattcnre !*, Theater-
Coiouuade 36/37. 16351

ReutM .tzmls
zu verkaufen. Solid gebaut. Nach Abzug aller
Steuern und Abgaben bleiben Mk. 1200 Ileber-
schuß. Günstige Hhvoth. Näheres durch die
Jmmobil . -Abthsilnng des llteisebüreau
Schotten 9> ls , Tbeater-Col. 86 37. 16352

Schöne BölZa,
Walkmühlstrabe, 9 Zimmer, Bad, Balkon, günst.

Hhpoth.-Verhältn., Wegzugs halber!of. zu vcrk.
Näheres Jmmohil .-Abttzeilg ., Reisebüreau
ScHottenke «, Theater-Eol. 36/37. 16353

RentM .Hmls
zu verkaufen, in der Nähe der Ndolphsallee. Neu .
und sehr gut gebaut, 26 Nulhen Terrain, j
Vorder- und Hinterhaus und zwei grobe Höfe
mit Raum für Errichtung von Stallung oder
jeder anderen Anlage. Grobe Werkstäite. Im
Vorderhaus zwei Läden. Mk. 1500 Ueberschuß.Sede weitere Auskunft ertheilt bereitwilligsteifebürean Schotte » reis , Theater-
Cotonnabe 38 37 . 16354

Herrschaftl.Billa
mit 10Z.. Bad,6 Mansarden, electr. Licht, Central

Heizung, Terrasse, Balkons, Wintergarten, gr-
Obst- imd Ziergarten, in vornehmster Lage, zu.
verkaufen. Gr. Park, ganz oder gctheilt, kann
mit übernommen werden. Nähere Auskunft
durch die Jmmod -tic» - Abtheilung des
Reiscbürca » sciioitenfei », Theatrs-
Ccto .in.rde 36 37. 169o6

Villa , ls Kurtage, m. gr. Garten (Bauplatz f.
2 Villen), zu verk. Agentur M. lk,
Adelhcidstraße 39. 1—4 Uhr.

Hsrrschsftl. Billa,
7 Zimmer, 2 Verandas, Küche mit reichl. Zu¬
behör, Speiseaufzng, Badez., ganz neu decorrrt,
erst4 Jahre erbaut, Gas. elcctrnches Lickt, mit
hübschem Garten, in bester Gegend Wiesbadens,
ebener Lage, wegen Wegzug zn verkaufen, auch
Anzahlung von 25,000 Mk. wird angenoninien.
Preis 54,000 Mk. Offerten unt. ® . W . 463
an den Tagbl.-Verlag.

Villa , mod., Biebricherstr. (Ans.), m. gr. Obstgart.
zu verk. J . ESoäShojt*?. Adelheidstrabe 39.

Ei « schöne hochherrschastl. , sehr comfort.
Via » zum Attcindew . , in guter , ferner
u . sehr gesunder Lage (Höhcnl . , Nahe
tz. Waldes ), m. allen Annchmlichk . d.
Renz . , Herr!. Ausblick , hübsch. Garten re. ,
ans erster Hand dom Erb. sehr prcrsw.
zn verk. Gef . Dff . N> Ia «•, *?♦
Tagdt .-Vert . 16163

Etagenhaus , f. Vorgartenstraße. 6- u. 7-Zim.-
Wohn., rentirt e. 1400-Mark-Wohn., zu verk.

.9. » olthopff . Sldelheidstratze 89.

Herrschaftliche Billa
in feinster Lage, mit allem Comfort der
Rcnzeit verfcyen , ist zn verkanten . Nah.
Emscrstratze SS, 1.
Gmlsüge Kkusgekgenheit.

Villa in der Nähe des Kurhauses, worin seit
Jahren eine Fremdeupension mit Erfolg betrieben
wird, 18 Räume, ist Krankheit halber sofort zu
Verkäufen. Ueberfchreibnng vollständig frei.
Näheres durch

A.  U . B « ™ er , Klrchgasse 43.
NtNLS Etagenhaus mit DoppelwohnungenL 3

und 4 in der Etage, kein Hinterhaus, rentirt eine
Wohnung nebst Unkosten frei, Verhältnisse halber
sofori Fi, verkaufen. Näh. durch

A.  El . Hörner , Klrchgasse 43.

Neues Hans iÄÄSS
im Stock. Tbostahrt. Raum für Stallung oder
Werkstatt vorhanden, renlirt 2000 Mk. Uebersch.,
ist unter günstigen Bedinguligen zu verkaufen.
Näheres durch A.  Ei . » örner , Klrchgasse 43.

Sin hachcomf. sehr rentabl . Etagenhaus
in feiner Lage , 4 Et . , davon Parterre
6 Zim . , die 3 übrigen 7 Ztm ., Küche,
Speiser . , Bad , Balkon (vorn n . hmten,
hinten 2) , Kohlcnaufz ., Gas und elektr.
Licht, Vor - « . Hintcrg . ie . , aus 1. Hand
von , Erb. sehr preisw . zn verkaufen . -
Rentirt 6 7» des Kaufpr . , dcsh. vorzugl.
Kapitalanl . Gest. Off. nnt . v . »». » » 5

_an den Tagbl .-Verlag . 16/99
Gonsenheim bei Mainz . Famtlrenveryalt-

niffe halber ä Mk. 25.000  zu verkausen, ev.
i zu vcrmiethen, eine prachtv. Will« , 10 herrsch.
: gr. Zimmer, 2 Verandas, 2 Balk., 2 Kuchen,
; 1 Waschk., Keller. Haltest. Dampfbahn. besonders

geeignet für Familien-Pkusion. Nah. Auskunft
ertheilt Herr Ir Uäahn , Wiesbaden, Rbem-
straße 95, 1. 16571

Hmrs--Verkau?.^
!Mem ueuerbautes3-ftöckiges Wohubaus nebst
i Mansarden, großem Weinkeller mib Souterrain,
' gelegen in der Hauptstraße(Mainzerstraße) in

Bingen, vis-ä-vis dem Niederwald-Denkmal, ist
iluler günstigen Bedingungen sofort zn verkaufen.
Dasselbe eignet sich hauptsächlich für Weinhandel.

En!», ßantch in GaUlshciM
bei Biiiaen.

in herrlichem Badeorte Thüringens,
nahe Erfurt, lErvtheilung halber u.

äuß. günst. Beding, zu verk. Bauw. Mk. 52,000.
Kausvrcis Mk. 40,000. Kostenlose AnSkuilfte>th.
Wieariz, «- L Erfurt . De«
Weiteren habeii lvir Villen in Fricvrichsroda,
Bad Sachsa, Blankenburg, Gennode u. in den
verschiedknsteu Gegenden Thüringens und des
Harzes zu veikanfen. Auftragu. erthcilcn hierüber
ebenfalls kostenlos Auskunft. 1 i* 5

Gattplätze.
! Am Luxcniburg-Platze sind zwei schöne arrondnte

Bauplätze preiSwerthz» verk. Näh. Baubureau
Luiseustraße 43. 4 » , . «»ei . --. Moritzstrage12
und J « i>. Körnerstraße4 14221

von 80 resp. 40 3»uth.
ea. , in erster Kurtage,

unter günstigen Bcdingnngc » 1" ver¬
kaufen . Offerten A . m . *» » an
den Tagbl .-Verlag.

IHv tz ft ^Bauplätze an der Wembergstraße.
BrisCN " Neroberg, zu verkaufe». Nahe'cs

Weillbergstraßr 3.
IBauplatz a,r der Weethovcnstr., für Villa von

8 Zimmern, pro Ruthe für 1000  Mst abzntrcten.
Siäh. B*. « . 92i5ch , Bahuhsiitr. 20. . 168u6

BauterrKM - .
in der vkilänaerten Blücher- und Bertramstraße

gelegen, prciswerth zu vcikaufc». ^ fferteu uni.
» . G3« an den Tagbl.-Berlag.

NepiN'lltllrcn an Fahrrildern
werde» zu dilligsten Preisen auSgesührt. 117r.8

srit «» Ma .rritiusstralir 8 ._

ImmsbUierr ?u knnfe « gesnÄt.
Etagenhaus , f. Lage. 6-Z.-Wobnungen, zu kauf,

ges. .S . LS.-iAdelhewstr.  39,1 4̂ Uhr.

ParqZiethööeu,
weiden gereinigt und gewichst bei l ' r. SiOtler «,
?yrotttur, Plaiterstraße2, vorm. <». Appel. _

Am Weihnachten!
werden alle Sorten Stühle billig geflochten, volirl
und rcparirt. 16129

Nt eiü «-c>Stublinacher, Helenelistr. 6._
Älte "Tapeztterarbeite !» werbe» prompr u.

bill. ausgefühn 11729
A.  B.eiclier . Adelbaidstraste 46.
Tape,irrer empfiehlt sich billigst, auch

im Taglobn. Ziinuicr>»annstiaßc8, Hlb. 1 r.
Geküi .ft wird Glas, Marm., Alabasl., lowie

Kuniigegenst. all. Art (Porzellan fcuerf., i. Wass.
haltb.). Uhlmann,  Lnisenplatz2. 11781

Herrcn-Kleider werden ge>v.. rep. uuo auf
Neu geb. sranl'irni'nenstraf'.e 12, 2 l._ 14ol7

Katneu-Costnutes
werden elegant und preisweuh angcfertigt Schwab
bachcritraße6, 2.

Schneiderin sucht noch Kunden Verändern
u. Neuanf.. in n. außerd. .0.  Wellritzstraßc 31,_g.

East., v .- ii. SvSilT.' m. a. Taunusstr. 7, S . 2.
Perfccte Schneiderin empfiehlt sich in u. a
vauie. Schwalbackerstraßc10, Htg. P . l.

außer

Suche in der Mainzcrstratze oder
Nähe er» Haus mit Garten zu kanfen.
Gest. Angebote unter ito. an den
Tagbl.-Verlag. 160. 3

oder kl. Villa sofort zn
kaIlsen gesucht. Offerten

unter Di. EGA an den Tagbl.-Verlag.
Suche ein feineres rentables Etagenhaus

am Kaisir-Friedrich-Ring gegen.A»zahli»ig von
30 000 'Mk. sogleich käuflich zu uberlichme».
Berücksichtige, nur direete Offerten mit peiumcit
einzel. Angaben unter 81. E . OS an den
Tagbl.-Verlag. 16701

ELegante Billa
Mit8 bis 10 groben Zimmern, neu gebaut,
fofoit zn kaufen gesucht. Offerten unter
8 . as . sos a. d. Tagbl.-Verlag. 15/t>0

dem _ _ __
Tüchtige KleidermacheriN empfiehlt sich im

Auferiigeu». Umänderu von Damen- u. Slm&er
Garderoben. Hermannstraße 13, Stb. 1.  _

Stile Näharbeiten , besonders Kinderkleider
und Kaabeu-Anzüge weiden angeftrttgt. Näheres
Hernianustraße7. 1. Etage._ __ _

Weißnäben in ii. an», bjönuic. Aorknr. 1. 3

MmMkt

w. schönu. bill. angekleidet.
. Näh. Wolraiustr. 19, P . l.

Stickereir« jeder,Art wni>e» ^chönsteuŝdn
maß. Sli ciS nearbeitet Fricdrichstr. 18, 2._ 14789

Mist -, Bnnt -, GolM « . w. schnell«. bill.
ansgef., 2 Buchstabenv. 6 Pf . an, Monogramme
von 15 Pf. an. Hellimlndstraße Fl , ytb-3 St . I.

vjt.-. B.- u. Goldst. des, b. Reebaerg. 29, Ir.
Ueverzieher-Mouograrirme n. s-Ktickereieu

werden schnellu. billig bei. St -mgasse 32, H. 1 r.

Pntzarbeiten SdmSSS
rtigt, Hute von 60 Pf . an schön ilvruir.^ R liJÜOOgefertigt, -

Kirchbofsgasse2. 8

Vista nrit grosicm Garten,

KapellezrstraKe,
per sofort oder April zu fdnfcit gesucht. Offerten

beliebe mau mit alleu näh. Details unter
8 . ALS an den Tagbl.-Verlag zu richte».

Rentables Hans i» guter Lage zu kaufen
gesucht. Bitte Offerten unter W. JE. 8E» an
den Tagbl.-Verlag abzugeben. , 1u80t

Geschäftshaus in, 2bcll-
Mß ritzviertcl zu kaufen gesucht. Off.

unterR . 34. Schutzeudoipost.
Kleine «der nrittlere Billa » 8—10 Zimmer

nebst Zubdhör, i» guter Lage zu kanfen«e|na>t.
Offerten mit Angabe der Lage, des Preises re.
sut> E . as « an deuTagbt.-VeUag. 16(o9
Grsßsrss

Prrvathstsl
oder sich zu einem solchen geeign̂ eS Viüeu-

grnusstück nächst dem PanliM -Park oder
Sonnenbergerstraße von zahImiMähiA», Selbst-
reflcctanten zn kaufen ge?ucht. Ilitterhändler
durchaus verbeten. Offert, u. E . E*. V. S-32
an ffSittä« tf Mosse , Frankfurt a/M. F144

Bauplatz od. kl. tzans ẑ. Abbr. zu kaufen geh,
w. mein inmitten der Stadt fiel, vor 4 I.
neuerb. Haus in Zahlung gen. wird. Dct. Off.
unterW. Sf, SS ® g.  d . Tagbl.-Verlag. 1635b

IBauplatz oder Haus zum Umbauen zn kaufen
gesucht. Bitte Offerten unter A.  ST. SfiSttn
Tagbl.-Verlag abzugeben. 15803

Iwa w—gaBaen

Nrttfeder » w. b.  Dampfapparat gereinigt
bei K ran  kr. Atbrcchtstras, - 30 , 139tz2

Bügl. cmpf. i. in iu' a"" " H. J ahiftft. 18, 3.
Per's. BÜgl. s. Knndcii. Nah. Nöoerstr. 28, P.
FUeirnw . w. fl. z. Bgl. Karistr. 3, H. P . I.
H-rNdswuti-

Kirchgaffe w. schon gcw. u. äMk̂gei^
Wasche wird anis Land äugen. Langgasse 7.

s ? .f ., I ĵ cr Art wird zum Waschen
■4,'.̂ | V und Bügeln angenommen,

schnell, am n. bill. bei. BiSmarckring36. H. 2 I.
Ans. gut sitz. Herren- ». Dauicnwäschrm saub.

Ausf ühruu6 eu'.psieblt sick̂ödeuenftraüc1 _
Wäsch- zum Waschen und Glanzbügeln wird

angenommen BlückersLgb- 6. VoKerb. 2 Lt. r..»l ullllflUI - r ■ •• ' • ■-■ -

>iu Hühneraugen -Lpeialionen empf. sich
33. gkpr..veilgch.,Michkisb.16.

Friseurin empf. sich>» n. außer dem Haust,
smmk auch im Kopfwäschen. Bärenitraße2. 2 r.

HPnöüscnr?

Sonder-AuSaabe de» ,ArbetiSm°rkt de» WicSb.idencr
-rjch-iut am Borabeud eines jede» Ausaabeiag» im

«erlea Langgalle 27. und enili-ilt jedesmal-Ne Dieuftgemchr
md L,eu.s,a»gebate. welche in der uäqfterjchei,.ende,. Nummer
des..Wiesbadener Tagdialt"zur Anzeige gelange». VanöUhrI'I eliiii! Uns Stüfl 5 '£m., ven n Uhr ad anh.rd.m
unentaeltttche WnsiItnahnie. Bei ,christlichen Oife-ienemdsiel.lt cs sil». nicht Oriainal-Zengnisie. ländern derer Ab.i»-.tten beiansüge»; für Wiedererlangungetwa beige.egierOiiainnl-Kengmiis ader sonstiger Urkunden übernel,»»» imr
Mmelei Gewähr. - Offerte», well».- innerhalb4 Wochenn.ch,

abgeholt worden sind, werden unerSimet vern.chtet.l

MriitUchr Veovsouer ». dir SteUurrg
stirdeA.

C-rzieberin mit srai,z. Sprach?, nach Italien, sowie
mnsikal. Erzieherin zu zwoljiuhi. Knaben nach
Heidelberg, Handaibeitslehrenn sur Pensionat,
gepr. Lehrerinnen, Kindersrl., Bon»e» ll.s! <t»-
und Ausland gesuchtP !ac,ru >rgö°Ii,sl >t»tt
8Bi>cE(*Xcbiug ;r‘ir4 ^

Verkäuferin
für Mode? gesucht Marktsiraße 24. 14961

Berküttferm.
Ein anstäiid. Mädchen aus guter Familie findet

dauernde Stellung als L-rkäuferiil in einem
feineren Waarengeschäft. Solche mit englischen
Sprachkenntiiisseii bevorzugt. Off. oub » - 31.
havptpostlage.iid. Phoiogr. erwünscht. 1636SBsrMzrseritt

zur Aushülfe verlangt .& C' fe ., Langgasie 34.Msdes.
Tüchtig « Berkänfrrrn um Sprachst von f.

IW . hier für Fcbr. in dauernde Stell, «cs.
Off u 33. s .̂ 883 au de» Tagbl.-Äerl. 16(96

MU- Gute R »<kS u. Taillenarbeiterinne»16472
' ' ‘ st.  Seiimit «, Wilhrlnrstratze 4.

Näh Mädchen «es. Nerostr.41/43. Frau « ,. ttr -« I».Msdes.
Tüchtige erste Arbeiterin für seine? Gescb. hier

für kominende Saijou b. h. Sal . und angen. Stell,
.ie!. Off. mit. V. TS. EOO hauptpostl. 16/96

mi-  Geübte Stickerin gesucht Nerostr. 16, Stb.
Mode ges. Fr-.ed-

richkr. 8. 1.  14031
Gesuch! sofort oder später bürgerlich- Köchin, die

Hausarbeit verrichtet oder besserer Allein»
rnädchen, das gut kocht. MeldungenM'orgeus
oder2- 6 Uhr Rdemstraße 84, 1.

kboin. Ltellell-Lvreuu, Oiolu-
rid iliiwOl A gasse 21, Laden, Telepli. 434,

Bucht eine Haushälterin für hiesiges Hotel-
Restaurant, ein Büffetfräulein, ein Sei-yier-
mädeben in feine ausw. Stelle, eine angeh.
Köchin f. Badehotel, ein ITotelzimmennädchen
für sof , sowie Alloin-, Haus- u. Kücfcennmdch.

Haushälterin , Kotelzimmermädche« , Haus«
und Kücheumädche» sucht
LL. st/cwc . i.- Deutscher  Äeül .er--1ullv,

Wevergaffe 15.
Ein Dienstmädchen sosoit geiucht
Heleueusiraße 18, Part. 16428

Zu Anfang Januar wird ein mit allen Haus-
aibeiten vertrantes Dienstmädchen gefuckt
Kl. Burgstraße9, 3 St . l. *6439

—j“ Braves Dienstmädchen auf sofortg-iucht
-ckwalbacherttraß- 14, 2 l.. Atelier. 16002

Ein gewandtes Zimmermädchen gesucht.
Hotel »Schwarzer Bock".

Ein besseres Mädchen für kleineren Haushalt ges.
(Lohn 18 Mk.) Eintritt 15. Dez. oder spater
Wallilierstraße6, 2, am Kaifer-Fn -drich-Ring.

Befindet sich in Dsiesbaden ein Hypnoiifeur? |
3Üj4 äi ) diCÄI üsit«Uten Zeugniflen gesucht^ ^ ^ . . . - Adelheidstbaße 73, 3.

Sol z»v. Allcinmädch. g-s. Wrn-rstr. 7,3 l. 16336

^ - a» Kmdermadche«
ges. Nur Solche mit guten Zeugnissen wöllen sich
melden zwischeu 11n. l2 Uhr Fraiiksurterstratie6.

Nach Kaste! braves Mädchen vom Lande geiucht.
Näh. Kirchgasse 49, SclilieU.

Eins . Fräulein , welches kochen kann, für dir
Wintermonatc(neben MonatSlran) zu alt. Frl.
gesucht Aldrechtstraße8, 1 rechts.

Ein tüchtiges

Junge verheckarhete Dame, der es nicht möglich
ist. ihr 3-zähr. Mädchen selbst zu bcanfsichiigeu,
sucht bessere Leute, welche das Kind in licbevolle
Vflege nebmcu und bei welchen auch sie selbst
wohnen könnte. Offerten unter s-\ « . an
den Ta gbl.Mrlqg.

Wer Darlehen auf SebcnS-
i  vcrfich . - Police , Wechsel,

w «• Schuldscheine , sowie zu
anderen Zwecken schnellu. verschwiegen sucht, verl.
gegen Beifügungv. 30 Pf. aussührl. Beding. F93
Julius « eiui »ald , BauMnu !.,Hainichen,Sa.

GelSsnchenve
erhalten sofort geeignete Llugcbote von

Albert iehindlcr , Berlin 8 . W. t
Wilhelmstrastt 134.

MM Klk StzklÜ!i!R
kaM d.Uehernahiuem. Vertreiung sich gute Existenz

Ettvas Mittel f. Waarenlager erforderlich.
Will ». ff,a*aretl *. Frankfurta. M.

Ein Herr sucht in VcssLkcM PriVLt-
hause gut bürgerlichen MiLtag-
und A bendtisch. Off. ». W. e . es«
an den Tagbl.-Verlag.

Gutes Pianino zu vermleibeu Stiftstr. 2, T.
0. Schulze, tlavlerstininier.

Walkmühlstr. 30, 2 St. 11733
Kunstmaler empf. t. z. Ans. von Blumen

und Landschaft, und Renov. a. Gemälde.
EAsrauauu , G-isbergstraße 26, 3.

Bilder jeder Art,
Haussegen , Braut - u. Silbcrkränze iverden
gut und billigst gerahmt beiBiarl Gericl «. Swulgasfe 2.

werden prompt reparirt. polirt und
Mliötl uiattirt. Bleichstr.20,Hth.1. 12869

kWO' Eine junge gesunde Frau sucht ein Kiud
luitzusilllen. Adlerstrgße 13, H)h, 2 r.

WchuWMle! StS,
Familie mit 5 Kindern, wo der Vater lauge Jahre
krank eine Weihnachtsfreude bereite», auch abgelegte!
Kleidungsstückeivären sehr willkommen. Naaê s
im Tagbl.-Verlag. 1 16728

KM -sß 3« 5 o/o Zinsen von fest
bim  Mk . ang-steLt-m staatlichen

Veamten zu leihen gesucht. Rückgabe noch Ueber-
einkunst. Offerte» unter «». E . 124 an den
Tagbl.-Verlag.

e. strebsamen Geschästs-
M - rr i € u ) l  mann 1500 Mk. auf

ein gut gehendes Geschäft bei p. Zinszahlimg.
Gest. Offerten unter A.  E . so au de» -vagbl.-
Verlag erbeten.

Eine Dam « sucht Anschluß zur
Reise nach Italien—Riviera.

Off unter EL. EL. 104 an den Tagbl.-Verlag.

nach Wahrheilu. Erkenntiliß die goldenen Wege
pcrsönl . Glücks, sowie mrivers . Harmonie
zu finden, bitte ich gleichgesinnte distinginrt«
Persönlichst(Dame oder Herr) um geiMg. Verkehr.
'Austauschd. Denkensu. Fuhlens. Vertrauen
acacn Vertrauen ! Briefe erbeten unter
"vaioig - postlagernd Dehnhausen.

Hetraiy . 6- 600 Dam. m gr. Venu, wunick.
Heirotb. Prosp. ums. Journ. Cbarlottenb. 2. 116,

Weihnochtswitnsch. Beamter(Staatsex.), in h.
St . 40er. ev.. gef., statt!. Junggei., in gut. Verh-,
d AUeius. herzl. müde, w. m. vorurthetls,r. Dame
d. höh. Stände, vis Ende 20, vermag., zŵ Hetr.
in Verbind, zu iret. n. bitt. ihm iolck. d̂urch ver-
Iranensv. Entgegenk. zu ermögl. Auch Bernuttl. m.
Angehör, od. Best angenehm. Nab. Ang., w. irg.
möql. m. Bild. geg. sofort. Rucks, bis 14. d. unter
j . E . SRO Tagb.-Verl. Disc. b. E. A. am 18.

äs . Bl. EU» Brief liegt feil 4. 11. 00
postlagernd. E,. AA.  s * .

Hstelzimmsr-
. . . wird zum1. Januar gesucht
M iWKM U  Hotel Quisrsana . 16//5

Dienstmädchen für jede häuslich: Arbeit sofort
gesuchtG-isbergstraße 20, P . ,

Ein Küchenmädchrn n. ei» Kupferprrtzcrsur
sofort gesucht. Hotel Nonnenhof.

Mädchen von 14- 16 Jahren, sauber und wohl¬
erzogen, sofort für kl. herrsch. Haushalt gtsi>mt
Stiftstraß- 11, 2. *0761

Ei» sauberes fleißiges Mädchen gesucht auf
1. Januar Wcsteüdstraße 22, 2 rechts.

Ein Mädchen auf 16. Dezember geiucht Bleich-
slraße 30, Parterre. , . 16/4/

für sofort ein Alleinmadcheii.
WAfAWL  welches ielbstständig bürgerlich

koche» kan». Schützenhosstraße 16, 1.
Ge ucht ein Mädchen in ein Herr,chaftShausgegen

hohen Lohn Kl. Kirckaaffe1, 2 St . r. ^
Tüchtiges zuverlässigesMädchen für kl, Haushalt

gewebt Adelheidstraße46. Part.
Mädchen f. bürg. Haush. gef. schwalbacherftr. 71

Hotels Karten,
Zimmermädchen und Küchenmädchen für
GeWeqmeŝMädchen findet sehr guten Platz bei

zwei Perfoncii(20 Mk. Lohn) Wevergaffe 56 P.
- - Perfccte Büglerin dauernd gesucht

Hermaiiustraße 17, 1. . 16-80
Büglerin sof . gesuchtRömervera
Ein Mädchen kann das Bügeln gründlich

erlernen Hermamistraße 17. 1. ... iv/vo
Ein Wafchmädchcn gesucht Klrchgasse-> 2.
Suche zuverlässiges Mädchen tagsüber zum

Putze» und Reinhalten der Apolheke. 16766
Hirsch-Apotheke.

Jemand für jeden Samstag znm Putzen und
Waschen gesucht. Näh. Sedanptatz1, 2 r.

Monatsfran oder MonätSmädchcn sofort
gesucht Schlichterstrabe 11,1 St.
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MonatSsr. f. Nachm, «cf. Friedrichstr. 36, <$. 2 I.
Drd . MonatöniädHcn f. b. ganzen Tagg. h. L.

sofort ges. Daisy-Nadel-Verkaus, Friedrichstr. 8,
MonatSfrau gesuchtv. 8- ‘/,12  u . */«2—3 Uhr.

Lohn 18 Mk. 16705
Frau K. Han «, Tau »»»»Sstraße 13.

I . Mädchen, welch, z» Hause ichlafen kann, für
leichte Hausarb. ges. Maucrgasse 14, P. r. 16469

Zur Aushülfe oder für ständig ein ordentliches
Mädchen gesucht Karlstraße 38, 2.

14- 16=j. M. f. m. Std. Adclheidstr. 56, 1. 16022
Junges Mädchen, das zu Hause schlafen kann,

sofort gesucht Äbelheidstraßc 47, Stb. P. 16808
WMA - » Karlstraße 13, Part., findet zu

leichter Accordarbeit ein junges
Mädchen dauernde Beschäftigung.

Weibliche Versorren . die KteUung
suche« .

I . Fräul, tücht. Verkäuferin, sucht pass. Stellung.
Off, un ter V. ir . lo § an den Tagbl.-Verlag.

Als Berkänfcrin i» fein. Artikel»
sucht gut erzogenes Fräulein bald od.

später Stellung. Gest. Offerten». V. A. 3«
an den Tagbl.-Verlag.

Hausdame.
Für ältere durchaus leistungsfähige Dame sucht

ein Arzt entsprechende selbstständige Stellung.
Beste Empfehlungen über Leitung des Haus¬
wesens und Erfahrung in Krankenpflege.
Gefällige Offerten unter H. E. » « an den
Tagbl.-Verlag erbeten.

«inf . Haush . m. g. Zcugn. sucht Stelle für
sofort oder 15. Jan . Näh. Arbeitsnachweis
RathhauS . Abty. 2.

WST“ Eine selbstständige Köchin sucht Privat-
. stelle. Feldstraße 20. Hth. 1 St . l.

der fein bürgerlichen Küche
o » VU ; IIW erfahren, von ihrer Herrschaft

gut empfohlen, sucht sofort Stelle in Wiesbaden
oder auswärts. Offerten nach Düsseldorf,
Rubcnstraße 21, zu senden.

E . feinbürgl . Köchin, saub. u. znvcrläff.,
Pr . Z ., empf. Büreau , Häfnergaffe 7, 1.

Tücht. saub. Herrschaftsköchinm. guten Zeug», w.
Ste lle a. z. Aurhülfe. Bertramstraße8. H. 3.

PW- Fein bürgerl. Köchin sucht für sofort oder
zur Aushülse Engagement. Ellenbogengasse8. 1.

Eine g. selbstständ. Köchin (pr. Z.) w.
Aushüls -Stelle. Büreau Häfnerg. 7, i.

Eine fein bürgerl. Köchin sucht sofort Stellung.
Näh. Maiuzcrstraße 2.

JTrtttrt *« Stesten-Büreau , Ellenbogeng. 14.
HllesA V Tel . 2363. Empf. tüchtige Herrschafts¬

köchin und Alleinmädchen mit gut. Zeugniß.
Mädchenyeim —StellennachweisF . fteisser,

Schwalbacherstr. 65, 2, empf. f. fof. f. b u. g.
b. Köch., Alleinmädch. nach Weihnachten: Köchin
u. Hausmädch. 1. Jan ., Köch., Stützen. AUcin-
mädchcn 15. Jan ., g. b. Köchinnen1.—15.Febr.,
Köchinu. Hausmädchen, zwei Schwestern, sowie
für später de» Herrschaften bestens empfahl, zur
Erlangung tücht. Personalsf. Privat ». Hotel.

Mädchen,
26 Jahre alt, welchesd. Kochenu. alle häusl.

Arbeiten gründl. erl. hat, sucht Stelle als
Wirthschufterin bei einz. Dame oder
älterem Ehepaar bis Mitte Januar oder
1. Februar, auch auf Reisen. Näheres
Hochstätte 12/14, 3 1,, bei Enunel , von
11 Uhr Vorm, bis 4 Uhr Nachm.

Empfehle eine fein bürg!. Köchin, 6-jähr. Zeug».,
ein perf. Zimmermädchen für Hotel, 4-jähr.
Zeug»., ein erstes Herrfchastshansmädchen und
ein Alleinmädchen, welches kochen kann, für
15. Dezember. Büreau Germania (Frau
ISän »«i»>), Kl. Webergasse7»2.

E. durchaus zuverl. Herrfchattsköchin sucht selbstst.
Stell, bei einz. f. Herrschaft, geht auch zur Aus¬
hülse. Feldstraße 14, 1.

Einfaches braves Mädchen sucht Stelle als
Hausmädchen. Näh. Taunnsstratze47, Part.

Tüchtiges Mädchen sucht Stelle in kleinerem best.
Hausha lt Westendstraße 22, 2 rechts.

Ein anständiges Mädchen sucht
Stelle, am liebsten als Zimmer¬

mädchen. Näh. Friedrichstrabe 29, Hths. Part.
Ein Mädchen vom Lande, welches gedient hat, s.

St . al« Alleinmädchen. Dotzheimerstraße 74.
Aust. Mädchens. Stelle in best. Hause als Haus¬

mädchen. Nah. Schulberg 15, 3. Hensclmann.
M. s. W.- u. P.-Besch. Moritzstr. 23, 2. Hth., 2 I.
Ehrl. Persons. Wasch- u.Putzbesd,. Häfnerg.7, 1,
Mädch. s. Besch. (W. u. P.). Hermannstr. 9, H. 2.
I . Frau s. Wasch- n. Putzbesch. Blücherstr. 6, H. 2.
Mädchens. Wasch- u. Putzbesch. Adlerstr. 39, D.
Frau s. Wasch- n. Putzbesch, Feldstr. 1, S . 1 St.
Ein fl. saub. Mädchen sucht Beschäftig. (Waschen

u. Putzen). Schachtstraße 30, 3. St . l.
Ein j. Mädchens. Monatrst. Steingasse6, P. r.
Eine junge Frau sucht Morgens od. Mittags1 bis

9  o cn. ... j . .*.--.

unter « . BT. 117 an den Tagbl.-Verlag.
Ordentl. Mädchen sucht Monatkstcllev. 7—9 und

10—12 Morgens. Karlstraße 34, Hth. 2.
Anständ . Mädchen sucht Monatsstelle von

7—12 u. Mittags bis 5 Uhr. Nimmt auch etwas
zu Kochen an. Seerobenstraße 16, Hth. 3.

Ein älteres Mädchen sucht tagweise Arbeit oder
Anshülfsstelle. Schachtstraße 5,1 . St.

Ein junges sauberes Mädchen sucht für Morgens
2 Stunden Beschäftigung. Auch nimmt dasselbe
für Abends ein Laden oder Büreau zu putzen
an. Näh. Römerberg 29, 3. Et. Lenz.

Männliche Mersonen. die Ktsllrmg
finde« .

Ein fleiß. intell. Mann, im Verkehr mit der Land¬
bevölkerung gewandt, findet dauernde Stellung als

Eirrkaffirer rmd
Berkäufer

gegen feste Spesen und Hobe Provision. Kleine
Caution erforderlich. Offerten mit Altersangabe
und bisheriger Thätigkcit unter V. E . 138
an den Tagbl.-Verlag. 16790

Jüngere Schreibhülse gesucht. Spätere dauernde
Anstellung nicht ausgeschlossen. Offerten mit
Lebenslaufu. GehaltSanspr. unter V. IV. 83!
cn den Tagbl.-Verlag erbeten. 16630

»geführter Mineral-
Brunnen sucht tüchtige »» Vertreter,
möglichst mit Fuhrwerk, für Wiesbaden und
Umgebung. Sofortige Off. u. I». E . 111
an de» Tagbl.-Verlag erbeten.

Jnspeetor -Gesuch.
Für eine hervorragende Lebensversicherungwird

ein Platzinspcctor gegen festes hohes Gehalt zu
engagiren gesucht. Rontinirte Herren belieben
Offerten snb W. Bi. 83 » im Tagbl.-Verlag
iiicderzulegen. 16210

um
Aeltere selbstständige

Schlosser
für Blediarbeitcnu.Erkerconstructioven sucht
sofort gegen hohen Lohn 16680

Maschinenfabrik Wiesbaden,
Ges. n». b. H.

Unbescholtene, redegewandte Leute jeden
Standes können gegen höchste Provision sofort
Stellung erhalten Frankenstraße 23, 1 l.

Für unsere Lackircrei suchen wir sofort
zwei tüchtige

Wageulackirer
gegen hohen Lohn. 16681

Maschinenfabrik Wiesbaden,
Ges. n». b. H.

Zwei tüchi. Glasergehülfen dauernd gesucht. Näh.
Fritz stoii , Biebrich a . Rh.

Ein Schuhmacher gesucht Moritzstraße 7.
Schneider, welcher sich zur Reise eignet, sür

sofort oder später gesucht. Offerten unter
L. 1\ 131 an den Tagbl.-Verlag.

Jüngere Kellner für auswärts, Kellner und
Kochlehrl., Hausburschens. W. Sci »»*en !ke,
Deutscher Kellner-Bund , Webergasse 15, 2.

Wir suchen sofort oder 1. Januar einen
Lehrling

mit guter Schulbildung und Handschrift. 16729
(webrüder Warliech , WeinhandlUUg,

Pachenstecherstraße 3.
Schreinrrlehrling ges. Hellmuudstr. 52. 15732
Kupferputzer sucht sofort <»riii »>»er § e Bür.

~ ' von 14—16 Jahren
gesucht Bleichstraße 8.

leichte Beschäftigung gesucht
Ma uergasse 12, 2 reäils. 16422

MZ- Jüngerer Hansbnrsche sofort gesucht
Faulbruiuienstraße 13. 16719

Hausbursche gesucht Saalgasse 14, L. 16763
E. Fuhrknechl ges. Karl Herrniann, Dotzh.-Str . 69.
Schweizer ges. Schwalbacherstr. 23. 16643

ivupiürpuizei öuciu  buiurs

Hausbursche
WT“ Ein Junge für leicht

MLrrnliche Uerssnen , dieKteUung
suchen.

Schreiner(Anschläger) s. Besch. N. Neug. 3, 2 r.

Kurhaus. Nachmittags4 Uhr: Coneert. Abends
8 Uhr: Coueert.

Königliche Kchanfpiete. Abends 7 Uhr: Fra
Diavolo.

Nefidenj-Theater. Abends 7 Uhr: Die Dame
von Maxim.

Walhassa-Kaupt-Destaurant. Abends8V2 U£)r:
Großes humoristisches Frei-Coneert.

zieichshalken-Hheater. Abds.8 Uhr: Vorstellung.
Warirtrtheater zum Würgersaal. Abends3 Uhr:

Vorstellung.
Keilsarmee, Frankenstraße 13, Abends8'/- Uhr:

Oeffeutliche Versammlung.
Wiesbadener Kunllläke, Luijenstraße 9.
ZSanger' s Kuiilllalon, Taunnsstratze6.
Kaiser-I 'anorama, Mauritiusstraße3. Geöffnet

von Morgens 10 bis Abends 10 Uhr.
Kemetnsame tzrtskrankenkaffe. Kaffe: Luisen-

straße 22, Part.
Arbeitsnachweis unentgeltlich für Männer u.

Araueu: im Rathhaus von9—12H-u. 3—6  Uhr.
Männer-Abth. Sonntags von 8'/-—9'/- Uhr.

Iler ei«». uh len
Wiesbadener Kechteluß. Von8—10 Uhr: Fecht-

abend(Turnhalle Schulberg).
Kechter-Wereinigung Wiesbaden. Abends von

8—10 Uhr: Fechten(Turnhalle Qranienstraße7).
Drrn-Werein. 8—10 Uhr: Turnen aetiver Turner

und Zöglinge.
Turn-Hefellschaft. 8—10 Uhr: Riegenturnen.
Männer-Turnverein. Abends 8V- Uhr: Riegen-

turneu der aetiven Turner und Zöglinge. Nach
demselben: Allgemeiner Singabend.

Alpen-Merein. Abends 8V» Uhr: Vortrag.
Evangelischer Männer - n. sünglings -Werein.

Abends8'h Uhr: Freier Verkehr. Leseabend.
Aelangverein Wiesbadener Männer - tzlub.

Abends8'/- Uhr: Probe.
Hvangel. Arbeiter-Werein. Abends 8'/- Uhr:

Zitherspiel-Probe.
Stemm- und Wingelnb tzinigkeit. Abends

8'/- Uhr: Uebuug.
Ning- u. Kechtelüb Hermania. 8','rUhr: Uebuug.
Wiesbadener Athlete»»-ßlub. 8Va Uhr: Uebuug.
Hhriklicher Hierein junger Männer . 8b/«Uhr:

Bibelbesprechung.
Stenographen - Herein (Lug-Schnell, System

Steuotachygraphie. 0—10 Uhr: Uebungsabend.
Stemm- u. Mng -Elnv Athletia. Abds. 9 Uhr:

Uebung.
Stenotachygraphen-Derein Wiesbaden. Abends

von9-10 Uhr: Uebungsabend.
Athleten-Werein Wiesbaden. 9 Uhr: Uebung.
Männergelang-Derein ßoncordia. 9 Uhr: Probe.
Gesangverein Wen« ßoncordia. 9 Uhr: Probe.
Wiesbadener Athleten-Wund. 9 Uhr: Uebung.
Wiesbadener Salta -ßlub. Spielabend in den

Wiesb. Kunstsälen, Wcinrestanrant. Luiscnstraße.
Männcr-Kesangverein Kilda. Abends: Probe.

,i rrn „ »,r ,i ]
Versteigerung von Mobilien:c. ini Saale „Zu den

drei Kronen", Kirchgaffe 23, Vorm. 9'/, Uhr.
(S. Tagbl. 575S . 14.)

Versteigerung von Damen-Kleiderstoffcn, Frauen-
und Herren- Hemde», Regenschirmen rc. im
Auctionslokale Wellritzstraße49, Vorm. 9'/- Uhr.
(S . Tagbl. 576S . 7.)

Versteigerung von Spezerei-Waaren int Laden
Frankenstr.9,Vm.9bs Uhr(S .Tagbl.576S. 19.)

Versteigerung von 2000 Slück Weihnachtsbäumen
im Hauser Gemeindewald, Vormittags 11 Uhr.
(S . Tagbl. 566S . 13.)

Versteigerung eines den Erben der verstorbenen
Eheleute Sanitätsrath Dr. mcd. Wilh. Müller
hier gehörigen Vesitzthums, belegen an der Bier-
stadterstraße6, im Rathhanse, Zimmer No. 55,
Vorm. 11 Ubr. (S , Tagbl. 574S. 23.)

Meteorologische Krodachtungen
der Station Micsl »oderr.

8. Dezember 1900. 7 Uhr
Morg.

2 Uhr
Nachm.

9Uhr
Abds. Mittel.

Barometer*) . . . 762.5 763.01 762.9 762.8
ThermometerC. . . -0 .6 + 2.7 —0.9 + 0.1
Dunstsxann. (mm)' . 3.7 3.7 3.6 3.7
Rel. Feuchtigkeit(°/o) 85 67 84 79
Windrichtung. . . N. R. N. —

Niedcrschlagsh.(mm) — — — —
Höchste Temperatur-st 6.3. Niedr. Temper. —1.5.

9. Dezember 1900. 7 Uhr
Morg.

2UörI9 Uhr
Nachm.!Abds. Mittel.

Barometer*) . . . 761.2 760.6 76l.3 761.0
ThermometerC.. . -2 .8 -0 .9 -2 .1 -2 .0
Dunstipann. (mm) . 3.2 4.0 3.8 3.7
Rel.Feuchtigkeit("/«) 87 92 96 92
Windrichtung. . . C. C. N. —

Niedersä>lagsh.(m,n) — — — —
Höchste Temperatur— 0.5. Riedr. Temper. — 2.9.

*>Die Baromererangaben sind aus0"C.rebucirr.
Wetter -Kerichr

des ,,Miesl »ade»e»' Tagdiatt ".
Mitgetheilt ans Grund der Berichte der deutschen

Scewarte in Hamburg.
(Nachvruck verboten.>

12. Dezember: ziemlich milde, wolkig, vielfach be-
deckt mit Nebel, stellenweise Niederschlag.

Auf- und Untergang für Sonne (©) und
Mond (C).

lDurchganq der Sonne durchf iihtn nach miNeleuropLischer Zeit.

2 , lim@üb. An'sg. !Unlerg.Min.jUhr WinsUhr Min.
r e
\ Aufg. I Unterg.
jUhr Mln.IUHr Min.

12. ||12 21 | 8 18 | 4 23
*) Hier gebtL-Untergang den

|11 25N.j11 41M*1
lAnfaang voraus.

ilerhcl )tv iliVill richten r

Ver 'inufsieUr» f. Postwerthxeichen
des Postamts Wiesbaden(Freimarken, Postkarten,
Postanweisungen, Formulare zu Post-Packet-
Ad ressen, Post-Aufträgen rc.) : beiF.Alcxi, Michels¬
berg9; I . Beer, Wwe.. Geisbcrgstr. 16; Fritz
Bernstein, Wcllritzstrahe 25; I .Birck, Roonstr. 12;
Joh. Couradi, Waldstr. 38 (Gemeinde Biebrich);
I . Dich!, Wilhelmstr. 22; K. Erb. Adelheidstr. 76;
I . Hartmann, Hcllmundstraße 17; Th. Hendrich,
Dambachthal1; K. Henk, Große Burasttaße 17;
C. Hosheinz, Platterstr. 102; CI. Jhl, Waldstr. 63
Wem. Biebrich); H. Kilian, Elconorenstr. 3;
F. Klitz, Rbeinstraße 79; A. F. Knefeli, Lang-
gaffe 45; Ph. Krauß, Albrechtstraße 36; I .Losem,
Riehlstrabe2; K.Lotz, Herderstraße8; C. Menzel.
Lahnstratzc 1a; F. A. Müller, Adelheidstraßc 82;
H. Schicker, Moritzstr. 50; H. Schmdlmg, Neu¬
misse1; A. Sommer, Uorkstr. 11; Ö. Unkelbach,
Schwalbacherstraße 71; A. Demi. Kranzpkatz 2;
Carl Vorpabl, Webergaffe 45/47; Chr. WeUers-
häuser, Kaffirer, Schlachthaus; Hch. Zboralski,
Römcrherg 2/4.

Kanknsrr « .
weiche im gauzr» Krichsgel-iet

uMlanffahis stnv:
Reichsbank.
Badische Bank.
Bankf. Süddentschland.
Bayerische Notenbank.

Frankfurter Bank.
Sächsische Bank

Dresden.
Württemberg.Noteubank

in

Die Banknoten vorstehender7 Privat-Npien^
banken werden von den Reichsbank-Anstalten in
Städten mit über 80,000 Einwohnern, und den¬
jenigen Reichsbank-Anstalten, welche mit der be¬
treffenden Privatbank in derselben Provinz bezw.
demselben Bundesstaat oder in dessen Nachbarschaft
gelegen sind, in Zahlung genommen.

SanKnote « ,
welche nicht im ganzen Urichsgebiet

»nnlansfiihig stnd:
Braunschweigische Bank (nur im Herzogthum

Braunschweig).
Landständische Bank in Bautzen(nur im Königreich

Sachsen).
Kassenscheineder Stadt Hannover(nur in der

Provinz Hannover).
Vorstehende Banknoten werden nur von den in

dem betreffenden Bundesstaate bezw.der Provinz ge¬
legenen Reichsbank-Anstalten in Zahlung genomnien.

RrichshaUe«-Gheatev . Sitftstratze 16.
Täglich große Svecialitäten-VorsteUung. Anfang

Abends8 Nbr.
Narietstheater?»m Surgersaal,

Emserstraße 40.
Täglich große Specialitäten-Vorstellnng. Anfang

Abends8 Ubr.
Answarttge Theater.

Mainzer Stadtthratrr . Dienstag: Faust(Mar¬
garethe). — Mittwoch: Die Neuvermählten.
Durchs Ohr.

Königliche Schauspiele. >
Dienstag, den 11. Dezember.

274.Vorstellung. 16.Vorstellung!mAbonnement C.
Fra Diavolo.

Komische Oper in 3 Auszügen von Scribe. Musik
von Ander. (Wiesbadener Ncueinrichtmig.)

Musikalische Leitung:
Herr König!. KapellmeisterPros. Matmstaedl.

Regie: Herr Ober-Jnspector Uaupp.
Wersoneu:

Fra Diavolo, unter dein Namen
des MarguiS von San Marco Herr Krauß.

Lord Kookbuin, ein reisender
Engländer . Herr Rudolph.

Pamclla, seine Gemahlin. . . Frl . Robinson.
Lorenzo, Offizier bei den röm.

Dragonern. Herr Dupont.
Matteo, Gastwirth. H-rrEngelmann.
Zcrline, seine Tochter. . . . Frl . Kaufmann.
Giacomo, Bandit . Herr Ruffeni.
Beppo, Bandit . Herr Reiß.
Francesco . Herr Martin.
Ein Müller . Herr Plate.
Ein Soldat . Herr Schuh.

Chöre der Landleute. Gäste und Dragoner.
(Scene: Ein Dorf in der Gegend von Terracina.)
Gelangs-Einlage int 2. Auszug: „Gondoliere" von

August Kucl. gesungen von Herrn Krauß.
Decorative Einrichtung: Herr Oberinspector Kchlck.
Kostüml.Einrichtung: HerrOberinspectorR'MpV.
Nach dem1. u.2.Aufzug findet eine längere Pausestatt.

Anfang 7 Itljr. Endo gegen9'/- Uhr.
Mittlere Preise.

Mittwoch, den 12. Dezember. 17. Vorstellung im
Abonnement *.  Kturm . Schauspiel in vier
Aufzügen von Friedrich Jacobson. — Anfang
7 Uhr. Einfache Preise.

Donnerstaa: Allda.
Freitag: Die Journalisten.
Samstag: Alessandro Stradella.
Sonntag: Die Jüdin.

Residcnx- Theaiev.
Dienstag, 11. Dezember.

97.Abonnements-Vorst. Abonnements-Billets gült.

Die Dame van Mavlm.
(Ua Dame de chez Maxim.)

Schwank in 3 Akten von Georges Feydcau.
Uebersetzt und bearbeitet von Benno Jacobson

In Scene gesetzt von Dr.K. U-»»»ch.
Wersonen:

Crevette. Excentric-Tänzeriu . Käthe Erlholz.
Dr. Pelypon, Arzt . MaxEngelsdorff.
Gabriele, sein- Frau . . . . Clara Krause.
General Pctypon du GrtzlS, sein

Ottkel. Hans Manusfi.
Dr.Mongiconrt, Arzt.s. Freund Otto Kienscherf.
Varlin, Verstcherungs-Agent . Alduin Unger.
Marollier. Leutnant . . . . Gustav Rudolph.
Corignon, Leutnant . . . . Hans Sturm.
Clementine. Nichte des Generals Elsa Tillmann.
Chantrean. Scbullehrer . . . AlbertIosenoW.
Herzogin von Valmontö. . . Sofie Schenk.
Herzog Guy, ihr Sohn . . . Hermann Kunz.
Herr Vidauban . Gustav Schiller.
Madame Vidauban. Gerdy Waiden.
Sauvarel, Unterpräfect . . . Georg Albri.
Madame Sauvarel . Elky Osburg.
Madame Haulignon . . . . Helene Kopntann.
Madame Pouant . Minna Wc.
Madame Claux . Nana BiMchi.
Chamerot . Richard Gort» .
Guöriffac . Earl
Etiennc, Diener bei Dr. Petypo» Wert Rvsenow.
Emile, Diener des Generals . Richard Krone.

Eii: Straßenkehrer, Träger, Gäste rc.
Zeit: Die Gegenwart.

Die Handlung spielt im 1. und 3. Akt in Paris in
der Wohnung des Dr.Petypon, im2.Akt auf dem
Schlosse GrtzlS des Generals Petypon in derTouraine.
Nach dem 2. Akt findet die größere Pause statt.

Anfang7 Uhr. Ende nach9 Uhr.

Mittwoch, den 12. Dezember. (93. AbomiementS-
Vorstellung.) Lor» Gurr . („The gay Lord
Quex.“) Lustspiel in 3 Akten von A. Pinew.

Donnerstag: Der Ealontyroler.grcitag:Johannirfeucr.amstäg: Die Ehre.
- — - s —
Kurhaus zu W ieshauen.

Dienstag, den 11. Dezember:
Abonnements-Concerte

des städtischen Kur-&rehesters.
Leitung: Herr Concertmeister Hermann Inner,

Nachmittags4 Uhr:
1. LesChant des Etudiants, Marsch Witmeur.
2. Ouvertüre zu „Die Ruinen von

Athen“ . Beethoven.
3. Paraphrase über das Gebet aus

Weber’s „Freischütz“ . . . . Lux.
4. Die Pürstensteiner, Tongemälde

in Walzerform . Bilse.
5. Hellafest- Kinderreigen, Ein¬

leitung zum2.Akt aus„Königs¬
kinder“ . Humperdinck.

6. Ouvertüre zu „Ruy Blas“ . . Mendelssohn,
7. Träume,Lied(Studie zu„Tristan

und Isolde“) . Wagner.
8. Fantasie aus „Aida“ . . . . Verdi.

Abends8 Uhr:
1. Ouvertüre zu „Die schöne

Galathee“ . Supp4.
2. Melodie. Paderewski,
3. Choru. Arie aus„Der Postillon

von Lonjumeau“ . Adam.
4. La Zingara, Mazurka bohöme. Ganne.
5. Schneewittchen, Märehenhild. Bendel.
6. Rondoa Capriccio(Die Wuth

über den verlorenen Groschen,
ausgetobt in einer Caprice) . Beethoven.

7. Nebelbilder, Fantasie . . . . Lumbye.
0 Eislauf . SohneU-Polka . . . Jos. Straosa
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Wen» es einen Glaube» giebt, der Berge versetzen
kann, so ist es der Glaube an die eigene Kraft.

M. v. Ebner-Eschenbach.
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(21. Fortsetzung.) (Nachdruck verboten.)

Göttin des Glücks.
Noma» von Itcinhofd Hrtmann.

„Ob mir das gelingt, hängt wohl zumeist von der
Persönlichkeit dieses Herrn Regierungs-Assessors ab. Ich
gestehe, daß ich selbst einigermaßen gespannt bin auf den
Werlaus unserer Unterredung."

„Wissen die Restorps von dem Telegramm?"
„Ich hielt es für meine Pflicht, sie unverzüglich davon

in Kenutniß zu setzen."
„Ah, das hättest Du nicht thun sollen."
„Und weshalb nicht, Hanna?"
„Weil das unbegreifliche Benehmen Deiner Braut Dich

hätte zur Vorsicht mahnen sollen. Sie stellt sich ja wahr¬
haftig noch immer, als hielte sie die Auffindung des Brieses
für das größte Unglück, das ihr und ihren Angehörigen
hätte widerfahren können."

Ueber das Gesicht des Rechtsanwalts legte es sich wie
ein Schatten.

„So sagt ihr Vater. Denn Inge selbst ist ja seit dieser
Wendung der Dinge für Dich wie für mich so gut wie
Unsichtbar geworden. Oder hast Du sie vielleicht heute
gesprochen?"

„Nein. Aber ich traf Herrn von Restorp, als ich zu
Professor Herbold ging. Und er vertraute mir, daß er sich
schon so früh vom Hause fortgeinacht habe, weil ihm die
Jammermiene seiner kranken Frau und Inges sonderbares
Benehmen nachgerade unerträglich geworden seien."

„So sprach er gestern Abend auch zn mir. Er sagte,
es käme überhaupt kaum noch ein Wort über Inges Lippen,
und sie ginge mit entzündeten Augen umher, wie wenn
sie ganze Nächte durchgeweint hätte. Selbst damals, als
sie unter Zurücklassung ihrer ganzen Habe von Klitzow
fortgemußt hatten, sei sie nicht halb so bekümmert und
niedergeschlagen gewesen wie jetzt. Hast Du dafür eine
Erklärung, Hanna?"

„Keine andere, als daß sie ein schwaches, nervöses
Geschöpf ist — eine von jenen Duldernatnrcn, für die es
nichts Entsetzlicheres giebt als die Vorstellung eines Kampfes.
Jetzt, da sie sieht, daß es Ernst werden soll mit dem Streit
um Dietrich von Restorps Erbe, stellen sich ihrem Geiste
natürlich nur alle schlimmen Möglichkeiten dar, die aus
diesem Streite entstehen könnten. Und sie würde cS vor-
ziehen, in Armuth und Dunkelheit weiter zu leben, als sich
diesen vermeimlichen Gefahren ausznsctzeu."

Bernhard schüttelte den Kopf, als wolle ihm diese Er¬
klärung nicht einleuchten, und nachdem er ein paar Sekunden
lang stumm vor sich hin geblickt halte, sagte er zögernd:

„Willst Du mir eine offene Frage ebenso offen beant¬
worten, liebe Hanna?"

„Wenn ich dazu im Stande bin, gewiß!"
„Kaum vierundzwanzig Stunden, nachdem ich ihn von

der Auffindung des Briefes in Kenutniß gesetzt hatte,
brachte mir Herr von Restorp— seiner Versicherung nach
ganz aus eigenem Antrieb— ein Schriftstück, in welchem
er sich für den Fall eines glücklichen Ausgangs des Prozesses
verpflichtet, seiner Tochter eine Mitgift von dreimalhnndert-
tauscnd Mark zu geben. Wußtest Du etwas von diesem
Dokument, Hanna?"

„Ja . Er hat es auf meine Veranlassung ausgefertigt."
Auf der Stirn des jungen Rechtsanwalts zeigte sich eine

tiefe Falte.

„Ich ahnte eS. Und ich will Dir glauben, daß Du es
gut"gemeint hast. Aber cs war ein schlechter Dienst, den
Du mir damit geleistet, und Du hättest es fürwahr nicht
thun dürfen, ohne Dich zuvor meiner Einwilligung zu
versickern." . . „ . _ .

Die mir natürlich verweigert worden wäre? Gerade
weil"ich Deinen unpraktischen Sinn und Dein zuweilen übel
angebrachtes Zartgefühl kannte, habe ich mich veranlaßt ge¬
sehen, in diesem Fall ohne Deine Zustimmung zn handeln.
Unzuverlässigen Leuten vom Schlage doS Herrn von Restorp
gegenüber, kann mau garnicht vorsichtig genug zu Werke
gehen." . _ . ,

„Und kam cs Dir nicht in den Sinn , daß Dii mich
durch Deine übergroße Vorsicht um etwas viel Besseres und
Köstlicheres bringen könntest, als es mir diese zweifelhaften
Hunderttausende sind— um die Liebe und das Vertrauen
meiner Braut? Wenn Inge von di-stm Dokumente
Kenutniß erhalten hat. und von Deinem Antheil an seiner
Entstehung, so brauche ich wahrhafiig nicht lange nach einer
Erklärung Ihres Benehmens zu suchen. Sic muß noth-
meudig den häßlichsten Verdacht gegen mich hegen, und ich
habe kein Mittel, sie von seiner Grundlosigkeit zu überzeugen."

Mit einem ungeduldigen Zucken der Schultern wandte
sich Hanna zum Gehen.

„Ich war darauf gefaßt, daß ick, für den Augenblick
wenig Dank ernten würde, und darum hätte ick. Dir mein
Verdienst an der Sache verschwiegen, wenn Du mick, nicht
geradezu darum befragt hättest. An dem Tage, da Du die
drcimalhunderttausend Mark in Empfang niunnst, wirst Du
wahrscheinlich anders darüber denken."

Sie verließ das Büreau, um in ihr Schlafzimmer hin¬
über zu gehen, wo sie sich nach den Sitzungen bei Professor
Herbold umzukleiden pflegte. Aber während sie die Kanzlei
passirte, trat sie an den ersten Schreiber heran und flüsterte
ihm zn:

„Wenn sich morgen der Regierungs- Assessor Hubert
Wedeking bei meinem Bruder melden läßt, müssen Sie niich
unverzüglich davon in Kenutniß setzen. Werden Sie das
nicht vergessen?"

„Gewiß nicht, gnädiges Fräulein," erwiderte der dürre,
schmalbrüstige Büreauvorsteher, der eine glühende Liebe für
Hanna im Herzen hegte. Sie nickte ihm mir einem freund¬
lichen Lächeln dankbar zu, und noch lange starrte der arme,
schwindsüchtige Jüngling wie verzückt ans die nüchterne,
braungestrichene Thür, hinter der sic seinen Blicken ent¬
schwunden war.

Elftes Kapitel.
- Bis zum Einbruch der Dunkelheit war keine Veränderung

in dem Beläubungszustande cingetreten, in welchem sich
Klemens Herbold dank d-r vom Arzt angewandten Be-
ruhigungsmiltel seit dem Nachlassen des letzten Anfalls
b.faiid. ' Man hatte ihn in sein Schlafzimmer zurückgebracht,
und wie sein von dem langen grauen Haar wirr umrahmtes
Gesicht da mit"geschlossenen Augen blutlos und versallen
in den weißen Kissen ruhte, glich es fast schon dem Antlitz
eines Tobten. Aber er alhmcte noch und von Zeit zn Zeit
war ein leises Zucken seiner Lider wahrnehmbar, wie wenn
er dem Erwachen nahe sei.

Mit in den Schvoß gefalteten Händen saß Erika am
Kopfende des Lagers. Seit Stunden schon verharrte sie
stumm und regungslos in dieser Stellung, die ihr gestattete,
jede Bewegung des Kranken und jede Veränderung in
seinen Zügen zu beobachten. Kein Wort war in dieser
ganzen Zeit zwischen ihr und Harro gewechselt worden, der
— durch die ganze Breite des Zimmers von ihr getrennt—
auf einem Stuhl am Fenster Platz genommen hatte. Viel¬
leicht fürchteten sie sich, daß durch den kleinsten Laut die
Ruhe des Leidenden gestört werden könnte; aber vielleicht
auch wußten sie einander nach dem, was bei Harros Heim-

nichls mehrkehr zwischen ihnen gesprochen worden war,

b plötzlich wandte Klemens Herbold den Kopf zur
Seite und sah mit weit offenen klaren Augen in das sogleich
über ihn hcrabgencigte Antlitz seiner Tochter.

„Meine liebe Erika!" flüsterte er, und «stn -"greifender
Klang wehmüthiger Zärtlichkeit^war in Einer Stimme.
Dann, indem er liebevoll die kleine, weiche Hano streichelte,
die sich in die seinige gestohlen, fügte er hinzu:

„Sie ist fort — nicht wahr? lind Ihr werdet sic auch
nicht mehr zu mir lassen?" „ .

„Wen meinst Du, lieber Vater? - Vielleicht Fraulem
Sylvander?"

Klemens Herbold nickte.
„Ich darf sie nicht mehr sehen— hörst Du? — Ich

darf nicht und ich will nicht. Du mußt mir versprechen,
sie fern zu halten. Es wäre besser gewesen, ich hätte sie'
nie gesehen."

„Es wird Niemand zu Dir gelassen werden, lieber
Vater, ehe Du nicht wieder zu Kräften gekommen bist. Du
brauchst Dich darüber wirklich nicht zu beunruhigen. Aber
hast Du vielleicht irgend einen Wunsch?"

„Wo ist Harro? Ich möchte ihn sprechen. Warum i,t
er nicht bei mir?" ,

Die Dämmerung, die das Gemach bereits erfüllte, hatte
ihn verhindert, den jungen Bildhauer wahrzunehmeu. Nun
aber stand Harro auf und näherte sich dem Lager des
geliebten Lehrers.

„Hier bin ich, Meister!" sagte er, und bemühte sich
rechtschaffen, seiner Stimme einen unbefangen heiteren
Klang zu geben, obwohl die Veränderung in dem Aussehen
des Professors und seine Art zn sprechen, ihm das Herz,
zerriß. „Es war ein tüchtiges Schläfchen, das Du da
gcmacht hast." ,

„Meinst Du? — Nun, ich hoffe, bald einen noch-
längeren Schlaf zn thun. Aber es ist gut, daß Du or
bist. Komm näher, damit ich auch Dein Gesicht sehen kann..
Es ist schon so dunkel."

„Soll ich die Lampe bringen lassen, lieber Vater?" -
„Nein. Aber wenn Du mir ein Glas Limonade bere-icu

möchtest— ich glaube, sie würde mir jetzt recht gut munden.
Aber Du mußt sie selbst machen, Erika, und Du brauchst
Dich dabei nicht so sehr zn beeilen. Harro leistet mir ja
Gesellschaft— und ich habe einiges unter vier Augen mit
ihm zu reden." ^

Sie entfernte sich zögernd. Doktor Reimers hatte ihnen
ja gesagt, daß der Professor den kommenden Tag nicht mehr
erleben würde, und cs erschien ihr als ein grausames Opfer,
daß sie von diesen kurz gezählten letzten Augenblicken des
Zusammenseins mit dem geliebten Barer jetzt noch einen
Theil preisgeben sollte. Ein Widerspruch aber würde
ihn vielleicht aufgeregt haben, und das vor Allem galt es
zu vermeiden. ^ . „ .

„Setz' Dich hierher, Harro, dicht an meine Serie", sagte.
Klemens Herbold, sobald sie allein waren. Und in seinen
Worten war eine Weichheit, die dem knorrigen Wesen des
seltsamen Mannes sonst völlig fremd gewesen. „Ich bitte
Dich um Verzeihung."

„Uni Verzeihung- mich? - O. Meister, sprich nicht
so! Was könnte ich zu verzeihen haben— ich, der tch Dir
Alles verdanke!" . . ,

„Bis heute vielleicht. Aber heuie habe tch Alles wieder
ausgclöscht, was ich Dir jemals Gutes gethan. Weißt Du
es denn noch nicht, Harro? Ich habe die Gruppe zerschlagen."

„Wenn Du es gethan hast, wirst Du auch wohl Derne
Gründe dazu gehabt haben. Und — mit oder ohne Grund
— jedenfalls ist cs gut und recht so. Und ich sehe nicht
ein, weshalb wir gerade jetzt darüber reden müßten, wo Du
der Ruhe noch so dringend bedarfst."

(Fortsetzung folgt.)

Grosse Freude
bereiten meine rühnilichst bekannten,

überaus billigen-*Wl
Operngläser — Ferngläser

Barometer — Thermometer — Lupen
goldene Brillen — Bincenes

Lorgnetten — Compusse — Beissseuge
Stereoskope etc . etc . etc.

in reichster Auswahl und jeder Preislage.

R, PetitpierreZ
Optisches Specialgeschäft!. Ranges,

academiscii gebildeter acluiian « .

!fiesbad @Ki9 16634
EM" 5. Häfnergasse 5,

zwischen Webergasse u. Bärenstrasse.
Lieferant des KSnigl . Hof -Theaters.

sind für die feine Tafel unentbehrlich, ich
empfehle dieselben in reichster Auswahl

zu billigsten Preisen als
wirklich praktisches

Weihnachts - Geschenk
€r. Eberliardt,

Stahlwaaren -Fabrik,
Grossherz . Luxemburg . Hoflieferant,

Wiesbaden,
Telephon 462. Langgasse 40.

16658

Achtung! Väckergehülfcn!
Mittwoch, den 12. Dez. 1900, findet im

„Mohren", Ncugaffe 15: Oeffentlichs Bäcker-
Versammlung statt. Referent: Hegemann,
Mannheim. Um zahlreiches Erscheinen ersucht

Der Elnberufer.

(bestes Fabrikat)
empfiehlt billigst 12910

Wcllritzstrassc 6.

Vogelkäfige
empfiehlt in reichster Auswahl zu billigsten Preijen

Samenhandlung,
Inh . : Reinh . Benema aii, 16809

7. Mauritiusptatz 7.
Hundertnndfnnfzig Christbiinme abzu-

qeben. Zu erfragen im Tagbl.-Verlag. 16825

Christbaumstänver,
tinfadj unb mit WOrMW,

billigst. 16812
FranzFlössner

Wellritzstraße 6.

Sämmtliclie Artikel

ziiinConfeet -Backeii
16632Siur prima Qualitäten . — Billigste Preise.

Drogerie Moebns , Taunusstr. S5 . Tel. 2007.
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Rntzbattm - Bersteigernug.
Donnerstag » den 13. Dezember 1900»

Nachmittag - 1 Ilhr » wird ein auf dem
Domänen -Grundstück im Kasteler Keld , an der
Landstraße und nal»e der Eisenbaftn-Ltation
Kurve bei Biebrich, stehender Rnßbaum an Ort
und Stelle öffentlich versteigert. F254

Wiesbaden » den9. Dezember 1800.
Königliches Domünen -Rentauit.

Nutzdartm - Berfteigerung.
Donnerstag » den 13. Dezember d. I . ,

Nachmittags 2 Ui>r, wird ein auf dem dem
Nass Central-Stndicnsonds gehörigen, im Districtc
»»Westfeld " z.r Biebrich bclegencn Grundstück
Lagerbnchr-No. 2979 «»bau ders. g. „Aehielallce"
stehender Nnbvaum an Ort und Stelle öffentlich
versteigert. F254

Wiesbaden , den 10. Dezember 1900.
Königliches Doinänen -Rentaint.

Köln a . Rh.
Die am Januar 11H ? S fällig werdenden

Zinsscheine unserer Pfandbriefe werden vom
* 5 . ® e * fmlier er . ab in ll iexbnden
bei den Bankhäusern Haren « Berte & Cie.
und HfeilTer & Co . eingelöst . 16844

USln , im Dezember 1900 .
_ _ _ Wer Vo rstand.

Fette Bratgänse,
gerupft, 8—10 Pfd. schwer, Garantie für Hafer-
mast, per Pfd. 45—48 Pf. Vers, gegen Nachnahme

SS. JHojeiil.
Rosenwalde bei Gr . Fricdrichsdorf , Ostpr.

Mklirk»-Nerjteigerilllg.
Morgen Mittwoch , d. 12 . Dezbr .,

Vormittags 8 '/- und Nachmittags
2 '/r !!hr anfattgettd » versteigere ich im
Saale „ Zn den 3 Kronen " ,

23  Knchgasse 23:
Garnirte und nngarnirte Damen» und
Kiuderhüte neuester Fa^on, diesjährige
Mode, Saviinet, wollene Kleiderstoffe,
Biber, wollene Hemden, Kittel, Hand¬
schuhe. eine große Parthie Passemcntrie,
.als: Bänder, Spitzen, Kordel, Tressen,
schwarze und farbige Garnituren für
Kleider, Garn, Seide, Perlenbesätze,
gestickle Besätze, Schleier, Tülle, Federn,
Pelz- und Fcdernbesütze, 200 Paar
Schuhe aller Art für Damen, Herren
und Kinder. Arbeitsschuhe und Winter¬
stiefel, 50 Kisten Cigarren, 50 Spazier¬
stöcke und 2 Stockgestclle, 100 Herrcn-
Filzhüke

öffentlich mcistbiclend gegen Baarzahlung.
Der Zuschlag erfolgt auf jedes Letztgebot.

©eoa *g’ Jlig -er,
Auktionator und Taxator,

Hellmnndstrahe SS.

der nach Wiesbaden kommt, sei es zu kürzerem oder dauerndem
Aufenthalte , sei darauf aufmerksam gemacht , daß das ,, Wies¬
badener Tagblalt" — gegründet zss2 — die nltestr,
beliebteste, billigste und dabei umfangreichste Zeitung
Wiesbadens iß(täglich2 Ausgaben, Sonntags und Montags je i
eine, Preis 50 Pfg . monatlich ) und sich eingebürgert hat wie !
kein anderes Blatt , von Haus zu Haus , von Familie zu Familie . !

Neben einem sehr reichhaltigen redartionrllen Theilr
bietet das „Wiesbadener Tagblatt " einen Nnzeigentheil von -
unübertroffener Ausdehnung , da das „Wiesbadener Tagblatt " \
allgemeines Insertionsorgan der Wiesbadener (3s-  i
fchästsivelt ist, aber auch zu anderen Veröffentlichungen aller l
Art , besonders zu den Familien - Nachrichten (Geburts -, I
verlob,ings -, Heiraths - und Todes -Anzeigen ) und den, Urbeits-
marlrt, von Jedermann benutzt wird. Die für das Fremden- |
Publikum und neuzuziehende Einwohner lviesbadens wichtigen |
öffentlichen Bekanntmachungen der Stadt Wiesbaden |
werde» im „Wiesbadener Tagblatt " ausgenommen . Dieselben ^
können unentgeltlich eingesehen werden in den mehrfach U
aufgelegten Exemplaren des „Wiesbadener Tagblatt" in §
her Schalterhalle des Verlags Langgaffe 22. Einzelne !
Tagblatt -Nummern kosten 5 pfg.

Lm abonnirta»r«iss I
„Mksbstlener Sagblaff 44
im Verlag kanggaffe 27, in den zahlreichen Ausgabestelle » in 8
allen Theilen der Stadt und bei allen kaiserlichen Postämtern . I

Das „Wiesbadener Tagblatt " wird von königlichen , 8
rommunalständifchen, städtifchcri und anderen Staats - I
und Cibilbchvrden , insbesondere von der kgl . Staats-
sntvaltfchaft und den Kgl. Gerichten zu Publikationen benutzt.

Die Frrmdenliste . die Programme der Curhaus-
Conrrrte, die Ankündigungen der hiesigen Theater
(darunter die ausführlichen Zettel des Hoftheaters und des
Residenz-Theaters ), die auswärtigen Familien -Nachrichten , die
Bekanntmachungen aus dem Vereinslebrn und alles Andere,
über das der Fremde und Einheimische unterrichtet zu sein wünscht s
(Fremdenführer, Tages-veranftaltungen, Vereins-Nachrichten, 8
Wetterberichte , Verkehrs -Nachrichten ), findet sich im „Wiesbadener
Tagblatt ".

Gratisbeilagen des„Wiesbadener Tagblatt"find: ,,Amk- 8
liche Anzeigen des Wiesbadener Tagblatt ", enthaltend
Bekanntmachungen hiesiger und auswärtiger Behörden , ,,Alt-
Naffau", Blätter für alte naffauische Geschichte und stultur-
goschichte, die „Illustrierte Rinderzeitung ", das „Aerztliche Haus¬
buch", das „Rcchtsbuch", die „Haus - und landwirthschaftliche
Rundschau", zwei „Taschenfahrpläne ", der „Tagblatt -Raleuder"
und die „verloosungsliste ".

Schachfreunde seien auf die Rubrik„Schach", tvrgan
des Wiesbadener Schachvereins , verwiesen , welche das größte
Interesse der Anhänger des Schachspiels findet und jeden Sonntag s
erscheint.

Bei der einhrimifchrn Bevölkerung bedarf das „Wies¬
badener Tagblatt " keiner weiteren Empfehlung , dort ist es feit
fast einem halben Jahrhundert überall zu finden , weil

unrntdebrlicd MZeciermami.

p. p.
Mit dem Heutigen eröffne ich in dem Hause Moritz»

Strasse 7  eine Filiale meiner

Buch - und

Schreibwaaren-Handlung.
Das Maupt ^ eselsäft , Kleine Burgstrasse 4 , wird in

unveränderter Weise weitergefiihrt . Ich werde es mir angelegen
sein lassen , auch in dem Kwefg ^ eseliaft das mich be¬
ehrende PuMikum durch pünktliche reelle Bedienung in jeder
Hinsicht zufriedenzustellen.

Indem ich noch ganz besonders auf meine JLeib-
IMbliotliek und meinen SHeitscBiriftesa - Iiesezirkel

aufmerksam mache , bitte ich , mich hei Bedarf gefl . zu berück¬
sichtigen . 16854

Hochachtungsvoll

Carl Pfeil,
Buch- und Schreibwaaren-Handlung,

sv«. Burgstrasse 4 und Stöoritzstrasse 7.

Spcciaiität ia vorzüglichen alten itheinganer Weinen
aus den vornehmsten Lagen des Bheipgaus.

Rhesngauer Weine.
1897er Winkler . . .
1897er Oestrieber . .
1889er Ilattenheimer .
1889er Erbacher . .
1887er Hochheimer

aus König], Domäne
1884er Geisenheimer .
1883er Neroberger . .

aus Königl. Domäne
1889er Johannisberger
1888er Marcobrunner .

aus d. Keller des Prinzen
Albrecht v. Preussen

1886er Rauenthaler
1883er Steinberger . .

aus Königl. Domäne
1887er Büdesheimer .
1887er Schloss Yollrads

a. d. Keller des Grafen
v.Matuschka-Greiffenldau

1889er Marcobrunner . . .
aus d. Keller des Prinzen
Albrecht v. Preussen

1886er Nürnberg.Hof-Auslese
aus dem Keller des Frei-
hevrn von Knoop

1889er Iiattenheimer . . .
aus Königl. Domäne

Christian
Bureau : Tanm .sstrasse

Preis per
'Fl. 8/* Liter

2.50
2.50

2.50
2.50

3.-

3.—

Rhesngauer Weine.Mk.
1.— 1889er Oestricher Kellerberg
1.20 1884er Geisenheimer Auslese
1.30 1886er Büdesheimer
1.50 1876er Büdesheimer
1.80 1878er Johannisberg . Schloss

1886er Büdesheimer Berg
2.— aus König], Domäne
2.— 1889er Geisenh . Kläusserweg

aus dem Keller des Frei-
2 .— herrn v. Zwierlein
2.50 1884er Marcobrunner

1884er Steinberger
aus König], Domäne

1884er Wink .Hasenspr .Ausl
1886er MarcobrunnerAuslese

aus d. Keller d. Prinzen
Albrecht y. Preussen

1889er Büdesheimer Berg .
Originalfüllung aus Kgl.
Domäne mit amtl. Siegel

1876er Marcobrunner
aus d. Keller des Frei¬
herrn Raitz v. Frentz

1886er Büdesh .Schlosst»Cb.
Orig.-Füllung aus Kgl.
Domäne mit amtl.Siegel

1886er Steinberger Cabinet
Orig.-Füllung aus Kgl.
Domäne mit amtl. Siegel

Llmbarth , Wiesbaden.

PÜ̂üTper
El. s/jl Liter

I
Mk.

3.-
3.-
3.—
3.50
3.50
4.—

4.—

4.—
4.—

5.—
6.—

8.—

8.—

10 .—

12 .—

27 . — Kellerei in Winkel im Bheingau.
1681t

SriUMg! ösmmer!
<fßr nO« Jahreszeiten

ist die „cvirr - Börse " Berlin US. Jahrgang)
mit ihren sechs werthvollen Gratisbeilagen die

billigste , reichhaltigste , belehrendste u . interessanteste Lektüre
tür jede Kamille.

Preis vierteljährlichfcirco 100 Foliobogeu) nur 90 Pfg . frei Wohnung.
Man abonnirt nur  bei den Pestanstalten des Wohnortes.

Während eines Vierteljahres bestelle inan bei der Post : Mit Nachlieferung.
Probe-Abounements werde» täglich von allen Postanftalten angenommen.

Berbsn Winfer!

Paris 1900: |0550Ö50000000000 0 00C5Staatsmedaille . -

0

Ohne
h alten

Tliernioplior Feuer
“0
o

Speisen und Getränke viele Stunden lang warm!
Thermophor-Essenträger (Menagen), Thermophor-Kaffee-,Thee - etc.
Kannen , Thermophor- Braten- , Gemüse- , Kartoffel- Schüsseln,
_ Thermophor-Fusswärmer, Thermophor-Taschenwärmer._

Verkaufsstellen in Wiesbaden: Erich Stephan , Burgstr. 11, Conrad iirell,
Taunusstrasse 13.

Deutsche Thermophor-Aktiengesellschaft, Berlin S. W. 19. I prospehte
gratis und franco.

s

I4
5

a
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Gerichtssaal.
d. Wiesbaden , 10. Dezember. (Strafkammer .)

Vorsitzender: Herr Landgerichtsdirektor Born:  Vertreter der
Kgl. Staatsanwaltschaft: Herr Referendar Sch re her unter
Assistenz des Herrn Assessors Freiherr v. Ledebur . — Der
Kaufmann Paul Sparig wurde im Septemberd. I . von dem
Amtsgericht in Mühlhausen wegen Betrugs zu 6 Wochen Ge-
fängniß, ebenfalls im Septemberd. I . von dem Amisgerich!
in Freiburg wegen Unterschlagung zu 6 Wochen Gefängnis,
und am 7. Novemberd. I . von der hiesigen Strafkammer wegen
Betrugs und Unterschlagung in verschiedenen Fällen zu einer
Gefängnißstrafe von 4 Jahren verurtheilt. Außerdem hat er
bereits ziemlich viele Vorstrafen wegen Betrügereien verbllzl.
Jetzt soll er Kaufleute in der Schweiz von Deutschland auS
wieder in einigen Fällen beschwindelt haben; in einem Fall
verschaffte er sich zwei Anzüge und in einem anderen Fall einen
grauen Hohenzollernmantelund ein Damenjackett. Den Mantel
hängte er sich über die Schultern, das Jackett schenkte er einer
Liebhaberin. Dann hat er eine Züricher Apothekersfrau um
einige Mark gebracht. Sparig, der eigentlich einen ganz soliden
Eindruck macht, und dem es gerade deshalb ziemlich leicht zu
fallen schien, andere Leute hercinzulegen, ist in vollem Umfang
geständig. Er wird unter Einrechnung der zweimal6 Wochen
und der 4 Jahre zu einer Gesammtstrafe von 4 Jahren
5 Monaten Gefängnitz verurtheilt, von der 2 Monate verbüßt
sein sollen. — Der 1865 in Lorch geborene Knecht August
Jung hat sich anscheinend darauf verlegt, zu gewissen Zeiten
von erschwindelten Miethgeldern zu leben. Er ist daher schon
ziemlich häufig wegen Betrugs vorbestraft. Im Oktober ver¬
miethete er sich bei einem Landwirth in Hochheim und verschwand
mit 2 Mk. Miethgeld, einen Tag später vermiethete er sich zu
einem Fuhrmann in Flörsheim. Hier verschwand er mit 1 Mk.
Miethgeld. In beiden Fällen berief er sich auf die Herren
Kaplane der Umgegend, die ihm alle das Zeugniß eines frommen,
gottesfürchtigenKnechtes geben könnten. Unter Annahme mil¬
dernder Umstände wird der gottesfllrchtigr Knecht wegen Be¬
trugs in strafschärfendem Rückfall zu einer Gefängnißstrafe
von 5 Monaten verurtheilt. — Der 70-jährige Maire Braconie
von M a t on in Frankreich fuhr am 1. Mai d. I . mit dem um
6 Uhr 55 Minuten in Köln abgehendenI )-Zug nach Wiesbaden.
In demselben Wagen, in dem er faß, saß auch der Barbier
John Saul aus London,  geboren 1854 in Bukarest, ver-
heirathet und Vater von 6 Kindern. Als die Passagiere im
Rheinbahnhvf in Wiesbaden ausstiegen, drängte sich der Barbier
John Saul an den alten Maire heran, versenkte seine Hand in

dessen innere Rocktasche und entwendete das Portefeuille, in
welchem sich 1800 Mk. in deutschen Hundert-Markscheinen und
etwa 150 Francs in französischem Papier- und Metallgeld
befanden. Der alte Franzose fühlte jedoch, als die Hand ihm
zwischen Rock und Weste fuhr, er packte den englischen Barbier,
der sich eben an ihm vorbei und auf den Perron flüchten wollte,
am Kragen, zog ihn zurück und visitirte ihm die Taschen. Der
Spitzbube hatte indessen, als er sich erwischt sah, die Brieftasche
fallen gelassen, ein Eisenbahnschafsnerhatte dieselbe sofort auf¬
gehoben, und so wurde dem französischen Bürgermeister die be¬
trächtliche Summe gerettet. Der Dieb wurde verhaftet und
sitzt seitdem in Untersuchungshaft. Als er festgenommen und
von ein paar herbeigerufenenPolizisten verhört wurde, schwieg
er beharrlich, auf der Polizei jedoch wußte er sich schon verständ¬
lich zu machen, und heute kann er bereits so gut Deutsch, daß
eine bei der Verhandlung anwesende Dolmetscherin garnicht
in Thätigkeit zu treten braucht. Er will im Gefängniß Ge¬
legenheit und Zeit genug gehabt haben, seine Sprachkenntnisse
zu erweitern. Ob er bereits vorbestraft ist, ob er vielleicht gar
zu d-r großen Zunft der professionellen Taschendiebs gehört, und
wegen der damals bevorstehenden Wiesbadener Kaisertage hier¬
herkam, darüber wurde nichts in Erfahrung gebracht. Trotz
seines hartnäckigen Lengnens erachtete ihn das Gericht als über¬
führt und verurtheilte ihn zu einer Gefängnißstrafe von1 Jahr.
Bon dieser Strafe sollen6 Monate durch die Vorhaft verbüßts-m.
_ Der 1866 in Wambach  geborene, öfters vorbestrafte, ehe¬
malige Bäckermeister Philipp Friedrich Zeuzem von hier hat
im Oktober dieses Jahres einen gemeinen Schwindel ausgeführt.
Ter HausdienerS . von hier, ein offenbar nicht mit über¬
mäßiger Intelligenz begabter junger Mann, der sich in Bälde
verheirathcn wollte, hatte im „Tagblatt" ein Inserat losge¬
lassen: Vertrauensstellung gesucht re. Am Schluß desselben hieß
cs: „Kaution kann gestellt werden." Dieser letzte Passus war die
Urluche, daß sichZ. den Fall ükcrlegte und endlich so kalkulirte:
„Ich schließe einen Kaufvertrag mit dem-Landwirth Ruppert
von Wambach ab, der ja sein Gut verkaufen will, suche den
jungen Mann auf, der Vertrauens stelle sucht, engagire ihn als
Verwalter für das zu kaufende Gut und die Kaution ist mein."
Getban wie gedacht. Er suchte den S . auf, forrschte ihn über
die Höhe des Betrages aus, den er als Kaution stellen tonne,
und war zufrieden, als er vernahm, daß S . ein Sparkassen-
büchlein seiner Braut über 500 Mk. im Besitz hatte. Z. ver¬
sprach dem Stellensuchendcn ein Monatsgehalt von 150 Mk.
Dafür solle er die Oberaufsicht über die landwirthschaftlichen
Arbeiten des Wambacher Gutes führen, auch solle er die Gast-
wirthskasse unter sich haben(mit dem Gut ist eine Wirihschaft

verbunden). Ein paar Tage später fuhren Beide nach Wam¬
bach: Z. kaufte das aus 30 Morgen Ackerland bestehende Gut
und die Wirthschaft für 40.000 Mk. 3000 Mk. sollte er gleich
bezahlen und den Rest der Kaufsumme in wöchentlichen Raten
von 300 Mk.' abtragen. Dem S . kam nun die Sache ein bischen
wunderlich vor. Er fragte sich, für was eigentlich bei einem
immerhin ziemlich kleinen Gut ein Verwalter mit einem
Monatsgehalt von 150 Mk. nothwendig sei, trotzdem aber schloß
er sofort einen Vertrag mit Z, ab. wonach er sich als Verwalter
vermiethete und sich verpflichtete. 500 Mk. Kaution zu stellen.
D-r schlaueZ. schrieb in dem Vertrage nichts von einer Kaution,
sondern von einer „Einlage" des S . und sprach sich darin gleich
das Recht zu, diese„Einlage" einzunehmen. Den Gutsverkaufer
machte er weiß, er habe bei einem hiesigen Rechtsanwalt und
Notar so und so viel Geld stehen, bei diesem Notar solle auch der
Kaufvertrag abgeschlossen und die Kaufsrumne ausbezahlt wer¬
den. Er, Z.. wolle in Wambach eine große Zwiebackbacke rer
cinrichten. Dem Landwirth kam die Sache doch im Grunde
auch ein bischen spanisch vor, als aber gar beim Aufbruch am
Abend die beiden Herren, die eine Zeche von 6 Wk. gemacht
hatten, es beinahe machten wie die cdeln Polen: „Und weil
Keiner wollte leiden —, Daß der Andere für ihn zahle —.
Zahlte Keiner von den Beiden", da ging dem Landwirth ein
ganzer Seifensieder auf. Schließlich bezahlteS . 4 Mk. Z. aber,
der reiche Käufer, blieb 2 Mk. schuldig. Das Sparkassenbuch
aber hatte er sich bereits aushändigen lassen und am folgenden
Tage zu ziemlich früher Stunde schickte er einen Dienstmann
nach der Landesbank, daß derselbe das Geld erhebe. S . jedoch
hatte seine Erlebnisse nach seiner Zurückkunft von Wambach
seiner Braut mitgetheilt und die hatte ihn veranlaßt, daß er
an demselben Morgen sofort nach Beginn der Kassenstunden
zur Landcsbank ging und dort bat, man möchte vorkommenden
Falls das Geld nicht auf das Sparbuch seiner Braut aus-
zahlen. Der Dienstmann wurde also von dem Beamten der
Landesbank angewiesen, daß er den Z. selbst herbeirnfe, und
als dieser erschien, wurde ihm ein Ausweis über die Berechti¬
gung zur Erhebung des Geldes abgefordert. Er überreichte
ein Exemplar des mit S . abgeschlossenen Bertragrs. Als er
aber dem Beamten, während derselbe den Vertrag durchlas,
das Sparkassenbuch aus der Hand riß und das Weite suchen
wollte, wurde er festgehalten und der Polizei überliefert. Der
Gutskauf in Wambach war also zweifellos von dem Angeklagten
nur ins Werk gesetzt worden, um den HausdienerS . um die
Morgengabe seiner Zukünftigen zu bringen. Der Angeklagte
wurde wegen Betrug zu einer Gefängnißstrafe von
sechs Monaten  verurtheilt.

Königsberger Thiergartenlotterie.
UW»

Laterna raagisa,
Kiiiefflatographen, Sciopticon

und

Megaseopcn
von SO Pf . an bis zur feinsten Ausführung.

Alle Laternen sind mit den keinslen und
correctesi optischen ßiäsern versehen und

von anerkannt ausgezeichneter Wirkung.
Bilder , bewegürlie , Märchen , iäeise ;i

um die Bürde,
Soldaten hilder in allen (iriissen.

Modell - 3>ampfimasehssseii , Meissluft - Motoren,
Iiocomobilen , Tm 'fofiseii ibebu!  Gas - Motoron

mit feststehenden oder oscillirenden «Bampfcyiindern in grösster Auswahl von §ä S» f . an.
Jedes Stück ist probirt und bei richtiger Behandlung bestes «• nnctioniren garantirt.

Betriebsmodelle und Transmissionen in grösster Auswahl.
Eiseil Im hnen

mit IBampf und Slhrwerk , vorwärts - und riickwiirtslatifend.
Alle zugehörigen ITlseile für das Kispiiiiiiliinveien . 16440

Photograph . Apparate
für Hand und Stativ , sowie alle photograph . Utensilien zu billigsten Preisen.

Goldgasse 9. Ml» Kneipp . Telephon 2078.

Einladung annt Abonnement!

1000 Gewinne. kmriiitter 45 erstklassige Damen- «nd Herrcn-Fahrräder , Ankaufspreis
§1,25,0 Mk., 1555 Gold- und Lilbcrgewinne i. Ä . v. 18,150 Mk. je. Ziehung
29 Dezemberc. Loose a 1 Mk. , 11 Lome 10 Mk., Loosporto und Gewinnliste 80 Pf. extra,
einps die Gm-rol-Ageuinr leo Wo !kl. Königsbergi. Pr ., Kanlstr. 2, sowie hier d. H.
Carl Cassel , P , de Pal leis . J.  Siassen . 16819

Wiederverkauicr werden überall bei Ausgabe von Referenten anaestellf.

Unglück über Unglück!
Scdwer beimgesucht durch eine Reibe schreck-

licher Unglücksfälle wurde vor kurzer Zül die
Familie des PächtersI . K. in der Laukenmüble
un Wisperthal. Ei« 5-jähriges Mädchen genannten
Pächters stürzte eine Treppe hinab und starb sofortau Gehirnerschütterung. Ein zweites Kind von
3 Jahren eilte in dt- DWle, wurde von einer
Trausmissionsstangeerfahr, ihm Arm r "d Beim
gebrochen»ud die Haut vom Körper gezogen. Dir
Mutter, weiche ans das Gefchrei des Kindes herbei-
cille, um dasselbe zu retten, blieb mir ihren Haaren
ebenfalls bangen und wurde «hr die gesammte
Kopfhaut imt den Haaren, von den Augenbrauen
bis znm Nacken abgerissen. Schreckliche« fab
pinmg! Am Tage nach dem Unglücke wurde dt«
verletzte Mutter durch Frühgeburt von einem
Kinde entbunden. Frau K. befindet sich soeben zu
ihrer Heilung in einem Krankenhause in Wies¬
baden. Hobe Heilkosteu sind zu zahlen. Die sechs
kleiuni Kinder des Pächters mußten bei fremden
Leuten untergebracht werden. Um jedoch das
Maß des Unglücks voll zu machen, stürzte vor
einigen Tagen das einzige Pserd des Päcblers K.
samml dem Waaeu in die Wisper hinab und er¬
trank. Damit istd-r letzte Rettungsanker des un¬
glücklichen Mannes gebrochen. Hülse, dringende,
baldige Hülfe thut hier noth, wenn eine so schreck¬
lich hcimgesnchte Familie vor dem unverschuldete»
Ruin bewahrt soll bleiben.

Edle Menschcnsrennde, Weifet einem unglück¬
lichen Familienvatcr die unerschwinglichenHciluttgs-
nnd Verpsiegnuaskosten für seine Angehörigen be¬
streiten. Edle Mütter und Frauen, vergessetm
dieserW-ihnachtszeit nicht eine unglückliche Mutter,
die ans Mutterliebe fast ihr Leben geopfert hat.

Mild- Gaben nimmt der Tagbl.-Verlag ent-
aeqen, oder man sende dieselben au: Lehrer
Ultra »!, Gerolstein v. Schwalboch, Gastwirth
SehäSlerstein . Lanxvnrg (Post Lorcha. Rh.).

Eöpenschied (Post
Das

Casseler Tageblatt und Anzeiger
' AM- 48. Jahrgang "dÄ

ist die älteste, umfangreichste und gelesenste der in Cassel erscheinenden Zeitungen.
Dasselbe erscheint

zwei Mal tagltch “' S
in einer Morgen - und Llbend-rrusgabc . Letztere bringt in aussührlichen Telegrammen,
Coursen rc. bereits alles Rene und Wichtige vom Tage.

Der Bezugspreis beträgt3 Mark für das Vierteljahr , Vestellunzen stnd bei
den nächstgelcgenen Postunstalten zu bewirken.

füp *** A vH eigen f’"0“101114 ba§"Cafseler Tageblatt nnd Anzeiger" die größte

Orangen,
prachtvoll schöne svanische Frucht, 8, 9, 10 Ps.,
Critrouen7 und 8, Feigen 30 und 35, spanische
Rosinen 55 und 60, Maroni 16, Blüthen-Confect-
mcbl 18, 20. Bürgermeister

Lorchn. 816.).
lior » ,

Trink-Eier 9 und 10, Koch- n. Siede-Eier 6, 7, 8.Butter.
La Süßrahnlbttttcr 118.

Alles frisch und billig im Cousin » Waltncl »,
Marktstraßc 13.

und werden mit 20 Pf. für die Zeile berechnet.
Die Abonnenten erhalten mit jeder Somitagsnnmmrr„ Die Plauderstube " , ein

durch seinen feuilletonistischen Inhalt allgemein gern gelesenes UnterhaUungsblatt; ferner am
1 Mai und 1 Oktober jeden Jahres einen Ptacat -Fahrptan , sowie ein vollständiges
Etsknbahn-Fayrplanbnch in Taschenformat, außerdem am 1. Januar -men in Farben¬
druck ausgcführtcn Wandkalender.

fH Stuttgarter WWM
empfiehltw.

Telephon Nr . 2498.i Ermt Schellenberg,
Musikalien- und Instrumente» - Handlung,

Wiesbaden . Gr. Burgstr.9. 16846

Alte Emailletöpfe
werde,: nnt neuen Böden und neu emaillirt, sowie
Gnßtöpfe n. Waschkessel werde» neu emaillirt
in dem Wiesbadener Emaillirwerk von

ML l $os §i 9 15821
Mauergasse 12, Metzgergasse 3.

AiinahmesteUen zur Bequemlichkeit:
Bei Herrn Kaufm. Jacob ignber , Bleichstr. 15,
if ff „ Biori B*etry . Steingasse 6,
„ Frau SSarbael «, Wwe „ Moritzftraße 20.

dititu oder - nukelgewordenen

Türkise»
wird aus chemischem Wege, ohne den
Stet » auzttstreifett, die hellblaue
Farbe wiedergegeben. Aufträge werden
entgcgengensmmen Abeggstraße 8.

Feinstes Tafel -Geflügel. Fette Gänse,sank,
gerupft, ü Piü. 50—55 Pf., MasiputeuISchritten),
gcrnpsl, a Psd. 75 Pf., fette Gänfernmpfeü Psd.
65 Pf., fette PutenrümpfeLPsd. 85 Pi ., Von!.-u.
Hübnerrümpse äPsd. 70 Pi . (dieRümpsef. bratf.).
Delic. Cervelatwurst(eig. Fabr.) &Pld. Mk. 1oO,
frische Natnr-Taselbutt-r (9 Psd. Inh .) 8) f. 10.-
vers Allesi. lO-Pfd.-Coll. fr. incl. Perp. Geflugel-
Brutausl. u. Bersandtbaus, Marggrabowa, Qstpr.

200 Christiiilttme LumdüLN
Wer besorg! Steuerarveitcu t ' Offerten

unter E . fiä. 159 an den Tugbl.-Bcn»».

Restanrant mit Privathotcl (Hans aiich
für a. G-schäste geeignet), Knrvicrt -l, u. g. B.
zu verkaufen. Anz. 20,000 Mk. Es wird auch eine
gute Hypothek tu Zahlung oder ein kleineres Ob¬
ject in Tausch genommen. Schristi. Auero. nur
von Sclvstrest. unter 11. ls>. 822 an dm
Tagbl.-Berlaa erbeten._ tfaü/t?

edmctöcviu mit auten Empschlungen empf.
sich in u. außer d. Hause. Nicolasitr.33, N̂ ans. r.

Nc,»gaste 24. 3, sind2 Zimmer, mobl. od.
iiiimvbl, zu vermteihen.

Trauerhüte,
Trauerschleier,
Trauerriisclien
in grösster Auswahl stets vovräthig.

Bina Baer,
I ânggasse 25. 168245
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Otto Mendelsolm ’s
S|fcrial-ficscliiill liir aparte Gegenstände in Galanterie-,Leder-».Spielwaaren.

r$

Dieser Nummer liegt ei» WeihnachlS»
Prospekt von der Deutschen VerlagS -Anstalt
und u . Tiiieneinnnn ' H Verlag in Stutt¬
gart bei, der eine reiche Auswahl von Äeschenk-
öüchcr» für jedes Lebensalter, für jede
Geschmacksrichtung und in allen Preis¬
lage» enthält. Wir empfehlen unseren verehrt.
Lesern, bei der Auswahl von Geschenkwerken für
das kommende Weihnachtssest diesen Prospekt zu
Rothez» ziehe». 16850

Posten Reise - Necessaires mit feiner Ein¬
richtung 3 Mk.

Posten liochf. Photographie -Albums 3 Mk.
Posten Tascheii -Ulircn , richtig gehend, 3 Mk.
Posten Säulen , fein ausgeführt, 2.85 Mk.
Posten Salon -Tische 3 Mk.

Posten Albums f . Postkarten 50 Pf. u. lMk.
Posten Wildleder -Anhängetaschen 1 Mk.
Posten Wandteller , fein ausgef., 50 Pf. u. 1 Mk.
Posten Weihnachtskerzen , 24 Stück 35 Pf.
Posten Tcrracotta - Büsten und Figuren

Stück 2 '/a Mk.

Täglich Alu -nds 8 Uhr

Es empfiehlt sich, zum bequemen Weihnacht « - Einkauf auch die Vor mittags-
stunden zu benutzen. 16834

€Mio Meildelsolm , 8. Wilhelmstrasse 8.

GSSSSSNMNN * M « N

das Sensations-Pro«rramin.

Neue fiollönkr Uoll-Wrluge 16826
per Stück5 u. 6 Pf. sc. nttllor . Rervstr. 23.m

Französische
Eau de Cologne,

*/« Flasche = 50 Pf., i/i  Flasche 90 Pf.,
®/i Flaschen 4,50 Mk., */» Liter 2 Mk..

Vera Vioietta Sachet,
türkisches Rosen-Sachei,

83 ESI
hochelegante Ausstattung.

1 Stück — 75, 6 Stück 2,50 Mk.,

Gardinen,
am Stück und abgepasst.

Bettdecken.
Stores.
Portieren.

/Teppiche.
Tischdecken.

empfiehlt
Apotheker Blum ’s Flora - Drogerie,

Grosse Burgstrasse 5,
Fernspr . 2484.

Zur besseren Ausbeutung bezw . Ver-
grösseriing eines nachweislich sehr
rentablen , bereits mehrere fahre
bestellenden kanfm . I 'nternelonens
(Consum-Aitikel) wird von ledig., solidem und
rout. Kaufmann mittleren Alters ein C » | tUal

| von 8— Marli  gegen bube
Zinsen (nach Uebereinkunlt) und eventl.
Gewinnanteil auf 3 Jahre zu leihen gesucht.

Active EJetlieiliguug nicht nus-
| geschlossen.

solide Empfehlungen zur Verfügung. Gefl.
| Offerten unter KC. H . 160 an den Tagbl.-
Verfag erbeten._

Speelal -Maus
für € «artliiteii.

I.Voigtländisclies
Gardinenlager.

Pianino , “fftrr, Vußbaum. m. Aufs., für
550 Mk. z. v. WalkmüHlstraßt30, 2. _

Alleinstehende Dame m. flotter Hanvichnst
| möchte sich in sr. Zeit mit schriftlichen Arbeiten
beschäftigen(Abschr. und dergl.). Offerten unter
14. « . 142 an den Tagbl.-Verlag.

Das zur Couenrsmaffe
Des Maurermeisters Otto
Faber hier gehörige , int
Rohbau fertig gestellte
Haus , Herverstraße 11
hierfelbst, ist aus freier
Haud zu verkaufen.

Zeichnungen und Pläne
können bei mir erngefehen
werden . Die Besichtigung
des Hauses kann jederzeit!
erfolgen.

Angebote bitte ich an
mich zu richten. F229

Sojsutowski,
Rechtsanwalt,

Kirchgafse Mo. 7.

17. A.:
Elsa Herelln.
F.rnst üiminermnnn,
Clarissa.
Uulltiui mit ihren dressirten Hunden.
PhüiiU Trio , phänomenaler Fuss-

Balance-Akt.
Olsen , Universal-Trompeter.
l *ercy Thomas , der unübertroffene

Hand- und Kopf-Equilibrist.
Kditii l *alotti,
5ärst . Sel . on.

Ficitag , den 14, Dezember:

Benefiz-Vorstellung
des hier so beliebt gewordenen

Phönix Trio
(Balanciren eines lebenden Pferdes).

Plakate:„Wohnung fM VtV-
mrerhen", aucho«f-
g-zogen, vorräthig im
Tagblatt-Verlao

5 Mk. Belohnung
dem Wiederbringer in der Langgasse verlorener
schwarzer Spitzen. Abzug. Friedrichstr. 42, 1.

Schwarzes Kätzchen ZÄ"-
straffe 17; 1 Dt. 16838

S _ Liebling, komme doch. Herz. . . Gruß.

Vertauscht LLLL

Albrechtstr. 33. 1, schön mbl. Z. z. v. 6568

wurde Samstag Abend im Wiener Cafe Hut und
Neberzithrr. Der Herr wurde erkannt und wird
gebeten, selbigen dortielbst umzutauichen.

Bitte
TWWW

Ein Päckchen schwarzer Fulterfeide ver¬
loren . Gegen gute Belohnung abzngeben bei der!
Firma Schneider , Kirchgafse.

8 taiiiol,

und Briefmarken
für das Diakonissenhaus
Paullnenstift

Ldruxetrsv SohiersteiacTStr. 17.

LLLL

wwww

en gros en detail
2 . Bärenstrasse 2.

Du kommst mir grade recht,
sagte die Mutter neulich zu ihrer h-imkehrenden Tochter, hole
schnell2 Päckchen«»». Oetkers Backpulver, wir bekommen heute
noch Besuch! (Ka 2778g)F141

Anfgepasttl
Heute Dienstag Abend von

6 Uhr ab: Frische Blut- und
Leverwurst u. Wurstsuppe,
eigenes Fabrikat. Thüringer
Wurstfabrik, Kirchhofsgasse 7.

Von Verlobungen, Heirathe«, -
vurten und Todesfällen wolle man dem
„Tagblatt" sofort durch Postkarte Anzeige
machen, sofern Erwähnung derselben unter vor¬
stehender Rubrik gewünscht wird. Kosten entstehen

dadurch nicht.

’ Eine größere Parthie Gold- und Silber-
»vaaren wird unter Einkaufspreisen verkauft
Tonniisstraste 44. Part . links.

Für di Midiste!

Danksagung.
Fgr die uns so wohlthuende herzliche Thrilnahme an dem Hinscheid-» und der

Beerdigung unserer lieben Schwester, Schwägerin und Tante.

Franlkin Katharina Kteyer,

empfehle ich meine reiclikaltrgc
Answalil von

Photochroms,
Photographien in natürlichen Farben.

Ansichten aus der Schweiz,
Tirol, Riviera, Italien, Norwegen,
Nord- und Ostseebäder, Karz,
Thüringen, Rheinlande, Schwarz¬
wald, Paris u. Weitausstellung etc.
in verschiedenen Grössen, aufge¬
zogen (z.Aufstellen od. Einrahmen),
linaufgezogen (zum Einkleben in
Albums ), als schönste Erinnerung
an Ferien- Reisen und Sommer¬

frischen.
Ferner eine grosse Collection

Photochroms nach den schönsten
Gemälden der Dresdener Gallerie

und des Louvre. 16839

sagen wir Allen hierdurch unseren innigsten Dank.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen

Fritz Kestrich.
Miesbade », 10. Dezember 1900.

Hl. Messen sind Donnerstag früh um733 u. Freitag um9'«Uhr in St . Bonifazius.
16821

Todes-Auzerge.
Verwandten, Freunden und Bekannten hiermit die schmerzliche Nachricht,

daß unsere liebe, gute Mutter, Großmutter, Schwiegermutter, Schwägerin
und Tante,

Ans den WirsbadenerCivtlstandsregistern
Geboren. 3. Dezdr.: dem Kupierschmied Gustav

Storz e. T-, Ehristina Louise. 4. Dezbr.: dem
Kaufmann Johannes Oberfranke. S -, Joseph
Maria Anton Paul. 6. Dez.: dem Kgl. Regier.-
Secretär a. D. Lauts Loesserc. T., Beate
Dorothea. 7. Dez.: dem Gepäckträger Friedrich
Merze. S ., Karl. 8. Dezgr.: dem Lagt. Emst
Dörr e. S ., Emil.

Anfacboten. Verw. SchneidermeisterOtto Feld-
hänfen zu Weilburg mit Ottilie Klein daselbst.
Conditor Friedrich Blum hier mit Margarethe
Frank zu St . Johann. Kellner Emil Bals hier
mit Magdalena Fuchs zu Nanenthal. Schuh-
machergehülfe Georg Müller hier mit Katoarina
Jacane hier. Handelsgürtner Wilhelm.Blum
hier mit Anna Michel hier. Gärtner Nikolaus
Kunt zu Sd)icrstein mit Ernestine Louise Stroh
das Tagl. Ad. Lewalter zu Nnnkel mit Anna
Mnrqarethe Lohr daselbst. ^ „ .

Gestorben. 7. Dez.: Bürgermeistera.D. u. Land-
wirth Heinrich Goffmann der Dritte aus KlMen-
heim. 66 I . 8. Dez.: Briesträger Jakob Tielke.
31 I . 9. Dez.: Juliane, T. des Kellermeisters
Carl Schönleber, 19T.; Philippine. geb. Müller.
Ehetrau d. Lehrersa. D. Karl Reichard, 66
10. Dez.: Kalharina, ged. Pctry, Wlttwe des
Tünchcrqch. Heinrich Weber, 79 I .; Geiaiafls-
sührerin' Johanna Petitjean, 33 I.

Frau Amfilie ZeiillierM. Mm.

Ausführl . Verzeichnisse gratis.

Ed. Voigt’s Nachfolger

geboreneR <̂ss,

gestern Vormittag 12 Uhr nach langem, schwerem Leiden im Alter von
59 Jahren durch einen sanften Tod erlöst wurde.

Die Iranernden Hinterbliebene».

(R . liockmann ) ,
Taunusstr.28,Ecke der Querstr.

Die Beerdigung findet am Donnerstag, den 13. Dezember, Vormittags
11 Uhr, vom Trauerhause, Friedrichstraße37, aus statt. 16822

Ans ausrvärtisen Zkitnnge» und nach
direct«» Mitttzeilmigru.

Geboren. Ein Sohn: Herrn Haupimanil Rein¬
hard Frciherrnv. Massenbach, Neustrelitz. Herrn
Ober-Lelitnant von Quednow, Berlin. Herrn
Oberlehrer Dr. Kalkoff, Ascherslebcn. Herrn
Ober-Leut»a»t Georg Ahlemaini, Lissa. — Eine
Tochter: Herrn Regier.-Asscssor Dehne, Merse¬
burg. Herrn Oberlehrer Glatze!, Krotoschin.

Verlobt. Fräul. Ilse von Winterfeld mit Herrn
Oberstleutnant Freiherrn von Süßkind, Berlin.
Fräul. Nina Wolff mit Herrn Negier.-Baumeister
Hans Stubbe, Essen—Stralsund. .. .

Verehelicht. Herr Dr. Paul Monsö mit Fraulein
Maadalene Kriens. Wesel—Bliersbeim.

Gestorben. Herr Kreisrichiera. D. Wilhelm
Budach, Kassel. Herr Kgl. Baurath Fabrikbesitzer
Friedrich Eduard Hoffmann, Berlin. Herr Kgl.
Amtsrath Karl von Lengerke, Steinbrück. —
Frau Pastor Maria Sasse, ged. Fick, Hille.

I
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2. Beilage zum Wiestlaüener Tagblatt.
Uo . 577 . Alrend-Ausgabe. Dienstag » den 11. Dezember. 48 . Jahrgang . 1900.

Langgasse2 . b . Langgasse 2,
empfiehlt als

nützliche Weihnachts-Geschenke:
VPMItfliM"*SO ft«•3Ml

Iu # c ® f0rmcn enormer Auswahl.

Rodonsormen, Puddingsormen, Springformen.
Waffeleisen, Brod- und Gcbäckkaftcn.

Messer, Gabeln nnd Löffel
in bekannter Güte , auch in Etuis.

Gansbräter, emaillirt und inoxyditt.
Dnmpskochtöpse, Kaffcekeffel.
Kaffeemühlen Ulit nur bestem Werk, in feinster AnSstat'Lrig.
Kohlenkasten, Ofenschirme.
Osenvorsetzer, Wärmflaschen.
Tisch- nnd Säulenlampen„»r««*<«

Hängelampen und Lnstres
zu jede»« annehmbaren Preise.

Clavierlampen, Ampeln.
Taschenmesser, Scheercn.
Haarbrenn-Maschinen nnd-Scheeren.
Fensterbilder, Wanddecorationen.
Hausapotheken, Schlüflelschränke.
Cigarrenschräuke, Bürstengarnituren.

Gasanzünder„Perfect",
entzündet sich am Gas, Mk. 2.—.

Petrol -Heizöfen,
garantirt geruchlos , sehr billig.

Grosse Recitation
Mittwoch , den 12 . Dezember , im

Saale „Zum Schützenhof “ :

Die Geisslerin
von Josef Rauff

durch den heimischen ßecitator J . Hem i».
Eintrittskarten sind zu haben in den

Buchhandlungen Wiesbadens und durch
Abonnement k 2 Mk. und 1 Mk.

Anfang 7 Vs Uhr.

16559

Special-Gardinen-
und Portieren-HandSung

von

J. &F. Suth, Wiesbaden,
Museumstrasse 4,

Ecke Delaspeestrasse 3.
Bis Weihnachten sind unsere

Läden auch Sonntags bis 7 Uhr
Abends geöffnet. 16325

Patent-Polster,
D . R .- P . No . 66434 und 69361,

ohne Gurte , staubfrei , billiger Preis.
Ottomane ,Taschensopha , Sessel,

Matratzen stets auf Lager.
Dieses Polster ist verwendet bei den
Sitzen der I . und II .Masse der Königl.
Preuss . Eisenbahn , Salon -Dampfer des

Nordd . Loyd etc.
Als passendes Weihnachts-

Geschenk empfiehlt dieselben 16451
Georg Moffuiann,

Tapezirer,
Wehergasse 39 , 1.

bestes .Wittel gegen lästige Schuppen¬
bildung und Jucken der Kopfhaut, ä 1.50,

Tanninpomade,
zur Iträftiguug und Wieder¬
herstellung der ursprüngl. Färb» der
weiss gewordenen Haare, in weissen
Milchglasdosenä 1.50 empf. 160/9

W . Sulxbach , Parf., Spiegelgasse 8.

Speise -Kartoffeln,
haltbare Winterwaare, empfehle frei Haus geliefert:
Magnum bonuin Kpf. 24 Pf., § tr. 2.50 Mk.
Gelbe (englische) . „ 24 „ . 2.40 „
Mäuschen . . . . .. 45 „ „ 4.80 ,
ZWMeln . . 10 Pfd. 45 „ „ 4.— »
Sqrterkraut . . . . » 8 „ , ,,6 .50
Holländer Rothkohl . per Stuck 20- 25 Pf.

, . Weißkohl . . .. 16- 20 „
„ Wirsing . . .. . 16- 20 „

Meerrettich (Bamberger ) „ „ 12—20 „
Aepfel , verschiedene Sorten, Ctr. von 6—10 Mt.
Rüste per Pfd. 30 Pf.
Haseln iilst« per Pfd. 50 Pf . 16284

Wiederverkäufer erhalten Rabatt!
Willi . Möllmann,

Sedanstratze3. _ Telephon 564.

Ein feines Taschenmesser
in wirklich hervorragender
Qualität ist jedem Herrn ein will¬
kommenes

Weilmaelits-Geschenk.
Dieselben finden Sie in grösster Auswahl
und allen Preislagen bei 166o9

Cr . Eberliardt,
Stahhvaaren -Fabrik,

Grosaherz. Luxemburg. Hoflieferant,
Wiesbaden,

Telephon 462 . Langgasse 40.

Zum Confecthcken
eniprebte i

Fst. Confect-JVlehl.
Neue Mandeln.
Neue Nusskerne.
Citronatu. Orangeat.
Fst. Poudre Raffinade.
Gemahlener Zucker in grosser

Auswahl. 16392
J . C. Keiper,

Hirchgasse LS ._ »iirchgasse SS.
Feinstes Blüthenmehl Pfd . 2 « Pf .,

S Pfd . 95 Pf .,
Feinstes Bisqnitmehl Pfd . 19 Pf .,

5 Pfd . 96 Pf .,
Feinstes Weizenmehl Pfd . 16 Pf .,

5 Pfd . 75 Pf . 16282
empf. H . Ziinmermann , Neugasse 15.

Fransen -Meste,
passend für Handarbeitenu. dergl., giebt billigst ab

Fs *. E . Mfibtttter,
Posamentier , 47. Schwalbacherstratze 47.

Cngnac,
Marke Albert Buchholz,
Gewähr für feinste Qualität , vielfach
prämiirt , zuletzt in Paris mit der goldenen
Medaille , empfiehlt in den Preislagen von
Mk. 1.90 bis Mk. 4.50 für 1/i  Flasche.

Fi *. Groll,
Cioetliestrasse 13 , Ecke Adolphs-Allee.

Guter Mittligstisch
wird anher dem Hanse abgegeben in der Küche des
Civil -Casino , Friedrichstraße 22.

I*. W'aidhausen . Restaurateur»

Wau  Weihnaciiten
empfehle:

Wohlfahrts - Loose
ä 1 Mk .,

Freiburger Geld-Loose
ä 3 Mk .,

letztere ist die nächste Geld-Lotterie-
Ziehung nach Weihnachten. Man säume
nicht, die Loose bald zu kaufen bei dem
Generaldebit de Fallois , Langgasse 10,
sowie bei 3 . Stassen , Kirchg. 60, Pt .,
C. Cassel , Kirchg.40, Mor . Cassel,
Langg. 6, J . Wiehl , Wilhelmstr. 22,
I, . A. Masclie , Wilhelmstrasse 30,
Therese »Wächter , Saalgasse 3,
H . Ciiess , Rheinstr. 27. 16533

Georg Kühn,
Spengler nnd Installateur,

36 Wcbergaffe 36,
empfiehlt sein Laaer in Belenchtnngsgegen-
tänden aller Art , Zimmerheizöscn für

Gas und Petroleum , Badewannen,
Closets ic.

Reparaiuren gut und billig. 16097

GüsglHW llatcnt pr.Auer.
Telephon 2434._ Telepbo» 2434.

Gefaiz. Ochsensieisch ohne Knochen Pr. Pfd.
80 Pf . empf. S . Clrich , Friedrichstr. 11. 14165

Zu Backzwecken
empfehle

Feinst , ungar . Blüthen-
Mehl,

Feinstes Confect -Mchl,
Feinstes Back -Mehl,
Orangeat u . Citronat,
Mandeln , ganz u. gerieben,

do. gescbältu .gerieb .,
Haselnnsskerne,
Rosinen inversch.Qual.,
Sultaninen , „ „
Corlnthen „ „
Ponder -Raffinade,
Gemahlene Raffinade,

sowie die dazu 16592
gehörigen Gewürze.

i . hiunumiui . ’ j
15. Ellenbogengasse 15.

Telephon 94. Gegründet 1852.

"13Wr
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Mittwoch, den 12. Dezember:

II. Grosses Elitc-Ooneert,
ausgeführt von der

bedeutend verstärkten Theater -Kapelle,
unter Mitwirkung des

Violinvirtuosen Hrn. Strater,
sowie des 16823stur*«184. f leimin-kttttf in Mehl, Gel. zandesprodnrten.

Zngange von der Kratzen Knrgstrahe ans dnrch die Neue verlängerte MLrl;isasse
oder Herrnmnylsasse.

.. - - —

Das Trottoir der neuen Straße, welches von der Großen Burgftraße aus dem vormals Acker'sclicn
Hause entlang zu meiner Mühle führt, ist soweit hergestellt, daß die mein Geschäft besuchende werthe Kundschaft diese
angenehme «nd bequemere Uerbiirdung wieder benutzen kann.

Gleichzeitig bringe ich meine anerkannt varrnglichen Fabrikate Wehl , Gel , sowie Kandesprednete. . - 16603

Sylphidenbaliets,
12 Damen, 10 Kinder.

II . AuffiilirunK de » Halletsi
Am Weihnachtsabend.

Eintrittspreis f. Logenplätze lMk .,
alle anderen Plätze 0.50 Mk.

Kohlcneimer. « i- B0 •
Kolileakasten» » i i° *
sowie sämmtliche Feuergeräthe

empfiehlt billigst 14262
Franz Flössner,

Wellritistrasseß.Wiesbaden. Serrnmnhle. ?. Dezember 1900̂ Hochachtungsvoll
Schweizer Aepfel,
warmänen, GoldreineGoldparmänen, Goldreinetten graue Remetten,

Banmanrreinetten und Wirthichatts-Obst blNigst.
Haselnüsse per Pimid 45 Pf Wallnuße 30 Ps.empfiehlt 1667?

»8. » »Her . Rerostraste 28. _
Herren- a. Damen -Fattrräder , sehr guter-

Frankfurt a/M. 19ÖÖ.
Goldene

empfiehlt zum Weihnachtsfeste sein gut assortirtes Lager aller Arten

tlbreiij !C©tten §Büsten
Musikwerke mit wechselbaren Notensclieiben.

LkNKPüM^

Wiesbadener Bisqnit -Fabrik Symphonion»
Germania -BackpulverRlerokerg - Bisquit » Mandeln, Ananas,

Prinz Heinrich -Bisqnit » >Himbeer,Citronen
. .. . Rum, Millefleurs,
Vicioria-B.equ.t» jIngw’er,Ütrdomon
Queens in den verschiedensten Formen,
Obige Bisqnit » und Cakes , gefüllt mit

WallnuBS- u. Haselnusskern, Himbeer-, Erd¬
beer- und Johannisheer-Gelee,

Dclicatess - Exvieback mit Himbeer- oder
Citronenglasur,

Delicatc »s-Ewieback ohne Glasur,
Specuiatin * in reizenden Figuren (feinstes

Weihnachtsgebäck !) ,
Vorzügliche » Tliee - , UtaSIee - und

Bessertgebiick,
MoillialEl Wein - und Champagner-
lluUilCl L» Gebäck in prächtig. Ausführung,
Mixed , hochfeiner Wohlgeschmack, beliebtes

WeihnSchtsgebäck,
Makronen -Miscliimgen , feinste Marke,
Patience (russ. Brod), äusserst beliebt,
Baseler Iseckerli , eine hervorragende Qualität,

rken empfehlen wir sortirt unsere renommirten „Wiesbadener Mischungen
Pracbfdosen und sollten dieselben auf keinem Weihnachtstische fehlen, <1;

Immen sind. Unsere Fabrikate sind in den meisten Delicatessen- um

Ein Mißlingen ist bei richtiger Anwendung
Reeepte gratis ! Zu haben bei
Rhemftr . 53 . 16099

giebt das wohltchmrAendste und bekömmlichste G-bäck.
ausgeschlossen. Ptcket für IPfd . Mcchl!hl 10 Ps.. 6 Packet« so Pf

AvochekerC. Portzefel

G. Gottwald,
Goldschmied, Faulbrunnenstrasse 7,

cg«
föy  PRINZESSIN.
^FBiEDRlflHCARLi
5 VOM &
■. HESSEN. W

Fauibrunnenstrasse7
empfiehlt sein Lager in

Gold - und Silberwaaren
zu Weliaaachts-Gesclienken za nur reellen Preisen.

in jedem gewünschten Preise.Trauringe durch Selbstanfertigung

djeselî n stets
Cololfialvraareh-- -

Haupt -Niederlage bei Klein & Weber , Langgasse 15a
WHla. Vheisen , KshlenhaEnß,

Ltiisenstraffe 38 . — Fernsprecher 2145 .

£ ClavterlftiiilMHi
♦ 1

r Rum
Cognac, Ar

I. Qualitäten!Weihnachten!
8 . W . Müller

Adolphstrasse 6, Part.

Sehr billige
Preise 5

das ä®rfafint "beste und billigste
räftigiiagsmittel

16220schwäch empfiehlt billiget

iBrlefe SlejihaB,
Kleine Burgstrasse , Ecke der Häfnergasse,das soeben in wesentlich verbesserter Qualität eingetroffen ist.

Menschen Germania -Dr#geri8 C. Portzehl,
Apotheker , (M.-No. B.45

Wiesbaden, Rheinstrasse 55. “empfehle
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Gloves made to Order
Anfertigung nach Maass.

Handschuh -Fabrik
von 16183

Das Modenwaarenhaüs

Langgasse , Ecke der Bärenstrasse,
Haltestelle der elektr. Bahn,

empfiehlt zu

Weihnacht * - Geschenken
zu sehr billigen reducirten Preisen:

Schwarze glatte reinseidene Seidenstoffe zu Roben von 1k . 1.75 an,
Glatte indische Seidenstoffe zu Roben und Blousen von Mk . 1.10 an,
Gemusterte schwarze Seidenstoffe zu Roben und Blousen von Mk . 1.75 an,
Fa ^onnirte farbige Seidenstoffe zu Blousen von Mk . 1.75 an, S
Seidene Blousen von Mk . 13. — an, seidene Jupons von Mk. 14.— an, M
Moir4 -Unterrocke , prima Qualität, in allen Farben, ä Mk . 7 .50 , Ö
Schwarze seidene Spitzen -Fichns von Mk . 3 .50 an und höher, g*
Aechte seidene Spitzen -JEcharpes , 21/a m lang, 25 cm breit, von Mk. 5 — an, ; g
Creme Tüll -Echarpes auf Brüsseler Tüll ä Mk . 1.—, A>
Aechte Brüsseler Tüll -Fcharpes mit Handstickereiä Mk. 4 .— per Stück, g*
Jabots , grosse Schleifen in Chiffon und Tüll von Mk . 1.— an,
Seidene Ball -Fcharpes , römisch gestreift, von Mk . 1.50 an, |
Annanas -Fiehus und -Echarpes von Mk . 3 .50 an, 1
Chiffon -Boas mit Chenilleh Mk . 10 .—, Straussfeder -Boas von Mk . 13 .— an, f g
Marabout -Federboas von Mk . 8 .— an, ' ®
Pelz -Garnituren in Nerz, Seal, Nutria, Biber und Canin von Mk . 5 .50 an, g;
Schwarzseidene Schürzen in grosser Auswahl von Mk . 3 .50 an, g-
Spitzenkleider , auf Seiden- Tüll, sowie auf Brüsseler Tüll gestickt, letztere von S

Mk . 30 .— an,
Fächer , auf Gaze gestickt, mit Malerei und Spitzen besetzt, von Mk . 2 .50 an,
Federfächer in naturell und schwarz von Mk . 5 — an,

Rüschen , Cachenez , seidene Taschentücher mit Monogramm ä Mk. 1.25 , Gobelins
zu ZHmmer-Becorationen , künstliche Zimmerpflanzen , Sachets , elegante Cravattenkasten

" an , Pompadours , Schleier , Gürtel.

|V[$t«MEASUR[GANTVsu* MESURf

\jv MmOSCHUH-JtABRIK'

F Uöc ^ AUER SORTENHANDSCHUHEN, wi . seidene
il d' eseew trieot u. s.w. Hosenträger,Cravaton &c.

_ «u«e« tümtsy,

Gants sur üesure.
24 »Latififfasse 24

Auf Wunsch meiner geehrten Kundschaft habe
meine Schutzmacher-Werkstätte nach

MU" Metzgergasse 25 *“̂ 1
verlegt. Halle mich einem hochgeehrten Publikum
b. empfohlen. Herre-, -Sohlen und Absätze v.
-XcO an. Frauen -S . u. Abs. v. 1.80 an. F. b.
Materialw. garanlirt. Jede Sohlet. m. Stempel.

Achtungsvoll
Metzgerg. 28. w , liäüscts , Metzgerg. 25.
Werkstätte geöffnetv. Morgens8 b. Abends6Uhr.

von Mk . 1

Alles in neuen l ^essins zu billigen Preisen.
Unsere Ausstellung in 7 Schaufenstern bitten zu beachten.

Weihnacht * *
Artikeln

Pfd. 1.30

Kartoffeln!
Magnumb. per Kpf. 24u. 30 Pf., Clr. 2.50u. 2.75.
Gelbe englische. . per Kpf. 20 Pf., Ctr. 2.40.
Mauskartoffeln. . . „ 45 „ „ 5.—.
Brandenburger Daber „ „ 30 „ , 3.—.

■>\ Müller , Nerostraße 23. 16682

N Eanarien«
v-  Edelrolier! Grosse neue Mandeln. .

„ bittere „ . .
Geriet). Cocoskerne . .

(bester Mandelersatz)
Neue Haselnusskerne . .
Neues Gers. Citronat . .

„ Orangeat . . .
Extragr. ital . Hesel nässe

„ franz. Walln üsso
Neue Paranüsse . . . .

, Rosinen . . . .
„ Corinthen . . . .
„ Sultaninen . . . .
„ beste Tafelrosinen .
„ „ Krachmandeln

Feinste Tafelfeigen . .
Neue Feigen.

„ Delie.-Tafoldatteln.
„ „ Datteln in Schachteln„ —.85
„ Datteln „ —.30

Reine Yanille-Choco’ade . „ 1.—
Fst. Confectmehl . . . 10 Pfd. 1.80

„ Griesraffinade . . 10 „ 320
„ Puderraffinade . . 10 „ 3.60

Grösste Messin. Gitronen 12 St. —.85
Vanille in Stangen 15, 20, 30 u. 45 Pf.
Rosen wasser, Pottasche,Hirschhornsalz,
Ammonium, Backobladen, Streuzucker.

Wilh. Heinr. Birck,
Ecke Adelheid- u. Oranienstr.

Telephon 21 ®.

in guter Solinger Waare zu billigen Preisen
v bei 15322 Empfehle die Nachzucht von meinem mit

grotzer goldener Medaille, 1. und vielen
Ehrenpreisen prämiirten Hohl-Noller-Ttamm.
Auswahl von über 100 Hähnen im Preise von
6- 30 Mk. niib höher. 15237

Phil . Veite , Webergasse 54,
Canaricn-Großzüchterei und Vogclfittterhandlimg.

Steppdecken, woll.Jaquarddecken,
Bettwaaren,

graue, rothe, weisse Wolldecken
in allen Preislagen.

Gustav Schupp Naehf.,
Wiesbaden, Taunusstrasse 39.

Matratzen , Kissen, Plümeaux,
Drelle , Leinen , Holz- und

Metallbettstellen . 16599

Runkeler No LH wein
aus der Fürstlich Wiedischen Kellerei
in Runkel a. Lahn. Driginal-Ab-
füllungen mit Korkbraudu. fürftl. Siegel.

Ausgezeichneter stärkender Wein,
ärztlich empfohlen,

p. Flasche ,n. Glas Mk. 1.75 u. 2.75.
Alleinverkauf für Wiesbaden bei:E P>imn Weinhaudlung,. orUIill , »ldelheidstraste 33.

Herzog!. Anhalt. Hoflieferant.
Telephon Ro. 2274. 14983

(verzinnt und emaill.) von
Mk. 1 — an.

Confect formen
16501billigst.

Franz fflössuer.
Haararheiten , m ««*»

frisnren , Perücken, Scheitel, werden bei sorg¬
fältigster Ausführung billigst angefertigt. 1652c

m.  Cnürth, Kgl. Theater-Frif., Spiegelg. 1.
Zu verkaufenStollwerck's, Liebig-Bilder und Brief¬

marken für Sammlung empfiehlt in großer
Auswahl IL. Heisswoif , Wellritzstr. 51, Part.
An-, Verkauf und Tausch.

1 gr. schmiedeeiserner Restaurationsherd u.
1 Speiseaufzug Kl. Schwalbacherstr. 8. 15705

Kartoffeln
ir den Winterbedarf empfehlenwgsfgssin Unizyg

zu bedeutend ermässigten Preisen
Dax Davids , Kirchfam ff,

Herren- und Knaben-Garderoben.

Für den MNterveoars empfeyien
9a MA $ nuiu lioauin»
Gelbe englische,
Pfälzer blaue und Blauaugen,
Mäuschen (Salatkartoffeln) und
Zwiebeln in bekannter Güte.

S. Hornung & Co . , Häfnergafft 3*
Telephon 392. Lieferung franco Haus.

Billig abzugebe» ! ♦
I Den Nestbestaud in S
<d Kinder -Mützen, weiß, farbigu. schwarz, ♦
% Stück 70 Pf.
%500 Paar wollene Wiuteichaudscht^ e )
» 800 Stück Hausschuhen, neue Send., %
| 120 weit, waschächt. St . 90 Pf . *
-d 500 Kinderschübgett, Kittel St . 40 Pf » ^

Guggenheiw Jt Mar » , ch
K Marktstraße 14. 16235J
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Schürzen

ltlOllSHl

Gold - , Silberwaaren

Ein Posten, ca. 300  Dtzd . [Schürzen jeder Art
per Stück 15, 25, 30, 50, 60, 75, 90 Pf.

Diese Offerte ist wohl das Billigste, was jemals von uns geboten wurde.

Auffallend billig ein grosser Posten
Wiiiter - Bainen - Blonsen

äum Aussuchenp. Stück 1.10, 1.30, 1.65, zum Aussuchen.

Frank & Marx,
Kirchgasse 43 , Ecke Schulgasse

Kein Laden . — Grosses Lager.

und Uhreai verkaufe durch Ersparnis hoher
Ladenmiethe zu iiusserst billigen Preisen.

Fritz Lehmann, Goldarbeiter,
Langgasse 3,1 Stiege , an d . Marktstrasse.

Kauf u. Tausch von altem Gold u. Silber.

1 'tesbadentt Cvnsum-Hatte.
Telephon 478 . Telephon 478.

Verkaufsstelle n:
Jahnftratze2, Moritzstratze1« »nd Sedaichlatz3.v , , x . MIX in srjf ‘V'xMfnls tier 3sfb. 12

Prima Pfälzer Landbutter per Pfd. Ml. 1.10.
Feinste Hosaut-Tafelbutter „ „ ,, t #15.
Feinste Süßrahm-Tafelbutter per Pfd. Mk. 1,20

uüd Mk. 1.25. ^
Kornbrod, gutes Müllerbrod. ob Pf.
(SJeftt. Brod . . A „
Weißbrod. . »
Vorzügliches Kuchenmehl per Pfd. 14 und 16 „
Confemnehl per Pfd. 18 Pf., bei 5 Pfd. 17 „
quäer . per Pfd. 32 -
Prima Limburger Käfe per Pfd. im Stem 29

Salz per Pfd. 10 Pf .. Tafelsalz per Pfd. 12 Pf.
Linsen. Erbicn und Bohnen per Piund 12, 14

und l8 Pf.
Schmierseife per Pfund 19 und 20 Pf.
Soda 3 Pfund 12 Pf., prima Kernfeise per Pfund

24 Vf
Sauerkraut per Pfund 8 Pf.. Häringe per Stück

Petroleum per Liter 16 Pf ., Spiritus per Liter
35 Pf.

iLKOllSNrN .SLSSI'
in denkbar grösster Auswahl,

jede Klinge unter Garantie,
empfiehlt billigst

Erieh Stephan;
Kleine Burgstrasse , Ecke der Häfnergasse.

16219

Weihnachts -Verkauf.
Von heute ab

OOOOOOCOOOOOOOOOOOOOOOOPSQOO

® Schlittschuhe , ®
E - Speciaiiiüt SpoHschlittschsihe,

empfiehlt in grosser Auswahl

Telephon 241. IS. Frorath , Rireligasse 10.
EiseuwaarciiIiHiidlung . 10,13  ^

SOOOOOOOOOOÖOOCXJOQOOOOQOOOOO
üfeihnachts - Geschenke«

Gaslampen* Gaskocher
finden Sie in schönster Auswahl zu billigsten Preisen bei

Telephon» Gebr. Haberstock , 7.
Grosses Lager in Haus- und Küchengeräthen . i68io

ooooooooooooooooooooeoooooooooooir
o Juwelier und ßeidschtnied

Franz Jordan, Wiesbaden,6.Spiegelgasse 8.
Grosses Lager

Uhren - , Gold -, Silber - und Alfenidenwnaren , farbige Kdelsteine,
|H feine Perlen und Brillante «». Q8 Eigene Werbstatt für Reparaturen«nd Xeuar beiten.

ö  Reelle Preise.

Iioooooooeoooooooöoooooooooamhoooooooaoooööö
Reine seibstverfertigtensei bstverfertigtci-

ii. Ss &mhusiiiöbel
bedeutende Preisermässigung Korb -, ^ ^

auf  Weihnachtsgeschenken
a « > d a  bei äusserst billigen Preisen.farfiflPr.nnfprtsnn ---—- .üssk.* " a
lemye ÜOIIIBbUUII, ^ „ Carl Eichhorn sen., n,

Jaqaets,Paletots,Capes,ÄbendBiätttelj
Costnmesi>dStoffe.

Martin Wiegand,
Langga sse 37. — Telephon No. 2492. ^

Neue Erfindung!

Das Brettspiel des 20. Jahrhunderts.
SALTA

erregt überall das grösste Aufsehen, und wird sich IM Sturm den Beifall der saurenWelt erobern. _ _ _ _ -
feit erobern ^ ^ ^ ^ Mli . , .» » bis Mb . '

Vorräthig im Kaufhaus Führer , 43 . Kirchgasse 48. li

Hänge-Lampen
u. Lustres

für Fetröleuni,

in feinerer Ausführung,
werden wegen Aufgabe

sehr billig ausverkauft.
Sa Hirschfeld, Langgasse Ä.
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Uo . 148. Dienstag » den 11. Dezember. 1900.

StrasMpolizei-Verordnmig.
Auf Grund der §§ 5 und 6 der Allerhöchsten

Verordnung vom 20. September 1867 über die
Polizei-Verwaltung in den neu erworbenen Lander-
tbeilen und der §§ 148 und 144 des Gesetzes über
die allgemeine Lander-Verwaltung vom 30. Juli
1883 wird unter Bezugnahme auf § 67 der Wege-
polizeivsrordnung für den Regierungsbezirk Wies
baden vom 7. November 1899 mit Zustimmung
des Magistrats für den Umfang des Polizeibezirks
der Stadt Wiesbaden folgende Polizei-Verordnung
erlassen:
A . Aufrechterhaltnng der Ordnung
und des ungestörten Verkehrs auf

der Strafte.
tz 1. Versperrung der Straße . Es ist

verboten, aus öffentlichen Wegen, Straßen oder
Platzen Gegenstände, durch welche der freie Verkehr
gebindert wird, aufzustellen, hinzulegen oder liegen
zu lassen.

§ 2. Benutzung der Straße zu Privat-
zwecken. 1. Wer auf öffentlichen Straßen Ver¬
kaufsstellen einnehmen oder Waaren oder sonstige
Gegenstände anfstellen oder aurhängen, oder wer
die'Straße in anderer Weise zum Gewerbebetriebe
oder zu sonstigen Privatzwecken benutzen will, bedarf
hierzu mit Ausnahme der im 8 6 genannten Fälle
der polizeilichen Erlaubniß und muß die ihm bei
Ertbeilung derselben vorgeschriebenen Bedingungen
einhalten. m .2. Das Andieten oder Anprcisen von Verkaufs
gegcuständcn durch überlautes Rufen oder in anderer
geräuschvoller Weise(z. B. mittelst heftigen oder
anhaltenden Schellen?, Hornblasens, Pfeifens) ist
verboten. _

3. Ferner ist das Feilbieten von Blumen,
Bildern, Spielwaaren, Obst, Eßwaaren, Getränke»,
Cigarren, Ansichtspostkarten und derartige» Ver-
kaufsgegenständenauf öffentlichen Straßen außer
aus festen von der Königlichen Polizei-Direction
genehmigten Standplätzen untersagt.

4. Z»r öffentlichen Straße werden hier wie
überall in dieser Verordnung, auch die öffentlichen
Plätze, Wege, Brücken (soweit dieselben nicht der
Landstraßenpolizei oder dem Feldschutze tiiiterstehen)
und Durchgänge, sowie solche im Privateigenthnm
stehenden Straßen und Wege, in welche» herkömmlich
ein öffentlicher Verkehr stattsindet, endlich auch die
vor der Straßenfront der Häuser belegenen Treppen
und Rampen gerechnet.

§3 . Schaukasten, abstehende Aushängeschilder,
Verkaufs- und andere Gegenstände dürfe» an
Gebäuden. Einfriedigungen, Bäumen, Laterncn-
und anderen Pfählen, welche fick an der Straße
befinde», ohne polizeiliche Genehmigungnicht an¬
gebracht werde».

8 4. Benutzung der Straße zu Bau¬
zwecken. 1. Wer zum Zwecke der Vornahme von
Bauten oder baulichen Veränderungen, zur An¬
legung oder Ausbefserungvon Kanäkrn, Gas - oder
Wasserleitungen, Brunnen , Gruben oder zur Aus¬
führung ähnlicher Arbeiten die im ß 2 vorgeschriebene
polizeiliche Erlaubnitz erlange» will, aus der Straße
Materialien zu lagern.Speis oder Lehm zuzubereiten.

Gerüste, Sprießen, Verschlage auszustellen oder
sonstige Absperrungsvorrichtungen anzubriugen oder
gepflasterte oder nicht gepflasterte Straßen aus-
zureißen, muß hierzu schriftlichen Antrag bei der
Königliche» Polizei-Direction Nellen.

2. Aus Verlangen mutz diei-m Anträge ein
Handriß des zu bebauende» Grundstücks sowohl,
wie des zu benutzenden Stratzentheils beigeiugt
werden. . . .. „

3 Die Erlaubniß wird nur widerruflich für
eine bestimmte Zeit und für einen bestimmten Raum
ertheilt, nachdem die Zustimmung des Stadtbau-
amts beigebracht ist.

4. Die Erlaubniß ist >n allen Fallen an die
Bedingung geknüpft, daß die Arbeit sofort, nachdem
eine Absperrung oder anderwcite Benutzung der
Straße erfolgt ist, begonnen und so rasch wie
möglich und ohne Unterbrechungzu Ende geführt
" '^ 5. Mit Ablauf der bei der Erlaubnißertheilung
bestimmten Zeit oder bei einstweiliger Einstellung
der Arbeit muß ohne vorherige Aufforderung der
benutzte Straßenraun , vollständig geräumt, gereinigt
und wo, die Straße aufgeriffen war, ordnungsmäßig
wieder hergestellt werden.

6. Rur solche Materialien dürfen aus dem
zur Benutzung überwiesenenTheile der Straße
gelagert werden, welche alsbald in dem Bau zur
Verwendung kommen. Baugrund oder Schult und
sonstige Baumaterialien, welche von einem Grund¬
stück auf die Stratze geschafft werden, sind unver¬
züglich wegzufahrcn. __ .

7. Der zur Benutzung überwiesene Theil der
Straße ist mit einer festen, au« Latten oder Brettern
gebildeten, der Umgebung entsprechenden Ein¬
friedigung zu versehen und während der Dunkelheit
durch hellbrenncnd« Laternen in ausreichender Zahl
nach allen Seiten hin zu beleuchten.

8. Für die Einhaltung vorstehender Bestim¬
mungen ist der ausführeude Gewerbetreibende und
Derjenige verantwortlich, aus dessen Anordnung
oder in dessen Interesse die Arbeiten ausgefuhrt
werden. .

9. Die Erlaubniß zur Aufstellung von Tuncher-
Gerüiten. sowie zum Ausbruche von Straßen
behufs Herstellung. Ausbesserung oder Besichtigung
unterirdischer Leitungen ist bei dem Vorstande der
zuständigen Polizeireviers nachzusuchen. .

8 5. 1. Zum Abfahren von Baugrund, Gestein
oder Sand aus tiefgelegenen Stellen und Gruben,
sowie von dem Rande der Ausschachtung ab und
ferner znm Ansahren von Baumaterial bei Neu¬
bauten muß, wenn die natürliche Fahrbahn nicht
bereits eine sest« ist, von der Ab- bezw. Ansahrstelle
bis zu der nächsten befestigten Straße eine feste
Fahrbahn , in welche die Räder der Fuhrwerke nicht
eindriugen können, hergestellt und mutz diese aus¬
schließlich benutzt werden. ^ . . .

2. Verantwortlich für die Beobachtung dieser
Vorschriften ist der jedesmalige Unternehmer der
Ausgrabungen oder des Neubaues.

8 6. Benutzung des Trottoirs . 1. Die
Trottoirs und andere nur für Fußgänger bestimmte
Wege wie z. B. die städtischen Promenaden, muffen
dem allgemeinen Fußgängerverkehr frelgehalte»
werden. Es ist daher verboten, auf denselben zu
reiten, mit Handkarren, Fahrrädern oder Fuhr¬

werken jeder Art zu fahren, Zugthierc oder Schlach^
Vieh zu führen oder zu treiben, den Verkehr durch
Stehenbleiben, durch Feilbicten von VerkausS-
gegenständen oder durch gewerbliche Verrichtungen
zu hemmen und Gegenstände, welche durch ihre
Form , Größe oder Beschaffenheit die Vorüber¬
gehenden zu belästigen und zu beschädigen oder zu
ieschniutzen geeignet sind (z. B. Körbe, Eimer,
Fleisch-Mulde», Bretter, Handwcrks-G-ichirr), zu
befördern. _ , . ... .

2 Ausgenommen von diesem Verbot ist bei
Verkehr mit Wagen oder Zngthieren nach oder aus
Einsahrteu der Häuser und Grundstücke, falls
dieses im Schritt und ohne Aufenthalt gefchreht,
sowie die Beförderung von gewöhnlichendurch
Menschen fortbewegten Kranken- oder Kinderwagen,
sofern solche mit Kranken oder Kindern besetzt sind.
Ebenso ist es gestattet, den von dem alte» nach
dem neuen Friedhöfe führenden Promcnadenweg
mit Leichenwagen und den Wagen der Geistlichen
auf dem Hinwege zum neuen Friedhose zu befahren.

3. Das Befahren des Trottoirs mit Kinder-,
wagen ist für die Langgaffe und den Michelsberg
untersagt.

4. Unter der Bezeichnung„Trottoir flnt>ro
dieser Verordnung allgemein nnd ohne Rücksicht'
auf ihre äußere Beschaffenheit die Fußwege längs,
der Grundstücke bis zur Straßenrinne zu verstehen.

8 7. Abladen und Zerkleinern von
Brennmaterial . 1. Das Abladen von Brenn¬
material und Haushaltungsgegenstanden auf die
Straße ist nur zulässig, wenn bei dem Hause des
Empfängers eine zu einem Hofe oder anderen ge¬
eigneten Räumen sührendc Einfahrt nicht vor¬
handen ist. Auch müssen diese Gezcnstande als¬
bald nach der Anfahrt von der Stratze entfernt,
werden. Die Stratze ist alsdann gründlich zu

reinigen. ^ gj ĵcibeu und Lagern von Bau- und
Brennmaterialien oder Haushaltungsgegenstanden
dars in der Marktstraße vom Königl. Schloß bis
znm Michelsberq. und auf dem Michelsberg,
sowie in der Langgaffe und deren Fortsetzung
bis zur Taunusstraße nur vor 8 Uhr Morgens
stattfindeu nnd mutz bis zu vielem Zeitpunkt
vollständig beendet sein. Durch das Auf- und
Abladen von Gütern, sowie durch das Nleder-
lcgcn von Bau- oder Brennmaterialien ». sonstigen
derartigen Gegenständen dars der Slraßenbahn-
betrieb in der Marktstraße vom Konigl. Schloß
auswärts , in der Langgaffe und auf dem Michels-
bera nicht behindert werden, das Auf- u. Abladen
darf nur aus der dem Bahngeleise entgegengesetzten
Seite des Fahrdammes erfolgen.

3. Holz darf beim Abladen nicht hinunter-
aeworfen, sondern muß hinunter gereicht werden.
Ist aus irgend einem Grunde eine Lagerung au>
der Straße erforderlich, so muß diese derart er¬
folgen, daß eine VerkebrShemmung vermieden wird-
Das Zerkleinern des Holzes darf nur nach vorher
eingeholter Erlaubniß des zuständigen Revier.
Vorstandes, jedoch nicht auf dem ' Trottoir statt»

^nPt4’ Wird durch öffentliche Bekanntmachung
eine Straße für jeden Verkehr ganz oder therl-
weise gesperrt, so dürsen auch die im vorstehender
Absatz1 bis 3 bezeichneten Verrichtungennur mij
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besonderer polizeilicher Erlaubniß vorgenommen
werden.

5. Die Ausführung solcher Verrichtungen
können durch polizeiliche Anordnungen ineinzelncn
Fällen auf gewisse Straßenthcile und aus einen
bestimmten Zeitraum beschränkt werden.

§ 8. AusstcUenvon Fuhrwerken . I . Als
Fuhrwerke im Sinne dieser Verordnung gelten
Wagen jeder Art, die ohne Benutzung von Schienen
durch Menschen, Tbiere oder andere Krafr fort-
bewegt werden, also auch Schlitten, Fahrräder und
Selkntsahrer mit Ausnahme der Kinderwagen,
Fahrräder und Schlitten, sowie der zur Beförderung
von Kranken dienenden Rollstühle.

2. Ünbcspannte Fuhrwerke aller Art dürfen
außer aus den dafür besonders bestimmten oder
durch öffentl. Bekanntmachung bezeichneten Plätzen,
auf öffentlicher Straße nicht ausgestellt werden.

3. Sonstige zur Beförderung von Gütern oder
Materialien dienende Wagen oder Karren dürfen,
wenn ein geeigneter Platz (Hofraum oder Thor-
sahrt) sonst nicht vorhanden ist. auf der Straße
nur während des Aus» und Abladens und zwar,
sofern dies ohne Störung des Straßenbahnbetriebs
geschehen kan», dicht am Trottoir längs desselben
halten. Nach Beendigung des Auf- oder Abladens
müssen di- Fuhrwerke fofbrt entfernt werden.

4. Die Güter oder Materialien dürfen beim
Auf- und Ablade» nicht aus die Straße gestellt
oder geworfen, sondern müssen alsbald auf den
Wagen oder von der Straße weggeichafft werden.

5.  In der Metzaergasse, in der Goldgasse und
in der Ellenboqengasse dürfen Fuhrwerke von
Morgens 7 Uhr bis Abends 8 Uhr ohne besondere
polizeiliche Erlaubniß nicht länger als 10 Minuten
stillhalte».

8 9. AufstcNen von Fuhrwerken während
der Umzugszeit . Während der Uiuzugszeil.
und zwar an den drei ersten Werktagen der Monate
Januar , April, Juli und Oktober ist cs auch ohne
besondere Erlaubniß gestattet, bespannte oder
unbespannte Fuhrwerke, welche zur Beförderung
von Umzugsgut diene», auf öffentlicher Straße
auszustellen. Für die Metzger-, Gold- und
Ellenbogcngaffe ist hierzu jedesmal eine besondere
Erlaubniß von dem Vorstände des zuständigen
Polizeireviers cinzuholen. Die gleiche Erlaubniß
ist erforderlich, wenn das Ausstellen von Fuhr¬
werke» der gedachten Art während der Nachtzeit
erfolgcu soll.

8 10. Marquisen , strastenwärlö be¬
lesene Thüren, Fensteru.Einfriediguustctt.
1. Marquisen müssen straßenwärts derart ange¬
bracht sein, daß ihre untere Kante einschließlich
einer etwa vorhandene» Einfassung, mindestens
2.20 Meter über der Trottoirstäche liegt und nicht
in den Fahrdamm dineinragt. Thüren. Fenster,
Fensterlödeu und Klappen, die sich im Erdgeschoß
befinden und straßenwärts ausschlagen, müssen
beständig derart scstgelegt sein, daß eine Gefährdung
der Vorübergehendenoder eine Verkchrshemmung
ausgeschlossen bleibt.

2. Hecken oder andere durch Pflanze» ge¬
bildete Einfriedigungen dürfen aus die öffentlichen
Straßen nicht Überhängen, Baumäste und Zweige
müssen stets in einer Höhe von mindestens
2.50 Meter über dem Trottoir gehalten werden.

8 11. Fuhrwerke u . Reiter . Pflichten
der Führer . Das Reiten und Fahren aus
öffentlichen Straßen ist nur Personen gestattet,
welche hierzu befähigt sind und insbesondere hin¬
reichende Körperkräitc besitze» , um Pferde oder
sonstige Zugthierc zu leiten. Besitzer von Zug-
tkieren. welche deren Leitung allzu juaendlichen
oder augenscheinlich unsähigcn Personen anver-
trancn, sind strafbar. Ebenso dürfen durch
maschinelle Kräfte bewegte Fuhrwerke nur durch
hierzu taugliche Personen geleitet werden. Bezüg¬
lich der Selbstfahrer gelten die Vorschriften der
Polizei - Verordnung für den Regierungsbezirk
Wiesbaden vom 28. Dezember 1899.

8 12. Wer ein Fuhrwerk leitet, hat seine
ganze Aufmerksamkeit darauf zu verwende», Pferde
und Esel straff am Zügel, andere Zugthiere sicher
am Leitseil zu halten, die zn der Fahrbahn sich
bewegenden Personen zeitig durch Anrufen zum
Ausweichen auszufoideru und entgegenkommendenK erken, Reitern odet Vichtranrporten jorg-»szuwcichen. Zweirchderige Karren (Schnepp-
karren) dürfen beim Abtvärtsfahrenin folgenden
Straßen: Adlerstraße vjom Hirjchgrabcn bis zur

Kirchhossgaffc, Bachmayerstraße, Bodenftedtstratze,
Cansteinsberg.Emilienstraße, Geisdergstr., Harnng-
straßc vom Haus No. 8 bis zur Philwpsbcrgstr.,
HcrurichSberg, tzirschgraben zwischen Adlerstraße
und Sleingasse, Kellerstraße, Leberberg, Michels¬
berg, Nerobergstraße. Platlerstr . von der Hochstr.
abwärts, Querieldstraße, Nötzlcrstraßc, Schachtstr.
zwischen Adlcrstraß» unb Römerberg, Schulberg
von der Schützenhosstraße abwärts und obere
Webergaffe nur in der Weise geleitet werden, daß
der Führer neben dem Kopse des Zugthicres
hergeht und dasselbe am Zügel sührt.

2. Führer , welche in trunkenem oder schlafendem
Zustande bei ihrem Fuhrwerke betroffen werden,
sind strafbar.

3. Das Mißhandeln der Zugthiere rst untersagt.
4. Das Fahre» mit zwei oder mehr aneinander-

gekoppelten Fuhrwerken ist verboten. Jedoch kann
die Königliche Polizei-Directiou in besonderen
Fällen Ausnahmen gestatten.

8 18- Beschaffenheit der Pferde und
Esel . Stätige , lahme und abgetriebene oder zum
Durchgehen geueigle Pferde und Esel, iowic solch-,
welche mit erheblichen Krankheiten oder äußeren
Schäden behaftet sind, dürfen zum Reiten oder
Fahren aui öffentlichen Straßen nicht benutzt
werden. Bissige Pferde und Eset sind mit Maul¬
körben zu verlebe».uiiOvii gii i/vi ivwvtt.

§ 14. Beschaffenheit der Fuhrwerke und
der Ladung . 1. Die Breite eines Fuhrwerks
darf 1,80 Meter, die Länge mit Einschluß der
Deichsel 8,25 Meter nicht übersteigen.

2. Die Ladung darf nicht mehr als 5 Meter
Länge, 2,25 Meter Breite und von der Erde an
gerechnet3.50 Meter Höhe haben. Die vorstehenden
Bestimmungen finden keine Anwendung auf land-
wirthschastliche Bestellnngs- und Erntefuhrcn.

3. Jedes Fuhrwerk muß mit einer hinreichend
wirkenden Hemmvorrichtung versehen sein.

4. Das Gewicht der Ladung und des Fuhr¬
werks zusammen darf 6000 Kilogramm nicht
übersteigen.

5. Fässer, welche zur Beförderung von Bier,
Wasser oder Weil, dienen, dürfen nicht mehr als
45 Hektoliter enthalten und müssen derart befestigt
sein, daß sie ihrer Länge entsprechend auf mindestens
2 genügend ein geschnittenen Jochhölzern von hin¬
länglicher Tragfähigkeit ruhen und gleichmäßig
durch mindestens zwei starke eiserne Bandreifen
oder Kelten in ihrer Lage gehalten werden.

8 1b. Ladungen, welche einen größeren Umfang
oder ein größeres Gewicht als im vorstehenden
Paragraphen angegeben, besitzen, dürfen nur nach
vorheriger Anzeiac bei dem Vorstande des zu¬
ständigen Polizeireviers und nach den behördlicher¬
seits bezüglich des Transports zu treffenden An¬
ordnungen befördert weiden. Zuständig zur Ent-
gegennabmc der Anzeige ist dasjenige Revier, dessen
Bezirk zuerst betrete» wird.

8 16. 1. Die Ladung eines Fuhrwerks muß
seiner Tragfähigkeitund der Leistungssähigkeit de«
Gespannes entsprechen.

2. Die Ladung muh derart vertheilt und be¬
festigt ici», daß sie weder ganz noch theilweise auf
der Erde schleift, herabfallen oder ei» Umschlagen
des Fuhrwerks verursachen kann.

3. Bei der Beförderung von Langholz muß,
abgesehen von dem Fuhrmann , ein zweiter er¬
wachsener Begleiter am Ende der Ladung mitachen.

8 17. Bezeichnung der Lastfuhrwerke.
An der linken Seite eines jeden Lastfuhrwerks,
einschließlich der Handkarren, muß bei Benutzung
auf öffentlicher Straße in deutlicher und unver¬
wischbarer Aufschrift der Vor- und Familienname,
sowie der Wobnort des Eigeiithnmcrs bezeichnet
sein. Außer dem Wohnort ist bei diesigen Fuhr¬
werks- oder Karrenbesitzern die Wohnung nach
Straße und Hausnummer anzugcben. Mehrere
Fuhrwerke desselben Besitzers sind mit fortlausenden
Nummern zu versehen.

8 18. Beleuchtung der Fuhrwerke . I . Alle
Lastsuhrwerke ohne Unterschied, welche sich in der
Z it zwischen der ersten Stunde nach Sonnen-
uiriergaiig und der letzten stunde vor Sonnen-
auigang auf einem öffentlichen Wege befinde»,
müssen mit einer deutlich sichtbaren, thunlichst an
der linken Seite angebrachten, hellbrennenden
Laterne versehen sein.

2. Perionenfuhrwerkemüssen während der
gleichen Zeit durch zwei hellbrennende Laternen,
welche zu beiden Seilen des Bockes anzubringen
sind, beleuchtet sein.

3. Wenn die Ladung eines Fuhrwerks an einer
Seite oder an dem Hinteren Thcil soweit hcrvorragt,
daß vorbcisahrende oder entgegenkommende Fuhr¬
werke und Vorübergehende in der Dunkelheit dadurch
gefährdet werden können, so muß dieser Theil der
Ladung durch eine Laterne besonders beleuchtet sein.

8 19. Beschaffenheit der Geschirre . 1. Die
Geschirre müssen sich in haltbarem und ordnunas-
mäfiigem Zustande befinden. Pferde und Esel
dürfest nicht mit einfacher Leine oder mit Aus-
zäumung ohne Gebiß gefahren werden.

2. Zwei- und mchrspänniges Fuhrwerk ist mit
der Kreuzleine zu fahren.

3. So lange die Straßen mit Schnee bedeckt
sind, muffen alle Gespanne mit Schellen versehen
sein. Im Uebrigen ist der Gebrauch eines Schellen¬
geläutes verbotest.

8 20. Fahrordnung . Der Verkehr von
Fuhrwerken und Reiter» hat sich lediglich auf die
dafür bestimmten Fahrdämme, Fahr - und Reit¬
wege zu beschränken.

8 21. Schnettes Fahren . Innerhalb des
Stadtberings ist das übermäßig schnelle Fahren
oder Reiten, sowie das Einfahren oder Zureiten
von Pferden und die Veranstaltung von Probe¬
oder Wettsabre» aus öffentlicher Straße verboten.

§ 22. Schrittfahrc « . 1. Alle Lastfuhrwerke
müssen ohne Rücksicht darauf, ob sie leer oder be¬
laden sind, auf allen Straßen der Stadt im
schritt fahren. ,

3. Ausgenommen von dieser Vorschrift sind
solche Fuvrwerke, welche auf Federn ruhen, sofern
sie bei schnellerer Bewegung kein erhebliches
Geräusch verursachen.

3. In engen Straßen , auf deren Fahrdamm
zwei beladene Wagen nicht bequem aneinander
vorüber fahren können, beim Aus- und Einsahren
von und nach Grundstücken, Häusern und Höfen,
beim Umwendcn und Ei»bi«gen in andere Straßen,
beim Fahren über Straßenkreuzungen muß eben¬
falls im Schritt acfahren und geritten werden. Das
Gleiche gilt überall da, wo der Verkehr von Fuhr¬
werken, Reitern oder Fußgängern ein ungewöhnlich
starker ist, wie namentlich an öffentlichen PlÄtzen
zur Marktzeit, oder wo er durch Bauten oder
sonstige Hindernisse beengt wird.

8 23. Beschränkungen im Fährverkehr.
1. Personenfuhrwerke dürfen ans den Straßen
nur dicht an den Trotoirs halten, um Personen
abzusetzeii oder auszunehmen, sofern dadurch der
Verkehr nicht gehemmt wird.

2. Mehrere Fuhrwerke dürfen nur mit einem
jedesmaligen Abstande von inindestens1.50 Meter
hintereinander Aufstellung nehmen

8 24. 1. Di- nachstehend ausgeiiihrtenStraßen
dürfen nur in der dabei besonders vorge-
schriebcnen Richtung befahre» werden und zwar:
a) die Ellenbogengasse von der Marktstraße
aus , b) die Elconorenstraße von der Berrramstraße
ans , v) die Kleine Frankrurterstraße von der Frank-
furterstraßc nach der UHIandstraße, <i) die Goldgaffe
von der Grabenstraße, Metzger-, Mühl- und Häsner-
gaffe ans , e) der Grünmeg von der Garten- nach
der Parkstraße, f) die Hochstätt- von derMauritiuS-
'straße nach dem Michclsberg, 8) die Mctzgergaffe
von der Marktstraße nach der Goldgasse, b) der
Michclsberg von der Marktstraße nach der Schwal-
bacherstraße in der Zeit von 7 Uhr Morgen« bis
11 Uhr Abends, i) die Kleine Schwalbacherstraße
von der Kirchgaffe nach der Mauritiusftraße.

2. In der EUenbogenqasse ist außerdem der
Durchgangsverkehr mit Lastfuhrwerken verboten.
Ferner müssen alle sonstigen in derselben verkehren¬
den Fuhrwerke Schritt fabrcii.

3. Der Durchgangsverkehrfür Lastfuhrwerke
ist untersagt: a)  auf den, „EansteinSberg" abwärts,
b) in der Fanlbrunnenstraße, «) in der Kleinen
Frankfurtcrstraße, <i) in der Straße „HcinrichSverg"
abwärts , e) auf dem Kursaalplatz- und vor der
allen Colonnade, f) in der Langgassc, g) auf dem
Luiienplatze und zwar in den denselben begrenzenden
Verbinduiigsslraßeii zwischen Luisen- und Rbein-
straße, h) in der Parkstraße und in dem von dieser
durch den District Blumenwiese nach der Sonnen-
bergerstraße fübrendeu Fahrweg, i) in der Rögler-
straßc, lc) in dem Verbindungswege zwischen
Taunusstraße und Kranzpiatz längs der Koch-
bruiinenanlage, I) in der Kleinen Webergaffe.

4. Das Fahren mit Lastfuhrwerk aller Art
ist Verbote» auf dem von der Sonnenbergerstraße
durch die Kuranlagen an dem Grundstücke Park-
straßc 18 vorbeiführenden Weg, sowie auf dem von
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dem Froste ausgesetzten Leitungen kann
aus Antrag der Betheiligten die Revistons-
behörde die zeitweise Absteunng des Haupt-
zusührnngsrohrcs bei Gefahr des Ein¬
frierens auch bei Tage durch besondere
schriftliche Verfügung gestatten.

Mit Bezug hierauf ersuche ich diejenigen Haus¬
besitzer und Hausverwalter , welche von der an¬
gegebenen Erlanbniß während des bevorstehenden
Winter « Gebrauch zu machen wünschen , ihre dies¬
bezüglichen Anträge im Rathbause , Canalisations-
bürean , Zimmer No . 58 , während der Vormittags-
dicnststunden mündlich oder schriftlich zu stellen . *

Wiesbaden , den 20. November 1900.
Abtheilung für Caualisationswesen.

Der Ober -Ingenieur . Frensch.

Verabreichung warmen Frühstücks
an arme Schulkinder.

Die vor Jahren nach dem Vorbilde anderer
Städte auf Anregung eines Menschenfreundes zum
ersteumale eingeführte V ^ abrcichung warmen Früh¬
stücks an arme Schulkinder erfreute sich seither der
Zustimmung und werkthätigen Unterstützung weiter
Kreise der hiesigen Bürgerschaft . Wir hoffe » daher,
daß der erprobte WohlthätigkeitSsinn unserer Mit¬
bürger sich auch i » diesem Winter bewähren wird,
in dem sic uns die Mittel zufließen lassen , welche
uns in den Stand setzen, jenen armen Kindern,
welche zu Hause Morgens , che sie in die Schule
geben , nur ein Stück trockenes Brod , ja mitunter
nicht einmal dies erhalten , in der Schule einen
Teller Hafergrütz -Suppe und Brod geben lasse»
zu können.

Im vorigen Jahre konnten durchschnittlich
täglich 516 von den Herren Rektoren ausgesuchte
Kinder während der kältesten Zeit des Winters
gespeist werden . Die Zahl der ausgegebenen
Portionen betrug nahezu 38,800.

Wer einmal gesehen bat , wie die warme Suppe
den armen Kindern schmeckt und von den Aerzten
und Lehrer » gehört hat . welch ' günstiger Erfolg
für Körper und Geist erzielt wird , ist gewiß gerne
bereit , ein kleines Opfer für den guten Zweck zu
bringen.

Wir haben daher das Vertrauen , daß wir
durch milde Gaben — auch die kleinste wird dankbar
entgegengenommen — in die Lage gesetzt werden,
auch in diesem Jahre dem Bcdürfniß zu genügen.

Uebcr die cingegangenen Beträge wird öffentlich
quittirt werden.

Gaben nehmen entgegen die Mitglieder der
Armendeputation:
Herr Stadtrath Justizrath » r Veraas , Luisen¬

straße 20,
Herr Stadtverordneter l » r . med . Cuntz,

Kleine Burgstraße 9,
Herr Stadtverordneter Kneseli , Nerostraße 18,
Herr Stadtverordneter Krekel » Dotzheimerstr . 28,
Herr Stadtverordneter Löw , Webergaffe 48,
Herr Bezirksvorsteher Margen «, Kaiser -Fricdrich-

Ring 106,
Herr Bezirksvorsteher Reichwein , Dotzheimerstr .19,
Herr Bezirksvorsteher Zoltinger , Schwalbacher-

stratze 25,
Herr Bezirksvorsteher Berger , Mauergasse 21,
Herr Bezirksvorsteher Rumpf , Saalgasse 18,
Herr Bezirksvorsteher E . Mütter , Feldstraße 22,
Herr Bezirksvorsteher St » Hoffmann , Philipps

bergstraße 43,
Herr Bezirksvorsteher Dreht , Emserstraße 73.
sowie das städtische Armenvüreau , Nathhaus,
Zimmer No . 12 , und der Botenmeister , Rathhaus,
Zimmer No . 19.

Ferner haben sich zur Entgegennahme von
Gabe » giitigst bereit erklärt:
Herr Kaufmann Hoflieferant August Gugel,

Hanvtgclcbäsr : Tannnsstraße 14 , Zwcig-
gefchäst : Wilhelnistraßc 2,

Herr Kaufmann Emil Hees jr . , Inhaber der
Firma Curl Acker Nachfolger , Große
Burgstraße 16,

Herr Kaufmann A . Mollath , Michclsberg 14,
Herr Kaufmann E . Scherrck , Inhaber der Firma

C . Koch , Ecke Michelsberg und Kirchgasse
Herr Kaufmann With . Unverzagt , Lauggasjc 80,
Herr Buchhändler Adolf Wilhelms , Inhaber der

Firma Hermann Scheücubcrg 'schcn Buch¬
handlung , Oranienstr . 1 (Ecke der Rheinstr .)

Wiesbaden , den 16 . Oktober 1900.
Namens der städtischen Armendeputation

Mangold , Beigeordneter.

Bekanntmachung.
Nachstehend wird der 8 1 des Gemeindc-

beschluffes vom 29 . Mai 1893 , in der durch die
Beschlüsse des Gemeindcraths vom 6 . und des
Bürgcrausschusses vom 21 . November 1880 , sowie
des Bezirksausschusses vom 2 . Dezember 1890
genehmigten veränderten Fassung , mit dem Bemerken
zur Kcnntliiß gebracht , daß Zuwiderhandlungen
gegen diese Vorschriften gemäß 8 14 des Geietzes
vom 9 . März 1889 für jeden llebertretungssaU
mit Geldstrafe bis zu 150 Mk . oder mit Haft
bestraft werden.

8 1. Innerhalb des G -meindebezirkes der
Stadl Wiesbaden darf das Schlachten von Ochse » ,
Stieren , Kühen , Rindern , Schweinen , Kälbern,
Schafen und Ziegen und zwar sowohl gewerbs¬
mäßig , als das nicht gewerbsmäßig betriebene
Schlachten , nur in der städtischen Schlachthaus-
aniagc vorgenommeu werden . Ausnahmsweise kann
nur de» Bewohnern entlegener Gehöfte , z. B.
Adamsthaler Hof , Fasanerie , Platte u . A . auf
besonderen Antrag durch den Gemeinderath gestattet
werden , das Schlachten für ihren Bedarf ( Haus-
ichlachten ) auf dem Gehöfte vorzunchmen.

Wenn ein Thier (Satz 3 des 8 1) außerhalb
der Schlachthausanlage durch Beinbruch . Lähmung,
chwere Erkrankung zum Geben unfähig geworden

und der Transport zu Wagen unausführbar ist,
o kann dasselbe , wenn ein approbirter Tbierarzt

die Nothwendigkcit einer sofortigen Abschlachlung
bescheinigt , in dem Gehöft getödtet und die Aus-
chlachtung vorgenommcn werden . Bo » der erfolgten

Schlachtung ist unter Vorlage der vorerwähnten
Bescheinigung über dic Norhwendigkeit der sofortigen
Abschlachtung der Schlachtbausverwatwng und dem
Accife -Jnfpector alsbald Anzeige zu erstatten . Das
geschlachtete Thier einschließlich der Geweide muß
vis zur Ankunft des Schlachthaus -Directors oder
dessen sachverständigcn Vertreters aufgehoben werden,
welcher nach stattgebabter Besichtigung über die
Verwendbarkeit des Fleisches entscheidet , wie wenn
die Schlachtung in dem Schlachthaus « statt¬
gefunden hätte.

Wiesbaden , den 1. Dezember 1900.
Der Magistrat»

Zum Schntzeder Feuer -Telegraphen.
Die 88 317 und 318 des Deutschen Reichs-

Strafgesetzbuches bedrohen denjenigen , welcher gegen
eine , zu öffentlichen Zwecken dienende Telegrapben-
Anstalt vorsätzlich oder fahrlässiger Weise Hand¬
lungen begebt , welche die Benutzung dieser Anstalt!
verhindern oder stören , mit Gefängnißsirase bis *ir

Jahren , bczw . mit Geldstrafe bis zu 900 Mk.
Indem wir hiermit darairi aufmerksam machen,
daß auch der hiesige Feuer -Telegraph als eine zu
öffentlichen Zwecken dienende Telegraphen -Anstalt
anzusehen ist , weisen wir gleichzeitig darauf hin,
daß eine Verbinderiing oder Störung in der Be¬
nutzung dieser Anstalt unter Anderem dadurch ver¬
ursacht werden kan » , daß die Isolatoren oder die
Leiiungsdrähte beschädigt , oder daß durch Ber-
schlinguna der Drähte sogenannte Erdverbindungeil
herbcigeführt werde » .

Solche Erdverbindungcn können dadurch ent¬
stehen , daß die Leitungsdrähte mit Tüchern , Vor¬
hängen , Fahnen , Bangerüstlheilen und dergl . in
Berührung gebracht oder durch Ziehen von Leitungen
anderer elektrischer Anlagen des Feuer -Telegraphen - ,
der Feuer -Telephone - und Alarmleitnugen verwickelt
werden.

Es liegt daher alle Ursache vor , be»
Einrichtungen von Baugerüsten , sowie bei der
Dccoration von Häusern und Straßen und Her¬
stellung elektrischer Anlagen jede Beschädigung der
Telegraphenleitung und jede Berührung der Drähte
sorgfältig zu vermeiden.

In allen Fällen aber werden im Interesse der
Feuersicherheit u »serer Stadt die Geschäftsleute uni»
Hausbesitzer , welche eine derartige Beschädigung
veranlaßt oder wahrgenommen haben , ersucht , dies
sofort auf der Feuerwache im ehemaligen Gerichts»
gebüude , Friedrichstratze 18 , Eingang vom
Nathyauspiatz , anzcige» zu wollen, damit die
umgehende Beseitigung des Betricbshinderniffes
durch den städtischen Brand - Dircctor veranlaßt
werden kann . *

Wiesbaden , im März 1900.
Der Brand -Director.

Bekanntmachung.
In der Polizeiverordnung vom 12 . März 1884,

13 . Mai und 29 . August 1893 ist u . A . Folgendes
bestimmt:

8 1. Montags , Mittwochs und Freitags in
jeder Woche findet in der Schlachthaus -Anlage und
zwar aus dem Platze zwischen dem Groß - und
Klcinviehstallc daselbst , Viehmarkt statt . Fällt auf
einen dieser Tage ein gesetzlicher Festtag , so wird
der Viehmarkt an dem darauf folgenden Tage
abgchalten.

8 3 . Der Viehmarkt für Großvieh beginnt
um 11 .30 Uhr Vormittags , derjenige für Kleinvieh
(excl . Zuchtschweine ) um 11 Uhr Vormittags und
derjenige für Zuchtschweine um 8 Ubr Morgens.

8 4 . Bis zum Schluß des Marktes ist der
Verkehr mit Vieh allein auf die Schlachthaus-
Anlage beschränkt . In der Wtadt oder der Stadt¬
gemarkung ist bis zu dieser Zeit der Handel mit
Vieh untersagt.

Ebenso ist der Handel mit Vieh vor Beginn
des Marktes in der Schtachtbans - Anlagc verboten.
Es dürfe » in dieser Zeit die Handelsleute auch
unter sich keinen Viehhandel betreiben.

8 5 . Nach Schluß des Marktes , um 1 Uhr
Nachmittags , steht es Jedem frei , das auf dem
Markt aufgetriebene Vieh dorten ferner seilzuhalten
und dasselbe mit Ausnahme des in 8 6 gedachten
Schlachtviehes znm Verkaufe oder Tausche in die
Stadt zu verbringen.

8 6 . Die Viehhändler dürfen nur in der
Schlachthaus - Anlage verkausen . Es ist untersagt,
solches Vieh znm Zwecke des Verkaufes oder
Tausches irr die Stadt zu bringen.

8 9 . Auf den Markt darf nur gesundes Vieh
gebracht werden . Es unterliegt alles znm Markt
gebrachte Vieh der polizeilichen Beschau (cfr . 8 1?
des Rcichs -Vichseuchengesetzks vom 23 . Juni 1880 ) .

8 11 . Sofern nicht nach den allgemeinen
Strafgesetzen höhere Strafen verwirkt silid , werden
Uebertretungen dieser Vorschrifteli mit Geldbuße
bis zu 9 Mk . und im Falle des Unvermögens mit
Haft bis zu drei Tagen bestrast . *

Wiesbaden , den1. Dezember 1900.
Der Magistrat.

Bekanntmachung . '■
Die Herstellung eines

Waffersammelbehülters
ans Stampfbeton mit ca . 4080 obm Nutzinhalt
auf dem Neroberg soll einschließlich der erforder¬
lichen Erdarbeiten vergeben werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift
versehene Angebote sind bis spätestens Samstag,
den 18 . Dezember » Mittags 12 Uhr , bei der
Unterzeichneten Verwaltung , Marktstraße 16 , ein-
znreichen , woselbst auch die der Vergebung zu
Grunde liegenden Pläne und Bedingungen ein»
gesehen und die Angebotformulare in Empfang
genommen werden können . * !

Wiesbaden , den 22 . November 1900.
Der Director

der städt . Wasser -, Gas - und Elektricitäts -Werke«
Muchall.

Natural -Verpflegnngsstation.
Bei dem herannahenden Winter sind viele unserer

Mitmenschen mannigfachen Entbehrungen ausgesetzt;
mit am härtesten werden dadurch die „armen
Wanderer " betroffen , die jetzt in der Fremde von
Ort zu Ort ihre Beschäftigung suchen müssen . Nun
naht das liebe Wcihnachtssest an dem Jeder gerne
die Seinen mit einer Gabe erfreut.

Um uuiere Anstalt in den Stand zu setzen
um die Weihnachtszeit den bei uns verpflegten
Wanderern , welche fern vom Heimathshans dem
Erwerb nnchgehen müssen , ein kleines nützliches
Geschenk ( Bekleidungsstücke , Schuhwerkrc .)z» komnttN
zu lasse » , richten wir a » alle edlen Menlchcnfreuiide
die herzliche Bitte , uns bierzu durch Zuwendung von
Baarmittelu oder Beklciduugrgegenstöndcn gütigst
zu unterstützen.

Gaben nehmen entgegen der Hausvater
Sturm (Ev . Vereinshaus , Platterstraße 2) uni»
die Unterzeichneten . *

Wiesbaden , den 26 . November 1900.
Der Vorstand der ?raturalverpflegnngsstation»

Der Vorsitzende : Heß,
Rathbaus , Zimmer No . 49.

Der Kassirer : Der Schriftführer:
C . Henser , Mangold,

Kaiser-Friedrich-Ring, Rathhaus,
Ecke Oranienstr. Zimmep No. 10.
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Preise für Naturalien und andere Lebensbedürfnisse z» Wiesbaden
vom 2. bis eim'ctil. 8. Dezember

50
p. 50
„ 50
- P-

I. Druchtmarkt.
Laser . j>. 100 fl.
Stroh . . . . . „ 100 „
Heu . 100 ,

II. Wiehmarllt.
Ochsen: l. Qualität . P. 50 K.

II.
Kühe: I . Qualität

II . ,
Schweine . . . .
Kälber , » . . . . . « »
Hammel . . n

III. Kictualien.
Butter . - - p- K-
<äter . P. 2o St.Saudkäse. . . . «100„abriMe . 100
Eßkartoffeln . . . V. 100 K.
Kartoffeln . P- K.
Zwiebeln . «. ..
Zwiebeln . . p. 50 K.
Blumenkohl . . . P- St.
Kopfsalat . ,,
Gurken . ,, »
Grüne Bohnen . . . . P. K.
Grüne Erbsen . «
Wirsing . . n
Weißkraut.  „
Weißkraut . p. 50 fl.
Rothtraui . P- K.

Höchst.
Preis.

Niedr.
Preis.
* A

14 13 40
5 80 5 40
9 — 8 40

70 _ 68
>64— 62 —

>62_ 60 —
57 — 54 —

1 16 1 8
1 70 1 40
1 28 1 24

2 40 2 20
2 75 1 65
8 — 7 —

6 50 I 3 —
ö 50 4 70

_ 7 — 7_ 12 — 10
4 3 50

— 40 — 15

—
16 —

6

-
10

—
8

— 7 — 6

14 10
zembcr 1900.

Gelbe Rüben
Weiße Rüben
Kohlrabi, obererd.
Kohlrabi . .
Grün-Kodl .
Römisch-Kohl
Petersilien .
Barre . . .
Zellerie . .
Preißelbeeren
Trauben . .
Aepfel . .
Birnen . .
Zwetschen .
Kastanien
Eine Gans .
Eine Ente .
Eine Taube.
Ein Hahn .
Ein Huhn ,
Ein Hase
Aal . . . .
Hecht . . .
Backfische

IV. Zrrod und Mehl
Schwarzbrot,: Langbrod v-

Rundbrod

p. K.

Höchst.
Preis.

p. St.

"p. k

p. K.

0,6 K.
L.

0,6 K.
L.

•s.
12
12
14
10

— 16

70
4

15

Nirdr.
Preis.
* Ä

10
10
12
6

14

60
2
4

16
14

30
50

50
20
50

40
60
50

13
42
13
40

Weißbrod: a. 1 Wasserweck
b. 1 Milchbrödchen.

Weizenmehl: No. 0 . p. 100 K.
.. I . . 100 „
„ II . „ 100 „

Roggenmehl: No. 0 . p. 100 fl.
„ I . „ 100 „

V. Attisch.
Ochsenfleisch: von der Keule p. K.

Banchfleisch . .. „
Kuh- oder Rindfleisch . . „ »
Schweinefleisch. .
Kalbfleisch . „ *
Hammelfleisch . .
Schaffleisch . . „
Dörrfleisch . ..
Solberfleisch . „ ,,
Schinken.  „
Speck(geräuchert)
Schweineschmalz . . . - ,, „
Nierenfett. „
Schwartenmagen: frisch. . „ ,

geräuchert „ „
Bratwurst . „ „
Fleischwurst . . . . . . . „ „
Leber- u. Blutwurst : frisch. „ „

geräuchert . „ „

*j 4
! I | 33050

2?!50
2650
25i50
23 50 50

Städt . Accise-Anrt.

44
28
32
40
40
20

60
40
84
80
40
80
60
80
60
40
96
80

Nassanische Gandesbibliothek.
Verzeichniss fler neu hinzugekommenen Bücher,
die vom 10. Dezember 1900 an im Lesezimmer
ausgestellt sind und dort vorausbestellt werdenkönnen.

Revuo Bleue, Annee 36.Bd. 1 und 2. Paris 1899.
Tahrbücher, Preussische, Bd. 101. Berl. 1900.
Cathiou, Thomas, Die Allgem. Volksbibliothek
des Karlsruher Männer-Hilfsvereins. Karlsr. 1900.
Gesch. v. Yerf. Revue des Deux Mondes. Bd.160.
Paris 1900. Katalog d. Bibliothek d. Deutschen
Morgenland. Gesellschaft. Bd. 1. (Drucke.) A. 2.
Gesch. v. Königl. Preuss . Unterrichtsministerium.
Jahresberichte des Königl. Gymnasiumszu Weil-
burg 1851—1900. Jahresberichte des Königl.
Gymnasiums zu Hadamar 1851 1900. Jahres¬
berichte d. Gymnasiums und d. Realschule zu
Homburg v. d>H. 1877—1900. Sternfeld, Richard,
Zur Einführung in Ludwig van Beethovens Missa
solemnis. Berl. 1900. Zeitschrift f. Architektur-
u Ingenieurwesen. Bd. 45. Jahrg . 1899. Dietzel,
Heinrich, Weltwirtschaft u. Volkswirtschaft.
Dresd. 1900. Archiv f. soziale Gesetzgebung u.
Statistik . Bd. 15. Berl. 1900. Lenscbon, Thom.,
Deutsche Kabellinien. Berl. 1900. Bamborger,
Ludw., Politische Schriften von 1848—1868. Berl.
1895. Jahresberichte der Grossli. Handelskammer
zu Mainz für 1864—1886. Gerichtssaal, Zeit-
schrft für Strafrecht etc. Bd. 57. Stuttg. 1900.
Entscheidungen d. Reichsgerichts in Civilsachen.
Bd.43. Lpz. 1899. Zeitschrift f. Kulturgeschichte.
Bd.7.Berl. 1900. Kolde, Theodor, lieber Grenzen
d. historischen Erkennens. Abt. 2. Erlang . 1891.
Hesse, Rieh., Entwicklung der agrar -rechtliclien
Verhältnisse im Stifte Verden. Jena 1900. Schliep-
hako-Menzel, Geschichte von Nassau. Bd. l—(.
"Wiesb. 1866—1889. Zweites für den Lesesaal
bestimmtes Exemplar. Kleinschmidt, Arthur,
Bayern und Hessen 1799—1816. Berl.1900. Gesch.
v. Verf. Hamelius, Paul , Histoire politique et
litteraire du mouementflamand Brux o. J . Milukow,
Paul , Skizzen russischer Kulturgesch. Deutsche
Ausgabe von E. Davidsen. Bd. 1. Leipz. 1898.
Wirth , Albrecht, Abriss d. Geschichte Afrikas.
Bonn 1901. Dronke, Führer a. d. Mosel (Eifel,
Hochwald, u. Saar.) A. 4. Trier 1896. Petermann,
A., Mittheilungen aus Justus Perthes geograph.
Anstalt . Ergänzungsband 28. Gotha 1900. Jahr¬
buch, Biographisches, und deutscher Nekrolog.
Herausg . von A. Bettelheim. Bd. 3. Berl. 1900.
Philippson, Martin,Das Leben Kaiser Friedrich 111.
Wiesb. J . F. Bergmann 1900. Simson, Eduard,
von, Erinnerungen aus seinem Leben. Leipz. 1900.

Müller, Emst , Regesten zu Friedrich Schillers
Leben u. Werken. Leipz. 1900. Quellen und
Forschungen zur Sprach- u. Kulturgeschichte d.
Germanischen Völker. Bd. 81—83. Strassb. 1897.
Geiger, Ludw., Das junge Deutschland und die
>reussische Censur. Berl. 1900. Geihel, Emanuel,
leroldrufe . Aeltere und neuere Zeitgeschichte
A.2. Stuttg . 1871. Wackler , Ernst, Die Läuterung
deutscher Dichtkunst im Volksgeiste. Berlin-
Charlottenburg 1897. Novellenschatz, Neuer
deutscher, herausg. von P. Heyse u. L. Leistner
Bd. 13—24. Münch, u. Lpz. 1886 fl. Adlersfeld-
Bailestrem, Eufemia, v., Komtesse Käthe. Humo¬
resken A. 11. Leipz. o. J . Rosegger, Pet . K.,
Peter Mayr der Wirth an der Mohr. Eine Ge¬
schichte aus deutscher Heldenzeit. A. 6. Wien
etc. 1897. LiÜencron, Detlevv., Unter flatternden
Fahnen. Berl. 1895. Petrick, Herrn., Fürsten und
Führer . Elf deutsche Männer. Erzählungen.
Altona - Elbe 1899. Faust , Joseph, Die Ver¬
schwörung Babingtons. Drama nach Spillmann’s
Wunderblume. Limb. a. d. L., Vereinedruckerei
(1900). Jahrbuch , Tharander Forstliches. Bd.
49. Dresd. 1899. Vorreden und Einleitungen
zu Werken der Mechanik. (Gali ei, Newton,
D’Alembert, Lagrange, Kirchhof, Hertz, Helm-
holtz). Lpz. 1899. Lampe, Katalog der Säuge-
thier-Sammlung d. naturhistorischen Museums zu
Wiesb. 1900. Sonderabdruck. Grebben, Franz.
Unsere ländlichen Düngerstätten .Wiesb. Bochtold
1896. „Robe“. Die Lebensgeschichte eines
Pfarrers , von ihm selbst erzählt . Für deutsche
Lehrer bearbeitete Uebersetzung. 3.—5. Tausend.
Stuttg. 1896. Zeitschrift f. Krankenpflege. Jahrg.
21. Berl. 1899. Archiv f. Gynäkologie. Bd. 60.
Berl. 1890. Zeitschrift für Medicinal-Beamte.
Jahrg . 10. Berl. 1897. Gesch. von Herrn Geh.
Medicinalrath Dr. Bassmund i. Wiesbaden. Hefte,
Anatomische, Abt. i . Bd. 14. Wiesb. J . F. Berg¬
mann 1900. Arnolde. Oscar, Die Zahnheilkunde
i. d. geriohtl. Medicin. Lpz. 1900. Lexikon,
Biographisches, hervorragender Aerzte des neun¬
zehnten Jahrhunderts . Herausg. v. J . Pagel.
Berl. 1901. Prospekt über Bad Kissingen.
(Kissingen) 1900. Gesch. von Herrn Geh.
Sanitätsrath Dr. Pagenstecher. Killias, E., Die
Heilquellen u. Bäder von Taresy-Schuld A. 1.
Chur 1886. Gesch. von demselben. Pleckless,
L., Zur Thermalbehandlung der Gicht in Karls¬
bad. A. 2. Lpz. 1879. Gesch. v. dems. Runge,
F., Kurmethoden u. Kurerfolge i. d. Bade-Anstalt
zu Nassau an der Lahn. Frankf . a. M. 1870.
Gesch. v. dems. Goeschen, Alexand., Vichy.
Eine Bade-Skizze. Berl. 1865. Gesch. v, dems.

Telegramm-Gebühren.
Worttaxe innerhalb Deutschlands5 Pf . Nach

Luxemburg und Oesterreich-Ungarn 5 Ps. Nach
Belgien, Dänemark, Niederlande und der Schweiz
10 Pf . Nach Frankreich 12 Pf . Nach Italien.
Rumänien, Schweden. Norwegen, Großbritaunieu
u. Irland 15 Pf . Nach Algerien und Tunis , Ruß¬
land, Spanien, Portugal , Serbien. Bosnien. Herze¬
gowina, Montenegro, Bulgarien und Ost-Rumelien
20 Ps . Nach Gibraltar 25 Pf . Nock) Griechenland
30 Pf . Nach Malta u. Marokko 40 Pf . Nach der
Türkei 45 Pf . Nach Tripolis 65 Pf . Mindestbetrag
für ein gewöhnliches Telegramm im Verkehr mit
Großbritannien und Irland 80 Pf ., im übrigen
Verkehr 50 Pf . Für ein dringendes Telegramm
wird die dreifache Gebühr eines gewöhnlichen Tele¬
gramms erhoben. Für Stadttelcgramme beträgt
die Worttaxe 3 Pf ., die Mindestgebühr 30 Pf.

Thratrr-Eintrittspreisr.
Königl. Theater . _

Kleine
Preise

Eins.
Preise

Mittl.
Preise

Hohe
Preise

1 Platz M. M. § M. M *
Fremden!,imI.Rang 7 — 8 — 10 — 14 —
Mittelloge imI.Rang 6 — 7 — 9 — 12 —

SeitenlogeimI .Rang 5 — 6 — 7 50 10 —

I . Ranggallerie . . 4 50 5 50 6 50 9 —-
Orchestersessel. . . 4 50 5 50 6 50 9 —
I. Parquet 1.—6. R. 3 50 5 — 5 50 7 —
II. Parquet 7.-12. R. 3 — 4 50 5 — 6 —

Parterre . . . . 2 — 2 50 3 — 4 --
II . Ranggallerie1. u.

2. Reihe, 3. bis
5. Reihe Mitle . . o — 2 50 3 — 4 —

II . Ranggallerie 3. b.
5. Reihe Seite . . i 50 1 75 2 25 3 —

III .Ranggallerlel .u.
2. Reihe Mitte . i 50 1 75 2 25 3

III . Ranggallerie 2.
Reihe Seite u. 3. u.
4. Reihe . . . . i — 1 25 1 50 2

Amphitheater . . .
Rest!>enz

70
i-Th

—i 85
eater.

1 1 40

Fremdenloge . . . .
I . Rangloge . . . .
Sperrsitz 1.—10. Reihe
Sperrsitz 11.—14. Reihe
Nummerirter Balkon .

Ji
5
4
3
2
1

,3t

Rotation-presf-ndruS der L. Schell ent er g'ichm H-i-Buchdrucker-i in Wlerbaden.
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der Dietenmühle sich an der Nordseite des Rambachs
hinziehenden Wege(Chaifenwea).

5. Das Bcftrliren des Michelsbergs auf der
Strecke von der Schwcilbacher- bis zur Schützenhof-
straße ist für alle Fuhrwerke, ferner auf dem
unteren Theile von den daselbst zwischen der Hoch¬
stätte und der Kirchgaffe und zwischen dem Haufe
Michelsberg du und der Langgasse belegenen
Grundstücken ab für Handkarren gestattet. Die
Königliche Polizei-Direction kann Ausnabmen von
diesen Bestimmungen zulassen.

6. Fuhrwerke dürfen nicht stille halten aus
Stratzenübergänaen, an Kreuzungen und Einmünd¬
ungen von Straßen , sowie in solchen Straßen , in
denen zwei Fuhrwerke nicht bequem aneinander
vorüber fahren können.

7. Ebenso darf kein Fuhrwerk auf der noch
freien Seite des Fahrdanims halten, wenn auf der
entgegengesetzten Seite bereits ein anderes Fuhrwerk
hält, falls nicht der zwischen beiden Fuhrwerken
verbleibende Raum so breit ist, daß dort zwei
weitere Fuhrwerke bequem aneinander vorüber¬
fahren können.

8 25. Die Leiter von Fuhrwerken sind ver¬
pflichtet, den Führern nachfolgenderFuhrwerke
durch Emporhalten der Peitsche ein Zeichen zu
geben, wenn sie stillhalteu, umwendcn, oder die
bisher verfolgte Fahrrichlung verlassen wollen.J26. 1.Fuhrwerke und Reiter haben währendahrt, soweit nicht örtliche Hindernisse entgegen¬
stehen, stets die rechte Seite der Fahrbahn einzu¬
halten. Nach der gegenüberliegenden Seite darf
nur, wenn dort gehalten werde» soll, und nicht
früher als nothwcndig, abgebogen werden.

2. Das Einbiegcn aus einer Straße in die
andere muß nach rechts in kurzer Wendung, nach
links in weitem Bogen geschehen.

§ 27. 1. Fuhrwerke und Reiter müssen bei
einer Begegnung mit anderen Fuhrwerken oder
Reitern »ach rechts und zwar Fuhrwerke mit halber
Spur , ausweichen.

2. Leere oder leicht beladene Fuhrwerke müssen
schwer beladenen, fcstls es der Raum gestattet, mit
ganzer Spur ausweichen.

8. Marschirenden Truppentbeilen,Leichenzügen
oder sonstigen öffentlichen Auszügen. den Hos-
Eqnipagen, den Kaiserlichen Postwagen, den Mann¬
schaften der Feuerwehr, den Gießwagen und
Straßenreinigungsmoschinen, sobald sie auf der
Straße in Thätigkeit sind, und den Dampfwalzen
müssen Fuhrwerke und Reiter vollständig ausweichen
und falls dies der Raum nicht znlöbt, io lange
stillhalten, bis die Fahrbahn wieder frei ist.

8 28. 1. Das Vorfahren hat nach links im
Trabe zu geschehen. An Straßenecken »nd Kreuz¬
ungen, in Straßen , welche nicht so breit sind, daß
drei Fuhrwerke auf dem Fahrdamme aneinander
vorbeifahren können, sowie überall da, wo das
Vorfahren den stattfindenden lebhaften Verkehr
stören würde, darf nicht vorgefahren werden.

2. Der Führer eines langsam fahrenden
Fuhrwerks muß das nachkommeicde, schneller
fahrende Fuhrwerk, ans ein von dem Führer des¬
selben gegebenes Zeichen aus halber Spurbreite
links vorbeilassen, wenn er nickt selbst am Aus¬
weichen verhindert ist. Den Hosequipagen und
Kaiserliche» Postwagen, sowie den Wagen der
Feuerwehr ist stets genügender Raum zum Vor¬
fahre» zu geben.

Z 29. 1. In Straßen , welche so enge sind,
daß zwei Fuhrwerke nicht aneinander vorbeifahren
können, darf nicht eher -ingefahren werden, bischer
Führer sich überzeugt hat. daß die Fahrbahn frei ist.

2. Auf enger Fahrbahn hat Personen- oder
unbeladenes Lastsuhrwcrk, sobald ihm beladenes
Lastfuhrwerk entgcgenkommt, auf der rechten Seite
des Fahrdamms , dicht am Trottoir so lange zu
halten, bis das beladene vorüber ist.

Z 30. 1. Fahren aus besonderem Anlaß
mehrere Fuhrwerke hintereinander in derselben
Richtung, so muß Reihe gehalten werden. Jedes
hinzukommende Fuhrwerk muß sich dem letzten der
vorausfahrcnden anschließen.

2. Bei Straßenübergängen muß die Ent¬
fernung der Wagen von einander so groß sein, daß
die Fußgänger ohne Gefahr zwischen den Wagen
hindurch gehen können.

8 31. Fuhrwerke, deren Beschaffenheit oder
Ladung ein llmwcnden ans der Stelle nicht ohne
weiteres zulaßt, dürfen auf öffentlicher Straße über¬
haupt nicht umwenden. Das gle'che Verbot gilt
sür alle sonstigen Fuhrwerke in engen Straßen und

da. wo durch das Umwenden Verkehrsstörungen
entstehen würden.

8 32. Das Fahren von beladenem und un-
beladenem Fuhrwerk herab ist nur dann zulässig,
wenn der Führer von seinem Platz aus nach allen
Seilen hin genügenden Ausblick hat.

8 33. Die Leiter von Fubrwerken dürfen die-
elden auf der Straße nicht ohne Aussicht stehen
affen.

8 34. Das Peitschenknallen ist untersagt. Ebenso
macht sich Derjenige strafbar, welcher andere Per¬
sonen mit der Peitsche trifft oder nach fremden
Pferden und anderen Tbicrcn schlägt.

8 35. Verkehr mit Karre « . Das Schieben
von Karren ist nur gestattet, wenn deren Ladung
dem Führer die freie' Aussicht nach vorn nicht be¬
schränkt. Andernfalls müssen sie gezogen werde».
Karrenführer dürfen Vorübergehende mit dem
Karren nickt anstoßen.

8 36 Verkehr mit Pferden . 1. Für Reit¬
pferde ist die Anwendung von Zäumen ohne Gebiß
nicht gestattet.

2. Reiter müssen mit Handpferden im Schritt
reiten. Ledige Pferde dürfen nur im Schritt ge¬
führt, auch nicht an dem Fuhrwerk oder dem Zug-
thier desselben angebunden milgeführt werden.

8. Ferner darf die Leitung lediger Pferde nicht
durch eine ans dem Fuhrwerk sitzende Person
erfolaen.

8 37. Beförderung von Vich . 1. Als Vieh¬
treiber dürfen nur solche Personen verwendet werde»,
welche die hierzu erforderliche Kraft. Umsicht und
Geschicklichkeit besitzen.

2. Wird Rindvieh in größerer Anzahl inner¬
halb des Polizei-Bezirks befördert, so sind sür vier,
bis sechs Stück mindestens zwei, für je wciterezehn
Stück wiederum ein Treiber zu stellen.

3. Beim Treiben von Vieh muß jeder unnöthige
Aufenthalt vermieden werden.

8 88. 1. Die Beförderung des Rindviehs und
der Schafe kann mittelst Treibens oder Fahrens
erfolgen. Schweine oder Kälber dürfen jedoch nur
gefahren werden. Jede brutale Behandlung, ins-
befondcre das Hetzen von Hunde» ohne Maulkörbe
auf die Thierc, heftige« Zerren an Leitseilen,
Schlagen mit Knüppeln, Stotzen mit Fäusten und
Füßen ist bei der Beförderung zu unterlassen.
Beim Ein- und Ausladen sind die Thiere zu heben,
nicht zu werfen.

2. Bei Transporten mittelst Fuhrwerks dürfen
nur solche Thiere geknebelt weiden, welche bei freier
Bewegung ihrer offenkundigen Bösartigkeit wegen
die öffentliche Sicherheit gefährden könnten.Schweine,
Kälber und Schafe dürfen nicht geknebelt werden.
Zum Transport sind keine Schubkarren zu verwenden.

3. Bullen muffen bei allen Transporten mit
einem Naicnringe oder einer Blende (Kappe) vor
den Augen versehen und an den Vorder- oder Hinter¬
füßen derart gefesselt werden, daß im Nothfall das
Thier durch einen Ruck ans die Erde geworfen
werden kann. Für jedes Thier müssen mindestens
zwei kräftige Treiber gestellt werden.

4. Beim Transporte von anderem Rindvieh
müssen fämmtliche Thiere an den Hörnern mit festen
Stricken aneinander gefesselt sein. Die zur Be¬
förderung benutzten Fuhrwerke muffe» so geräumig
fein, daß die Thiere, ohne gepreßt oder gescheuert
zu werden, nebeneinander stehen oder liegen können.
Die Seitenwände der Fuhrwerke müssen mindcstens
75 Cmlr. hoch und derart geschlossen sein, daß eine
Beschädigung der Thiere durch die Räder unmöglich
gemacht wird, auch kein Körperthei! eines TdiereS
eingeklemmt werden kann. Weiterhin muffen die
Fuhrwerke mit einer Decke von Flcchiwerk, Latten
oder Retzen oder mit so hohen Seiten- und Rück¬
wänden versehen sein, daß ein Entweichen der
Thiere während der Fahrt ausgeschlossen ist. Für
geknebeltes Vieh, sowie für Kälber und Schweine
ist eine starke Unterlage von Stroh , Torf , Säge-
fpänen oder anderem weichen Material zu verwenden.

5. Ein gemeinschaftlicher Transport von
Schweinen und anderem Kleinvieh darf zu Wagen
nur in der Weise erfolgen, daß die Schweine von
dem sonstigen Kleinvieh durch«ine befestigte Scheide¬
wand getrennt sind.

6. Bei Viehtransporten durch Fuhrwerke ist au
Raum zu rechnen: 1 Quadratmeter auf drei Kälber,
1 Quadratmeter auf drei Schafe (in der Wolle)
oder vier Schafe (geschoren), 1 Quadratmeter aus
drei Schweine im Gewichte bis zu je 100 Kgr. und
1 Quadratmeter aus sieben Läufer oder Springer
oder neun Ferkel.

7. Geflügel jeder Art darf in größere» Mengen
nur in Wagen, Käfigen, Körben oder anderen De-
hältern mit ausreichendem Luitzugang betörte« .'
werde». Diese Behältnisse müssen hinlänglich
geräumig und so eingerichtet sein, daß da» Herab¬
fallen von Kolh und Streu mögliMt verhindert
wird. Der Transport in Sacken ist untersagt,
ebenso das Zusammenbinden einzelner Thiere, sowie
das Tragen der Thiere an den Füßen.

8. Die Bestimmungen der §§ 23, 28 und 27
dieser Verordnung finden auch auf den Vieh-
transport Anwendung.
R . Anfrechterhaltnng der Sicherheit

und Ruhe auf de» Strafen.
§ 39. Steftenla ^ en von Thiere « ; gefähr¬

liches Aufftellen vo » Sachen . 1. Wer Thiere
auf öffentlichen Wegen, Straßen oder Plätzen oder
andere» Orten, wo sie durch Ausreißen, Schlage»
oder auf andere Weise Schaden anrichte» können,
mit Vernachlässigung der erforderlichen Sicherheits¬
maßregel» steheiî läßt oder führt , und wer nach
einer öffentlichen Straße oder nach Orten hinaus, wo
Menschenzu verkehrcnpflegcn.Sacken,dnrchderenUm-
stürzen oder Herabsallen Jemand ' -schädigt werden
kann, ohne gehörige Befestigung ausstellt oder auf-
hängt, oder Sachen auf eine Weise ausgießt oder
answirft , daß dadurch die Vorüdergebenden be¬
schädigt oder verunreinigt werden können, macht
ich strafbar.

2. Wenn Sensen auf öffentlichen Wegen oder
an öffentlichen Orten getragen werden, muß die
Klinge derselben durch einen bölzernen, längs der
Schneide zu befestigenden Bügel oder Sensenschnb
verwahrt fein.

8 40. Verwahr «« von Brunnen - und
Kelieröffnnngcn jeder Art . 1. Es ist verboten,
auf öffentiicheii Straßen , Wegen oder Plätzen, auf
Höfen, in Häusern oder überhaupt an Orlen, an
welchen Menschen verkehren, Brunnen, Keller,
Gruben, Oeffnungen oder Abhänge dergestalt un-
verdeckt oder unverwabrt zu lasse», daß daraus
Gefahr für Andere entstehen kann.

2. Alle in öffentlichen Straße » liegenden Keller¬
und Schrotlöchcr muffen stets mit einer Eifenplatte
verdeckt sein, welche in der Straßenficstheliegt und
derart gesichert ist, daß jede Gefahr für Vorüber-
gehende ausgeschlossen bleibt.

8 41. Beseitigung der Winterglätte.
1. Bei eintretendcr Winterglätte müssen die Trottoirs
mit Sand , Asche oder ähnlichem staubfreien Mat« ial
bestreut werden. Das Streuen muß während der
Stunden von 8 Uhr Morgens bi« 10 Uhr Abend»
so oft geschehen, als erforderlich ist, um die Glätte
unmittelbar nach dem Entstehen wirksam zu tee-
seitigen.

2. Es ist verboten, bei herrschendem Frost-
wetter auf den Trottoirs und Fahrdämme»
Schleifen zu ziehen und zu benutzen.

842 . Fahren mit Kinderfehtttten . Kleine
Kinderschliuen dürfen in der Stadt auf den
Trottoir « üderbanpt nickt, sonst auf allen steile»
und unabschüssigenStraße » nur langsam gesahren
werden, und zwar so, daß sie dabei stets an der
Deichsel oder sonstwie festgehalten werden.

8 43. Benutzung von Eisfbäthtn . Die
Eisdecke öffentlicher oder solcher in Privatbefitz be¬
findlicher Wasserstächen, welche allgemein zugänglich
sind, darf nur mit polizeilicher Erlaubmß zum
Schlittschuhlaufen und Schlittenfahren benutzt
werden.

8 44. Sicherheitsmaßregeln bei Bau¬
arbeiten an Hausdächeun . 1. Bei Ausführung
von Dachdecker-, Maurer -, Spengler- und ähnlichen
Arbeiten an Häusern, bei welchen die Anlegung
eines Bauzauns (8 4) oder eines Fallschirm»
(8 45) nickt vorgcichrieben ist, mnß das Publikum
durch weithin sichtbare Warmingszeichen aufmerksam
gemacht werden. Diese Warnungszeichen sind aus
einem, je nach Ausdehnung derHäuserfrov" ' , aus
zwei oder mehreren Holzkreuzen von min. 'tens
60 Centimeter Durchmesser herzustellen und in Ge¬
sichtshöhe onzubringen. Reicht die Anbringung
solcher Warnungszcichen nicht aus , so ist die be¬
treffende Straßenstrecke ganz oder tdetlwcise abzu-
sperren, auch auf polizeiliches Erfordern ein be¬
sonderer Aufseher zu stellen, der den Fußgänger¬
verkehr an der gefährdeten Stelle hindert. Für die
Absperrung ist die Erlaubmß des Vorstandes de»
zuständigen Polizei-Reviers zu erwirken.

2. In Straßen , deren Fahrdamm nicht breiter
als 6 Meter ist, find vor Beginn der in dem vor-

r : _ ■■" -



stehenden Absatz bezeichneten Arbeiten längs der
Dachrinne aufrecht stehende Bretter derart zu be-
«e'riaen daß sie das Herablallen von Schiesersiucken
u id anderem Material verhindern. .

3 Die Vorschriften bezüglich des Aubrmgeus
von Warnung- z- ichen und bezüglich der « raßen-
absverrunq finden auch Anwendung bei dein « »,-
m,ü Abwinden von Gegenständen,, bei demH « ab-
jD-rfeu von Schnee und Eis von Dächern, Gesimsen
und Ballonen, sowie bei ReinigungSarbetten an
der Außenseite von Gebäuden und ähnlichen

^ ''^Schutzdächer . Wird bei Neubauten
oder Ausbesserungen an der Außenseite von Hamern
in einer Höbe von mehr als drei Meter» gearbeitet,
so ist ein 1,25 Meter breites, festg-sxates Lckutzdach
»Fallschirm) in einer Hobe von 2.50 M-ttrn nach
itt  Straßenseite so anzubringeu , daß die Voi iiber-
aebenden durch etwa berabsallende Gegenstände
weder beschmutzt noch beschädigt werden können.
Ans Verlangen des Vorstandes des zristandigen
Polizei-Reviers muß das Schutzdach noch breiter
hergefikbt und Schieße » . Das
Abbrennen von Fre .idei, feuern und ^ uerwerk da«Schienen und Sprengen von Felsen oder Mauer-
Werk mit Pulver oder anderen Expl offo»S,taffen >si
nur mit polizeilicher Erlaubnis! und unter Ve-
obachtting d-r hierbei gestellten Bedingungen
aeftattet Sollen nach eingetretener Dämmerung
Arbeiten llorgenommcn werden, bei welchen em
ungewöhnlicher Feuerschein vernriacht W ,
nuifi zur Verhütung von Fcuertarm 24 Stunden
vor deren Beginn dem Vorstande des zuständigen
Volizei-Reviers Anzeige gemacht werde». Die
gleiche Anzeige ist rechtzeitig zu erstatten, wenn m
Gärten oder aus Feldern Strauchwerk, Unkraut
oder sonstige Absälie verbrannt werde» sollen

8 47. Werfe « «rit Sternen . 1 ES ist
verboten. Steine oder andere harte Körper oder
Unrat aus Mcnlcheii, Zug- und Lastthiere, gegen
sreinde Häuser, Gebäude oder Einschließnugeii, in
Gärten oder umschlosseneRäume zu werfen.

2. Das Wersen oder Schleudern von Steine»,
Kugeln, Schncebällen und anderen harten Körpern,
sowie das Schießen mit Blasrohr oder Armbrust
'ist auf öfientlicker Straße und überall da, wo
Menschen zu verkehren pflegen, untersagt.

8 48. Hetzen von Hunde » . Wer Hunde
aus Menschen oder Thiere hetzt oder wer einen
mitgeführten Hund, welcher Menschen oder Thiere
anmllt oder verfolgt, nicht sofort hiervon abhalt,

macht fick, Hü „ di,,ucn . Die Besitzer
von Hündinnen dürfe» dieselben so lang- sie h'tz'g
find, nicht frei umher lausen lasse». -l " >umber-
lausende hitzige Hündinnen werden ausgefaiigem
und falls sie innerhalb 3 Tagen nicht gegen Enl-
richtnng einer Gebühr von 25 Pf . f̂ur den Tag an
Verpflegungskosten und eines ^ aiiggeldes von
3 Mark wieder cingelöst werden, getodtet

sorge», daß sie nicht durch Heulen oder anhaltendes
Bellen die Nachtruhe der Einwohner stören.

8 54 Als Nachtzeit in, Sinne der vorher-
aehenden §§ 52 und 53 gilt der Zeitraum von
11 Uhr Abends bis 6 Nbr MoigenS.
D . Verhütung von Beschädigungen
öffentlicher Straßen und Anlagen.

8 55. Beschädigungen im Allgemeinen.
Es ist verboten, öffentliche Wege, dazu gedorrte
Baulichkeiten, Brücken. Durchlässe. AbsperrungS-
vorrichtunq-n.Wcgeweiser.Plakattaseln.WarmingS-
zeichen, Nummern oder Slraßenschi der, Laternen,
Prellsiti »-. Bäume, Pflanzungen, Materialien und
sonstige Einrichtungen und Anstalten welche
bestimmt sind, die öffentlichen Wege zu schützen, zu
bezeichnen, gangbar zu erhalten oder zu zieren,
oder welche zum öffentlichen Nutzen dienen, iahr-
lässig zu zeistören, zu beschädigen, oder unbefugt
j .i beicMgeiî ^ ^^^ ^ ^ öffentlicher An¬
lagen und Kirchhöfe . In de» öffentlichenInner¬
halb der Stadt belegenen Promenaden, in den Baiim-
und Gartenanlagen auf öffentlichen« lr.aßen, Platzen
und Kiichhöfen ist es verboten, Raienplatze und
Bliimenbeele zu bctieten. Zweige, Blumen, Samen
oder Früchte abzubrechcn, aus Baume zu klettern,

C.  Verhütung von Belästigungen
„nd Ruhestörungen allgemeiner Art.

8 50 1. Es ist verboten, auf öffentlichen
Straßen sing- oder Lastthiere oder Schlachtvieh
absichtlich'icheu zu mache». Weiterhin ist es Unter¬
saat. auf öffentlichen Straßen Baren oder andere
größere wilde Tbiere frei zu lransportiren des-
gleichen unverhüllte SpiegA oder andere blendende
Gegenstände, welche das schenwcrdeu von L.!,̂ ,
Zug- oder Schlachlthiereu herbeifuhren konnten, zu
deförderm̂ er eg nic£)t gestattet, innerhalb der
Stadt auf Straßen und Platzen Drache» ltergcn
pi lassen̂ ^ Gebäuden oder straßenwärtS belegenen
Hanslatcrnen dürfen Spiegel oder Refi-ktorcii,
welche durch abprallende Sonnen» oder Lichtstrahlen
Menschen oder Thiere auf der Straße zu blenden
im Stande sind, nicht angebracht werden.

8 51. Beim Auf- und Abladen und der Be¬
förderung von Gegenständen, wie Ketten, Bleche,
eiserne Träger oder sonstige Mctaüslaugen, >,t fedes
störende und überlaute Geräusch zu vermeiden.

8 52 Durch lärmenden Gewerbebetrieb ans
öffcntttcher Straße , wie überhaupt unter freiem
Himmel oder in Schuppen uikd W-rkstatten dn:
Nachtruhe der Einwohner zu stören, lst untersagt.

8 53 Besitzer von Hunden dürfen dieselben
zur Nachtzeit nicht aursperren und musten dafür

Vogelnester anszunebmen »nd zu zerstören, i» den
vorhandene» Weiher» zu fischen oder Enten und
Schwäne zu jagen oder mit Gegenständen nach den¬
selben zu werfen, Wege, Beete. Raienplatze und
Ruhebänke zu verunreinigen und sich aus Banke
nicderzil ĝ de, jn öffentlidie» Anlage» mit¬
genommen werden, dürfen nicht frei umberlaufen,
sondern sind an einer kurzen Leine zu fuhren.

3 Hunde, welche in öffentliche Anlagen frei
umherlanscn, werden eingesangen und losirn der
Eigenthümer nicht zu ermitteln ist, oder eine
Auslösung der Hunde gegen Zahlung des Fo»g-
und Futtergeldes binnen drei Tagen nicht erfolgt,
als herrenlos getodtet.

4. Kindern unter 10 Jahren , welche sich nichtm
Begleitung erwachsener Personen befinde», sowie
Dienstboten oder Personen in unsauberer Kleidung ist
die Benutzung der m den öffentlichen Anlagen rmd
Straßen aufgestellten Ruhebänke, welche die Be¬
zeichnung„Kurverwaltung" oder „Bauvcrwaltung
"ag«''57>"eVerkehr in vcr Aochbrunner,-
Attlaae . 1. Kinder unter 10 Jahren ist ohne
Begleitung erwachscnerPerionen.Kinderwarteriime»
jedoch, die sich in Ausübung ihre« Berufs befinden,
überhaupt der Ausenthalt in der Kochbrunnenanlage
und der Trinkhalle daselbst untersagt

2. Personen in unsauberer Kleidung, ferner
solchen Personen, welche Körbe oder Traglasten
irgend welcher Art mit sich sühren. ist der Anfenthal.
in der Kochbrunnenanlageund Trinkhalle, sowie
der Durchgang durch die Anlage nicht gestattet.

3. In der Zeit vom 1. April bis 1. November
ist das Rauchen in der Kochbrunnenanlage bis 9 Uhr
Vormittags verboten. . . „ . . .4. Das Milbringen von Hunden m die
Kochbrunnenanlage und Trinkhalle ist verboten.

5. Während der Brunnenmustk darf die
Verbindunqsstraße zwischen Taunusstraße und
Kran,platz mit Fuhrwerk jeber Art nur tm Schult

befabren n£rtu5nuiumm », Schilder , Straßen¬
laternen . Di- Grundstücksbesitzerhaben die
Hausnummern an sichtbarer Stelle »nzub
und in autem Zustande zu erhalten. Die straßen-
und HauSiiuinmerschilder, sowie die Tafeln zur
Kennzeichnung der Feuerkradnen dursen nicht durch
Anbringung von Ladenschildernund Marquisen
oder anderer Gegenstände ganz oder lbeilweiie
verdeckt werden. Ladenschilder und Marquisen sind
auch derart anzubringen, daß sie das Anzunden
und Auslöschen der Straßenlaternen nicht verhindern
und die Straßenbeleuchtung iiicht beeinträchtigen.
zg. Erhaltung der Reinlichkeit auf

den Straßen.
8 59. Verunreinigung von Straßen.

1 Jede Verunreinigung der öffentlichen Straßen
ist verdaten. Als Lerunreimginig gilt auch das
Aurgieße», Fließenlassen. Answer,en und Abladen

>von Flüssigkeiten. Schutt, Abgängen ,eder Art,
.sowie das Herabfallen flüssiger oder leicht verstreu-
barer Gegrnständc von Wagen und sonsttgen
Transportmitteln.

2. Für jede Verunreinigung ist der Thater
verantwortlich uud zu ihrer sofortigen Mseitigung
verpflichtet. Röihigenfalls wird die Reinigung aur
seine Kosten polizeilich veranlaßt.

8 60. Verwahren von KellerSffnungen.
StraßenwärtS brleaenc KeUeröffnungen und Fenster
dürfen nicht mit Stroh , Dünger oder ähnlichem
Material verwahrt werden und auch keine Laden
haben, welche nach außen aufschlagen.

8 6l . Füttern von Zugthreren . Mettngen
von Wagen auf der Straße . 1. Das Futtern
von Zuqtbieren auf der Straße ist zur Vermeidung
von Verunreinigungenn»r auf den durch feweilige
besondere Bekam,tmachungbezeichneten Platzen ge¬
stattet Auf den Droschkenbatieplätzen dursen nur
Fullerbeutcl znm Füttern benutzt werden.

2 Es ist verboten, auf öffentlichen Straßen
»nd an öffentlichen Brunne» Wagen, Pferde,Fässer,
Wäsche, Gemüse oder andere Gegenstände zu-waschen

63^ 'slnShäitsten und Attsklopfen von
Gegenständen . 1. Auf öffentlichen Straßen und
in Vorgärten, sowie an strahenwarts und noch
Vorgärten zu belegenen Thüren , Fenstern und
Balkonen ist das Aushängen und Auslegen von
Wäsche und das Auslegen, Klopfen Mid Ausstauben

I von Teppichen, Betten, Matratzen und ähnlichen
Gegenständen verboten. Ausgenommen hiervon ,ft
das Auslegen von Teppichen zur Ausfchmuckung
bei öffentlichen Festvernnstallunge».

2 Das Ausklopfcn voii Zimnierteppichen und
Läufern ist in Höfen und Gärten innerhalb der
Stadt mir an Werktagen von 9 bis 12 Uhr Vor¬
mittags gestattet. Zinnnerteppiche und Lauser,
deren Fläsckeninhalt 16 Quadratmeter übersteigt,
dürfen innerhalb der Stadt überhaupt nicht auS-
geklopst oder gestäubt werden.

8 63. Anshang «» von Fleisch . Es ist
verboten, aus öffentlichen Straßen geschlachtetes
Vieh oder Theilc desselben an Hausern, Thuren

1 oder Fenstern auszuhängen und auszulegen.
§ 64 Ervegen von Stand . Es ist der-

boten, ans der Straße Staub zu erregen.
8 65. Transport ffnfstger oder »eicht

vcrsirenbarer Gegenstände . 1. Wagen und
andere Transportmittel , welche zum H-ortlmaffen
flüssiger und leicht versireubarer Gegenstände
dienen, müssen so eingerichtet sein, daß von der
Ladung auf der Straße nichts verloren gehen kann.
Sie müssen zu diesem Zwecke überall dicht sem
sind sie unbedeckt, so imib^der Rand die Ladung

weit überragen, daß dieselbe weder ganz noch
theiliveise herabsallen kan»,

2. Die Wände der zweirädengen Kastenlvagen
lSchneppkarre»), welche zur Beförderung von Erde,
Schutt, Baumaterialien oder Kohlei, dienen, muffen
so beschaffe» sein, daß die Ruckwand vundesteus
ebenso hoch ist, wie die beiden « eltenwande de«
Wagenkastens und ein Herabsallen bei' Ladung
während der Fabrt vollständig ausgeschlossen ist.

8, Die Kehrichtivagen müssen ein sauberes
Aussehen haben und mit fest aiifliegenden Deckeln
derart verschlossen sein/ daß keu. Kehricht durch-
fallen oder durchstauben kann. Beim Anfladen von
Kehricht ist jede Beschmutzung oder Belästigung
der Vorübergehendenzu verbülen. EnorderUchen
Falls ist der Kehricht vor dem Aufiaden zur Ver¬
meidung von Standentwicklungzu begießen.

4. In der Tannusstraße , am Kochbruiinenplatz
und am Kranzplatz, darf in der Zeit vom *. Mai
bis 1. Oktober nur bis 6 Uhr Vormittags, m der
steit vom 1. Oktober bis 1, Mai nur bis 9 Uhr
Vormittags, in der Wilhelm,traße. Rhemstraße,
Adolphüraße. Adolphsallee. Langgaffe, Spiegclpa e,
untere Webergaffe und Kleine Burafliaßc das ganze
Jahr hindurch mir bis 10  Uhr Vormittags auf-
aeladen und abgefahren werden.
^ 8 66. Riederlegen nnd Aufdcwahr -n v- n
Ab fall st offen . Das Niedettegen iindAufbewahren
von Gegenständen und Stoffen, sofern dadurch Be-
läsiianngen, gesundheithschädliche Ausdunstungeli
oder ein widriger Anblick hervorgerufen wird dar,
nur in einer solchen Entfernung von oßcntlichen
Straßen oder menschlichen Wohnungen stntlfinden.
daß die Belästigungen oder Ausdunstungen dort
nicht mehr wahrnehmbar sind. .

8 67 Beforvernng von Schwefel,anro
und anderen Aetzstoffrn . Fuhrwerke am
welchen Echivesellämennd andere atzende Stoffe
oder Flüssigkeiten desörder! werden,luiiffenm Feder»
ruhen und während der Fnhrt außer von de,,
Wagenführern noch von einer zweiten erwachsentt'
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Nrrson begleitet werden . Die,er Begleiter bat die
Behältnisse , in -welchem sich die Stoffe befinden , stets
im Auge zu behalten und dafür zu sorgen , daß
Flüssigkeiten , die etwa beim Transport oder ver¬
laden auf die Straße stießen , durch Aufstreucn von
Sand in genügender Menge unschädlich gemacvt
werden . Au diesem Zwecke ist ans solchen Fuhr¬
werken stets Sand milzuführen . Auch ist sorgfältig
daraus zu achten , daß abgehende Flüssigkeiten nicht
in die Straßennunen und Kanäle gelangen könne » .
Verantwortlich hierfür sind nicht nur die Wagen¬
führer oder Begleiter , sondern auch die Besitzer
der Fuhrwerke . _ _ ,

§ 68Straße » rinnen . I . DenStraßcnrlnnen
dürfen aus Häusern und Grundstücken , sofern damit
keine Straßenverunreinigung verbunden ist , r^luistg-
kciten nur in so geringen Mengen zugeleitet werden,
daß ein Uebertreten der Rinne » ausgeschlossen ist.

2 . Schmutzwasscr darf in Straßen -Sinkkasteu
oder Kanalcinläufe überhaupt nicht entleert werden.

8 60 . Straßcnrciutgung . 1. Bor ,edem
Grundstück muß , sofern nicht die Vorschrift im
8 70 Platz greift , an jedem Werktage und zwar:
») in der Zeit vom 1. April bis 1 . Oktober bis
l ' h  Uhr Vormittags , b ) in der Zeit vom 1. Okt.
dis 1 . April bis 8 Uhr Vormittags das Trottoir
und die an demselben belegenci , Straßenrmiien,
sowie die Fahrbahn bis zur Mitte der Straße
gründlich gereinigt sein . ,

2 . An jeden , Werktage vor einem Sonn - und
Feiertage ist die Reinigung stets und zwar in der
unter a angegebene » Zeit zwischen 7 und 8 Uhr
Nachmittags , sonst zwischen 4 und 5 Uhr Nachm
nochmals vorznnehmen . _ . t . .,

3 . Das Einkehren von Schlamm und Kehricht
ist die Straßen kanäte ist verboten.

4 . Bei trockener Witterung — ausgenommen
bei . Frostwetter — ist das Trottoir vor der
Reinigung derart mit Wasser zu besprengen , daß !
Staub sich nicht entwickeln kann.

§70 . Stratzenreinigung bet Schnee
NNd Frost . 1. Frisch gefallener Schnee ist
während des Tages von N 'Uhr Vormittags ab,
damit er nicht sestfriert oder srstgelreten wird,
unverzüglich zu entfernen . Festgefrorener oder
sestgetieteuer Schnee ist. ' sobald Thanwetter ein-
getreteii ist, unverzüglich zu beseitigen . Bis zu
diesem Zeitpunkte ist das Trottoir nach Maßgabe
der Bestimmung im 8 41 durch Bestreuen gangbarv
zu erhalten . . _ . . _ r,

2 . Die -StraßenlinlikN muffen auch bei Frost-
„nd Schneewctter für den Wafferlauf offen gehalten
werden . ^ . ..

. 3 . Die Beseitigung von Schnee und Eis ist
derart vorznuehnlen , daß die Trottoirs dabei nicht
zerstört oder beschädigt werden . Er dürfen daher
Spitzhacken . Aexte , Beile oder ähnliche Geräth-
schaften , insbesondere bei Trottoirs , die aus
Asphalt , Cemciit , Platten oder ähnlichem Material
herqesteilt sind , zum Reinge » nicht benutzt werden.

'71 . Verpflichtung zurStrahenretuigung.
Die Verpflichtungen nach Maßgabe der 88 41 , 69
und 70 liegen ob : a ) dem Eigenthümer des Grund
stücks b ) bei Grundstücken , welche Körperschaften
oder unter Vormundschaft bezw . Pflegschaft stehenden
Personen gehören : dem Vorsteher der Körverschast,
dem Vormunde oder Pfleger , o ) in de » Fällen , in
welche » die Straßenreinigimg von einem Unter¬
nehmer ansgeführt wird , der feine Verpflichtung
hierzu der Königlichen Polizeidirection gegenüber
schriftlich anerkannt hat : dem Unternehmer , ck) bei
Kaiser !. König !, oder städtischen Grundstückeu:
dem Verwalter . Micther oder Nutznießer.

8 72 . Abfnhr Von Hans - u . Straße, «-
kehricht . Personen, weiche es Behörden gegen¬
über ausdrücklich übernomni «» haben , den Straßen-
nnd Vauskehricht , Spül - » . Küchenabfälle , Schnee
und Eis abzuholen , machen sich durch die Verab-
säuniung dieser Verpflichtnng strafbar , wobei es
keinen Unterschied begründet , ob das Abhole » durch
ihr eigenes Verschnlden oder durch dasjenige ihrer
Bediensteten »» lerlaffe » worden ist.

L?. Skhlnßbeftiinmungen.
§ 73 . Bei Vermeidung von Bestrainngeii in

jeden , einzelneil Fall ' find zu beachten alle polizei¬
lichen Anvronungen , welche durch Bekanntmachnng
in den Tageszeitungen oder durch öffentlichen
Anschlag zur allgemeinenKenntuiß gebrachrwerden.
Die ! gilt im Besonderen von Anordnungen be¬
züglich des Wagen - und Fußgänger -Verkehrs bei
Bockssesten , Paraden und Feierlichkeiten jeder Art.

bei außergewöhnlichen Märkten . Straßensperrungen
und ionstigen Ereignissen , sowie bezüglich des An-
und Abfahreus vor Theatern . Concert - und
Tanziälen oder ähnlichen Vergnügungslokalen.

§ 74 Den zur Erhaltung der ostentlichen
Ordnung aus den Straßen oder zur Verhütung
von Belästigungen des Publikums ergehenden
Anordnungen und Aufforderungen der Polizei¬
beamten , insbesondere solchen , die zur Zerstreuung
von Menschenansammlungen erfolgen , ist unverzüg¬
lich und unweigerlich Folge zu leisten.

8 75 . Znwiderhandlnngen gegen diese Ver¬
ordnung werden mit Geldstrafe bis zu 30 Mark,
an deren Stelle im Unvermögensfalle eine Haststrafe
bis zu 3 Tagen tritt , bestraft.

§ 76 . Diese Verordnung trttt 3 Monate nach
dem Tage ihrer Veröffentlichung in Krast . Mit
diesem Zeitpunkte werden aufgehoben : a ) Die
Polizeiverordnnng vom 26 . Januar 1869 , 10 ^ uli
1876 , 23 . Oktober 1876 , 9 . November 1877
29 . November 1877 . 20 . Januar 1881 22 . Aprrl
1881 , 27 . September 1881 . 20 . Februar 1882,
27 . September 1882 , 30 . Jiini 1884 , 22 Januar
1885 9 Februar 1886 , 25 . September 1887,
17 Juni 1889 . 18 . Juni 1889 . 23 . Apr . l 1890,
26 . Juni 1891 . 12 . Juli 1892 . 5 . August 1892.
15 . Januar 1896 . 18 . Dezember 1896 29 . ^ anuar
1897, 20. März 1897. 22 . Oktober 1897, 11. Juni
1898, 17. März 1899. 10. Mai 1899. >>) .§§• 37u-
38 der Polizeiverordnnng vom 16 . Marz 1899.
und § 5 der Polizeiverordnung vom 4 Okt . 1894.
o) Die Bekanntmachung vom 8 . Mai 1886 , sowie
alle sonstigen , dieser Verordnung entgegenstehenden
älteren Bestimmungen.

Wiesbaden , den 18. September 1900.
Der Polizei -Präsident.

K. Prinz von Ratibor

Bekanntmachung.
Es wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß

-gebracht , daß hier an den Sonntagen in den letzten
4 Wochen vor Weihnachten in allen Zweigen des
Handelsgewerbes eine Verlängerung der Be-
schäftigungszeit und zwar , an den ersten beiden
-Sonniagen von 3 bis 7 Uhr und an den letzten
beiden Sonntagen von 3 bis 8 Uhr Nachmittags
zugelaffe » worden ist.

Die betreffenden Sonntage fallen m diesem
Jahre ans den 2 ., 9 ., 16 . und 23 . Dezember.

Wiesbaden , den 8. November 1900.
Der Polizei -Präsident . K . Prinz v . Ratibor.

Bekanntmachnng
Der diesjährige , Montag , den 10 . d . M«

beginnende Weihnachtsmarkt wird auf dem
Fanlbrnnnenplatz und daran anschlicbendauf
dem Raniu zwischen der Fahrstraße und der Allee
der Schwalvachcrstraße mit der Front nach der
Allee abgehalten . .

Wiesbaden , den 4. Dezember 1900
Der Polizei -Präsident . K . Prinz von Ratrbor.

Bekanntmachnng.
Zufolge des Rcichsgesetzes wegen Verwendung

von Mitteln des Rcichs -JuvaUden -FondS vom
1 Juli 1899 — Reichs -Gesetzblatt Selten 339,40
— können den Witlwen der im Kriege gefallenen
oder in Folge des Krieges gestorbenen Personen
des Soldatenstandes vom Feldwebel abwärts und
von unteren Mllitärbeamren neben ihren bis¬
herigen aus dem Reichs -Jnvaliden -Fonds zahlbaren
gesetzlichen Beibülsen im silallc und für die Dauer
des Bedürfnisses Zuschüsse gewahrt werdew

In der Strafsache
gegen

den Hotelier Hugo Kupke von Wiesbaden,
geboren am 18 . März 1861 zu Rawitsch,
evangelisch , wegen Beleidigung hat das
Königliche Schöffengericht zu Wiesbaden am
26 . Oktober 1900 für Recht erkannt:

Der Angeklagte wird wegen Ver¬
gehens gegen 8 185 St .-G .-Buchs zu
einer Geldstrafe von 10 Mk . (zehn
Mark ) , an deren Stelle im Falle der
Unbeitreiblichkeit für je nicht gezahlte
5 Mark eine eintägige Gefüngnißstrafe
tritt , sowie in die Kosten des Verfahrens
verurtheilt . Außerdem wird dem Schutz¬
mann Pohlhaus zu Wiesbaden , als
dem Beleidigten , die Befugniß zuge¬
sprochen , den entscheidenden Theil dieses
Urtheils binnen 4 Wochen nach Empfang
einer mit der Bescheinigung der Rechts¬
kraft versehenen Ausfertigung derselben
durch einmaliges Einrücken im „Wies¬
badener Tagblatt " auf Kosten des
Angeklagten öffentlich bekannt zu machen.

B . R . w.

Der Zuschuß betragt >,och,teils 120 Mark

äkfcütftifle Wittwcn haben die Anträge auf
Hufchutzaewädrutttt au die Polizei -Verwaltung oder
an das Landratbsamt ihres Wohnorts zu richten.
Aus diesen Zuschuß kommen die etwa neben den
oben erwähnten gesetzlichen Beihütfen zahlbaren
Untersintzniigsbeitrüge in Anrechnung.

Die gesetztichcn « eihülfe » selbst komme » dagegen
nicht in Anrechnung . Die Zahl »»« der Zuschüsse
beginnt vom 1. April desjenigen Rechnn » g4,ahreS
ab , in welchen , die Zucrkennung erfolgt , und Hort
mit dem etwaigen Wegfall der gesetzliche» Beihulfe
und ferner mit dem Wegfall der Bedürfniffes auf . *

Wiesbaden , den 22 . Mai 1900.
Der Polizei -Prastdent.

5t. Prinz v . Ratibor.

#
gez . Oechs.

Die Richtigkeit der Abschrift der Urtheils-
formel wird beglaubigt und die Rechtskraft
des Urtheils bescheinigt . F2b2

Wiesbaden , den 4. Dezember 1900.
Wörlitz , Aktuar,

Gerichtsschreiber des Königl . Amtsgerichts 5.

In der Strafsache
gegen

den Schuhmacher Karl Faust von Wies¬
baden , geboren am 22 . Januar 1854 zu
Eltville , wegen Beleidigung pp ., hat das
Königliche Schöffengericht zu Wiesbaden am
26 . Oktober 1900 für Recht erkannt:

Der Angeklagte ivird wegen Vergehens
gegen 8 185 St .-G .-Buchs pp . zu einer
Haftstrafe von zusammen 3 Tagen,,
sowie in die Kosten des Verfahrens
verurtheilt.

Außerdem wird der Beleidigten , der
Königlichen Polizei -Direction zu Wies¬
baden , die Befugniß zugesprochen , den
entscheidenden Theil dieses Urtheils,
soweit dasselbe die Beleidigung betrifft,
binnen 4 Wochen nach Empfang einer
mit der Bescheinigung der Rechtskraft
versehenen Ausfertigung desselben durch
einmaliges Einrücken im „Wies¬
badener Tagblatt " auf'Kosten des
Angeklagten öffentlich bekannt zu machen.

gez . Oechs.
Die Richtigkeit der Abschrift der Urtheils-

formel wird beglaubigt und die Rechtskraft
des Urtheils bescheinigt . F252

Wiesbaden , den 6 . Dezember 1900.
Wörlitz , Aktuar,

Gerichtsschrciber des Königl . Amtsgerichts 5.

Fischerei -Berpachtrmg
Montag , den 17 . Dezember 1000,

Nachmittags 3 Uhr , soll im Restaurant
Tauttttsblick die fiskalische Fischerer im
Schlangenbader Bach öffentlich auf 12 ^ahre,
verpachtet werden . , b' 262;

Königliche Obersörsterci CyauffeehaM.
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Wahl der Vertreter znr General¬
versammlung der Bäcker-Jnnnngs-

krankenkasse.
Der Herr Regierungspräsident Kat den Zeit¬

punkt für dasJnsIebentreien der Bäcker-JnnungS-
krankcnkasscauf den 1. Januar 1901 festgesetzt.

Zur Vornahme der Wahl der Vertreter wird
daher Termin angesetzi auf Montag , den
17 . Dezember l . J . , Nachmittags , im Rath¬
hause , Zimmer 16, und zwar:

a) für die bei den Jnmingrmitgliederrr be¬
schäftigten Gehülfen um 5'/- Uhr;

b) für die Jnnnngsmitglieder um 6 Uhr.
Ich lade hierzu mit dem Ersuchen ergebenst

rin, zur Wahl pünktlich zu erscheinen.
Für die Wahl sind insbesondere nachsolgendc

Bestimmungen des Statuts der Jmiungskranken-
kassc zu beachten. 8 48.

Die Generalversammlung besteht aus Ver¬
tretern der Kassenmitglieder und JnnungSmitglieder,
welche aus deren Mitte i» geheimer Wadi auf
2 Jahre gewählt werden. Auf je zehn Kafsenniit-
glieder und JnnungSmitglieder wird je ein Ver¬
treter gewählt. Ist die Zahl nicht durch 10 theil-
bar , so ist für die überschiebende Zahl, wenn die¬
selbe5 oder mehr beträgt, ein weiterer Vertreter zu
wählen. Wahlberechtigt und wählbar , sind nur
diejenige» Kassenmitglieder, welche großjährig und
im Besitze der bürgerliche» Ehrenrechte sind.

Die Wahl erfolgt für die Kassenmitglieder und
JnnungSmitglieder in einem besonderen Wahl-
termine, zu welchem die Wahlberechtigten mindestens
eine Woche vorher durch das im 8 63 bezeichnete
Blatt , sowie durch Anschlag in der Herberge ein¬
zuladen sind.

Für die Form und Leitung der Wahl sind
die Bestimmungen des 8 37 Absatz4—8 maßgebend.

Wird die Wahl von den KassenmUgliedcrn
verweigert, so werden die Vertreter derselben durch
die Aufsichtsbehörde ernannt.

Wird die Wahl von den Jnnungsmitgliedern
verweigert, so ruht deren Vertretung in der
Generalversammlung für die betreffende Wahlperiode.

Scheidet ein Vertreter während der Wahl¬
periode ans , so findet für die übrige Dauer der
Wahlperiode ejne Ergänznngswahl statt.

ß 37 Abs. 4- 8.
Die Wahl ist geheim und wird durch Stimm¬

zettel in einem Wahlgange in der Weise vorgenommen,
baß jeher Stimmberechtigte soviel Namen aus einen
Stimmzettel schreibt, lvic Mitglieder zu wählen sind.

Gewählt sind Diejenigen, auf welche die meisten
Stimmen gefallen sind. Stimmen, welche ans nicht
Wählbare falle» oder den Gewühlten nicht deutlich
bezeichnen, werden nicht mitgezäblt.

Unter Denjenigen, welche eine gleiche Stimmen-
ahl erhalten, entscheidet das Loos, welches von
ein die Wahl Leitenden gezogen wird.

Die Wahl wird im Austrage des Vorstandes
für die Kassenmitgliedervon einem diesen an¬
gehörenden, für die JnnungSmitglieder von
einem diesen angehörendeu Mitglied! des Vorstandes
unter Mitwirkung zweier von ihm zu bernfende»
Mitgliedern der Wahlversammlung geleitet. Da?
erste Mal und in Fällen, wo ein Vorstand nicht
vorhanden ist, tritt an die Stelle des Vorstands¬
mitgliedes ein Beauftragter der Aufsichtsbehörde.

Ueber die Wahl ist ein Protokoll ausznnchmen,
welches von den Wahlleitenden und den Beisitzern
'zu unterzeichnen ist.

Wiesbaden , den 7. Dezember 1900.
Der MagistratS-Commissar. Mangold,

%D

1 Bekanntmachung.
Nach § 1 der hiesigen Hundesteuerordnung

ist für jeden Hund, welcher in dem Stadtbezirk
Wiesbaden länger als 3 Wochen im Steuer¬
jahre gehalten wird, eine Jahressteuer von 20 Mk.
und wenn der Hund eine Schulterhöhe von mehr
als 50 Cmtr. hat, eine solche von 30 Mk. zur
Steuerkasse zu entrichten.

Hiernach werde» diejenigen Besitzer von Hunden,
welche im Laufe dieses Jahres hier unge¬
zogen find und die Hundesteuer bi? jetzt auch
ni ht gezahlt haben, zur Anmeldung der Hunde und
znr Zahlung der Hundesteuer ausgefordcrt. Wer
dieser seiner Verpflickiung nicht nachkommt, verfällt
jn eine Ordnnnasstrase bis zu 90 Mk.

Wiesbaden , den 9. November 1900.
Der Magistrat. Jn Vertr.: Hetz.

Wahl der Vertreter zur General¬
versammlung " der Fuhrherren-

Jnnungskrankeukasse.
Der Herr Regierungs-Präsident hat den Zeit¬

punkt für das Jnslebentrctcn der Fuhrhcrren-
JnnungSkrankenkaffe auf den 1. Januar 1901 feft-
gssetzt.

Zur Vornahme der Wahl der Vertreter wird
daher Termin angesetzt auf Montag , de»
17. Dezember l . I ., Abends , im Rathhause,
Zimmer No . 16, und zwar:

a) für die bei den Jnnungsmitgliedern bc-
schästigtc» Gehülfen um 7 Uhr;

b) für die Jnimngsmüglieder um 7V* Uhr.
Ich lade hierzu mit dcni Ersuchen ergebenst

ein, zur Wahl pünktlich zu erscheinen.
Für die Wahl sind insbesonderenachfolgende

Bestimmungen des Statuts der Jnnungskranken-
kasse zu beachten.

8 48.
Die Generalversammlung besteht aus Ver¬

tretern der Kassenmitglieder und JimungSnntgliedcr,
welche aus deren Mitte in geheimer Wahl ans zwei
Jahre gewählt werden. Auf je 10 Kassenmitglieder
und JnnungSmitglieder wird je ein Vertreter ge¬
wählt. Ist die Zahl nicht durch 10 theilbar, so ist
für die überichießende Zahl, wenn dieselbe5 oder
mehr beträgt, ein weiterer Vertreter zu wählen.
Wahlberechtigt und wählbar sind nur diejenigen
Kassenuiitgiieder, welche großjährig und im Besitze
der bürgerlichen.Ehrenrechte sind.

.Die Wahl erfolgt für die Kassenmitglieder und
JnnungSmitglieder in einem besonderen Wahl-
termine, zu welchem die Wahlberechtigten mindestens
eine Woche vorher durch das im § 63 bezeichnete
Blatt , sowie durch Anschlag in der Herberge ein¬
zuladen sind.

Für die Form und Leitung der Wahl sind die
Bestimmungen des Z 87 Absatz4 und 8 maßgebend.

Wird die Wahl von den Kaflenmitgliedern
verweigert, so »verden die Vertreter derselbe» durch
die AussichtSbebörde ernannt.

Wird die Wahl vo» de» JnnnngSmitgliebern
verweigert, so ruht deren Vertretung in der
Generalversammlung für die betreffende Wahlperiode.

Scheider ein Vertreter während der Wahl¬
periode aus , so findet für die übrige Dauer der
Wahlperiode eine Ergänznngswahl statt.

8 37 Abs. 4- 8.
Die Wahl ist geheim und wird durch Stimm¬

zettel i» einem Wahlgange i» der Weise vor-
aenommen, daß jeder Slimmberechtigle so viel
Namen auf einen Stimmzettel schreibt, wie Mit¬
glieder zu wählen sind.

Gewählt sind Diejenigen, auf welche die meisten
Stimmen gefallen sind. Stimmen, welche auf nicht
Wählbare fallen oder den Gewähllen nicht deutlich
bezeichnen, werden nicht mitgezählt.

Unter Denjenigen, welche eine gleiche Stimmen¬
zahl erhallen, entscheidet das Loos, welches von
dem die Wahl Leitenden gezogen wird.

Die Wahl wird im Aufträge des Vorstandes
für die Kassenmitglieder von einem diesen« au-
gehöreiidep, für die Jnnuiigsmitglieder von einem
diesen angehörendeu Mitglicdc des Vorstandes
unter Mitwirkung zweier von ihm zu berufenden
Mitgliedern der Wahlversammlung geleitet. Das
erste Mal und in Fällen, wo ein Vorstand nicht
vorhanden ist, tritt an die Stelle des Vorstands¬
mitgliedes ei» Beauftragter der AussichtSbebörde.

' Ueber die Wahl ist ein Protokoll anfznnehmen,
welches von den Wahllcitenden und den Beisitzern
zu unterzeichnen ist. *

Wiesbaden , den 7. Dezember 1900.
_ Der Mogistrats-Commissar. Mangold.

Bekanntmachung.
Im Hinblick auf die bevorstehende Winierzeit

werden die Interessenten daran erinnert, die in
Gärten liegende» Wasserleitungen pp. zu entleeren
und HanSIeitungen pp., soweit erforderlich, mit
ausreichenden Schutzvorrichtungen gegen
Einfrieren zu versehen, wobei das Anbringcn
eines Thermometers an den betreffenden Stellen
sehr empfehlenswert!, ist.

Insbesondere mache ich auf die in Neubauten
vorhandene große Gefahr aufmerksam. *

Wiesbaden , den 1. November 1900.
Der Director

der städt. Wasser-, Gas- und Elektr.-Werke.
Muchall.

Wahl der Vertreter zur General.
Versammlung der Tüncher-, Stueca-
teur -, Maler - n. Lackierer-Jnnungs-

krankenkasse.
Der Herr Regierungspräsident hat den Zeit¬

punkt für das Jnslebentreten der Tüncher-,
Stuccatenr-, Maler- und Lackierer-Junungrkranken-
kaffe auf den 1. Januar 1901 festgesetzt.

Zur Vornahme der Warst der Vertreter wird
daher Termin angesetzt ans Montag , den
17. Dezember l . I . , Nachmittags , im Raty-
hansc , Zimmer No . 16, und zwar:

a) für die Jnnnngsmitglieder um 4 Uhr;
b) für die bei den JnnungSmitglieder» be¬

schäftigten Gehülfen um 4'/- Ubr.
Ich lade hierzu mit dem Ersuchen ergebenst

ein, zur Wahl pünktlich zu erscheinen.
Für die Wahl sind insbesondere nachfolgende

Bestimmungen des Statuts der Jnnungskranken-
kasse zu beachten.

8 48.
Die Generalversammlung besteht aus Ver¬

tretern der Kassenmitglieder und Junnugsmitglieder,
welche aus deren Mitte in geheimer Wahl auf zwei
Jahre gewählt werden. Aus je 10 Kassenmitglieder
und Jnnnngsmitglieder wird je ein Vertreter ge-
irählt. Ist die Zahl nicht durch 10 theilbar, so ist
für die übcrschießendc Zahl, wenn dieselbe5 oder
mehr beträgt, ei» weiterer Vertreter zu wählen.
Wahlbercchtigt und wählbar find nur diejenigen
Kassenmitglieder, welche großjährig und im Besitze
der bürgerliche» Ehrenrechte sind.

Die Wahl erfolgt für die Kassenmitglieder und
Jnnnngsmitglieder i» einem besonderen Wahl-
tcrmine, zu welchem die Wahlberechtigte» mindestens
eine Woche vorher durch das im 8 63 bezeichnete
Blatt , sowie durch Anschlag in der Herberge ein-
zulade» sind.

Für die Form und Leitung der Wahl find die
Bestinmiiingcndes 8 87 Absatz4—8 maßgebend.

Wird die Wahl von den Kassenmitgliedern ver¬
weigert, so werden die Vertreter derselben durch die
AussichtSbebörde ernannt.

Wird die Wahl vo» den Jnnungsmitgliedern
verweigert, so ruht deren Vertretung in der
General-Versammlung für die betreffende Wahl¬
periode.

Scheidet ein Vertreter während der Wahl¬
periode aus, io findet für die übrige Dauer der
Wahlperiode eine Ergänznngswahl statt.

8 37 Abs. 4- 8.
Die Wahl ist geheim und wird durch Stimm¬

zettel in einem Wablgangc in der Weise vor-
qenommen, daß jeder Stimmberechtigte so viel
Namen auf einen Stimmzettel schreibt, wie Mit¬
glieder zu wäblen sind.

Gewählt sind Diejenigen, auf welche die meisten
Stimmen gefallen sind. Stimme», welche aus nicht
Wählbare fallen oder den Gewählten nicht deutlich
bezeichneu, werden nicht mitgezühlt.

Unter Denjenigen, welche eine gleiche Stimmen-
zabl erhalten, entscheidet das Loos, welches von
dem die Wahl Leitenden gezogen wird.

Die Wahl wird im Aufträge des Vorstandes
für die Kassenmitgliedervo» einem diesen an-
gehörenden, für die Jniiuilgsmitglieder von
einem diesen angehörenden Mitgliede des Vor¬
standes unter Mitwirkung zweier von ihm zu
berufenden Mitgliedern der Wahlversammlungge¬
leitet. Das erste Mal und in Fällen, wo ein
Vorstand nicht vorhanden ist, tritt an die Stelle
des Vorstandsmitgliedes ein Beauftragter der
Aufsichtsbehörde.

Ueber die Wahl ist ein Protokoll auszunehmen,
welches von den Wahlleitende» und den Beisitzern
zu unterzeichnen ist, *

Wiesbaden , den 7. Dezember 1900.
Der Magistratß-Commissnr. Mangold.

Bekanntmachung.
Auszug aus dem Ortsstatnt für die Neu-

eanalisatio » der Stadt Wiesbaden vom
11. April 1881.

8 16. Spül -Abtritte.
Die Spülapparate und Behälter sämmtlicher

Spülaborte müssen mindestens bei Tag bei Benutzung
jederzeit genügend Wasser liefern. Das Haupt-
zuführungsrohrder Wasserleitung zur Ctvsetspülung
darf demgemäß, ausgenommen bei Reparaturen,
bei Tage nicht abgeftcllt werden. Bei besonders
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